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Einleitung 

 

 

Noch als Gymnasiallehrer hat Othmar Pickl mit den Vorarbeiten für seine Dissertation be-

gonnen, die er dann im Jahr 1950 unter dem Titel „Wirtschaftsgeschichte des Zisterzienser-

klosters Reun von seiner Gründung bis zum Ausgang des Mittelalters” 1950 an der Karl-

Franzens-Universität eingereicht hat. Diese frühe Beziehung zum Stift Rein hat Othmar Pickl 

nicht nur wissenschaftlich sondern auch persönlich bis zu seinem Tod aufrecht erhalten und 

gepflegt. In der Stiftsbasilika Rein hat er auch seine Goldene Hochzeit gefeiert. Seit seiner 

Dissertation hat ihn vor allem die Wirtschaftsgeschichte des Stiftes nicht mehr losgelassen, 

besonders die Stiftsurbare, die er für seine Dissertation nicht nur gekannt, sondern auch inten-

siv ausgewertet hat. Mehrere Einzeluntersuchungen hat Pickl im Laufe der folgenden Jahr-

zehnte aus den Archivbeständen des Stiftes publiziert. Noch in den Fünfzigerjahren begann 

Pickl seine Arbeiten an der Edition des ältesten Stiftsurbares aus dem Jahr 1395, in dem sich 

auch mehrmals ältere und jüngere Eintragungen finden. Bedingt durch seine vielfältigen Ver-

pflichtungen ab seiner Habilitation für das Fach Wirtschaftsgeschichte und seiner Tätigkeit als 

Universitätsprofessor an der Karl-Franzens-Universität war es ihm nicht mehr möglich, mit 

der bisherigen Intensität die Arbeit an der Edition des ältesten Stiftsurbars voranzutreiben. 

Mehrere seiner wissenschaftlichen Assistenten haben in den folgenden Jahren an diesem Edi-

tionsprojekt gearbeitet, was mitunter Spuren hinterlassen hat, wenn unterschiedliche Editi-

onsgrundsätze zur Anwendung kamen. Trotz dieser vielfältigen personellen Mithilfen war es 

Othmar Pickl nicht vergönnt, die Edition dieses Urbars noch bei Lebzeiten in Druck zu geben. 

Die Historische Landeskommission für Steiermark (HLK), deren Geschäftsführender Sekretär 

Pickl über ein halbes Jahrhundert gewesen ist, hat es als selbstverständlich Pflicht erachtet, 

dieses wissenschaftliche Vermächtnis Pickls zu publizieren. 

Zur Textgestaltung dieser Urbaredition seien einige Anmerkungen gestattet. Nach dem 

Usus älterer Texteditionen hat Pickl Eigennamen der Urbarleute bzw. Besitzer von Unter-

tanengütern des Jahres 1395 gesperrt gesetzt. Um die Übersichtlichkeit zu verstärken, wurden 

auch Überschriften, die im Original nicht mit Fett- oder Farbschrift ausgewiesen sind, in der 

Edition mit Fettbuchstaben kenntlich gemacht. Nicht nachvollziehbar waren für mich die vor 

Textbegriffen hochgestellten Buchstaben und Zahlzeichen, für die sich auch in den Fußnoten 

keine Entsprechungen finden. Die Textedition Pickls wurde in der von ihm hinterlassenen 

Endredaktion ebenso ohne weitere Kontrolle übernommen wie die Anmerkungen in den Fuß-

noten und die entsprechenden Literaturzitate. Weil die vorliegende Endfassung bereits vor 

mehreren Jahren abgeschlossen worden ist, ist davon auszugehen, dass die Ergebnisse jün-

gerer Forschungspublikationen nicht mehr berücksichtigt worden sind. Der kodikologische 

Beitrag von Norbert Müller, der ebenfalls schon vor längerer Zeit verfasst worden ist, wurde 

auf seinen ausdrücklichen Wunsch in dieser Altfassung belassen. 

Es ist für mich eine angenehme Verpflichtung Othmar Pickl gegenüber als hochgeschätz-

ten Kollegen, als Universitätslehrer und als langjährigen Geschäftsführenden Sekretär der 

HLK, dessen Ausschuss ich mehrere Jahre angehören durfte, diese zeitaufwändige Urbar-

edition mit ein paar erklärenden Worten einzubegleiten und diese als eine längst fällige Dan-

kesschuld der HLK im Rahmen ihres Forschungsvorhabens „Agrargeschichte und Edition von 
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Urbaren und verwandten Quellen“ als Online-Publikation sowie in einigen Druckexemplaren 

vorzulegen. 

Othmar Pickl wurde 1927 in Baden bei Wien geboren, studierten Geschichte und Germa-

nistik, legte die Lehramtsprüfung für AHS ab und unterrichtete mehrere Jahre an einem 

Grazer Gymnasium. 1969 wurde er als Universitätsprofessor an den neu geschaffenen Lehr-

stuhl für Wirtschafts-und Sozialgeschichte an die Universität Graz berufen. 1956 wurde Pickl 

zum Mitglied der HLK gewählt, als deren ehrenamtlicher Sekretär er von 1957 bis 2006 fun-

gierte. Pickl war korrespondierendes Mitglied der Österreichischen Akademie der Wissen-

schaften. Othmar Pickl starb am 28. August 2008 in Graz. Bleibendes wissenschaftliches Erbe 

sind seine umfangreichen Publikationen: 17 selbständige und 366 unselbständige Publikatio-

nen, für 42 Publikationen fungierte er als Herausgeber oder Mitherausgeber. Seinen Schülern 

wird er als kenntnisreicher, strenger und begabter Lehrer, seinen Kollegen an der Universität 

und in der HLK als dominanter, aber auch als diskussionsbereiter Kollege in Erinnerung blei-

ben. Alle, die mit der Publikation des Reiner Stiftsurbars von 1395 als sein letztes historisches 

Werk befasst waren, haben dies gerne und in Verehrung für einen vielseitigen, streitbaren und 

letzten Endes liebenswerten Kollegen und Freund getan. 

 

Hörgas, im November 2016 Walter Brunner 
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fol. 1 

I 

 
r
G a i s t a l

1
. 

 
a
Pars I Censuale Repitorium

2
. 

r
In hoc officio sunt mansi 20 ½.

r
 De quorum numero data. 

A  
r
M a n s u s  

m
i n  d e r  L a c h e n

3
 

1  
r
Jans  V i n s t e r

4
 de 1 octali mansi (öd vel czulehen domus). Oed.

a
 
c
Idem zue 

lehen. 
e
Scriptum est in 

5
Sedingen.

6 
 

r
W i d i c h o n  1 gorcz

n
 et 1 ollam tritici, 1 octale fabarum, 1 gorcz avene 

marchie, 1 schaffium brasii maius sca. cum 1 olla avene, den. porcorum 

9 Egidii, den. olei 22 ½, den. nocturnales sive commestionis vel abbatis, qui 

vulgariter dicuntur dinstph., 4 ½, ad humulum 2 den., den. fossorum 3 ½, ova 

37, 1 pullum decimalem et 1 digitalem lini.  
b
Cultura debilis in parte. 

f
Vulgariter.

m
 

2  
r
Jans V i n s t e r

7
 de quartali mansi (öd)

a
, 

c
czulehen. 

G o r i g  2 gorcz tritici et 1 ollam tritici, 1 quart. fabarum, 2 gorcz avene mar-

chie et 2 sca. brasii, 1 oct. avene, den. porcorum 18 Egidii, den. olei 45, dinstph. 

9, den. humuli 4, den. fossorum 7, ova 74, [1] 
j
pullum et 1 digitalem lini servit 

cum  W i d i c h o n . 
b
Habet domum, cultura mediocris. 

3 
 r

Jans S u m m e r  de 1 octali mansi.
a c

Domum habet. 

Petrus M u r a t o r  1 gorcz tritici et ½ ollam tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz 

                                                 
1
 Das Wort Gaistal ist mit roter Farbe durchgestrichen. – Geistthal, n. Voitsberg im oberen Södingbachtal gel.; 

Dorf u. KG, OG Geistthal-Södingberg im GBez. Voitsberg. Die bis 2014 bestehende OG Geistthal umfasste 

folgende KG: Eggartsberg, Geistthal, Kleinalpe und Sonnleiten (OVZ 2001). Das Amt Gaistal war ein Teil jenes 

Reichsgutes, das König Konrad III., 1146 Juli 10., (StUB I 248) dem Kl. Rein schenkte. Die Mönche erhielten 

damals das Gebiet zwischen Übelbach und Södingbach sowie jenseits dieses Baches bis zur Wasserscheide. Das 

Gut – ein Reichslehen Herzog Heinrichs von Bayern – wurde von diesem an Markgraf Ottokar III. von Steier 

weiter verlehnt. Nach dem Reuner Urbar C von 1450 (fol. 65) entsprachen dieser Schenkung die Klosterämter 

Hardegg, Gaistal sowie Untere und Obere Stübing, nach einer zweiten Eintragung (fol. 130) auch Silberberg und 

Söding. Das Amt Gaistal entsprach also im wesentlichen dem Gebiet der früheren OG Geistthal (Gemeinde-

gebiet: 3636,63 ha; OVZ 2001). Noch im Jahre 1824 gehörte der Großteil dieser Gebiete dem Kl. Rein (vgl. 

PIRCHEGGER, Beiträge 13ff.). 
2
 Dieser Nachtrag steht am oberen Rand von fol. 1. 

3
 Der M. lag in der KG Eggartsberg, OG Geistthal-Södingberg, mit dem Mittelpunkt: „Lackner“, Eggartsberg 

Nr. 26. Die Hufe wurde im S. durch das Bächlein begrenzt, das sw. der Schwaigmühle in den Södingbach mün-

det. Im O. reichte sie bis zum Södingbach, im N. bis zu dem w. „Ferschenbrett“ mündenden Bächlein und im W. 

bis zur Wasserscheide. Noch 1824 gehörte das so umschriebene Gebiet geschlossen dem Kl. Rein. 
4
 Die Lage dieser Achtelhufe ist nicht eindeutig festzustellen, doch lag sie mit großer Sicherheit in der KG 

Eggartsberg, OG Geistthal-Södingberg, in unmittelbarer Nachbarschaft von „Vinster“, Eggartsberg Nr. 20 oder 

vielleicht „Schrotter“, Eggartsberg Nr. 22. Wie sich aus dem Zusatz vel czulehen ergibt, bedeutet der Ausdruck 

„öd“ lediglich, dass diese Achtelhufe nicht behaust war. Der Nachtrag „Domus“ besagt, dass vorübergehend eine 

Wohnstätte darauf bestanden hatte. Zuletzt war die Achtelhufe aber doch wieder unbehaust und wurde augen-

scheinlich von der benachbarten Viertelhufe aus bewirtschaftet. 
5
 Der Nachtrag f befindet sich am r. Rand von fol. 1. 

6
 Sedingen, siehe Anm. 332. 

7
 Wahrscheinlich der 1824 zu „Vinster“ gehörige Besitz sö. „Lackner“. Der Nachtrag „habet domum“ bzw. 

„domicillium“ bedeutet jeweils, dass auf dem betreffenden Hufenteil eine Behausung stand. 
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avene marchie, 1 sca. brasii, 1 ollam avene, den. porcorum 9 Egidii, den. olei 

22 ½, dienstph. 3 ½, den. humuli 2, den. fossorum 3 ½, ova 37, 1 pullum deci-

malem, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, cultura bona. 

4  
r
Jekl  S w a i g e r  de 1 octali. Oed.

a c
Residet in  M e r c h i l h u e b.

8
 

r
Petrus S w a i g e r  1 gorcz tritici et ½ ollam tritici, 

c
vavat

i
, 1 oct. fabarum, 

1 gorcz avene marchie, 
c
vacat

i
, 1 sca. brasii maius sca., 1 ollam avene, den. 

porcorum 9 Egidii, den. olei 22 ½,
c
 22

i
, dienstph. 3 ½

c
, 4 ½

i
, den. humuli 2, den. 

fossorum 3 ½, ova 37, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
r
Öd, cultura bona.

b
 

5  
r
P a n g r e c z  de 1 octali

a
.
 c
Domum habet. 

O s w a l t  1 gorcz tritici et ½ ollam tritici, 
c
1 oct. fabarum

i
, 1 gorcz avene 

marchie, 1 sca. et 1 gorcz brasii cum 1 olla, 
c
vacat

i
, den. porcorum 9 Egidii, 

den. olei 23 ½, dinstph. 3 ½, den. humuli 2, den. fossorum 3 ½, ova 37, 
c
per 5 

ova
i
, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

b
Domicilium, cultura bona. 

fol. 1' 6  
a
Nikl  L a c h n e r , 

c
habet domum  

Petrus  W a l t a c z  1 gorcz tritici et ½ ollam tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz 

[avene] marchie, 1 sca. brasii, 9 den. porcorum Egidii, den. olei 17 Martini, 

4 ½ den. chostph.
9
, 2 den. humuli, fossorum 3 ½ den., 37 ova, 

c
per 5 ova et 

Pasce per 6
i
, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

 

b
Öd, cultura bona. 

7  
a
Nikl  L a c h n e r

c
 idem öd. 

W a l t a c z i n n e  1 gorcz tritici et ½ ollam tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz 

avene marchie, 1 sca. brasii, 9 den. porcorum Egidii, den. olei 17 Martini, 4 ½ 

den. chostph., 2 den. ad humulum, fossorum 3 ½ den., 37 ova, 
c
per 5 ova et 

Pasce per 6
i
, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  

b
Habet domum, cultura bona. 

8  
a
Nikl  L a c h n e r , 

c
idem öd. 

Petrus  C z w i v a l  1 gorcz tritici et ½ ollam tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz 

avene marchie, 1 sca. brasii, 9 den. porcorum Egidii, den. olei 17 Martini, 4 ½ 

den. chostph., 2 den. humuli, fossorum 3 ½ den., 37 ova, 
c
per 5 ova et Pasce 

per 6
i
, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

b
Öd, cultura bona. 

9  Hii omnes sunt mansum tenentes dant simul 8 pullos carnispriviales et dant si-

mul 3 den. falcacionis et 1 obulum humuli, 
c
vacat

i
, et omnes dant  o f f i -

c i a l i  1, 
c
½

i
, virl. siliginis et sic de unoquoque manso. Et notandum, quod de 

pullis supradictis accipit  j u d e x  1 pullum et  o f f i c i a l i s  attrahit sibi 

1, quod nichil est.  J u d e x  quidem recipit suos. 
c
Et adnota.

10
 

a
Nota: de istis pullis dantur  j u d i c i  p r o v i n c i a l i  in Voiczberg

11
 20, 

c
19

i
, 

a
pulli et alii omnes dantur, 

c
ad gracias in hyeme.

12
 

                                                 
8
 Vgl. Anm. 15. Der hier Genannte saß n. im angrenzenden M. Merchlini. 

9
 Das Wort „chostph.“ ist an dieser Stelle groß geschrieben. 

10
 Dieser Nachtrag von Hand c steht am r. Rand von fol. 1' in der Höhe der ersten Zeile von Pkt. 9. 

11
 Voitsberg, SG, GBez. 

12
 Dieser Nachtrag von Hand c steht am r. Rand von fol. 1' in der Höhe der letzten Zeile von Pkt. 9. 
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10  S u m m a  i n  d e r  L a c h k e n
13 

t o t a l i s: 10 gorcz tritici, 1 virl. 

1 oct. fabarum, 9 gorcz avene marchie, 10 sca.
14

 avene brasii, 81 den. porcorum 

Egidii, 6 sol. 18 den. olei, 37 ½ den. dienstph. Nativitatis Christi, 18 den. 

humuli Nativitatis Christi, 31 ½ den. fossorum in Quadragesima datur medietas 

et Penthecosten residuum, 11 sol. 3 ova, 7 pulli decimales, 7 digitales lini. 

 

fol. 2 B  I n  m a n s o  
15

M e r c h l i n i
h

 

1  
a
Jekl  S w a i g e r

16
 de 1 ½ (quartalibus) octalibus

17
, 

c
Joerg  S w a i g e r  

domum habet. 

Petir  L a c h n e r  2 gorcz tritici minus 1 oct. Greczensis mensure, 1 quart.
c
 

1 oct.
i
, fabarum mensure eiusdem, ½ virl.

c
, 1 gorcz

i
, avene marchie, 7 gorcz 

brasii, porcorum den. 14 Egidii, 33 den. olei, 7
c
, 8

i
, dienstph., 3 ½ den. humuli, 

6 den. fossorum, 60
c
, 57, 

i
ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

b
Domus, cultura bona. 

2  
a
Peter  W e i s m a n

18
 de 1 octali, Oed, 

c
Lucas  W e i s m a n. 

Jacobus  W e y s m a n  1 gorcz tritici, 1, 2
c
, oct. fabarum, 1 sca. brasii, den. 

porcorum 8 Egidii, 20 den. olei Martini, 4 ½ dienstph., 2 den. humuli, 3 den. 

fossorum, 30 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Oed, cultura bona. 

3  
a
O s w a l d  de ½ octali,  

c
H a y n c z i l

19
. 

J e n s i l  1 gorcz tritici, ½ oct. fabarum, 1 quart. [avene] marchie, 3 gorcz 

brasii, den. porcorum 12 ½ Egidii, den. olei 5 Martini, dienstph. 2 ½, 1 ½ den. 

humuli, 2 den. fossorum, 30 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Domus, cultura mediocris. 

4  
a
Jensil  P i r c h e r

20
 de 1 quartali, 

c
idem. 

J a c o b  et  J e n s i l  2 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 1 virl. [avene] mar-

chie, 11 gorcz brasii, den. porcorum 20 Egidii, den. olei 55 Martini, dienstph. 9, 

5 ½ den. humuli, 9 den. fossorum, 60 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem 

lini. 
b
Domus, cultura bona. 

5  
a
Peter  W e i s m a n

21
 de 1 ½ octalibus, 

c
domum habet Lucas  W e i s e -

m a n. 

                                                 
13

 Vgl. Anm. 3. 
14

 An dieser Stelle wird die Abkürzung „scaff.“ verwendet. 
15

 Der M. lag an der Grenze der KG Eggartsberg, OG Geistthal-Södingberg, und der KG Sonnleiten, OG Geist-

thal-Södingberg, und schloss sich n. an den M. in der Lachen an. Die Südgrenze bildete das Bächlein, das n. 

„Schwaiger“ entspringt und bei „Fritzler“ in den Södingbach mündet. Im O. reichte die Hufe offensichtlich nur 

bis zu dem ins Södingtal abfallenden Hang, dem „Wintei“ (westlich „Ferschenbrett“ und „Schirf“), das schon 

zum Amt Hardegg gehörte. Im N. gehörte noch das Gh. „Weisman“ dazu. Die Westgrenze bildete die Wasser-

scheide. Der M., dessen Mittelpunkt der „Pirker“ war, umfasste sechs Hufen. 
16

 „Schwaiger“, KG Sonnleiten, Bpz. 43 und 45, OG Geistthal-Södingberg, Urbnr. 682, 1823: Mathias Kalbacher 
17

 Zwischen den Nachträgen der Hände a und c ist eine nicht zu entziffernde Abkürzung. 
18

 Diese öde Achtelhufe gehörte zu „Weisman“ (vgl. Anm. 21). 
19

 „Erlbauer“, KG Eggartsberg, Bpz. 43, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 681, 1823: Martin Pagger, Viertel-

bauer. 
20

 „Pirker“, KG Sonnleiten, Bpz. 48, 49, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 697, 1823: Lorenz Riedl. 
21

 „Weismann“, KG Sonnleiten, Bpz. 50, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 699, 1823: Eva Nunner. 
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Jacob W e y s m a n  1 gorcz tritici et 1 quart.
c
, 1 ollam

i
, tritici Voiczperger et 

1 quart. Greczensis [mensure], 1 quart. fabarum
c
, 1 oct. ½ [quart.] fabarum

i
, 

½ virl. [avene] marchie Greczensis, 
c
Voiczperger, 

i
[mensure], 2 sca.

22
 brasii, 

den. porcorum 16 Egidii, 37 den. olei Martini, 8 dienstph., 4 den. hopphenph., 

6 den. fossorum, 62 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Domus, cultura bona. 

6  
a
(Mert) Nikl W i n t h e r

23
 de 1 octali, 

b
Mert W i n t h e r ,

 c
idem. 

Ulreich W i n t h e r  1 gorcz tritici et 1 ollam tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz 

[avene] marchie, 5 gorcz brasii, den. porcorum 10 Egidii, den. olei 30 Martini, 

dienstph. 5, 4 ½ den. humuli, 4 den. fossorum, 40 ova, 1 pullum decimalem, 

1 digitalem lini. 
b
Domus, cultura bona. 

fol. 2' 7  
a
Mert P r a n t e r

24
 de ½ octali, 

b
Oed, cultura debilis, 

c
G r u e b e r .  

H e r m a n
25

 1 gorcz tritici, 1 ollam fabarum, 1 quart. avene marchie, 2 gorcz 

brasii, (3 ½), 
c
5

i
, den. Egidii porcorum, (5), 

c
12 ½

i
, den.

26
 olei Martini, 2 ½ den. 

dinstph., 1 den. humuli, 2 den. fossorum, 30 ova, 1 pullum decimalem, 

1 digitalem lini. 

8  In hoc manso simul habitantes omnes dant 8 pullos videlicet 4 pulli
27

 carnispri-

viales et 4 advocacie sive advocacionis. Carnispriviales pulli ad domum, alii 4  

i u d i c i  et  o f f i c i a l i  et 3 den. falcacionis ad domum, de alio iure ut 

supra. 

9  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  M e r c h l i n i
28

 10 gorcz 1 ½ olla 

tritici, 9 oct.
29

 fabarum, 12 quart. avene marchie, 11 sca.
30

 avene brasii, 3 sol. 

3 den. porcorum, 6 sol. 5 den. olei, 39 ½ dienstph.
31

, 22 den. humuli, 32 den. 

fossorum, 10 sol 10 ova, 7 pulli decimales et 7 digitales lini.
32 

 

C  
33

I n  m a n s o  S a r t o r i s
34

 

1  
a
(Mert),

 d
Nikl, 

a
W i n t h e r

35
 de 1 octali, 

c
idem. 

Ulreich W y n t e r  1 gorcz tritici et 1 oct. tritici Voiczperger, 1 oct. fabarum 

                                                 
22

 Im Text „scaffia“ ausgeschrieben. 
23

 Kann nicht eindeutig lokalisiert werden, viell. handelt es sich dabei um das n. „Pirker“ gelegene Gh., Bpz. 49, 

das 1823 noch zu „Pirker“ gehört hatte. 
24

 Diese halbe Achtelhufe wurde vom benachbarten „Schierfhof“ aus bewirtschaftet (Urbar 1541, fol. 47': „Col-

man Schierff vom Quelhof ob Hardegg“). 
25

 Von hier bis zum Ende von fol. 2' ist das Schriftbild steiler als im vorangegangenen und im folgenden Text. 
26

 An dieser Stelle wird die Abkürzung „denar.“ gebraucht. 
27

 Anstelle des Akkusativs „pullos“ wird hier der Nominativ „pulli“ verwendet. 
28

 Vgl. Anm. 15. 
29

 An dieser Stelle wird die Abkürzung „octa.“ verwendet. 
30

 An dieser Stelle wird die Abkürzung „scaf.“ verwendet. 
31

 An dieser Stelle ist das Wort „dienstph.“ ausgeschrieben. 
32

 Die Überschrift „in manso Sartoris“ scheint im Text zweimal auf, dazwischen ist ein freier Raum, der vier 

Zeilen umfasst. 
33

 Der in der Mitte befindliche freie Raum ist stark verwischt. 
34

 Der M. lag in der KG Sonnleiten, OG Geistthal-Södingberg, und schloss sich n. an den M. Merchlini an. Mit-

telpunkt der Hufe war „Pschurr“. Im N. wurde die Hb. vom Bächlein, das ö. der Kote 974 (ÖK-163) entspringt 

und s. „Zury“ in den Breitenbach mündet, begrenzt. Die Grenze im S-W. bildete die Wasserscheide. Im Huben-

bereich liegen heute folgende Gehöfte: „Göschl“, „Zmary“, „Fraidl“, „Pleisga“ und „Pschurr“. Noch 1823 ge-

hörte der Besitz geschlossen dem Kl. Rein. 
35

 Diese Achtel-Hb. wurde vom benachbarten M. aus bewirtschaftet. 
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eiusdem mensure, 1 gorcz avene marchie, 4 gorcz avene brasii, 10 den. por-

corum Egidii, 20 den. olei Martini, 5 dinstph., 2 den. humuli, 4 den. fossorum, 

40 ova et 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Öd, cultura bona. 

2  
a
Mert P e t s c h u r r de 1 octali, 

c
idem. 

H e r m a n n i n e  cum suis communibus tantum dant simul sicud Ulreich
36

 

W i n t e r. 
b
Domus, cultura bona. 

3  
d
(Jans), 

c
Peter, 

d
C h ö s s c h ä c z

37
 ,

 a
(vel P l e w e s g a r n )

38
,
 c
idem. 

Mert P o s c h a c z  2 gorcz tritici minus 1 oct. et 1 oct. fabarum, 1 gorcz 

avene marchie, 4 gorcz brasii, 10 den. porcorum Egidii, 20 den. olei Martini, 5 

dinstph., 2 den. humuli, 4 den. fossorum, 36, 
c
37

i
, ova,  

fol. 3 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domus, cultura bona. 

4  
a
Jans   W e b e r .   

39
K o s s z c h a c z .   

c
Idem. 

P e t e r   et   M i c h e l   in omnibus tantum dant sicud P o s c h a c z . 
b
Domus, cultura bona. 

5  
a
Mert   S m y r d i   de 1 octali. 

c
Symon 

40
S m e r d i . 

Hemma S m e r d i n n a  1 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. 

avene marchie, 1 sca.
41

 brasii, 10 den. porcorum Egidii, 20 den. olei Martini, 

5 dienstph., 2 den. humuli, 4 den. fossorum, 39 ova, 1 pullum decimalem, 

1 digitalem lini. 
b
Domus, cultura bona.

42
 

6  
a
Stephan   K ö s s c h e l

43
   (deest) de 1 octali. 

b
Ulreich K o e s s e l . 

G e l e n   in omnibus tantum dat sicud Hemma S m e r d i n n a . 
b
Domus, servit bene. 

7  
a
Jacob   O b e r k i r l

44
   de 1 quartali. 

Czwenti   K i e r l   cum fratre et sorore tantum dant sicud  G e l e n  et  

H e m m a  2 gorcz avene marchie. 
b
Öd, cultura bona.

l
 

8  Et hunc mansum tenentes dant omnes simul 3 den. falcacionis et 4 pullos car-

nispriviales et jus  j u d i c i s  et  o f f i c i a l i s  ut supra. 

9  
45

S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  S a r t o r i s
46

 1 gorcz et 1 oct. 

tritici, 1 virl. fabarum, 1 gorcz 1 oct. avene marchie, 8 sca. avene brasii, ½ mr. 

                                                 
36

 Anstelle der bisher verwendeten Form „Ulreich“ (Vgl. in manso Marchlini, Nr. 6 bzw. in Manso Sartoris, 

Nr. 1) steht hier die Form „Ulrich“. 
37

 „Pleisga“, KG Sonnleiten, Bpz. 53, 39, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 687, 1823: Jacob Riegler. 
38

 „Pschurr“, KG Sonnleiten, Bpz. 54, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 683, 1823: Franz Eisner. 
39

 „Fraidl“, KG Sonnleiten, Bpz. 52, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 684, 1823: Lorenz Riegler. 
40

 „Zmary“, KG Sonnleiten, Bpz. 41, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 692, 1823: Georg Bliewald. 
41

 An dieser Stelle wird die Abkürzung „scha.“ verwendet. 
42

 In manso Sartoris; Nr. 3–5 sind durch zwei nach oben zu sich vereinigende Linien miteinander verbunden. 
43

 „Göschl“, KG Sonnleiten, Bpz. 42, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 696, 1823: Peter Posch. 
44

 Diese Viertel-Hb. wurde vom Gh. „Grießer“ (im benachbarten M. Chierl gel.) aus bewirtschaftet. 
45

 Der Schreiber scheint hier auf den Pkt. „Summa totalis in manso Sartoris“ vergessen zu haben und hat daher 

bereits an dieser Stelle den nächsten Mansus begonnen: „In manso Chierl. Jensil Stuelp …“ Diese Textpassage 

wurde vom Schreiber dann wieder gestrichen. 
46

 Vgl. Anm. 34. 
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den. porcorum Egidii, 1 mr. den. olei Martini, 40 dinstph., 16 hopphenph., 

32 hawerph. et 10 sol. et 2 ova, 8 pulli decimales, 8 digitales lini.
47 

 

D  
h
I n  m a n s o  C h i e r l

48
 

1  
a
Jacob   S t ü l p a c h e r

49 
  de 1 octali mansi. 

b
Lucas   S t u l p a c h e r . 

Jensil  S t u e l p a c h e r  1 gorcz tritici et 1 oct. tritici Voiczperger mazz, 

1 oct. fabarum, 1 virl. avene marchie, 4 ½ gorcz
50

 brasii, den. porcorum 10 Egi-

dii, den. olei 22 ½ Martini, 

fol. 3' dienstph. 5, humuli 2 ½ den., fossorum 4, 43 ova, 1 pullum decimalem, 

1 digitalem lini. 
b
Domus, cultura bona. 

2  
a
L i p p i   am Elbleins

51
 de 1 quartali mansi.

 b
J a c o b  am Elbleins. 

52
E l b e l   3 gorcz tritici minus 1 oct., 1 quart. fabarum, 1 virl. 2 gorcz avene 

marchie, 2 sca. brasii, ½ gorcz avene...
53

, den. porcorum 22 ½ Egidii, 42 olei 

den. Martini, 21 ½
54

, 11 ½
55

, humuli 4, fossorum 9 den., 76 ova, 1 pullum deci-

malem, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet et cultura bona. 

3  
a
Stephan   M u l n e r

56
   cum communibus

57
 de 1 oct. mansi. 

b
Ulreich  

M u e l n e r  et E r h a r d  seyn aidem. 

Jensel   R a y n e r   1 gorcz tritici, 1 oct. tritici minus tercia parte octalis, 

1 gorcz avene marchie, 3 gorcz brasii, den. porcorum 7 ½ Egidii, den. olei 15 ½ 

Martini, dinstph. 3 ½, 1 ½ den. humuli, den. fossorum 3, 36 ova, non dat 

pullum neque linum. 
b
Öd, cultura mediocris. 

4  
a
Jans   N i d e r k i r l

58
   de 2 ½ octalibus mansi. 

b
Jacob   K y r l . 

H e r m a n   3 gorcz tritici, 1 oct., 
c
1 ollam

i
, tritici Voiczperger, 3 oct.

59
 faba-

rum, 5 quart., 
c
3 gorcz

i
, avene marchie, 2 ½ sca. brasii, den. porcorum 26 Egi-

dii, den. olei 50 Martini, dienstph. 13, den. humuli 5, den. fossorum 10, 3 soli-

dos
60

 ovorum et 3 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

                                                 
47

 Der Rest der Zeile und die folgenden drei Zeilen sind leer. 
48

 Der M., dessen Mittelpunkt das heutige Gh. „Kierl“ (KG Sonnleiten, Bpz. 37, 1824: Balthasar Pignitter) war, 

lag in der KG Sonnleiten, OG Geistthal-Södingberg. Die Begrenzung der Hufe: im S. durch das ö. der Kote 974 

ÖK-163 entspringende Bächlein (Kierlgraben), im O. durch den ö. des Römas-Kogel entspringenden Bach, im 

N. reichte die Hb. wahrscheinlich nur bis zu dem Graben s. des „Kriegl“ (Sonnleiten Nr. 12). Hier reichte auch 

ein geschlossener Besitz Greiseneggs in den Reiner Besitz herein. Die Westgrenze bildete wohl die Wasser-

scheide. 
49

 „Oberer Stuhlpacher“. Ein bewohnter Hof der KG Eggartsberg, Bpz. 29, OG Geistthal-Södingberg (lt. 

Gemeindekataster Geistthal). Liegt etwa 3 km sö. von „Kierl“ in der Verlängerung des Kierlgrabens. 
50

 An dieser Stelle wird die Form „görcz“ verwendet. 
51

 „Lueff“, KG Eggartsberg, Bpz. 28, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 719, 1824: Thomas Hollerer, Halbbauer. 
52

 Auf fol. 3' sind am l. Rand vor den Namen der Besitzer „C“ geschrieben. 
53

 pu: vielleicht „Parvum“? 
54

 Zu ergänzen: dienstph. 
55

 Rasur; urspr.: 21 ½.  
56

 Verm. die Mühle bei „Stuhlbacher“, denn dieser besaß ab 1541 eine eigene „Walchstampf“ (Urbar 1541, 

fol. 30). 
57

 Die Worte „cum communibus“ sind durchgestrichen und darüber nochmals von derselben Hand geschrieben. 
58

 „Kierl“, KG Sonnleiten, Bpz. 37, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 702, 1823: Balthasar Pignitter 
59

 Hier abgekürzt: octa. 
60

 Hier ausgeschrieben 
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b
Domum habet, sed non residet, bona cultura. 

5  
a
Jacob   O b e r k i r l

61
   de 1 octali mansi,  

b
 G r y e s s e r y n n e   vidua. 

Zwenti   C h i r l   et frater suus 1 gorcz tritici, 1 oct., 
c
1 ollam

i
, tritici, 1 oct. 

fabarum, ½ virl., 
c
1 gorcz

i
, avene marchie, 1 sca. brasii, den. porcorum 10, den. 

olei 20, dienstph. 5, den. humuli 2, den. fossorum 4, 47 ova, 2 pullos decimales, 
c
1 pullum decimalem

i
, 2 digitales lini, 

c
1 digitalem lini

i
. 

b
Domum habet, bona cultura. 

6  
a
Petrinna   K y r l i n

62
   vidua de ½ octali mansi. 

b
Jacob   K i r l . 

S t a v e
   

½ gorcz tritici, 2 gorcz brasii, 4 den. porcorum Egidii, 10 den. olei 

Martini, dienstph. 2, humuli 1, 2
c
, den., fossorum 2, 19 ova, 1 pullum decima-

lem, 1 digitalem lini. 
b
Öd. 

7  Hii omnes dant 3 den. falcacionis, 4 pullos carnispriviales et jus  i u d i c i s  

et  o f f i c i a l i s . 

8  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  C h i e r l
63

 10 gorcz ½ ollam tritici, 

8 oct. fabarum, 9 gorcz 1 quart. avene marchie, 8 sca. avene brasii, ½ mr. den. 

porcorum Egidii, 1 mr. den. olei Martini, 40 dienstph., 16 den
64

 humuli, 22 den. 

falcacionis, 10 sol. et 4 ova, 6 pullos decimales,  

fol. 4 6 digitales lini.
65 

 

E  I n  m a n s o  H e r t w i c i
66

 

1  
a
Hans   C z u r i

67
   1 octale. 

b
Idem. 

O t t e l   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 1 sca. brasii, 

den. porcorum 9 Egidii, den. olei 22 Martini, dienstph. 4 ½, den. humuli 2, 

fossorum 3 ½ den., 31 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Öd.

68
 

2  
a
Mert   D i e t m a r

69
   1 octale. 

b
Idem. 

P e t e r   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 1 sca. brasii et 

1 gorcz brasii, 9 den. porcorum Egidii, 22 den. olei Martini, dienstph. 4 ½, hu-

muli 2 den., fossorum 3 ½, den., 31 ova, 1 pullum, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, bona cultura.

l
 

                                                 
61

 „Grießer“, KG Sonnleiten, Bpz. 36, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 690, 1823: Anton Vötsch 
62

 Wurde von „Kierl“ aus bewirtschaftet. 
63

 Vgl. Anm. 48. 
64

 Hier ausgeschrieben. 
65

 Der Rest der Zeile und die drei folgenden Zeilen sind frei. 
66

 Der M. lag in der KG Sonnleiten, OG Geistthal-Södingberg, und schloss sich n. an die „Chierl“-Hb. an. Er 

wurde im S-W. durch den bei „Koberer“ in die Söding mündenden Breitenbach begrenzt und erstreckte sich von 

den Ghn. „Zury“ und „Kleinzury“ bis zu dem s. des Römaskogel geln. Gh. „Dietmann“. Die Grenze gegen N-O. 

scheinen das nw. „Pickmühle“ mündende Bächlein und ab Kote 890 der langgestreckte Höhenrücken gebildet zu 

haben. Im W. grenzte geschlossen Greissenegger-Besitz an. 
67

 Verm. Gh. „Zury“, KG Sonnleiten, Bpz. 60, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 685, 1823: Franz Pignitter 
68

 Dieser Nachtrag sowie die von Hand B auf fol. 4 folgenden Nachträge „Domum habet, bona cultura“ (vgl. 

Nr. 2–6) stehen am r. Rand des Originals. 
69

 „Dietmann“, KG Sonnleiten, Bpz. 10, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 691, 1823: Anton Pertschtaller 
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3  
a
(Jans)   P r u d r i

70
   1 octale. 

c
Jörg  R o g e l i n c h k

k
 von des  

[ P r u d r i ] .  
b
J e k l   an der Leiten.

71
 

Nicla   P r u d r i   1 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz [avene] 

marchie, 1 sca. brasii, 9 den. porcorum Egidii, 22 den. olei Martini, 4 ½ 

dienstph., 2 den. humuli, fossorum 3 ½, 31 ova, 1 pullum, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, bona cultura.

l
 

4  
a
(Jans)   C h o e l b e l

72
   2 octalia.  

c
G o e c z s s i l

k
,  

b
Nikl  C h ö l b e l . 

J e k l  et  J o r g  2 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 2 gorcz avene marchie, 

7 gorcz brasii, 18 den. porcorum Egidii, 44 den. olei Martini, dienstph. 9, 3 ½ 

den. humuli, 7 den. fossorum, 67 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, bona cultura.

l
 

5  
a
Thomas   H ö l r e r

73
   3 octalia. 

b
 J e k l ,   Thomas sun. 

Jensil   H o l r e r   3 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 3 quart. avene marchie, 

3 sca. avene brasii et 1 gorcz brasii, 22 ½ den. porcorum Egidii, 56 den. olei 

Martini, dienstph. 11 in Nativitate Domini, 6 ½ den. humuli eodem tempore, 

11 den. fossorum in Quadragesima et in Pentechosten, centum ova et 1 ovum, 

1 pullum decimalem et 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, cultura bona.

l
 

6  
a
Jans   D i e t m a r

74
   1 octale. 

b
Jans   N y e v e r g a l t . 

M i e r t   5 oct. tritici, 1 oct. fabarum, 3 quart. avene marchie, 7 gorcz brasii, 

13 ½ den. porcorum Egidii, 34 den. olei Martini, 7 dienstph., 3 ½ den. humuli, 

3 ½ den. fossorum, 37 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, cultura bona.

l
 

fol. 4' 7  Hii simul dant 3 den. falcacionis in Penthecosten et 4 pullos carnispriviales et 

 jus  i u d i c i  et  o f f i c i a l i s  ut supra. 

8  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  H e r t w i c i
75

 10 gorcz tritici, 

1 virl. fabarum, 9 gorcz avene marchie, 10 sca. 1 gorcz avene brasii, 81 den. 

porcorum Egidii, 6 sol. 20 den.
76

 olei, dienstph. 40 ½, 20 den. humuli, den. 

fossorum 32 in Quadragesima et Penthecosten, 10 sol. minus 3 ova, 6 pulli 

decimales, 6 digitales lini.
77

 
 

                                                 
70

 „Poschnikl“, KG Sonnleiten, Bpz. 30, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 688, 1823: Matthias Helerer. 
71

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
72

 „Kölbl“, w. „Zury“ am l. Ufer des Breitenbaches gels. Gh., KG Sonnleiten, Bpz. 64, OG Geistthal-Söding-

berg; Urbnr. 686, 1823: Matthias Wolfy. 
73

 „Großhollerer“, KG Sonnleiten, Bpz. 20, 15, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 694, 1823: Balthasar Pignitter. 

Heute auch „Oberer Hollerer“ (ÖK-163). 
74

 „Kleinhollerer“, KG Sonnleiten, Bpz. 16, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 695, 1823: Johann Reinprecht. 

Vgl. Anm. 69. 
75

 Vgl. Anm. 66. 
76

 Hier ist das Wort „denarii“ ausgeschrieben. 
77

 Der Rest der Zeile und die folgenden Zeilen sind leer. 
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F  I n  m a n s o  i n  d e r  A u e
78

 

1  
a
O s w a l d ,  

b
(s), (Mert   C h o l r   von des) [ O s w a l d ],  

b
Michel  

K r o p h  de 1 quartali.
79

 
80

J e n s e l   et   J e k l   2 ½ gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 2 gorcz avene mar-

chie, 7 gorcz brasii, 20 den. porcorum Egidii, 35 den. olei Martini, dienstph. 10, 

den. humuli 3 ½, 6 den. fossorum, 77 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem 

lini. 
b
Öd, cultura mediocris. 

2  
a
Hans   

81
C z u r y . 

b
Hans   C z u r i 

M a e r t   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 3 oct. avene marchie, 1 sca. brasii, den. 

porcorum 7 ½ Egidii, den. olei 20 Martini, dienstph. 3 ½, den. humuli 2, 5 den. 

fossorum, 32 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Öd. 

3  
a
Hans   C z u r i

82
.  

b
(h) idem. 

O t t e l   de uno agro 1 oct. tritici, ½ ollam fabarum, 1 oct. avene marchie, 

1 gorcz brasii, 1 den. porcorum, den. olei 5, dienstph. ½, humuli ½, den. 

fossorum 1, 12 ova et nichil plus. 
b
Öd. 

4  
a
Hans   C z u r i

83
.  

b
Idem. 

J e k l   de agro 1 oct. tritici, ½ ollam fabarum, 1 oct. avene marchie, 1 gorcz 

brasii, den. porcorum 1 ½, den. olei 5, dienstph. ½, humuli ½, den. fossorum 1, 

19 ova. 
b
Öd.

84
 

fol. 5 5  
a
Hans   C z u r i

85
 

D i e m u d   vidua de agro 1 oct. tritici, ½ ollam fabarum, 1 oct. avene marchie, 

1 gorcz brasii, den. porcorum 1 ½, den. olei 5, dienstph. ½, humuli ½, fossorum 

1 den., 19 ova. 

                                                 
78

 Der M. schloss sich im N. an den M. Hertwici an und umfasste sowohl in der KG Eggartsberg, OG Geistthal-

Södingberg, einige Äcker und behauste Hufenteile in der Gegend der „Pickmühle“, als auch das Gh. „Rampold“ 

und den Hof „Herold“ in der KG Sonnleiten, OG Geistthal-Södingberg, nw. des Römaskogel. Viell. erklärt sich 

diese merkwürdige Tatsache daraus, dass im M., der sich jedenfalls neben der Söding ausdehnte, mehrere fremde 

Herrschaften Besitzungen hatten. „Plotschabauer“ und „Kropf“ gehörten 1824 zur Herrschaft Greisenegg. 

„Plotschabauer“, verm. aber auch „Kropf“, bestimmt zu „Sauer“. Das Kl. Rein besaß hier „in der Aue“ verm. ein 

Bauernhaus. Um den Zins auf den für eine Hf. übliche Höhe zu ergänzen, hatte man „Herold“ und „Rampold“ 

hier beigefügt. 
79

 Diese unbehauste Achtel-Hf. wurde von „Kropf“ aus bewirtschaftet. „Kropf“, KG Eggartsberg, Bpz. 19, OG 

Geistthal-Södingberg, gehörte 1824 zur Herrschaft Greisenegg. Um 1450 verm. dem „Saurer“, wie auch der 

benachbarte „Plotschabauer“. 
80

 Im Kapitel „in manso in der Aue“ befinden sich bei Nr. 1, 2 und 4 am l. Rand die Buchstaben C, bei Nr. 3, 5 

und 7 am l. Rand die Buchstaben O. 
81

 Diese Zinsobjekte, darunter drei Äcker, wurden von „Zury“ aus bewirtschaftet. Diese Achtel-Hufen wurden 

im Urbar E als Nr. 2 zusammengefasst. 
82

 Wie Anm. 81. 
83

 Wie Anm. 81. 
84

 Die letzte Zeile von fol. 4 ist leer. 
85

 Wie Anm. 81. 
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6  
a
Mert   C h ö l i r   am Valschek.

86
  

b
Idem. 

Moert  V a l s c h e k  1 gorcz tritici, 1 ollam fabarum, 1 quart. avene mar-

chie, 2 gorcz brasii, den. porcorum 2 ½, 10 den. olei, dienstph. 1, ½ den. hu-

muli, den. fossorum 2, 19 ova. 
b
Öd. 

7  
a
Jans   R u m p o l d .

87
  

b
Nikl   R a m p o l d . 

Michel  W a l t a c z  1 gorcz tritici, 1 oct. tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene 

marchie, 1 sca.
88

 brasii, den. porcorum 15, 20 den. olei, dienstph. 10, humuli 

den. 2, den. fossorum 8, 75 ova, unum pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, cultura bona. 

8  
a
Haincz   G r o e s

89
,  

c
(cum communi). 

Encz   M a g n u s   cum filio in omnibus tantum quantum  W a l t a c z .  In 

alio jure ut supra. 

9  S u m m a  i n  d e r  A u e
90

   t o t a l i s   9 gorcz tritici et ½ oct. tritici, 

7 oct. ½ ollam fabarum, 2 sca. 1 gorcz avene marchie, 6 ½ sca. avene brasii, 

64 den. porcorum Egidii, ½ lb. den. olei Martini, 36 dienstph., 10 ½ den. hu-

muli, 33 den. fossorum, 11 sol. ova minus 2 ovis, 4 pulli decimales, 4 digitales 

lini.
91

 

 

G  
h
I n  m a n s o  C h l o b l a c h e r

92
 

1  
a
M e r t

93
   am Valßek

94
 de 1 quartali.

b
 Gerdrud   C h r a y n f ü e s s y n . 

G u n d a c h e r  2 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 3 quart. avene marchie, 

2 sca. brasii, 16 den. porcorum Egidii, 40 den. olei, dienstph. 16, 4 den. humuli, 

den. fossorum 6 ½, 62 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, cultura bona.

95
 

fol. 5' 2  
a
Jans  C l o b l a c h

96
 de 1 octali

97
 
b
Mert   R a m p o l d   cum communi,  

c
Jans  C h l o b l a c h . 

Encz   G r o z z e   1 gorcz tritici, ½ quart. fabarum, 1 ½ quart. avene marchie, 

1 sca. brasii, 8 den. porcorum Egidii, 20 den. olei, dienstph. 8, 2 den. humuli, 

den. fossorum 3 et obulum, 31 ova, ½ pullum, ½ digitalem lini. 
b
Domum habet, cultura bona. 

                                                 
86

 Der Bes. dieser Achtel-Hufe scheint nach 1395 auch noch die Viertel-Hb. „am Valßek“ in manso Chloblacher 

(heute: „Falschegger“) bewirtschaftet zu haben. Dies geht aus dem späteren Nachtrag von Hand a im Urbar D, 

fol. 5 hervor. Vgl. auch Anm. 94. 
87

 „Rampold“, KG Sonnleiten, Bpz. 6, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 698, 1823: Peter Koch. 
88

 Hier abg. „schaf.“ 
89

 „Herold“. KG Sonnleiten, Bpz. 9, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 693; 1823: Bartlmä Falschegger. 
90

 Vgl. Anm. 78. 
91

 Der Rest der vor den Worten „4 digitales lini“ liegenden Zeile ist frei, ebenso die drei folgenden Zeilen. 
92

 Der M., dessen Mittelpunkt „Wurstl“ war, lag in der KG Sonnleiten, OG Geistthal-Södingberg, und schloss 

sich im N-O. an den M. Hertwici an. Demnach wurde die Hb. im S-W. durch das nw. „Pickmühle“ mündende 

Bächlein begrenzt. Im N. reichte sie bis zum Hasy-Bach. Im W. gehörte noch „Mathihansl“ dazu, „Herold“ da-

gegen nicht mehr. Im O. verlief die Grenze oberhalb des Hanges zum Södingtal. Noch 1824 gehörte die Hb. 

geschlossen zum Kl. Rein. 
93

 „Pieder“, KG Sonnleiten, Bpz. 74, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 674, 1823: Peter Wolfbauer 
94

 Offensichtlich hieß die Grenzkote 890 das „Falschegg“. 
95

 Der Rest der Zeile sowie die folgende Zeile sind leer. 
96

 „Mathihansl“, KG Sonnleiten, Bpz. 18, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 689, 1823: Andreas Leitner. 
97

 Verwischt. 
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3  
a
Jans  C h l o b l a c h

98
 1 octale. 

R u p r e c h t  tantum quantum Encz   G r o z z e . 
b
Cultura bona. 

4  
a
Jorg   W e g s c h a i d e r

99
   sun 1 octale. 

b
 R u e e p . 

Mert
100

   M o l e n d i n a t o r   1 gorcz tritici, 3 oct. avene marchie, 2 gorcz 

brasii, den. porcorum 8, den. olei 7, dienstph. 4, den. humuli 2, 31 ova, 1 pul-

lum decimalem, 1 digitalem lini. 

5  
a
Jorg   W e g s c h a i d e r   sun. 

b
Ruepil   M u e l n e r. 

Gerdraut   N a d e l t r i t i n n e   2 gorcz brasii, 14 den. olei. 

6  
a
Mert   C h o l i e r .  

b
Idem. 

Jek   V a l s c h e k
101

   3 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 1 virl. avene marchie, 

3 sca. brasii, 24 den. porcorum, 60 den. olei, dienstph. 12, 6 den. humuli, 8 den. 

fossorum, 3 sol. ovorum et 3 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Idem domum habet, bona cultura. 

7  
a
Jans   R a y n h e r .

  b
Jans   W ü r s t i l

102
 .  Colonus   L a w n   domum, bona 

cultura. 

Maert   V a l s c h e k   2 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 3 quart. avene marchie, 

2 sca. brasii, 16 den. porcorum, 60 den. olei, dienstph. 8, 4 den. humuli, 4 den. 

fossorum, 62 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

8  Hii omnes simul dant 3 den. falcacionis et 4 pullos carnispriviales et jus  j u -

d i c i s  et  o f f i c i a l i s  ut supra. 

9  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  C h l o b l a c h e r
103

 10 gorcz 

tritici, 1 virl. fabarum, 9 gorcz avene marchie, 10 sca. et 1 gorcz brasii, ½ mr. 

den. porcorum, 7 sol. den. olei Martini, 44 dienstph., 16 den. humuli, 25 ½ den. 

fossorum, 10 sol. 10 ova, 5 pulli decimales, 5 digitales lini.
104

 

 

fol. 6 H  I n  P u d i e z z e  i n  m a n s o
105

 

Sporta continet 3 octalia. 

1  
a
( M i c h e l )   am 

106
Podiecz.

107
   

c
M i c h e l ,   

b
N i k l   am Poedicz de 

½ manso. 

                                                 
98

 Wurde von „Mathihansl“ aus bewirtschaftet. 
99

 Nach Urbar E, fol. 63: „Gorig Mulner, Mathe. Id servit de molendino 5 sol. 10 den.“ Viell. die Mühle sw. 

„Pagger“ oder „Schöggenbauer“. 
100

 Zwischen den Worten „Mert“ und „Molendinator“ stehen die verwischten Buchstaben „10“.  
101

 „Falschegger“, KG Sonnleiten, Bpz. 68, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 656, 1823: Paul Jaunegger. 
102

 „Wurstl“, KG Sonnleiten, Bpz. 19, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 675, 1823: Matthias Joven. Obgleich 

Jans Würstil ein Kolone des Ritters Hans Lavn war (Urbar E, fol. 73 als „Wurstl am Regenschogel“), gehörte das 

Gut zum Kl. Rein. 
103

 Vgl. Anm. 92. 
104

 Der Rest der vor dem Wort „lini“ liegenden und die drei folgenden Zeilen sind leer. 
105

 Der M. lag an der Grenze der KG Sonnleiten, OG Geistthal-Södingberg, und der KG Geistthal, OG Geistthal-

Södingberg, und reichte von dem w. „Kreuzwirt“ mündenden Bächlein bis zur Kote 881. Die N-O. Grenze bil-

dete der ö. dieser Kote beginnende Graben. Innerhalb dieser Hb. lag das 1824 der Herrschaft Greisenegg dienst-

bare Gh. „Wölfl“. Von den beiden Gehöften „Veik“ und „Heigger“ wurde ein Grundstück abgetrennt. Sie hatten 

im Urbar 1541 als Besitz das Gh. „Hasy“, KG Sonnleiten, Bpz. 71, OG Geistthal-Södingberg; 1823: Peter Wolf-

bauer. 
106

 „Veik“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 88; Urbnr. 658, 1824: Johann Gmeinhart. Urbar E, 

fol. 65: Michel Podieczer, Christan Veikch. 
107

 Der Pkt. 1 ist mit dünnen Strichen durchgestrichen. 
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G o r i g   5 gorcz tritici minus 1 oct., 1 sportam fabarum, 1 sca. avene marchie 

minus 1 oct.
108

, 4 sca. brasii et 3 gorcz brasii, 37 ½ den. porcorum, den. olei 

3 sol. et 4 den.
109

, dienstph. 19, den.
o
 humuli 9, 15 den. fossorum, 3 sol. ovorum 

et 3 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, bona cultura. 

2  
a
(Jörg)   S a w e r, 

c
Symon

k
, 

b
Jacob   S a w e r   de ½ manso.

110 

Jenslinne   Z w y m a y r i n n e   5 gorcz tritici minus 1 oct., 1 sportam faba-

rum, sporta continet 3 octalia, 1 sca. avene marchie minus 1 oct., 4 sca. brasii et 

3 gorcz brasii, 37 ½ den. porcorum, den. olei 3 sol. et 4 den., dienstph. 19, den. 

humuli 9, den. fossorum 15, 6 ½ sol. ovorum, 1 pullum decimalem, 1 digitalem 

lini.
 

b
Domum habet, bona cultura. 

3  
a
Jekl   G u n d a k e r

b
. Idem.

111
 

P e t e r   de agro 1 quart. tritici, 1 quart. avene marchie, 2 ½ gorcz brasii, 5 den. 

porcorum, den. olei 13, 1 ½ dienstph., den.
112

 humuli 1 ½, den.
m

 fossorum 2, 

18 ova. 

4  Hii simul dant 3 den. falcacionis et 4 pullos carnispriviales et jus  i u d i c i s  

et  o f f i c i a l i s . 

5  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  P u d i e z z e
113

 10 gorcz tritici, 

2 sportae fabarum, 2 sca. avene marchie, 10 sca. avene brasii, ½ mr. den. 

porcorum, 6 sol. 21 den. olei Martini, 49 ½ dienstph., 19 ½ den. humuli, 32 den. 

fossorum, 10 sol. 6 ova, pulli 2 decimales, 2 digitales lini.
114

 

 

I  I n  m a n s o  P u d l i e z z
115

 

1  
a
Jekl   G u n d a k e r . 

b
Idem habet 3 octalia. 

P e t e r   4 gorcz tritici, 2 oct. fabarum, 3 gorcz [avene] marchie, den. porcorum 

25
116

, den. olei 75, dienstph. 15, den. humuli 7 ½, den. fossorum 12, ½ tal. 

ovorum minus 5 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, bona cultura.

117
  

                                                 
108

 Hier abg. „octa.“ 
109

 „denarii“ ausgeschrieben. 
110

 „Heigger“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 83; Urbnr. 650, 1824: Josef Jantscher. 
111

 Diese Äcker gehörten zum benachbarten Gh. „Kölbel.“ 
112

 „denarii“ ausgeschrieben. 
113

 Vgl. Anm. 105. Das Gh. „Wölfl“, das innerhalb dieser Hb. lag, müsste um 1450 zu „Hollenegker“ gehört 

haben. 1541 („des Räcknitzer hold“) war es daher verm. bei der Herrschaft „Kainach“. 1572 noch als „des Kain-

acher Untertan“ genannt, war es 1824 schon Greissenegger Besitz. (Altes Grundbuch Greissenegg Nr. 5819, 

Urbnr. 118, Grundbuchseite: 837. „Wölflwiese“, Mathias Ninaus). 
114

 Die nächsten vier Zeilen sind leer. 
115

 Der M., der sich im N. an den M. Pudiezze anschloss, lag in der KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg. Im 

S. wurde die Hb. durch das ö. der Kote 881 entspringende Bächlein und im O. durch den Södingbach begrenzt. 

Die Hb. umfasste die Gehöfte „Kölbl“ und „Veikschneider“. Zu dieser Hb. gehörte verm. auch das Gh. „Jöstl“, 

das um 1450 dem Hans Lavn und 1824 Greissenegg unterstand, und nach den Angaben der Urbare (E, fol. 13 li; 

1572, fol. 21) am „Charnperg“ lag. 
116

 Rasur; urspr.: 75 (möglicherweise auf Schreibfehler zurückzuführen, weil der folgende Pkt. lautet: den. olei 

75). 
117

 Nachtrag am r. Rand. 
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fol. 6' 2  
a
Herman   M e ß n e r

118
 

M e r t   2 oct. tritici, 1 ½ ollam fabarum, 2 oct. avene marchie, 3 gorcz brasii, 

7 den. porcorum, 15 den. olei, 3 ½ dienstph., 1 ½ den. humuli, 3 den. fossorum, 

34 ova.
119

 

3  
a
Herman   M e ß n e r

120
 

N y c l a   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 6 gorcz brasii, 

10 den. porcorum, 28 den. olei, dienstph. 6, humuli 3, den. fossorum 4, 36 ova, 

1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.
121

 

4  
a
Herman   M e ß n e r

122
   et Nikl   R i t t h e r   illud bene dat totum. 

b
Merchil 

S c h u e s t e r  et   C r i s t o f y n . 

S m e r l a y b i n n e   de agro, 
a
et de 1 prato, 1 oct. tritici, 5 den. porcorum 

Egidii, 8 den. olei, 1 den. fossorum. (Dubium est totum)
123

. 

5  
a
Herman   M e ß n e r ,

124
  

b
Merchil   S c h u e s t e r , 

M i e r t   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 5 gorcz brasii, 

10 den. porcorum, 25 den. olei, 5 dienstph., 2 ½ den. humuli, 4
125

 den. fos-

sorum, 37 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

6  
a
Herman   M e ß n e r,

126
  

S m e r l a y b i n n e   et   S t u e r m   1 gorcz tritici, 3 den. porcorum, 10 den. 

olei, 1 den. fossorum.
127

 

7  
a
(Hainczil), 

c
Hensil, 

a
S m i e d,

128  b
am stamph,

129
  

c
de 1 quartali. 

Jensel  S c h o n m u e z  2 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, ½ virl. avene mar-

chie Greczense, 6 gorcz brasii, 20 den. porcorum, 25 den. olei, 10 dienstph., 

4 ½ den. humuli, 8 den. fossorum, 3 sol. ovorum, 1 pullum decimalem, 1 digi-

talem lini.  
b
Domum habet, cultura. 

8  
a
Nikl   R i t t h e r ,  

c
von des   P i s t e r n i c z

130
  Merchil   S c h u e s t e r . 

M e r t   1 gorcz brasii, 5 den. olei, ½ den. humuli. 

9  Hii omnes dant 3 den. falcacionis et 3 pullos carnispriviales et jus judicis et 

officialium. 

                                                 
118

 Diese Grundstücke scheinen schon um 1450 in den Besitz von „Veikschneider“ übergegangen zu sein. 
119

 Die Abgaben „1 pullum decimalem, 1 digitalem lini“ sind hier nicht – wie bei den anderen Pkt. – angeführt. 
120

 Diese Grundstücke scheinen schon um 1450 in den Besitz von „Veikschneider“ übergegangen zu sein. 
121

 Neben den Pkt. I/2, I/3 und I/6 ist am l. Rand das Wortende …erior zu erkennen, der Wortbeginn ist jeweils 

abgeschnitten (viell. „superior“). 
122

 Diese Grundstücke scheinen schon um 1450 in den Besitz von „Veikschneider“ übergegangen zu sein. 
123

 Hier sind keine Abgaben von „fabae“ und „pullum decimalem et digitalem lini“ angegeben. 
124

 Diese Grundstücke scheinen schon um 1450 in den Besitz von „Veikschneider“ übergegangen zu sein. 
125

 Rasur; urspr.: 4 ½. 
126

 Diese Grundstücke scheinen schon um 1450 in den Besitz von „Veikschneider“ übergegangen zu sein. 
127

 Die Angabe der Abgaben von „fabae“ und „pullum decimalem et digitalem lini“ sind nicht vorhanden. 
128

 „Veikschneider“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 92; 1824: Simon Draxler. 
129

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
130

 Ggd. nw. Geistthal an der oberen Söding (ONB 50). 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

24 

 

10  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  P u e d l i e c z
131

   10 gorcz 1 oct. 

tritici, 7 ½ oct. fabarum, 7 gorcz avene marchie, 9 sca. avene brasii, ½ mr. 

5 den. porcorum, 6 sol. 12 den. olei Martini, 39 ½ dienstph., 19 ½ den. humuli, 

33 den. fossorum, 10 sol. 12 ova, 4 pulli decimales, 4 digitales lini.
132

 

 

fol. 7 J  
133

I n  m a n s o  L a z z e r
134

 

1  
a
Gebhard   R ö t i l,

135
  

b
 H e r y n n   vidua de ½ manso, 

c
dubium. 

Jensel   S a r t o r   2 gorcz tritici et 1 ½ oct. tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene 

marchie, 7 gorcz brasii, 20 den. porcorum, 20 den. olei, dienstph. 12, humuli 

den. 4, den. fossorum 9, ½ lb. ovorum et 2 ova, 1 pullum decimalem, 1 digita-

lem lini. 
b
Domum, bona cultura. 

2  
a
Jekl   S y b e r , 

c
(Jakob) Peter fylius   H e r y n n   de 1 quartali

136
. 

E k h a r t   1 ½ gorcz tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 1 sca. brasii 

et 1 gorcz brasii, 17 den. porcorum, 17 den. olei, 9 dienstph., 2 ½ den. humuli, 

7 ½ den. fossorum, 57 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
c
(Gundakar habet) Sambstag.

137
 

3  
a
(Gerhard   R ö t i l ),

138
 
d
 G u n d a k e r ,  

a
u n d e r  d e m  C h r e w c z ,  

J a k o b  a m   P o d i e c z
139

, 

P e t e r   1 ½ gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 virl. avene marchie, 1 sca. brasii et 

unum gorcz brasii, 17 den. porcorum, 17 den. olei, 9 dienstph., 2 ½ den. hu-

muli, 7 ½ den. fossorum, 57 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

4  
a
Jekl   S y b e r ,  

c
Nikl   a m   P ö d i e c z

140
   1 octale

141
, 

e
Hanns  S n e y -

d e r , 

Fricz   P f e i f f e r   1 gorcz tritici, ½ oct. fabarum, 1 quart. avene marchie, 

2 ½ gorcz avene brasii, 8 den. porcorum, 8 den. olei, 5 dienstph., 1 ½ den. hu-

muli ortonem, fossorum 4 den., 37 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

5  
a
(Mert an) Michel

142
   a m   P ö d i e c z

143
  (cum communi), 

b
Nikl  a m  P ö -

d i c z et   H e r t w i k g , 

( H e r t w e i c h   1 gorcz tritici, ½ oct. fabarum, 1 quart. avene marchie, 2 ½ 

gorcz [avene] brasii, 8 den. porcorum, 8 den. olei, 5 dienstph., 1 ½ den. humuli 

ortonem, 4 den. fossorum, 37 ova). 

                                                 
131

 Vgl. Anm. 115. 
132

 Der Rest der vor „digitales lini“ liegenden und die folgende Zeile sind frei. 
133

 Die ersten zwei Zeilen auf fol. 7 sind leer. 
134

 Diese Hb. lag in der KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg und umfasste offenbar den von Kote 881 ab-

fallenden N-Hang bis zum Södingbach, der die N-Grenze bildete. Der Rest der Hb. wurde von den Nachbarn 

„Veik“ und „Kölbl“ bewirtschaftet. 
135

 „Jauk“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 29; Urbnr. 653, 1824: Peter Ninaus. 
136

 Nach Urbar E, fol. 64: Mit „Jauk“ vereinigt. 
137

 Nachtrag am r. Rand. 
138

 Wurde von „Kölbl“ aus bewirtschaftet. 
139

 Ggd. nw. Geistthal an der oberen Söding. (ONB 50). 
140

 Vgl. Anm. 130 und 139. 
141

 Wurde von „Veik“ aus bewirtschaftet. 
142

 Wurde von „Veik“ aus bewirtschaftet. 
143

 Vgl. Anm. 130 und 139. 
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6  (Hii simul dant 3 den. falcacionis, 4 pullos carnispriviales et jus  i u d i c i s  

et  o f f i c i a l i s). 

7  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  L a z z e r
144

 9 gorcz 1 oct. tritici, 

5 oct. fabarum, 2 ½ quart. avene marchie, 6 ½ gorcz avene brasii, 70 den. 

porcorum Egidii, 70 den. olei Martini, 40 dienstph., 12 ½ den. humuli, 32 den. 

fossorum, 10 sol. 10 ova, 4 pulli decimales, 4 digitales lini.
145

 

 

fol. 7' K  
146

I n  m a n s o  M y r o y
147

 

1  
a
Jensil   S a w e r

148
, 

b
idem, 

e
R e i s a c h e r . 

G u n d a c h e r   1 gorcz et 1 oct. tritici, 5 ½ oct. avene marchie, 5 ½ gorcz 

avene brasii, 22 ½ den. porcorum, 27 ½ den. olei, 13 ½ dienstph., 2 ½ den. hu-

muli, 11 den. fossorum, 100 ova et 5 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
(Öd), Domum habet.

149
 

2  
a
Jorg   S a w e r

150
, 

b
Hans   S a w e r , 

M i c h e l   2 gorcz tritici, 1 virl. avene marchie, 2 sca. brasii, 33 ½ den. por-

corum, 40 den. olei, 20 dienstph., 4 den.
151

 humuli, 16 den. fossorum, 100 et 55 

ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 
b
Domum habet, cultura mediocris.

152
 

3  
a
Mert   C z o c h w o r s i n c h k ,  

b
 N i k l   des   H e r t w i g e n   aidem

153
, 

H e r t w e i c k
154

 1 oct. tritici, 1 oct. fabarum, ½ ollam avene marchie, 4 oct. 

brasii, 5 ½ den. porcorum, 6 den. olei minus ortone, 3 dienstph. et 1 ortonem, 

½ den. humuli et unum ortonem, 2 ½ den. fossorum, 25 ova.  
b
Öd

155
. 

4  
a
M i c h e l   am Poedicz

156
, 

b
 N i k l   am Pöedicz, öd, 

L e u p o l d   1 oct. tritici, 1 oct. fabarum, ½ ollam avene marchie, 4 oct. brasii, 

5 ½ den. porcorum, 6 den. olei minus ortone, 3 dienstph. et 1 ortonem, humuli 

½ den. et unum ortonem, 2 ½ den. fossorum, 25 ova. 

5  Hii simul dant 3 den. falcacionis, 4 pullos carnispriviales jus  i u d i c i s  et 

ius  o f f i c i a l i s  ut supra. 

                                                 
144

 Vgl. Anm. 147. 
145

 Die folgende Zeile ist leer. 
146

 Die ersten drei Zeilen auf fol. 7' sind leer. 
147

 Die Hb. lag in der KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, n. des Römaskogel. Der M. umfasste die Gehöfte 

„Hütl“, „Sauer“ und „Puchl“ (Puecher). Viell. auch das um 1450 dem Lavn, 1824 der Herrschaft Greissenegg 

dienstbare Gh. „Hasberger“. Im N. grenzte der zum Kl. Rein gehörige „Fleißbauer“ und der 1824 auch Alt-

Kainach dienstbare „Hansliner“ an.  
148

 „Puchl“ oder „Pucher“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 44 und 51; Urbnr. 668, 1824: Josef 

Gosch. 
149

 Nachtrag am r. Rand. 
150

 „Sauer“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 54; Urbnr. 665, 1824: Johann Scherer. 
151

 „denarii“ ausgeschrieben. 
152

 Nachtrag am r. Rand: (Domum habet).
b
 

153
 Nachtrag am l. Rand. 

154
 Diese Öde wurde vorübergehend vom Greissenegger Untertanen „Hasberger“ bewirtschaftet, entspricht aber 

dem heutigen Gh. „Hütl“. 
155

 Nachtrag am r. Rand. 
156

 Wurde von „Veik“ aus bewirtschaftet. 
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6  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  M y r o y s
157

 (10 gorcz tritici, 

2 quart. fabarum, 2 sca. avene marchie, 8 sca. avene brasii), 4 gorcz tritici, 

1 quart. fabarum, 14 ½ oct. avene marchie, 4 ½ sca. avene brasii, 67 den. 

porcorum Egidii, 80 den. olei Martini, 40 dienstph., 8 den. humuli, 30 den. 

fossorum, 10 sol. 10 ova, 2 pulli decimales 2 digitales lini
158

. 

 

fol. 8 L  
159

I n  m a n s o  M a r t i n c z
160

 

1  
a
Jensil   F l e i ß

161
, 

b
Jörg   S a w e r   generaliter habet, non est chaufrecht, 

3 partes mansi, 

Jensel   R a b n s c h e l l e   3 ½ gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 1 virl. avene 

marchie, 11 gorcz brasii, 27 den. porcorum, 53 den. olei, 14 dienstph., 5 den. 

humuli, 6 den. fossorum, centum et 5 ova, 
162

1 pullum decimalem, 1 digitalem 

lini, 
b
Domum habet

163
. 

2  
a
(Peter), 

b
Jans, 

a
M a r t i n c z

164
, 

 b
v o n   d e s   G u n d a k e r . M e r t   filius 

Ruepil, 
e
R e i s a c h e r

165
, 

G u n d a c h e r   3 ½ gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 1 virl. avene marchie, 

11 gorcz brasii, 27 den. porcorum, 53 den. olei, 14 dienstph., 5 den. humuli, 

6 den. fossorum, centum ova et 5 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum habet

166
. 

3  
a
(Peter), 

b
Jans, 

a
M a r t i n c z

167
, 

b
von dem

b
   S p o e r l e n s

168
, (Jorg  

S a w e r ) ,  
e
M e r t   filius   R ü e p i l

169
, 

P h i l i p p e   3 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 1 virl. avene marchie, 10 gorcz 

avene brasii, 27 den. porcorum, 53 den. olei, 14 dienstph., 5 den. humuli, 6 den. 

fossorum, centum ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  

4  Hii omnes simul jus nostrum et  i u d i c i s  et  o f f i c i a l i s  ut supra. 

5  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  M a r t i n c z
170

 10 gorcz tritici, 

3 quart. fabarum, 2 sca. avene marchie, 8 sca. avene brasii, 81 den. porcorum, 

5 sol. 9 den. olei Martini, 42 dienstph., 15 den. humuli, 18 den. fossorum, 

10 sol. 10 ova, 3 pulli decimales, 3 digitales lini
171

. 

                                                 
157

 Vgl. Anm. 147. 
158

 Der Rest der Zeile und die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
159

 Die ersten zwei Zeilen auf fol. 8 sind leer. 
160

 Der M., der im S. an die Huben Myroy und Lazzer grenzte, lag in der KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg 

und umfasste das Gebiet n. und ö. des Pfaffenkogels. Der M. reichte von „Pucher“ nach N. und umfasste offen-

bar die Gehöfte „Fleißbauer“, „Hansliner“ (1824: Alt-Kainach) und „Grießer“. Die N-Grenze scheint das n. 

„Grießer“ entspringende Bächlein gebildet zu haben. „Hansliner“, sowie die n. angrenzenden Gehöfte „Lukas-

bauer“ und „Peißl“ gehörten um 1450 den Saurern und Lavn. 1824 der Herrschaft Greissenegg. (Urbar 1541, 

fol. 21: „Jörg Griesser an der Märtingen hueb.“ Heute: „Fleißbauer“. Urbar 1572, fol. 28: „Ulrich am Purckstall 

Grund von der Fleißböden“). 
161

 „Fleißbauer“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 40; Urbnr. 661, 1824: Sebastian Sadner. 
162

 Die vor den Worten „1 pullum decimalem“ liegende Zeile ist leer. 
163

 Nachtrag am r. Rand. 
164

 Nicht eindeutig festzustellen; könnte aber „Grießer“ sein. 
165

 Nachtrag am r. Rand: Nota, quod ille bene melius servit, vide.
e
 

166
 Nachtrag am r. Rand. 

167
 Es ist unklar, von wo aus das Gh. bewirtschaftet wurde. 

168
 Verm. Spornhueb n. Zeiring. (ONB 415). 

169
 Nachtrag am l. Rand. 

170
 Vgl. Anm. 160. 

171
 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
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M  I n  m a n s o  P l e s c h e i n s
172

 

1  
a
Nikl   H e l b l i n c h k

173
, 

b
Stephel   H e l b l i n g   de 1 quartali, 

M a e r t   2 ½ gorcz tritici, ½ sportam fabarum, 2 gorcz avene marchie, 2 ½ 

sca. brasii, 20 den. porcorum,  

fol. 8' 50 den. olei, dienstph. 10, 5 den. humuli, 8 den. fossorum, 76 ova, 1 pullum 

decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum, cultura bona et melior

174
. 

2  
a
J e n s i l   ( i n   d e r   K i r c h l e i t e n )

175
, 

b
P u e c h e r , idem. 

Jacob   S p i e s   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 3 oct. (fabarum) avene marchie, 

1 sca. brasii minus oct., 7 ½ den. porcorum, 19 den. olei, dienstph. 3 ½, humuli 

2 den., fossorum 3 den., 27 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum

176
. 

3  
a
J e n s i l   i n   d e r   K i r c h l e i t e n

177
, 

c
( P o s a w n e r ) , 

e
Hensil  

P u e c h e r ,  
e
M a t h e

178
, 

N y c l a   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 3 oct. avene marchie, 1 sca. brasii mi-

nus oct., 7 ½ den. porcorum, 19 den. olei, dienstphennig 3 ½, den. humuli 2, 

den. fossorum 3, 27 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Öd

179
. 

4  
a
Hensil

180
  ( P u e c h e r ) , 

b
 P o s a n e r ,  

e
W o l f f e l

181
, 

O t t e l   filius   N y c o l a i   ½ gorcz tritici et ½ ollam tritici, 1 ollam fabarum, 

1 quart. avene marchie, 2 ½ gorcz brasii, 5 den. porcorum, 12 ½ den. olei, 

dienstph. 2 ½, 1 den. humuli, 2 den. fossorum, 19 ova, 1 pullum decimalem, 

1 digitalem lini. 

5  
e
H e n s i l   i n   d e r   K i r c h l e i t e n

182
, 

c
 P o s a w n e r ,

 e
Wolffel

183
, 

J e k l   2 ½ gorcz tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 2 sca. brasii, 

16 den. porcorum, 45 den. olei, 7 dienstph., 4 den. humuli, 6 den. fossorum, 55 

ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum habet

184
. 

6  
b
M o r o l t ,  

a
N i k l   a m   M o r o l c z

185
. 

J e n t s c h e r    2 ½ gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 1 virl. avene marchie, 3 sca. 

brasii, 24 den. porcorum, 55 den. olei, dienstphennig 13, 6 den. humuli, 

                                                 
172

 Der M. lag in der „Kirchleiten“ (KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg) nw. des Ortes Geistthal und um-

fasste die Gehöfte „Kirchleitner“ und „Muralter“; nicht jedoch das s. der Kote 729 liegende Gh. „Hirzegger“. 

Die n. „Kirchleitner“ (zwischen den Koten 894 und 1007) schon in der KG Kleinalpe, OG Geistthal-Södingberg, 

geln. Gehöfte „Koglhuber“ und „Peißl“ unterstanden um 1450 dem Lavn; 1824 der Herrschaft Greissenegg. 
173

 Von 1572 bis 1630 „Helblinghueben“; seit 1659 nachweisbar mit „Kirchleitner“ vereinigt. 
174

 Nachtrag am oberen Rand von fol. 8'. 
175

 Ebenfalls ein Teil von „Kirchleitner“. KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 16, 17, 18; Urbnr. 649, 

1824: Georg Adamei. 
176

 Nachtrag am r. Rand. 
177

 Wurde von „Kirchleitner“ aus bewirtschaftet. 
178

 Nachtrag am l. Rand. 
179

 Nachtrag am r. Rand. 
180

 Wurde von „Kirchleitner“ aus bewirtschaftet. 
181

 Nachtrag am l. Rand. 
182

 Schon seit etwa 1570 mit „Kirchleitner“ vereinigt. 
183

 Nachtrag am l. Rand. 
184

 Nachtrag am r. Rand. 
185

 „Muralter“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 3; Urbnr. 666, 1824: Georg Rampold. 
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10 ½ den. fossorum, 3 sol. et 10 ova, 1 pullum, 1 digitalem lini.  
b
Domum, bona cultura

186
. 

7  Item de uno agro 
c
 i n   d e r   K o n i s c h i c z

187
   12 den. Egidii. 

8  In alio jure omnia ut supra. 

9  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  P l e s c h e i n s
188

 10 gorcz 

½ ollam tritici, 3 quart. 1 ½ oct. fabarum, 2 sca. 1 quart. avene marchie, 

10 sca.
189

 avene brasii, 3 sol. 2 den. porcorum Egidii, 6 sol. 19 ½ den. olei, 

39 ½ dienstph., 20 den. humuli, 32 den. fossorum, 10 sol. et 4 ova, 6 pulli de-

cimales, 6 digitales lini.
190

 

 

fol. 9 N  I n  m a n s o  S t i f t e r
191

 

1  
a
Mathe   D r ü e s i l

192
, 

O s w a l d   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 6 gorcz 

brasii, 10 den. porcorum, 30 den. olei, 5 dienstph., 2 den. humuli, 4 den. 

fossorum, 88 ova, 1 pullum, 1 digitalem lini. 

2  
a
Mathe   D r ü e s i l ,

193
 

Mathe   D r ü e s e l   1 ½ gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 

1 sca. brasii, 10 den. porcorum, 20 den. olei, 5 dienstph., 2 den. humuli, 4 den. 

fossorum. 

3  Item de uno prato 20 den. Egidii.
194

 
a
Idem Mathe   D r ü s i l   vide si servit. 

4  
a
Nikl   ( T e u c h i l ) , 

b
 R ö h i l ,

195
 

S p i c z c z e r   3 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 2 gorcz avene marchie, 

10 gorcz brasii, 20 den. porcorum, 50 den. olei, 10 dienstph., 5 den. humuli, 

8 den. fossorum, 78 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

5  
a
Mert   S t i f t e r ,

196
 

Nikl   H i e r s e k e r   3 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 1 virl. avene marchie, 

3 sca. brasii, 40 den. porcorum, 33 den. olei, 20 dienstph., 8 den. humuli, 16 

den. fossorum, 200 et 5 ova, 1 pullum, 1 digitalem [lini]. 

6  Hii omnes dant simul jus nostrum et   j u d i c i   et  o f f i c i a l i  ut supra. 

                                                 
186

 Nachtrag am r. Rand. 
187

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
188

 Vgl. Anm. 172. 
189

 Hier abg. „schaff.“ 
190

 Die nächsten drei Zeilen sind leer. 
191

 Der M. lag in der KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, nw. Geistthal und umfasste die Gehöfte „Hirz-

egger“ und „Mattl“. 
192

 Das Urbar E, fol. 65' fasst dieses Gut zusammen. „Marthe Druesl et Oswolt Drwsl. Sambstagen habet.“ Es 

gehörte dem Gehöft „Mattl“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 7 und 11; Urbnr. 663, 1823: 

Matthias Anderhub. 
193

 Wie Anm. 192. 
194

 Wie Anm. 192.  
195

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
196

 „Hirzegger“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 18, 23; Urbnr. 652, 1824: Matthias Pöschl. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

29 

 

7  S u m m a   i n   m a n s o   t o t a l i s   8 ½ gorcz tritici, 3 quart. fabarum, 1 sca. 

1 virl. avene marchie, 8 sca. brasii, 3 sol. 10 den. porcorum Egidii, ½ lb. 13 den. 

olei Martini, 40 dienstph., 17 den. humuli, 32 den. fossorum, 12 sol. 11 ova, 

3 pulli decimales, 3 digitales lini.
197

 

 

O 
198

I n  m a n s o  L a p i d i s
199

 

fol. 9' 1  
a
Ott   C l e i n f l e k

200
, 

b
Nikl   a m   S t a i n , 

e
(Jekel habet),   H a s i. 

M i c h e l   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 quart. avene marchie Greczense, 

2 ½ gorcz brasii, 9 den. porcorum, 6 ½ den. olei, 5 dienstph., 1 den. humuli et 

1 ortonem, 4 den. fossorum, 31 ova, 1 pullum, 1 digitalem lini.  
b
Öd.

l
 

2  
a
Jans   T ö r e ß c h, 

b
idem, 

e
Nicel   T ö r i s c h

201
 habet

k
, 

O t a c h e r   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 quart. avene marchie Greczense, 

2 ½ gorcz brasii, 9 den. porcorum, 6 ½ den. olei, 5 dienstph., 1 den. humuli et 

1 ortonem, 4 den. fossorum, 31 ova, 1 pullum, 1 digitalem lini.  
b
Domum habet. 

3  
a
(Ottil   C l e i n f l e k ) , Nikl   S w a i g e r ,  

b
Jans   S t e r n ,

 e
Nicel

k
   

M u r o l t
202

, 

J e n s l   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 quart. avene marchie, 3 gorcz brasii, 

9 ½ den. porcorum, 7 ½ den. olei, 5 ½ dienstph., 1 ½ den. humuli, 4 ½ den. 

fossorum, 31 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini,  
b
Domum habet

l
. 

4  
a
Ottil   C l e i n f l e k

203
, 

b
Nikl   H a s y ,   

e
 ( J e k l   a m   S t a i n

204
)  habet,  

H a s y  habet
k
, 

L a u r e n c z   1 quart. tritici, terciam partem oct. fabarum, 1 quart. Greczense 

avene marchie, 1 ½ gorcz brasii, 4 ½ den. porcorum, 4 den. olei, 3 dienstph., 

1 den. humuli, 2 den. fossorum, 19 ova, 1 pullum, 1 digitalem lini.  
b
Öd. 

5  
a
Nikl   C l e i n f l e k

205, b
N i k l   am Stayn

206
, 

e
Jekl am Stain habet

k
, 

Jensl   P e r n e r   1 quart. tritici, 1 oct. fabarum, 1 quart. avene marchie, 

2 gorcz brasii, 7 ½ den. porcorum, 5 den. olei, 4 dienstph., 1 den. humuli, 3 den. 

fossorum et 1 ortonem, 31 ova, 1 pullum, 1 digitalem lini.  
b
Öd

l
. 

                                                 
197

 Der Rest der Zeile und die drei nächsten Zeilen sind leer. 
198

 Der Rest der Zeile und die folgende Zeile ist frei. 
199

 Der M. lag ö. und nö. des Ortes Geistthal. Dazu gehörten die Gehöfte „Linshalmer“, „Muralter“ und 

„Törisch“. 
200

 Wurde offenbar vom Gh. „Hasy“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, aus bewirtschaftet. 
201

 Verm. „Törisch“, KG Kleinalpe, Bpz. 17, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 602, 1824: Georg Laffmann. 
202

 „Muralter“, KG Kleinalpe, Bpz. 63, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 666, 1824: Georg Rampold. Da der 

Nachtrag „Nicel Murold“ von Hand e stammt, ist der Bes. verm. ein Nachfahre des Gehöftes „Muralter“, KG 

Geistthal, OG Geistthal-Södingberg. Vgl. Anm. 196. Vgl. auch Anm. 8. 
203

 Von „Hasy“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel aus bewirtschaftet. 
204

 W. Reun im Gschneid. (ONB 441). 
205

 Wurde von einem Gh. in der KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel aus bewirtschaftet. 
206

 W. Reun im Gschneid. (ONB 441). 
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6  
a
(Nikl   S w a i g e r )

207
, 

b
 E n c z   von des   M u e s i l s ,  Jans  S t e r n ,  

e
M u r o l t  habet

k
, 

C h o y n i c h   1 quart. tritici, 1 oct. fabarum, 1 quart. avene marchie, 2 gorcz 

brasii, 7 ½ den. porcorum, 5 den. olei, 4 dienstph., 1 den. humuli, 3 den. fos-

sorum et 1 ortonem, 31 ova, 1 pullum, 1 digitalem lini.  
b
Öd

l
. 

7  
a
Nikl   C l e i n f l e k

208
, 

b
Nikl   H a s y ,   

e
 H a s y   habet

k
, 

Ü l l o   a n   d e r   R i t s c h e n
209

, 
a
de area, 60 den. Egidii, 31 ova, 1 pullum 

decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Öd

l
. 

8  
a
Ottil   C h a i s e r

210
, 

b
G e s p e r l   S c h u e c z l e i n s   sun,

 e
L i n s -

h a l m e r  habet
k
, 

Michel   B r i c z e r   1 ½ gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 

5 ½ gorcz brasii, 22 den. porcorum, 37 den. olei, 7 ½ dienstph., 3 den. humuli, 

5 den. fossorum, 58 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Öd

l
. 

9  
a
Mert   S n e i d e r, 

b
Peter   S c h ü c z c z i l ,   

e
 L i n s h a l m e r

211
   habet

k
, 

Peter   B r i c z e r   1 gorcz tritici minus ½ oct., 1 ollam fabarum, 1 quart. avene 

marchie, 3 gorcz brasii, 2 den. porcorum,  

fol. 10 7 den. olei, 4 ½ dienstph., 1 ½ den. humuli, 3 den. fossorum, 33 ova, 1 pullum, 

1 digitalem lini.  
b
Domum habet

l
. 

10  
a
Mert   S n e i d e r , 

b
Peterl   S c h ü c z c z e l , 

e
L i n s h a l m e r

212
   habet

k
, 

Jensl   H i n t r e r   1 oct. tritici, 1 oct. avene marchie, 1 gorcz brasii, 5 den. 

porcorum, 2 den. fossorum.  
b
Öd.

l 

11  
a
Nikl   S m e r l a i b ,   

b
Jörg   W e g s c h a i d e r

213
, 

S m e r l a b i n n e   1 oct. tritici cumulatum, 1 scutellam fabarum, 1 oct. avene 

marchie, 1 gorcz brasii et 1 oct., 3 den. porcorum, 7 den. olei, 1 ½ dienstph., 

½ den. humuli, 1 den. fossorum, 13 ova.  
b
Öd. 

12  Jus aliud quod dant simul ut supra. 

                                                 
207

 Wurde von „Muralter“ aus bewirtschaftet. Vgl. Anm. 202. 
208

 Diese Hofstatt scheint mit „Oswald“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, verbunden gewesen zu sein 

und ist verm. „Sattelwirt“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, Urbnr. 619a. 
209

 Kann nicht lokalisiert werden. 
210

 Von „Linshalmer“ aus bewirtschaftet. Vgl. Anm. 211. 
211

 „Linshalmer“, KG Kleinalpe, Bpz. 104, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 709, 1824: Thomas Härrer. 

(Urbnr. 708a: „Ranzelbauer“; Urbnr. 708b: „Geißbauer“). 
212

 Wurde von „Linshalmer“ aus bewirtschaftet. Vgl. Anm. 211. 
213

 Verm. der Vater des „Jorg Wegschaider sun in manso Chloblacher“. Wo das Gh. lag, konnte nicht eruiert 

werden. Vgl. Anm. 99. 
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13  S u m m a  i n  m a n s o  L a p i d i s
214

 t o t a l i s  8 gorcz tritici, 7 oct. 

fabarum, 6 gorcz 1 oct. avene marchie, 6 sca. et 1 oct. avene brasii, 79 den. 

porcorum
215

, item Egidii 60 den., 85 ½ den. olei Martini, 40 dienstph., 12 den. 

humuli, 32 den. fossorum, 10 sol. et 8, 9
c
, ova, 9 pulli decimales, 9 digitales 

lini
216

. 

 

P  I n  m a n s o  S a l h i c h
217 

1  
a
Nikl   S p e r l

218
   de ½ manso, 

G e l e n   3 ½ gorcz tritici, 1 quart. fabarum Greczense, 3 gorcz avene marchie, 

3 sca. brasii et 1 oct. brasii, 27 den. porcorum, 58 den. olei, 13 dienstph., 5 ½ 

den. humuli, 10 ½ den. fossorum, 3 sol. 13 ova, 1 pullum, 1 digitalem [lini].  
b
Domum habet, cultura bona

l
. 

2  
a
Nikl   a m   A d a m s

219
,  

b
Jacob   A d a m e r , 

M i e r t   2 ½ gorcz tritici, 2 ½ oct. fabarum, 3 gorcz avene marchie, 8 gorcz 

brasii, 27 den. porcorum, 48 den. olei, 14 dienstph., 5 den. humuli, 11 den. fos-

sorum, 3 ½ sol. ovorum, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum habet.

l
 

3  
a
Nikl   a m   A d a m s

220
, 

G e l e n   S t r i h e r   2 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 3 quart. avene marchie, 

1 ½ sca. brasii, 21 den. porcorum,  

fol. 10' 29 den. olei, 13 dienstph., 3 ½ den. humuli, 10 ½ den. fossorum, 3 ½ sol. 

ovorum minus 3 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

4  Jus illorum omnium ut supra. 

5  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  S a l h i c h
221

 8 gorcz tritici, 3 quart. 

1 oct. fabarum, 2 sca. avene marchie, 6 ½ sca. avene brasii, 75 den. porcorum 

Egidii, 4 ½ sol. den. olei Martini, 40 dienstph., 14 den. humuli, 32 den. 

fossorum, 10 sol. 11 ova, 3 pulli decimales, 3 digitales lini.
222

 

 

Qu M a n s u s  L a r e n c z
223

 

1  
a
Nikl   D o r n e r

224
, 

b
Jans   D ö r n e r , 

Mert   N i g e r   5 quart. tritici, 1 quart. fabarum, 5 quart. avene marchie, 3 sca. 

brasii, 28 den. porcorum, 64 den. olei, 14 dienstph., 6 den. humuli, 13 den. 

                                                 
214

 Der M. lag ö. und nö. des Ortes Geistthal. Dazu gehörten die Gehöfte „Linshalmer“, „Muralter“ und 

„Törisch“. 
215

 Hier wollte der Schreiber irrtümlich „den.olei“ notieren, hat dann „olei“ durchgestrichen und „porcorum“ 

hinzugefügt. 
216

 Die nächsten vier Zeilen sind leer. 
217

 Der M. lag in der KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg und wurde im W. vom Bächlein, das s. „Sattlwirt“ 

entspringt und im O. durch die Wasserscheide begrenzt. Im S. verlief die Grenze der Hb. verm. vom Kreuz sw. 

„Maxbauer“ über das Kreuz sw. „Spadl“ zu dem w. dazu entspringenden Bächlein. Die S-Grenze bildete der M. 

Jennich, dessen Zins aber dem Kämmerer zustand. 
218

 „Spadl“, KG Kleinalpe, Bpz. 86, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 618, 1824: Bartholomäus Galler. 
219

 „Adamer“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 46, 50; Urbnr. 662, 1824: Jakob Mehlgruber. 
220

 Gehörte zu „Adamer“. 
221

 Vgl. Anm. 217. 
222

 Die nächste Zeile ist leer. 
223

 Die Hb. lag in der KG Kleinalpe, OG Geistthal-Södingberg, und schloss sich an den M. Salhich an. Im O. 

bildete die Wasserscheide und im W. das sw. „Marxbauer“ entspringende Bächlein, die Grenze. 
224

 „Dorner“, KG Kleinalpe, Bpz. 93, 102, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 654, 1824: Johann Puchans. 
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fossorum, 3 ½ sol. ovorum, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum habet.

l
 

2  
a
Ottil   N ü n n e r

225
, idem

b
, 

Ottel   i n   d e r   E g e r t
226

   3 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 quart. fabarum, 

1 virl. avene marchie, 2 sca. avene brasii et 3 gorcz brasii minus 1 oct., 27 den. 

porcorum, 53 den. olei, 13 ½ dienstph., 5 ½ den. humuli, 10 ½ den. fossorum, 

3 ½ sol. ovorum minus 2 ova, 1 pullum decimalem et 1 digitalem lini. 
b
Domum, cultura bona.

l
 

3  
a
Nikl   D o r n e r

227
,  

b
Jans   D o r n e r 

l
, 

G u n d a c h e r   1 gorcz tritici et ½ ollam tritici, 1 oct. fabarum, 3 oct. avene 

marchie, 3 ½ gorcz brasii, 20 den. porcorum, 18 den. olei, 4 dienstph., 2 den. 

humuli, 35 ova,  
b
Oed. 

4  
a
Nikl   ( D o r n e r )

228
,  

b
der Öham, Nikl   W e g s c h a i d e r

229
, 

L a u r e n c z   2 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 2 gorcz avene marchie, 4 gorcz 

brasii, 16 den. porcorum, 25 den. olei, 5 dienstph., 2 den. humuli, 8 den. fos-

sorum, 67 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Öd.

l
 

5  Jus omnium ut supra. 

6  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  L a r e n c z  10 gorcz minus 

½ ollam tritici, 3 quart. fabarum, 9 gorcz avene marchie, 7 sca. avene brasii et 

2 ½ gorcz minus 1 oct. avene brasii, 80 den. porcorum Egidii, 1 mr. den. olei 

Martini, 36 ½ dienstph., 15 ½ den. humuli, 31 ½ den. fossorum, 

fol. 11 10 sol. 10 ova, 2 pulli decimales, 2 digitales lini.
230

 

 

R  I n  m a n s o  L e r h e r
231

 

1  
a
Herman   L e r c h e r

232
,  nunc (Hainczl), 

b
Nikl, 

a
 S m i e d , 

b
Nikl  S m e r -

l a i b
233

, 

Peter   L e r h e r   2 ½ gorcz tritici, ½ sportam fabarum, 1 ½ sca. avene brasii, 

½ sca. avene marchie, 30 den. porcorum, 10 den. olei, 20 dienstph., 4 den. hu-

muli, 16 den. fossorum, 200 et 5 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum. 

                                                 
225

 „Nunnerbauer“, KG Kleinalpe, Bpz. 91, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 617, 1824: Lorenz Nagy. 
226

 In der Stübing n. Rein bei Silberberg (ONB 162). 
227

 Gehörte zu „Dorner“. 
228

 Wurde von „Knoblacher“ in der KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel aus bewirtschaftet. 
229

 Vgl. Anm. 213 und 99. Nikl Wegschaider war sicherlich ein Verwandter des Jörg Wegschaider und seines 

Sohnes. 
230

 Der Rest der Zeile und die folgende Zeile sind frei. 
231

 Der M. lag sö. des Ortes Geistthal am l. Ufer des Södingbaches und erstreckte sich von „Kreuzwirt“ über 

„Hansbauer“ bis zur Wasserscheide und weiter nach N. dem Karrenweg entlang (w. an Kesselmeixner vorbei) 

zur Kote 788 und weiter über „Lückanderl“ bis zur Kote 698. Die Hb. lag also am Schnittpunkt der KG Geistthal 

mit den KG Kleinalpe und Eggartsberg. 
232

 Das Gh. wurde bestimmt geteilt. Konnte nicht genau lokalisiert werden. 
233

 Verm. ist Nikl Smerlaib mit dem ersten Besitzer des Gh. „in manso Lapidis“ identisch. Vgl. Anm. 213. 
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2  L e r h e r   a m   S c h o n p u h e l
234

 

10 den. olei in officium[!] in Stubnich superiori.
235

 
e
Scribatur ad officium 

Wegschaid.
236

 

3  
a
Nikl   S m e r l a y b , 

J e k e l   2 ½ gorcz tritici, ½ sportam fabarum, ½ sca. avene marchie, 7 gorcz 

brasii, 19 den. porcorum Egidii, 40 den. olei, 10 dienstph., 4 den. humuli, 8 den. 

fossorum, 78 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Öd.

237
 

4  
a
Jensil

238
   P ü e s y

239
, 

G e l e n   2 gorcz tritici, ½ sca. avene marchie, 7 gorcz avene brasii, 21 den. 

porcorum, 40 den. olei, 10 dienstph., 3 ½ den. humuli, 8 den. fossorum, 78 ova, 

1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum.

l
 

5  S u m m a  t o t a l i s  i n   m a n s o  L e r c h e r
240

 7 gorcz tritici, 1 sporta 

fabarum, 1 ½ sca. avene marchie, 5 ½ sca. avene brasii, 70 den. porcorum 

Egidii, 3 sol. 10 den. olei Martini, 40 dienstph., 11 ½ den. humuli, 32 den. 

fossorum, 12 sol. 1 ova, 3 pulli decimales, 3 digitales lini
241

. 

 

S  
242

I n  m a n s o  J e g e r
243

 

1  
a
Mert   S t r y g i l n i c h k , 

b
Peter   S n e l l

244
, 

G e l e i n   1 gorcz tritici et 1 oct. tritici Voyczperger, 1 oct. fabarum, 1 gorcz 

avene marchie. 6 gorcz avene brasii, 10 den. porcorum, 30 den. olei, 

5 dienstph., 3 den. humuli, 4 den. fossorum, 38 ova, 1 pullum decimalem, 

1 digitalem lini.  
b
Domum, cultura bona.

l
 

2  
a
(Jans   V e l t g r i l ,   

c
Nikl), 

b
Jans   P o d e n s c h a c z ,

245   d 
O s w a l t   filius 

eius, 

                                                 
234

 Wurde verm. von „Kohlbauer“ in der KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel bewirtschaftet. Urbar 1541, 

fol. 31: „Hans Kolly am Schönpühel … 3 den. 11 sol. Idem von der öden in Lerchenhueb“. 
235

 Großstübing, KG, MG Deutschfeistritz, im GBez. Graz-West; nö. Geistthal, nw. Gratwein. Vgl. ÖAK und 

ÖK-163. Könnte jedoch auch im Bereich der KG Stübinggraben, MG Deutschfeistritz, gel. sein. Vgl. ONB 455 

und ÖK-163. 
236

 Vgl. Anm. 645. 
237

 Wurde verm. ebenfalls von „Kohlbauer“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel bewirtschaftet. Vgl. Anm. 

234. 
238

 Danach Rasur. 
239

 Scheint sowohl „Puesi“ als auch „Schmölzer“ zu entsprechen. „Puesi“, KG Geistthal, OG Geistthal-Söding-

berg, Bpz. 123; Urbnr. 715, 1824: Jakob Vötsch. „Schmölzer“, KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 

119; Urbnr. 720, 1824: Johann Kriegl. 
240

 Vgl. Anm. 231. 
241

 Die nächste Zeile ist leer. 
242

 Das Kapitel „In manso Jeger“ ist vom Schreiber des Urbars am l. Rand durchnummeriert. 
243

 Der M. lag in der KG Eggartsberg, OG Geistthal-Södingberg, und schloss sich s. an die 1824 der Herrschaft 

Greissenegg dienstbaren Gehöfte „Pagger“ und „Aller“ an. Die N-Grenze bildete etwa die Linie „Pagger“ und 

Kote 788; die O-Grenze die Wasserscheide. Im S. wurde der M. durch das ö. „Koberer“ mündende Bächlein 

begrenzt. 
244

 „Schnell“, KG Eggartsberg, Bpz. 11 (Viertelbauer) , OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 726, 1824: Franz Hol-

lerer. 
245

 „Sindl“, KG Eggartsberg, Bpz. 21 (Viertelbauer) , OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 714, 1824: Martin Hüb-

ler. 
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Jensel   J e g e r   1 gorcz tritici et 1 oct. tritici Voyczperger, 1 oct. fabarum, 

1 gorcz avene marchie, 6 gorcz avene brasii, 

fol. 11' 10 den. porcorum, 30 den. olei, 5 dienstph., 3 den. humuli, 4 den. fossorum, 38 

ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum.

l
 

3  
a
Jekl

246
   U n g e r ,  

b
Andre   U n g e r

247
, 

J a u k   1 gorcz et 1 oct. tritici Voyczperger, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene 

marchie, 6 gorcz avene brasii, 10 den. porcorum, 30 den. olei, 5 dienstph., 

3 den. humuli, 4 den. fossorum, 38 ova, [1 pullum decimalem, 1 digitalem lini].  
b
Domum.

l
 

4  
a
Jans   V e l t g r i l , 

b
idem, Peter   V e l t g r i l

248
 

Miert   J e g e r   ½ virl. tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 5 ½ gorcz 

avene brasii, census 9 den., 28 den. olei, 5 dienstph., 2 ½ den. humuli, 3 ½ den. 

fossorum, 35 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
(Öd). Domum.

l
 

5  
a
Mert   S t r i g i l n i c h k ,   

b
Peter   S n e l l

249
, 

J e k l   ½ gorcz ½ oct. tritici Voyczperger, ½ oct. fabarum, ½ gorcz avene mar-

chie, 3 gorcz avene brasii, 5 den. porcorum, 15 den. olei, 2 ½ dienstph., 1 ½ 

den. humuli, 2 den. fossorum, 19 ova, ½ pullum decimalem, ½ digitalem lini.  
b
Öd.

l
. 

6  
a
Jans   V e l t g r i l ,  

b
Peter   V e l t g r i l

250
, 

P e t e r   ½ virl. tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 3 gorcz avene 

brasii, census 9 den., 7 ½ den. olei, 5 dienstph., 2 ½ den. humuli, 3 ½ den. 

fossorum, 35 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Öd

l
. 

7  
a
(Jekl   V e l t g r i l ),  

b
Nikl der   P i e k

251
, 

F r i d r e i h h i n n e   3 gorcz tritici et 1 quart. tritici, 1 ½ oct. fabarum, 

3 quart. avene marchie, 2 sca. brasii, census 13 ½ den. et alio anno 14, 40 den. 

(humuli) olei, 6 ½ dienstph., 4 den. humuli, 5 ½ den. fossorum, 50 ova, 1 pul-

lum decimalem, 1 digitalem lini.  
b
Domum habet, cultura bona. 

8  
a
(Nikl   V e l t g r i l )

252
, 

c
Hensil, 

b
Ö s e l y , 

d
idem, 

P e t r i n n e   1 quart. tritici, terciam partem octalis fabarum, 1 quart. avene 

marchie, 5 quart. avene brasii, census 4 ½ den., 13 ½ den. olei, 2 dienstph., 

1 den. humuli et 1 ortonem, 5 ½ den. fossorum, 22 ova, 1 pullum decimalem, 

1 decimalem lini.  

                                                 
246

 Der Namensteil „Jekl“ wurde vom Schreiber der Hand b durchgestrichen und darüber nochmals geschrieben. 
247

 Ein ab 1541 öder Teil von „Richalmer“, KG Eggartsberg, Bpz. 22, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 727, 

1824: Erhard Straßer. Entspricht jedoch verm. dem Gh. „Klein-Richalmer“, KG Eggartsberg, Bpz. 27, OG Geist-

thal-Södingberg; Urbnr. 727a, 727b.  
248

 Ein Teil von „Richalmer“. Vgl. Anm. 247. Entspricht jedoch verm. dem Gh. „Groß-Richalmer“. 
249

 Gehörte zu „Schnell“. Vgl. Anm. 244. 
250

 Gehörte zu „Richalmer“. Vgl. Anm. 247. 
251

 „Pick“, KG Eggartsberg, Bpz. 12, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 712, 1824: Bartholomäus Pertschthaller. 

(712a= Pickmühle). 
252

 „Klöckl“, KG Eggartsberg, Bpz. 26, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 724, 1824: Nikolaus Pagger (724a = 

„Wagner“). 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

35 

 

b
Domum habet. 

9  
a
(Jekl   U n g e r ), 

b
Hensil   Ö s e l y

253
, 

Jensl   J e g e r   de agro uno 1 oct. tritici, 1 gorcz brasii, 10 den. olei, 1 den. 

humuli
254

. 

fol. 12 10  
a
Ö s e l y   et   

b
P o d e m s c h a c z

255
, 

G u n d a c h r i n n e  cum uno agro dat duplicatum censum. 

P e t r i n n e   excepto pullo decimali et digitalem lini. 

11  Totale jus omnium illorum quod dant simul ut supra. 

12  S u m m a  t o t a l i s  i n  m a n s o  J e g e r
256

 4 virl. 1 quart. tritici, 

3 quart. et 1 ½ oct. fabarum, 3 ½ gorcz 10 quart. avene marchie, 12 sca. 3 gorcz 

5 quart. avene brasii, 80 den. porcorum, 1 lb. 10 ½ den. olei Martini, 

40 dienstph., 23 ½ den. humuli, 43 den. fossorum, 10 sol. 10 ova, 9 ½ pullum 

decimalem, 9 ½ digitalem lini
257

. 

 

T  I n  q u a r t a l i  P e t r i
258

 

1  
a
Peter   S y g e l

259
, 

S i g e l   ½ gorcz tritici, ½ gorcz avene marchie, 2 gorcz avene brasii, census 

24 den., 10 den. olei, 3 dienstph., 1 den. humuli, 2 den. fossorum, 1 pullum de-

cimalem, 1 digitalem lini, 24 ova in Quatuor Temporibus sed in Pascha et Car-

nisprivio. 

2  
a
M a y n h a r d

260
, 

J e k l   1 gorcz tritici, 1 gorcz avene marchie, 3 gorcz avene brasii, census 18 

den., 15 den. olei, 3 ½ dienstph., 1 ½ den. humuli, 3 den. fossorum, 30 ova, 

1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

3  
a
Erhard   C h u r n i c h   et Nikl   V e g e r

261
, 

N y c l a   et   M e r t   1 gorcz avene marchie, 3 gorcz avene brasii, 28 den. 

Egidii, 15 den. olei, 4 dienstph., 1 ½ den. humuli, 3 den. fossorum, 36 ova, 

2 pullos decimales, 2 digitales lini. 

4  De alio jure sicut de quartale mansi convenit. 

5  S u m m a  t o t a l i s  i n   q u a r t a l i   P e t r i
262

 2 ½ gorcz tritici, 

½ sporta fabarum, 2 ½ gorcz avene marchie, 8 gorcz avene brasii, 70 den. 

porcorum Egidii, 40 den. olei Martini, 10 ½ dienstph., 4 den. humuli, 8 den. 

fossorum, 3 sol. ovorum, 8 ½ pullum decimalem, 8 ½ digitalem lini. 

 

                                                 
253

 Diese Äcker gehörten zu „Klöckl“. Vgl. Anm. 252. 
254

 Die letzte Zeile auf fol. 11' ist leer. 
255

 Wurde von „Klöckl“ und „Sindl“ gemeinsam bewirtschaftet. Vgl. Anm. 252 und 245. 
256

 Vgl. Anm. 243. 
257

 Der vor „9 ½ digitalem lini“ liegende Rest sowie die folgenden drei Zeilen sind leer. 
258

 Dieser Viertel-M. lag in der KG Kleinalpe, OG Geistthal-Södingberg, und umfasste das Gebiet n. und nö. der 

Kote 1007 bis zum Södingbach mit den Gehöften „Sieger“, „Gmeinhardt“ und „Löx“. S. davon lagen die der 

Herrschaft Greissenegg dienstbaren Gehöfte „Peißl“ und „Kogelhuber“. 
259

 „Sieger“, KG Kleinalpe, Bpz. 40, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 612, 1824: Benedict Hojes. 
260

 „Gmeinhardt“, KG Kleinalpe, Bpz. 37, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 604, 1824: Georg Jud. 
261

 „Löx“, KG Kleinalpe, Bpz. 43, 44, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 606, 1824: Thomas Pignetter. (606a= 

Forsthäusler). 
262

 Vgl. Anm. 258. 
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fol. 12' U  I n  q u a r t a l i
263

 T h o m e
264

 

1  
a
M e r t   an der Leiten

265
, 

N y c l a   et   G e r d r u d i s   2 ½ gorcz tritici, 1 ½ oct. fabarum, 2 gorcz avene 

marchie, 2 sca. brasii, census 20 den. Egidii, 40 den. olei, 10 dienstph., 4 den. 

humuli, 8 den. fossorum, 2 pullos carnispriviales et 2 pullos decimales et advo-

cacie, 3 sol
266

. ovorum, 3 digitales lini. 

2  Et de jure  j u d i c i s  et  o f f i c i a l i s  ut supra. De hiis duobus quartali-

bus 1 ½ den. falcacionis
267

. 

V  I n  G a y s t a l  s u n t  m a n s u s  m a g n i  e t  d i c u n t u r  

R e u t h u e b
268

.  Primo in der Sweg. 

1  P h i l i p p   7 lb
269

. caseorum. 
a
Nikl   V o g l e r

270
   (am Graß

271
). 

2  
a
Item de uno agro 60 den. Egidii. 

a
Nikl   V o g l e r

272
   de agro am Graßnek

273
. 

3  Item dat   G u n d r a m o
274

, 
a
Nikl   V o g l e r ,  ad suam culturam 3 quart. sili-

ginis de mensura Voyczperger et 2 virl. avene et 1 quart. avene, 24 ova et 

1 pullum decimalem et 1 digitalem lini, 24 den. Egidii. Pullum decimalem re-

cipit  p l e b a n u s  in Piber
275

. 
a
Et ideo servit, quiam

276
   R e m i   et  

M e w s e l  melius possunt dare caseos. 

4  
a
Jans   S p e r l

277
, 

R u g e r   52 den. Egidii sub dubio, dicitur relaxatum esse. 

5  
a
Jans   S p e r l

278
, 

Jensel   
279

N e u c h o r n   3 lb. caseorum, 23 den. Egidii, 14 den. olei Martini. 

6  
a
Jans   S p e r l

280
, 

P a p a   2 ½ lb. caseorum, census 38 den. Egidii, 24 den. olei. 

7  Nicla  C o c u s ,  Pertil
b
, 2 lb. caseorum, 40 den. Egidii, 17 den. olei, 1 pul-

lum, 1 digitalem. 

                                                 
263

 Die Ablativendung „-e“ wurde zu „-i“ rasiert. 
264

 Diese Viertel-Hb. lag s. des Ortes Geistthal in der KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel. 
265

 Gehörte zu „Hasy“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, Urbnr. 605, (605a=Hasykeusche) 1824: Blas 

Kainrath. 
266

 „solidos“ ausgeschrieben. 
267

 Der Rest der Zeile und die drei folgenden Zeilen sind leer. 
268

 Diese „Reuthube“ lag in der KG Kleinalpe, OG Geistthal-Södingberg, und umfasste das Gebiet um die Ge-

höfte „Krautwasch“, „Dorner“ und „Koch“. 
269

 Anstelle der üblichen Abkürzung „lb.“ hier „lib.“ verwendet. 
270

 Aus diesen Besitzteilen entstand das Gh. „Niklbauer“, KG Kleinalpe, Bpz. 5, OG Geistthal-Södingberg; 

Urbnr. 707. (707a=Nikelbauerngastkeusche 1824: Ferdinand Fraisler). Urbar E, fol. 69: „In der Nidern Swayg 

Nr. 2 Eckart in Prant“. 
271

 Nw. Rein im Gaisthal. Vgl. ONB 229. 
272

 Vgl. Anm. 270. 
273

 Nw. Rein im Gaisthal. Vgl. ONB 229. 
274

 Vgl. Anm. 270. Gehörte offensichtlich zu dem Besitz, der heute dem Gh. „Niklbauer“ gehört. 
275

 Piber, Dorf u. KG der SG Köflach. Liegt nw. Köflach. (ÖAK-15/9 und ÖK-163). 
276

 „quod“ oder „quia“: beide Lesarten sind möglich und werden auch im Urbar verwendet. 
277

 Das Urbar E, fol. 69 Nr. 3 fasst diese Besitzstücke des Jans Sperl bereits zusammen. Sie entsprechen dem Gh. 

„Königbauer“, KG Kleinalpe, Bpz. 21, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 609, 1824: Martin Muralter. Urbar 

1541, fol. 4': „Hansl Stern im Prandt.“ 
278

 Wie Anm. 277. 
279

 Möglicherweise auch „Nevchom“. 
280

 Wie Anm. 277. 
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8  
a
Pertil   K o e c h

281
, 

R u e g e r   et Nicla  C o c u s  2 ½ lb.
282

 caseorum. R u e g e r u s   vero dat 

censum 16 den. Egidii, 8 den. olei Martini, 1 pullum decimalem, 1 digitalem 

lini. 
a
Scribe hoc in fine circa decimam:

283
  

a
Nota, quod decima in der Swaighueb

284
 sic dividitur:   p l e b a n u s   in 

Pyber
285

 recipit terciam partem et   Nikl  R e m i  et Mert   M e w s i l   re-

cipiunt per totum mansum terciam partem decime et quilibet residens in eodem 

manso servat de cultura sua terciam partem decime, ita, quod nos dimisimus 

ipsis duas partes decime pro eo quod melius possunt caseos servire. 

fol. 13 9
  a

Nikl   C h e s l e r , 

Ruegerus 40 den. Egidii de 1 prato. 

10  
a
Nikl   C h e s l e r , 

Item dat   G u n d r a m o   45 den., 12 lb. caseorum nobis, 
a
cetera servit ipsi   R e m i . 

11 
a
Jensil   S t a y n e r

286
, 

G u n d a c h e r  3 ½ lb.
287

 caseorum, census Egidii 31 den., 20 den. olei Mar-

tini, 1 pullum et 1 digitalem. 
a
Jensil   S t a y n e r , 

Item de uno agro 15 den. Egidii, 
a
in der Caynischiecz.

288
. 

12  
a
Jensil   S t a y n e r

289
, 

M i c h e l  19 lb.
290

 caseorum, 1 digitalem lini. 

13  
a
Jans   S t e r n

291
, 

C r i s t a n y n n e   3 lb.
292

 caseorum, census 25 den. Egidii, 19 den. olei, 

1 digitalem lini. 

14  
a
Jekl  C h r a w t w a s c h

293
, 

M e r t   an der Wegschaid
294

 2 lb.
295

 caseorum, 1 digitalem lini. 

15  
a
Nikl   S y g e n

296
   am Graßnek

297
, Nicla am Graßnek 7 lb. caseorum, 40 den. 

Egidii, 1 digitalem lini. 

                                                 
281

 Vgl. Pkt. V/7. 
282

 Anstelle der üblichen Abkürzung „lb.“ hier „lib.“ verwendet. 
283

 Der folgende Nachtrag von Hand a steht am unteren Rand von fol. 12'. 
284

 Vgl. Anm. 268. 
285

 Piber, Dorf u. KG der SG Köflach. 
286

 Diese drei Besitzungen des Jensil Stayner entsprechen dem Gh. „Dorner“, KG Kleinalpe, Bpz. 12, OG Geist-

thal-Södingberg; Urbnr. 603, 1824: Markus Kollegger. Urbar E, fol. 69': „biy Swayg“ (Nr. 1) „Hans in der 

Swayg“. 
287

 Anstelle der üblichen Abkürzung „lb.“ hier „lib.“ verwendet. 
288

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
289

 Wie Anm. 286. 
290

 Anstelle der üblichen Abkürzung „lb.“ hier „lib.“ verwendet. 
291

 „Stern“, KG Kleinalpe, Bpz. 8, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 608, 1824: Simon Ully. 
292

 Anstelle der üblichen Abkürzung „lb.“ hier „lib.“ verwendet. 
293

 „Krautwasch“, KG Kleinalpe, Bpz. 14, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 616, 1824: Markus Voetsch. 
294

 Ggd. zwischen Groß-Stübing und Gaisthal (ONB 485). 
295

 Anstelle der üblichen Abkürzung „lb.“ hier „lib.“ verwendet. 
296

 Verm. von „Sieger“ aus bewirtschaftet. 
297

 Nw. Rein im Gaisthal. Vgl. ONB 229. 
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16  
a
Peter   C h u n y

298
, 

M e r t   am Prant
299

 5 lb. caseorum, 20 den. Egidii, 19 den. olei, 1 digitalem 

lini. 

17  
a
Nikl   R e m y

300
, 

Petrus   G u n d r a m i   49 lb. caseorum, census 20 den. Egidii, 20 den. olei, 

1 digitalem lini, 41 ova. 

18  
a
Mert   M e w s i l

301
, 

G u n d r a m   frater suus
302

, 41 lb. caseorum, 20 den. Egidii, 20 den. olei Mar-

tini, 41 ova, 1 digitalem lini. 

19  
a
Jans   H a s y

303
, 

P e t e r   7 lb.
304

 caseorum, ½ mr. den. Egidii, ½ mr. den. olei, 1 digitalem lini. 

20  
a
Jans   M u r o l t

305
   4 lb. caseorum, vide de aliis.

306
 

21  S u m m a  i n  d e r  R e u t h u e b
307

 centum 54 ½ lb.
308

 caseorum, 2 ½ 

lb. minus 1 den. census Egidii, 1 lb. 1 den. olei Martini, 4 pulli decimales, 

12 digitales lini, centum et 6 ova
309

. 

 

W I n  v i l l a  G a i s t a l
310

 d e  a r e i s ,  o r t i s  e t  a g r i s .  

1  
a
S c h o n m ü r r y n n e ,  J e k l   am Hoff

311
 de domo, 

a
de area, sua 37 den. 

Egidii, 37 den. olei, 37 ova in Pascha, 2 pullos carnispriviales et 1 pullum de-

cimalem, 1 digitalem lini. 

fol. 13' 2  
a
Hermann   M e ß n e r ,  J e n s e l   et  H e r t w e i c h  de agris 28 den. 

 Egidii, 28 den. olei, 28 ova et 2 pullos carnispriviales. 

3  
a
Hermann   M e ß n e r ,   R u m p f   de area 24 den. Egidii, 24 ova in Pascha, 

1 pullum carnisprivialem. 

4  Item   R u m p f ,  
a
Hermann   M e ß n e r ,  de agro 28 den. Egidii, 28 den. olei, 

28 ova, 2 pullos carnispriviales. 

5  
a
Herman   M e ß n e r ,  H e r t w e i c h   de uno agro 40 den. Egidii, 40 den. 

olei, 40 ova et 1 pullum carnisprivialem. 

6  
a
Jensil   S n e i d e r ,   J e n s l   de domo lapidis

312
 ½ mr. den. Egidii. 

7  
a
S c h ö n m ü r r y n n e ,  Jensl   S t a i n h a w s e r   de agris 47 den. Egidii, 

47 den. olei, 47 ova in Pascha, 2 pullos carnispriviales. 

                                                 
298

 Konnte nicht genau lokalisiert werden. 
299

 W. Rein bei Gaisthal (ONB 58). 
300

 Entspricht „Gosch“, KG Kleinalpe, Bpz. 26, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 615, 1824: Maria Rainprecht. 
301

 Wie Anm. 300. 
302

 Das Wort „suus“ bezieht sich auf „Petrus Gundrami“ (V/17) und nicht auf „Mert Mewsil“. 
303

 Verm. ein Teil von „Hasy“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel. 
304

 Anstelle der üblichen Abkürzung „lb.“ hier „lib.“ verwendet. 
305

 Urbar E, fol. 69': „Nicl Fraysleich von des Hensl Murolt“. Entspricht „Freißler“, KG Kleinalpe, Bpz. 27, OG 

Geistthal-Södingberg; Urbnr. 601, 1824: Wolfgang Jöbstl. 
306

 Dieser Nachtrag steht am Ende von Mansus V. 
307

 Diese „Reuthube“ lag in der KG Kleinalpe, OG Geistthal-Södingberg, und umfasste das Gebiet um die Ge-

höfte „Krautwasch“, „Dorner“ und „Koch“. 
308

 Anstelle der üblichen Abkürzung „lb.“ hier „lib.“ verwendet. 
309

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. Dazwischen Nachtrag aus dem 16. Jhd.: „s.c.58 liter“. 
310

 Geistthal, Dorf, KG, OG im GBez. Voitsberg. N. Voitsberg im Södingtal. (ÖAK-15/4 und ÖK-163). Mit 

Ausnahme von vier Hofstätten, die das Kloster St. Lambrecht hier besaß, gehörte das ganze Dorf dem Kl. Rein. 
311

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
312

 Steinhaus (übersetzt). Konnte nicht genau lokalisiert werden. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

39 

 

8  
a
S a m p s t a g ,  Jensl   S t u r m   de area 16 den. Egidii, 16 ova, 1 pullum car-

nisprivialem. 

9  
a
Herman   M e ß n e r ,  Jekl   G a r c k l   de area 12 den. Egidii, 12 ova, 

1 pullum carnisprivialem. 

10  Item idem, 
a
Herman   M e ß n e r ,  de 1 orto 20 den. Egidii. 

11  
a
S a m p s t a g ,   C h o c h e l   de area 44 den. Egidii, 44 ova, 1 pullum carnis-

privialem. 

12  
a
T r u n c h i l ,  R u m p f   de area 24 den. Egidii, 24 ova in Pascha, 1 pullum 

carnisprivialem. 

13  
a
T r ü n c h i l ,   P h i l i p p   de area 20 den. Egidii, 20 ova, 1 pullum carnis-

privialem. 

14  
a
Hensil   S t a y n e s e r ,   G r e c z e r   de agro, 

a
orto, 24 den. Egidii, 24 ova, 

1 pullum carnisprivialem. 

fol. 14 15  
a
S c h ö n m ü r r y n n e ,   Jensl   C h o l b e l   de area 24 den. Egidii, 24 ova, 

 1 pullum carnisprivialem. 

16  
a
Nikl   ( S m e r l a i b )

313
, 

b
 R ö h i l   von des   S m e r l a i b e s

314
. 

Jekl   S m e r l a y b   de area 24 den. Egidii, 24 ova, 1 pullum carnisprivialem. 

17  
a
Nikl   R ö h i l ,   H e n t i g e r   de duabus areis 36 den. Egidii, 36 ova, 

1 pullum carnisprivialem. 

18  
a
Herman   M e ß n e r ,   F u n i f e x   de area Hainczl

315
 12 den. Egidii, 

12 ova, 1 pullum carnisprivialem. 

19  
a
Herman   M e ß n e r ,  

e
P r a n t n e r ,    

H a b e r i n n e   de area 32 den. Egidii, 32 ova, 1 pullum carnisprivialem. 

 

X I n  e o d e m  o f f i c i o  d e  m o l e n d i n i s:
316

 

1  
a
Nicla   C h o t h e l ,   Pertil   C h ö c h ,  de uno molendino

317
 ½ mr. den. in 

festo Sancti Martini. 

2  
a
(Nicla  S m e r l a i b ,  Jörg  W e g s c h a i d e r ) ,  Nicla  M o l e n -

d i n a t o r ,  
a
Ul   S c h u e s t e r   de molendino

318
 1 talentum den. Martini, 

a
in villa

319
. 

3  
a
Nicla   S m e r l a y b ,   Nicla   S m e r l a b   de molendino 1 talentum Martini, 

b
ante villam

320
. 

4  
a
Jorg   W e g s c h a i d e r ,   M e r t   de molendino 1 talentum den. Martini, 

b
infra (Martini) villam

321
. 

 

                                                 
313

 Dürfte derselbe Nikl Smerlayb der Lercher-Hb. sein. Vgl. Anm. 237 und 233. Vgl. auch Anm. 213. 
314

 Verm. der Sohn des Nikl Smerlaib; da es sich um einen späteren Nachtrag handelt. Das urspr. Gh. des „Smer-

laibs“ dürfte nahe dem Gh. „Kohlbauer“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel gel. sein (sö. Geistthal im M. 

Lercher). Vgl. Anm. 237. 
315

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
316

 Es handelt sich hier um eine Zusammenfassung der abgabepflichtigen Mühlenbesitzer. 
317

 Die Hausmühle von „Koch“. 
318

 Eine Mühle im Dorf Geistthal, die mit „Lackner“ vereinigt war. (im M. Lachen). Vgl. Anm. 3. 
319

 Gemeint ist sicherlich Geistthal, Dorf, KG, OG im GBez. Voitsberg. 
320

 Wie Anm. 319. 
321

 Gemeint ist sicherlich Geistthal, Dorf, KG, OG im GBez. Voitsberg. 
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Y  N o t a  s u m m a s  t o c i u s  c e n s u s  i n  d e r  G a y s t a l
322

. 

Summa tritici 

Summa fabarum 

Summa pabuli 

Summa brasii 

Summa den. census Egidii ex registro   c e l l e r a r i i    

12 mr. minus 21 den. 

fol. 14' Summa den. olei 

Summa den. nocturnalium 

Summa den. humuli 

Summa den fossorum 

Summa den. falcacionis 

Summa den. molendinorum 

Summa pullorum carnisprivialium
323

 

Summa pullorum decimalium, terciam partem recipit    

p l e b a n u s   in Pyber
324

 

Summa pullorum, mediam partem recipit   j u d e x ,  ½ partem  o f f i c i a -

l i s  

noster de Summa digitalis lini, recipit   p l e b a n u s    

in Pyber terciam partem. 

Summa caseorum in der swayghueb
325

 

Summa den. in eodem manso census 

Summa den. olei, pullos decimales recipit   p l e b a n u s    

de Pyber et linum similiter. 

Summa juris  o f f i c i a l i s,   primo in avena 

Summa eiusdem in siligine 

Summa pullorum ipsius 

Summa ovorum  o f f i c i a l i s  

Summa den. de tritico 

Summa den. ipsius de advocacione
326

 

 

Z  
e
S c r i p t u m  e x  o r e  T e u c h l i n i :  

A. Nota ova dantur in hoc officio sexies in anno videlicet in 4or 

Temporibus, Pasche, Johannis Baptiste, ita, quod in quibuslibet 

Quatuor Temporibus (dantur) et Johannis Baptiste qui dicuntur weiser ayer 

dantur de quolibet manso 50 ova, sed Pasche dantur de quolibet manso 60 den., 

defectus est in manso Stifter
327

 et martincz hueb
328

 usque ad mediam partem. 

                                                 
322

 Vgl. Anm. 1. 
323

 Hier: „carnisbrivialium“. 
324

 Piber, Dorf u. KG der SG Köflach.  
325

 Vgl. Anm. 310. 
326

 Hier: „advocatione“. 
327

 Der M. lag in der KG Geistthal, OG Geistthal-Södingberg, nw. Geistthal und umfasste die Gehöfte „Hirz-

egger“ und „Mattl“. 
328

 Vgl. Anm. 160. 
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B.  Nota, 
c
ex antiquo registro, 

b
quod omnibus 4or Temporibus et Johannis Bap-

tiste  o f f i c i a l i s  dat 30 sol. ovorum et Pasche dat 40 sol. inclusis ovis, 

quae dantur de areis in villa
329

, et illa aliquando fuerunt  o f f i c i a l i s ,  et 

de istis ovis de areis dantur   j u d i c i   in Voiczperg
330

 ½ lb. ovorum. 
a
Item nota quod   d e c i m a t o r e s   nostri recipiunt 2 partes pullorum deci-

malium et digitalium lini et viechczehend et de qualibet vacca 1 den., de ove et 

capre ½ den., et de alveariis apium et dicitur pynczehünd de quolibet alveario 

juveni ad primum annum 2 den. et dicitur magna decima, de qua servire debent 

conventores secundum cursum anni ad maius 90 mütt, et quilibet mütt facit tres 

virlingos Voyczpergensis mensure, ad minus datur 40 mütt. 
a
Nota quod pulli decimales non datur nisi de inhabitacionibus et similiter 

linum. 
a
Nota de pullis carnisprivialibus quod 19 ½ mansi, de quolibet dantur 8 pulli. 

Summa pullorum de mansis 5 sol. et 6 pulli, sed de hiis deficiunt 5 pulli, sicud 

dixit  T e u c h i l . 
a
Item de villa dantur 19 pulli carnispriviales preter 2 pullos, quos non dat 

suprascriptum propter servicia sua. 
a
Item aws der Swaig

331
 dantur 4 pulli qui dicuntur voythuner. De hiis pullis 

dantur  j u d i c i  in Voyczperg 19 Martini. 
a
Item   c e l l e r a r i u s   consumit Egidii et Martini, quando colligit censum, 

8 pullos. Item ad primam graciam 68 pullos, ad secundam graciam 72 pullos; 

eciam remanent 7 pulli  o f f i c i a l i  et  f a m u l o  eius propter labores 

ex gracia et non de jure. 

 

                                                 
329

 Geistthal, Dorf, KG, OG im GBez. Voitsberg. 
330

 KG, SG, GBez., PBez. (ÖAK-15/25 und ÖK-163). 
331

 Vgl. Anm. 268. 
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fol. 15 

II 

 

I n  c o n v a l l i  q u o t  d i c i t u r  S e d i n g
332

 sunt mansi 12 ½ preter 

½ octalem et 1 quartalem cum areis et molendinis. 

 

A  A m  M u e m m e k
333

 

1  Dietmar   a m   R a i n
334

   de 1 agro 20 den. Egidii. 
b
Ager et census ignorantur. 

2  
c
Ulrich   F r i s c h n i g   a m   (Frißch)   H ê [u] p e r g

335
, 

Herman   a m   H a e u p e r g   de duabus areis 40 den. Egidii census, 20 den. 

olei, rastratorum 4 den., falcacionis 4 den., 80 ova omnibus Quatuor Tempori-

bus 20. 

3  
c
Fridrich   G r e i n e r ,   Herman   T o c h l e r

336
   de area 30 den. census 

Egidii, 15 den. olei, rastratorum 2 den., falcacionis 2 den., 60 ova tempore ut 

supra. 

4  
c
Oswald   H u e b e r ,   Nicla   P l u e m l e r

337
   et relicta fratris sui ½ mr. den. 

Egidii, 40 den. olei, 2 den. rastratorum, 2 den. falcacionis, 1/2 tal. ovorum, 

2 pullos decimales, 2 digitales lini, 1 quart. milii decimalis. 

5  
338

P i b e r
339

   idem
c
, 3 sol. den. census Egidii, 15 den. olei, 2 den. rastratorum, 

2 den. falcacionis, 80 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 quart. (lini), 
b
milii decimalis. 

6  
c
Oswald   H u e b e r ,   Jensel   H u b e r

340
   6 sol. den. census Egidii, 3 sol. 

den. olei minus 5 den., 4 den. rastratorum, 4 den. falcacionis, 11 sol. ovorum et 

10 ova tempore ut supra, 2 pullos decimales, 1 ½ digitalem lini et 1 quart. milii 

decimalis. 

                                                 
332

 Die unter dieser Bezeichnung zusammengefassten Besitzungen schlossen sich im S. an das Amt Gaistal an 

und gehörten wie dieses zur Königsschenkung von 1146 (Urbar C, fol. 130', StUB I 248). Im wesentlichen lagen 

sie in der KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg (ÖAK-St 15/23), doch gehörten auch der südlichste Teil der 

KG Eggartsberg, OG Geistthal-Södingberg, (die Gehöfte „Finster“ und „Schrotter“), der nw. Teil der KG Raß-

berg, MG Stallhofen, (ÖAK-St 15/24) und der n. Teil der KG Stallhofen, MG Stallhofen, („Stallhofberg“, ÖAK-

St 15/24) dazu. Innerhalb dieses Gebietes waren auch eine Reihe anderer Grundherrschaften begütert. Doch 

muss dieser Besitz schon vor 1146 ausgeschieden worden sein, da das Kl. Rein von seiner Königsschenkung 

nichts verkaufte. 
333

 Der M. entsprach den beiden vom „Raßberg“ (Kote 636, in ÖK-163 nicht eingezeichnet) zum „Stallhofberg“ 

(Kote 535, in ÖK-163 nicht eingezeichnet) bzw. zur Kote 464 (in ÖK-163 nicht eingezeichnet) hinziehenden 

Höhenrücken. Nach dem ältesten Reiner Grundbuch gehörten zum M. die Gehöfte: „Manegg“, „Weinbacher“, 

„Lippbauer“, „Kollegger“, „Klampfel“ und „Adampeter“. (Vgl. ÖK-163). 
334

 Ein Rain ist eine kleine Anhöhe ober oder unter einem Feld oder einer Wiese. Verm. handelt es sich hier um 

diese Form einer Lokalbestimmung. (Vgl. ONB 377). 
335

 Der M. lag in der KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, n. von „Hubermichl“. Verm. gehörten auch die 

Gehöfte „Riedl“, „Glanker“ und „Lechner“ zur Hb. Vgl. PICKL, Seding. 
336

 Konnte nicht eruiert werden. 
337

 „Adampeter“, Urbnr. 832. 1370 wurde das Gh. von Ekehard Lubgaster gekauft. Vgl. Urbar D, fol. 229'. 
338

 Anstelle der Ziffer „2“ am r. Rand wollte der Schreiber zuerst die Ziffer „1“ schreiben und hat diese dann 

durchgestrichen 
339

 „Klampfel“, KG u. MG Stallhofen, Bpz. 6; Urbnr. 830. 
340

 „Kollegger“, KG u. MG Stallhofen, Bpz. 21; Urbnr. 829. 
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7  
c
L i p p i ,   P l o d e r

341
   71 den. census Egidii, 34 den. olei, rastratorum 3 den., 

falcacionis 3 den., 4 ½ sol. ovorum et unum ovum, 1 pullum decimalem, 

1 digitalem lini et 3 olla milii decimalis. 

8  
c
Oswald   H u e b e r ,   Jensel   H u b e r

342
   de cultura in  d e r  

C h r i n n e
343

 4 ½ den. Egidii, 3 den. olei, ½ den. rastratorum, ½ den. 

falcacionis, 12 ova, ½ pullum decimalem, ½ digitalem lini, ½ ollam milii deci-

malis. 

9  
b
P y b e r l y   de area   T o k k e n

344
   ½ lb. ad aream

345
 K a t h e r i n e

346
 

3 sol. ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem
347

. 

 

fol. 15' B  
348

A m  L e r h e k
349

 

1  
c
Oswald   H u e b e r

350
,   Herman de eadem cultura 4 ½ den. Egidii, 3 den. olei, 

½ den. rastratorum, ½ den. falcacionis, 12 ova, ½ pullum decimalem, 

½ digitalem lini, ½ ollam milii decimalis. 

2  
c
S m u k k i l   i m   W e i n p a c h   von der Öd

351
; Philippinne 20 den. census 

Egidii, 10 den. olei, 2 den. rastratorum, 2 den. falcacionis, 40 ova, 1 pullum de-

cimalem, ½ digitalem lini, 1 ollam milii decimalis. 

3  
c
Erhard    S u m m e r ,   R u d l   am Rayn

352
 de area 40 den. census Egidii, 

20 den olei, rastratorum 2 den., falcacionis 2 den., 1 pullum decimalem, 

½ digitalem lini, 1 oct.
353

 milii decimalis. 

4  
c
Jans   M ü l n e r

354
   de ½ octali

355
,   P e t e r   M o l e n d i n a t o r  

3 oct. tritici, 3 oct. siliginis, 3 quart. avene, 5 den. census, 10 den. olei, 
c
dienstph. 2, rastratorum 2 den., falcacionis 1, 

c
(½), den., 12 ½ ova, videlicet in 

Quatuor Temporibus et ad visitacionem, 1 ollam milii decimalis, 1 pullum de-

cimalem, 1 digitalem lini. 

5  
c
Jans 

  356
M ü l n e r

357
,   O s w a l t i n n e   3 oct. tritici, 3 oct. siliginis, 3 quart. 

avene, 5 den. census, 10 den. olei, 
c
dienstph. 2 den., 2 den. rastratorum, 1, 

c
(½), 

                                                 
341

 „Lipp“, KG u. MG Stallhofen, Bpz. 9; Urbnr. 828. 
342

 Wurde verm. von „Adampeter“ aus bewirtschaftet. 
343

 Konnte nicht eruiert werden. 
344

 Konnte nicht eruiert werden. 
345

 Eig. „aram[!]“. 
346

 Konnte nicht eruiert werden. 
347

 Nachtrag am unteren Rand von fol. 15. 
348

 Am l. Rand von fol. 15' befinden sich analog zu den entsprechenden Pkt. 1–7 folgende Ziffern: h, i, k, l, m, n, 

o. 
349

 Die hier genannten Güter dieses M. lagen nicht am Lercheck (Kote 706), sondern n. des „Münichhofes“, KG 

Södingberg, OG Geistthal-Södingberg. Vgl. Anm. 332. und ÖK-163. 
350

 Verm. „Huber“, Gh. sö. Stiwoll, das 1825 noch bewirtschaftet wurde. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaf-

ten. 
351

 „Weinbacher“, Gh., O-nö. vom „Münichhof“ in der KG Raßberg, MG Stallhofen. Weinbach ist das s. des 

Raßberg (Kote 636) entspringende Bächlein. Vgl. dazu ONB 487 und ÖK-163. 
352

 Vgl. Anm. 334. 
353

 Im Text „octale“ ausgeschrieben. 
354

 Gh. Teil von „Hubermichl“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. (165, 167) 168; Urbnr. 797; 

1824: Anton Lex. 
355

 Nachtrag am l. Rand: quere retro
c
, a

c
. 

356
 Nachtrag am l. Rand: quere retro

c
, a

c
. 

357
 Teil von „Hubermichl“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. (165, 167) 168; Urbnr. 797, 1824: 

Anton Lex. 
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den. falcacionis, 12 ½ ova videlicet in Quatuor Temporibus et ad visitacionem, 

1 ollam milii decimalis, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. Hii duo dant ½ 

pullum carnisprivialem. 

6  
c
Ottil   N u n n e n s p i g i l   am Stayn

358
 de ½ octali,   U l l o   am Stayn tan-

tum sicut   P e t e r   M o l e n d i n a t o r   3 oct. tritici, 3 oct. siliginis, 3 quart. 

avene, 5 den. census, 10 den. olei, rastratorum 2 den., falcacionis 1 den., 12 ½ 

ova videlicet in Quatuor Temporibus et ad visitacionem, 1 ollam milii deci-

malis, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

7  
c
H e r m a n n   an der Hofstat

359
, Ottel   C h o l e k e r   de cultura an der 

Eben
360

 ½ virl. tritici, ½ virl. siliginis, 1 virl. avene.
361

 

 

C  
362

A m  H e u p e r g
363

 

1  
c
H e r m a n n   an der Hofstat

364
 et Ottil   N u n s p i g i l   de agro in der 

Aynöd
365

.   H e r m a n n   tantum sicut   O t t e l   ½ virl. tritici, ½ virl. siliginis, 

1 virl. avene. 

fol. 16 2 
c
H o f m a i s t e r y n n e

366
,  N y c l a s i n n e  tantum sicut  O t t e l  

 ½ virl. tritici, ½ virl. siliginis, ½
367

 virl. avene. 

3  Hii tres dant simul 20 den. census Egidii, 40 den. olei, rastratorum 8 den., 

dienstph. 8, 1 ½ den. falcacionis, 50 ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 quart. 

[milii] decimalis
h
. 

c
Nota isti tres et sequentes dant ova per Quatuor Tempora et weyser ayerer 

Johannis baptiste. 

4  
c
Ottil   C z w e l f f e r

368
   et Mert   S t e r f f   de ½ manso, 

M e r t h l i n n e   2 sca. tritici, maius sca. capiens 6 quartalia, 2 sca. siliginis, 

4 sca. avene, 40 den. census Egidii, ½ mr. den. olei, 16 dienstph., 16 

rastratorum den., 3 den. falcacionis, 100 ova, 2 pullos carnispriviales, 1 pullum 

decimalem, 1 digitalem lini, ½ virl. milii decimalis. 

5  
c
Jans   S t ê r l ,   

b
de 1 quartali, Haynczl   C h r e m s e r   1 sca. tritici, 1 sca. 

siliginis, 2 sca. avene, 20 den. census Egidii, 40 den. olei, 8 dienstph., rastra-

torum 8 den., falcacionis 1 ½ den., 50 ova, 2 pullos carnispriviales, 1 pullum 

decimalem, unum digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 

                                                 
358

 Dieses Gh. war ein Teil von „Mühlhuber“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 170; Urbnr. 796, 

1824: Leopold Zwanzger. 
359

 Verm. eine Hofstatt innerhalb des Mansus. 
360

 Vgl. Urbar 1630: „Bülg Lex an der Eben“. Die Örtlichkeit „an der Eben“ scheint innerhalb der „Lex-Hube“ 

gelegen zu sein, die wiederum an den „Kolegger“-Besitz angrenzte. Vlg. ONB 157.* und ÖK-163. 
361

 Am l. Rand: ein Kreis, in der Mitte ein Punkt. 
362

 Am l. Rand: Der Buchstabe p und ein Kreuz. 
363

 Der M. lag in der KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, n. von „Hubermichl“. Verm. gehörten auch die 

Gehöfte „Riedl“, „Glanker“ und „Lechner“ zur Hb. Vgl. PICKL, Seding. 
364

 Verm. eine Hofstatt innerhalb des Mansus. 
365

 Ist nicht zu eruieren. 
366

 Am l. Rand von fol. 16 befinden sich analog zu den Pkt. 2–10 (11) die Buchstaben: p, r, a, b, c, d, e, f. 
367

 Hier scheint keine Rasur vorzuliegen, die Änderung der Maßangabe von ½ virl. avene zu 1 virl. avene scheint 

eher auf das Verblassen der Tinte zurückzuführen zu sein. 
368

 „Riedl“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 144, 143; Urbnr. 794, 1824: Georg Purgstaller. Vgl. 

Urbar 1630: „Philip Riedl dient von der Zwelfer Hueben.“ 
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6  
c
Jans et Nikl   L a d i c h s z

369
   de 1 quartali,   L a d i t s c h    

tantum sicud Hainczl   C h r e m s e r   1 sca. tritici, 1 sca. siliginis, 2 sca. 

avene, 20 den. census Egidii, 40 den. olei, 8 dienstph., 8 den. rastratorum, 1 ½ 

den. falcacionis, 50 ova, 
c
per 5, 2 pullos carnispriviales et 1, 

i
2

c
, pullum deci-

malem, 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 

7  
c
Hainczil   P a w m g a r t n e r

370
   de 1 quartali, Hainricus  P a u m g a r t -

n e r  1 sca. tritici, 1 sca. siliginis, 2 sca. avene, 20 den. census Egidii, 40 den. 

olei, 8 dienstph., 8 den. rastratorum, 1 ½ den. falcacionis, 50 ova, 1 pullum, 

3 pullos decimales, 3 digitales lini, 1 quart. milii decimalis.  

8  Item de area
371

 15 den. Egidii, 7 ½ den. olei
h
, 

b
8 ova. 

9  
c
Ulrich   C h o l e k e r

372
,   Herman   H o f s t e t e r   et Ottil  W e s -

g a t e r
373

,  (Gundacher   C h o l e k e r   2 sca. tritici, 2 sca. siliginis, 4 sca. 

avene, 40 den. census Egidii, ½ mr. den. olei, 16 dienstph., 16 den. rastratorum, 

3 den. falcacionis, 100 ova, 2 pullos carnispriviales, 1 pullum decimalem, 1 di-

gitalem lini, ½ virl. milii decimalis). 

10  
c
Ulrich   C h o l e k e r

374
, item

375
 de una area 20 den. census et 10 den. olei. 

11  
c
Ulrich   C h o l e k e r

376
, item

377
 de alia area 12 den. census et 6 den. olei, 

48 ova. 

fol. 16' 12  
c
Ottil

378
   W e s g a t e r

379
,   S c h m a y s t r i n n e   1 sca. tritici, 1 sca. 

 siliginis, 2 sca. avene, 20 den. census, 40 den. olei, 8 dienstph., 8 den. 

 rastratorum, falcacionis 1 ½ den., 50 ova, 2 pullos carnispriviales et 1 pullum 

 decimalem, 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 

13  
c
Herman an der Hofstat

380
, (Eadem domina de una area unum pullum decima-

lem, area pertinet ad culturam suam.) 
c
Hec habeo in officio sequenti in Sedin-

gen
381

 et ideo non scribas hic. 

14  
c
M o s e r ,   R a i d i l   et   S y c o l b   de ½ manso  a m  S t e l c z -

g r a b e n
382

,  Herman   P a u m g a r t n e r ,   Jensel  M o l e n d i n a t o r  

2 sca. tritici, 1 sca. siliginis et 1 virl. siliginis, 4 sca. avene, 40 den. census, 

                                                 
369

 „Lechner“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 140; Urbnr. 790; 1824: Georg Pöck. Vgl. Urbar 

1630: „Petter Lechner“. 
370

 Gehörte zu „Baumgartner“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 139, 150; Urbnr. 786, 1824: 

Erhard Reicher. 
371

 Vgl. Anm. 370. 
372

 Verm. „Kolegger“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 152, 158; Urbnr. 785; 1824: Simon Kol-

legger. 
373

 Am l. Rand der Buchstabe: b. 
374

 Verm. „Kolegger“. 
375

 Im Text „item“ mit großem Initial, in der Edition aber entsprechend den Gepflogenheiten, den vorangegan-

genen Nachtrag durch einen Beistrich vom folgenden Text zu trennen, wird das Wort „item“ auch klein ge-

schrieben. 
376

 Verm. „Kolegger“. 
377

 Vgl. Anm. 375. 
378

 Am l. Rand von fol. 16' stehen analog zu den Pkt. 12, 14–16, 18 und 19 (Am Heuperg) sowie 1–3 (An der 

Winterleitten) die Buchstaben: g, h, i, k, l, m, n, o, p. Am selben Rand stehen analog zu den Pkt. 13, 18 und 19 in 

einer helleren Tinte die Buchstaben: c, d.d. 
379

 Das Gh. ist nicht zu eruieren. Der Nachname des Besitzers scheint auch im Urbar von 1630 nicht auf. 
380

 Verm. eine Hofstatt innerhalb des Mansus. 
381

 Vgl. PICKL, Seding. 
382

 In der Seding gelegener Graben. Vgl. ONB 447. Verm. der s. „Guess“, KG Södingberg, OG Geistthal-

Södingberg, nach N-O. ziehende Graben. Vgl. ÖK-163. 
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½ mr. den. olei, 16 dienstph. rastratorum 16 den., falcacionis 3 den., centum 

ova, 2 pullos carnisbriviales, 2 pullos decimales 2 digitales lini, ½ virl. milii 

decimalis. 

15  
b
Ulreich   M a y e r   am Ek

383
, Nikl   L e r c h e r , 

M i c h e l   am   Ek 1 sca. tritici (et 3 oct. tritici), 1 sca. siliginis (et 3 oct. sili-

ginis), 1, 2
c
, sca. avene, 20 den. census, 40 den. olei, 8 dienstph., 8 den. rastra-

torum, 1 ½ den. falcacionis, 50 ova, 2 pullos carnispriviales et decimales, 

1 digitalem lini et 1 quart. milii decimalis. 

16  Item
384

 de agro 10 den. census, 5 den. olei, 1 ½ dienstph., 2 den. falcacionis, 

1 pullum decimalem, 
b
1 pullum carnisprivialem. 

17  
c
Peter   H a l b e n r a i n e r

385
   de area, 

a
3 oct. tritici, 3 oct. siliginis, ½ sca. 

avene. 

18  
c
Hensil   R u s t ,   Rudolf   S t i f t e r   10 quart. tritici, 10 quart. siliginis, 

(4 virl. avene), 
b
5 virl. avene. 

19  
c
Hensil   R u s t ,   ( J e n s e l   frater suus 5 quart. tritici, 5 quart. siliginis, 2 ½ 

virl. avene). 

 

D  A n  d e r  W i n t e r l e i t t e n
386

 

1  
c
Ott ym Pach

387
, Perthold ½ virl. tritici, ½ virl. siliginis, 1 virl. avene. 

2  Hii tres dant simul 40 den. census, ½ mr. den. olei, 16 dienstph., 16 den. rastra-

torum, 3 den. falcacionis, centum ova, 2 pullos decimales, 2 pullos carnis-

priviales, 2 digitales lini, ½ virl. milii decimalis. 

3  
c
Hans   H e r c z o g ,   item

388
 Rudolf   S t i f t e r

389
   de agro 1 virl. tritici, 

i
vacat

c
, 1 virl. 

i
5 oct.

c
, siliginis, 2 virl., 

i
5 oct.

c
, avene. 

fol. 17 4  
c
Jekl

390
   H e r c z o g

391
,   N y c l a s i n n e   1 ½, 

i
1

c
, sca. tritici, 1 ½, 

i
1

c
, sca. 

 siliginis, 3, 
i
2

c
, sca. avene, 30, 

i
20

c
, den. census, 60, 

i
40

c
, den. olei, 12, 

i
8

c
, 

 dienstph., rastratorum, 13, 
i
8

c
, den. falcacionis 2, 

i
1 ½

c
, den. et 1 ortonem, 

 centum, 
i
50 per 10

c
, ova, 1 ½ pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 

 1 digitalem lini, 3
392

 oct., 
i
1 quart.

c
, milii decimalis. 

                                                 
383

 „Höry“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 100; Urbnr. 779. Das Gh. grenzt an das Gh. „Rieg-

ler“, Urbnr. 778). Vgl. ÖK-163. Urbar 1630: „Geörg Kollegger. Dient von der Lercher Hueben raint an Philip 

Rieger, Blasy Hainzl, Ulrich Haintzl und an Sedingpach.“ 1815: Georg Neukam. Die Lokalität „am Ek“ lag 

verm. innerhalb dieses Gehöftes. 
384

 Zwischen den Pkt. 15 und 16 hat der Schreiber nicht wie sonst üblich eine Zeile leer gelassen. 
385

 „Rainer“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Urbnr. 777, Bpz. 91 und 93, 5. Urbar 1630: „Christian 

(urspr. jedoch Dionisy) Kollegger dient von der Rainer Hueben …“ 1758: Veith Gosler; 1823: Peter Katzbauer. 
386

 Der M. umfasste verm. das Gebiet w. der Söding ab Kote 405. Vgl. ÖK-163 
387

 In der Seding, nö. Voitsberg. Vgl. ONB 18. Um welches Gh. es sich dabei handelt konnte nicht eruiert 

werden. 
388

 Vgl. Anm. 375. 
389

 Verm. derselbe „Rudolf Stifter“, wie er im Pkt. 18 im M. am Heuperg vorkommt. Der Name „Herczog“ 

kommt im Urbar von 1630 nicht mehr vor. Viell. handelt sich bei dem Gh. um „Hochgschatz“, KG Södingberg, 

OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 83; Urbnr. 770. Urbar 1630: „Marx Lex dient von der Gotschatzhueben“. 1707: 

„Gschatz“. 
390

 Am l. Rand von fol. 17 stehen analog zu den Pkt. 4–14 die Buchstaben: q, r, r, a, b, c, d, f, e. Am selben Rand 

stehen analog zu den Pkt. 5–14 in hellerer Tinte und etwas kleiner die Buchstaben: a–h 
391

 Das Gh. konnte nicht lokalisiert werden. Vgl. Anm. 389. 
392

 Im Text „octalia“ ausgeschrieben. 
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b
Hic laxatur in frumento et aliis tercia pars propter debilem culturam, vide. 

5  
c
M e r c h i l   (Pilgerim et Jensl   H u b e r   dant simul 8 dienstph., 8 den. 

rastratorum, 1 ½ den. falcacionis, 50 ova, 2 pullos carnispriviales et decimales, 

1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis). 

6  M e r c h i l 
c
,   (P i l g e r i m   1 virl. tritici, 1 virl. siliginis, 2 virl. avene, 14 

den. census, 26 den. olei.) 

7  M e r c h i l 
c
,   ( H e r m a n   ½ virl. tritici, ½ virl. siliginis, 1 virl. avene.) 

8  
c
Jans   H o d y

393
,   Jensl   P h a r r e r   ½ sca. tritici, ½ sca. siliginis, 1 sca. 

avene, 10 den. census, 20 den. olei, 4 dienstph., 4 den. hawerph., 1 pullum de-

cimalem, 1 digitalem lini, 1 oct. milii decimalis. 

9  
c
Jans   H o d y,   L i p p e   ½ sca. tritici, ½ sca. siliginis, 1 sca. avene, 10 den. 

census, 20 den. olei, 4 dienstph., 4 den. rastratorum. 

10  Hii duo dant simul 1 ½ den. falcacionis, 1 pullum carnisprivialem et 50 ova. 

11  
c
Jekl ym Aychech

394
, Nykl   S y c o l b   fratres,   J a e n d l   im Ayhaeh 

1 ½, 
i
1

c
, sca. tritici, 1 ½, 

i
1

c
, sca. siliginis, 3, 

i
2

c
, sca. avene, 30, 

i
20

c
, den. cen-

sus, 60, 
i
40

c
, den. olei, 12, 

i
8

c
, dienstph., 12, 

i
8

c
, den. rastrarum, falcacionis 2 ½, 

i
1 ½

c
, den. minus 1 ortone, centum, 

i
50 per 10

c
, ova, 1 ½ pullum carnispri-

vialem, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 oct., 
i
1 quart

c
, milii decimalis.  

b
Laxatur tercia pars propter debilem culturam, vide. 

12  
c
Nikl   S t e i g e r

395
,    (Mert   P a i n s e i d   tantum sicut   J e n s l

396
 ½ sca. tri-

tici, ½ sca. siliginis, 
i
vacat

c
, 1 sca. avene, 10 den. census, 20 den. olei, 

4 dienstph., rastratorum 4 den., 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 oct
397

. 

milii decimalis). 

13  (Hii duo dant simul 1 ½ den. falcacionis, 1 pullum carnisprivialem et 40 ova). 

14  
398

N i k l 
a
,   

c
Jensl   P a y n s i e d

399
,   

a
servit tantum sicud    M e r t . 

fol. 17' 15  
400

Nikl   V o k e l   de 1 quartali
c
,   V o c k e l

401
   1 sca. tritici, 1 sca. siliginis, 

 2 sca. avene, 20 den. census, 40 den. olei, 8 dienstph., rastratorum 8 den., 

 falcacionis 1 ½ den., 50 ova, 2 pullos carnispriviales, 1 pullum decimalem, 

 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 

                                                 
393

 Das Urbar C, fol. 105' fasst beide Besitzungen unter einem Besitzer „Mert am Lerchekg von der Hody“ zu-

sammen. 
394

 Ggd. in der Söding. Vgl. ONB 164. Der Besitz gehörte zu „Moritz“, w. Stiwoll. Vgl. ÖK-163. Urbar 1572: 

„Anndree Moritz des Graffen Holdt hat Khaufrecht über eine Hueben am Khornperg gelegen …“ Der Besitz 

grenzte an „Lex an der Eben“ und an die „Freisinger Hueben“. Urbar 1630: „Veith (Legs) Moritz, dient von 

einer Hueben am Kornperg.“ 1758: Josef Nunner, Urbnr. 765. Bpz. 182“. 
395

 Gehörte ebenfalls zu „Moritz“. Vgl. 395. 
396

 Die Worte „tantum sicut   J e n s l“   sind gesondert noch einmal durchgestrichen. 
397

 Im Text „octale“ ausgeschrieben. 
398

 Dieser Nachtrag steht am unteren Rand von fol. 17. 
399

 Gehörte zu „Moritz“. Vgl. 395 und 396. 
400

 Am l. Rand von fol. 17' stehen analog zu den Pkt. 15–22 die Buchstaben: g, h, i, k, l, m, n. 
401

 „Vökl“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 153; Urbnr. 780. 1758: Thoman Muhralter, 1824: 

Michael Muralter. 
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16  
c
Hensil   W e s g a t e r

402
   de 1 quartali, Perthold   W i n t e r l e u t e r   1 sca. 

tritici, 2 sca. avene, 20, 
i
14

c
, den. census, 40, 

i
26

c
, den. olei, 8, 

i
5

c
, dienstph., 8; 

i
5

c
, den. rastratorum, 

i
hawerph.

c
, 2, 

i
1

c
, den. falcacionis, 50, 

i
per 7

c
, ova, 2, 

i
1

c
, 

pullos carnispriviales, 1 decimalem, 
i
vacat

c
, 1 digitalem lini, 1 quart. milii 

decimalis. 

17  
c
Nikl   V o k k i l

403
,   Hensil (Nikl)   M a w m e l ,   Jensl   C h i e r l  1 virl. tri-

tici, 1 virl. siliginis, 1 virl. avene mensura Voyczperger, 60 den. census Egidii, 

3 pullos, 30 ova in Pascha. Remedium est, nihil dant plus. 

18  
c
Jensil   M a w m e l

404
,   Herman   M a v m e l   ½ sca. tritici, ½ sca. siliginis, 

1 sca. avene, 10 den. census, 20 den. olei, 4 dienstph., 4 den. rastratorum, falca-

cionis 3 ortones, 25, 
i
per 5 d

c
, ova

405
, ½ pullum carnisprivialem, 1 pullum deci-

malem, 1 digitalem lini, 1 oct. milii decimalis. 

19  
c
Idem de agro am Pühil

406
. Item de agro 32 den. Egidii

407
. 

20  
c
Nikl   R u g e l s a n f

408
,   Stephan 1 ½, 

i
1

c
, sca. tritici, 1 ½, 

i
1

c
, sca. siliginis, 3, 

i
2

c
, sca. avene, 30 den. census, 60 den. olei, 12 dienstph., 12 den. rastratorum, 

2 den. falcacionis et 1 ortonem, 70 (75), 
i
per 15

c
, ova, 1 ½ pullum carnispri-

vialem, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 3 oct. milii decimalis. 

21  
c
Hensil   W e s g a t e r

409
,   G n e z z e   tantum sicut   S t e p h a n 

1 ½ sca. tritici, 1 ½ sca. siliginis, 3 sca. avene, 30 den. census, 60 den. olei, 

12 dienstph., 12 den. rastratorum, 
i
hawerph.

c
, 2 den. falcacionis et 1 ortonem, 

75 ova, 1 ½ pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 

3 oct. milii decimalis. 

22  
c
Jorg   P o g r i l c z

410
,   W e i z z e   1 sca. tritici, 1 sca. siliginis, 1 ½ sca. 

avene et ½ virl. avene, 20 den. census, 

fol. 18  40 den. olei, 8 dienstph., rastratorum 8 den., falcacionis 1 ½, 50 ova, 
i
per 4 ½

c
, 2 pullos carnispriviales et decimales, 1 digitalem lini, 1 quart. milii 

decimalis.  
b
Ille petit sibi laxari 1 sca. syliginis propter defectum culture et sterilitatem. 

23  
c
Jans

411
   H e r c z o g

412
,   Peter   P r o t n a r r e   tantum in omnibus sicut  

W e i z z e  in quo sedet 1 sca. tritici, 1 sca. siliginis, 2, 
i
1

c
, sca. avene, 20, 

i
14

c
, 

den. census, 40, 
i
26

c
, den. olei, 8, 

i
5

c
, dienstph., rastratorum 8, 

i
5

c
, den., falca-

cionis 1 ½, 
i
1

c
, den., 50 ova, 

i
per 7

c
, 2 pullos carnispriviales, 1 digitalem lini, 

1 quart. milii decimalis.  

                                                 
402

 Vgl. 410. Da es sich verm. um denselben Bes. handelt, dürfte die Viertel-Hb. auch zu „Guess“ gehört haben. 
403

 Verm. „Kleinvökl“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 157; 1824: Michael Muralter. Vgl. 402. 
404

 Der Besitz konnte nicht eruiert werden. Der Familienname Mawmel findet sich in den späteren Urbaren nicht 

mehr. Verm. gehörte der Besitz jedoch zu „Kleinvökl“. Vgl. 404. 
405

 Zwischen „25“ und „ova“ wurde ein Wort durch Durchstreichen unleserlich gemacht. 
406

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
407

 Zwischen den Pkt. 18 und 19 hat der Schreiber nicht wie sonst üblich eine Zeile leer gelassen. 
408

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
409

 Gehörte verm. zu „Guess“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 71; Urbnr. 769, 1758: Peter 

Papp, 1824: Tentschl Oswald. 1630: „Gregor Lex dient von der Gueßhueben …“ 
410

 „Hochgschatz“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 83; Urbnr. 770. Das Urbar E, fol. 52' fasst 

bereits die Güter des Jorg Pogrilcz und des Jans Herczog zusammen. Urbar 1572: „Merth Gotschatz von der 

Gotschatzhueben …“ Urbar 1630: „Marx Lex dient von der Gotschatzhueben und Wiesen …“ 1758: Josef 

Glangger. 1824: Johann Herold. 
411

 Am l. Rand von fol. 18 stehen analog zu den Pkt. 23–28 die Buchstaben: o, p, q, r, b, a. Außerdem sind neben 
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b
Ille petit similiter laxari 1 sca. syliginis, quia sterilem habet culturam, quam 

vidi. 

23a 
c
Nikl   H ö r n ,   item de curia 1 quart. marcas den. Egidii. 

24  
c
Jans   H e r c z o g

413
,   cum communibus

b
, idem   P e t e r   3 oct. tritici, 3 oct. 

siliginis, 3 quart. avene, 10 den. olei, 1 ollam milii decimalis. 

25  
c
Mert   S c h u e s t e r

414
,   R u g l s i n f i n n e   3 oct. tritici, 3 oct. siliginis, 

3 quart. avene, 10 den. census, 10 den. olei, 4 dienstph., rastratorum, 
i
hawerph.

c
, 4 den., falcacionis 3

415
 ortones, 25 ova, 

i
per 5

c
, ½ pullum carnis-

privialem, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, ½ oct. milii decimalis. 

26  
c
 E n t r e i c h   am Stain,   H e r c z o g   1, 

i
½

c
, sca. tritici, 1, 

i
½

c
, sca. siliginis, 

2, 
i
1

c
, sca. avene, 20, 

i
10

c
, den. census, 40, 

i
20

c
, den. olei, 8, 

i
4

c
, dienstph., 

rastratorum 8, 
i
4

c
, den., falcacionis 1 ½, 

i
1

c
, den., 50 ova, 

i
per 5

c
, 2, 

i
1

c
, pullos 

carnispriviales, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 

27  
c
(Oswald   H u e b e r   de agro, nunc est pratum),   C h e s l e r , 

Item de uno agro 3 oct. tritici, 3 oct. siliginis, 3 quart. avene, 5 (dienstph.) cen-

sus den., 10 den. olei, 2 dienstph., 2 den. rastratorum, falcacionis ½ den., 12 ½, 
i
per 3

c
, ova, quartam [partem] pulli carnisprivialis, ½, 

i
1

c
, oct. milii decimalis. 

28  
c
Nikl 

  416
C h e s l e r

417
,   Nicl an der Roysen ½ sca. tritici, ½ sca. siliginis, 

1 sca. avene, 10 den. census, 20 den. olei, 4 dienstph., 4 den. rastratorum, falca-

cionis ½ den., 25, 
i
per 5

c
, ova, ½ pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 

1 digitalem lini, 1 oct.
418

 milii decimalis. Et nota, quod iste 2 linie proxime item 

de uno agro subsquenti deberent
419

. 

fol. 18' 29  
c
Oswald   H u e b e r

420
,   Jans   H u b e r

421
   dat tantum sicut  N y c l a ,  

 
c
Jans   E n t r e i c h,   dat de agro 3 oct. tritici, 3 oct. siliginis, 3 quart. 

 avene, 5 den. census, 10 den. olei, 2 dienstph., 2 den. rastratorum, falcacionis 

 ½ den., 12 ½, 
i
per 2 ½

c
, ova, quartam partem pulli carnisprivialis, 

i
½ pullum

c
, ½ ollam milii decimalis. 

                                                                                                                                                         
dem Buchstaben „b“ ein Parallelogramm und eine Hand als Verweisfinger gezeichnet. In der l. unteren Ecke von 

fol. 18 steht noch der Buchstabe „a“ mit einem daneben gezeichneten Parallelogramm. Am r. Rand von fol. 18 

war auch eine Einteilung von der jedoch nur noch Teile, zum Teil schlecht leserlich, weil der r. Rand 

abgeschnitten ist, leserlich sind, wie z. B.: m, n. 
412

 Gehörte zu „Hochgschatz“. Vgl. Anm. 410. 
413

 Vgl. Anm. 410 und 412. 
414

 „Hainzl“, KG Eggartsberg, Bpz. 77, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 774. Urbar 1572, fol. 56: „Andree 

Hainzl an der Wisen“. Urbar 1630, fol. 227: „Stephan Haintzl dient von der Hainczl hofstatt …“ Urbar 1758: 

Bartlme Weisl. 1824: Anton Rainpold. Vgl. ÖK-163. 
415

 Ergänze: (oli). 
416

 Emendation; urspr. Name nicht mehr feststellbar. 
417

 Gehörte verm. zu „Hainzl“. Vgl. 415. 
418

 Diesmal „octa.“  
419

 D/27 und D/28 durch ein Verweiszeichen verbunden. 
420

 Am l. Rand von fol. 18' stehen analog zu den Pkt. 29–35 die Buchstaben c–i, weiter außen eine weitere 

Einteilungsskala, bestehend aus „id“, qo
m 

(fünfmal), Q,R. 
421

 Gehörte zu „Andrich“. 
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30  
c
Oswald ym   S c h r ö t

422
,   Jensel   L e r h e r

423
   ½ sca. tritici, ½ sca. siliginis, 

1 sca. avene, 10 den. census, 20 den. olei, 4 dienstph., 4 den. rastratorum, falca-

cionis 3 ortones, 25, 
i
per 5

c
, ova, ½, 

i
1

c
, pullum carnisprivialem, 1 pullum 

decimalem, 1 digitalem lini, 1 oct.
424

 milii decimalis. 

31  
c
Oswald

425
 ym   S c h r ö t

426
   de area,   S i b e r   3 oct. tritici, 3 oct. siliginis, 

3 quart. avene, 5 den. census, 10 den. olei, 2 dienstph., 2 den. rastratorum, fal-

cacionis 1 ortonem, 
i
½ den.

c
, 13, 

i
per 3

c
, ova, quartam partem pulli carnis-

privialis, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 ollam decimalem. 

32  
c
C h r i s t a n   pey der Rynn am Tregost

427
, Fricz am Tregost 

2 sca. siliginis, 2 sca. avene, 20 den. census, 40 den. olei, 8 dienstph., 8 den. 

rastratorum, 1 ½ den. falcacionis, 50 ova, 2 pullos carnispriviales, 1 pullum de-

cimalem, 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 

33  
c
O s w a l d   

428
ym Schröt

429
 de 1 quartali, Gundacher et relicta fratris sui im   

S c h r o t t   1 sca. tritici, 1 sca. siliginis, 2 sca. avene, 20 den. census, 40 den. 

olei, 8 dienstph., 8 den. rastratorum, falcacionis 1 ½ den., 50 ova, 2 pullos car-

nispriviales, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 

34  
c
Jans   V i n s t e r

430
   et   U l r i c h   ym   S c h r ö t

431
   de 1 quartali, Jensel   

W a g n e r   et   P e t e r   suus communis in omnibus tantum sicut Gundacher 

et relicta 1 sca. tritici, 1 sca. siliginis, 2 sca. avene, 20 den. census, 40 den. olei, 

8 dienstph., 8 den. rastratorum, falcacionis 1 ½ den., 50 ova, 
i
per 4 ½

c
, 2 pullos 

carnispriviales, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 
b
Insuper Jensel   W a g n e r . Et Peter suus communis dat duos pullos deci-

males, 
i
vacat

c
, et 2 digitales lini, 

i
vacat

c
. 

35  
c
C h ö ß s c h a c z i n ,   Jelen   H e r t w i s u m

432
   1 sca. tritici, 1 sca. siliginis, 

i
vacat

c
, 2 sca. avene, 20 den. census, 40 den. olei, 

fol. 19  8 dienstph., 8 den. rastratorum, falcacionis 1 ½ den., 50 ova, 2 pullos carnis

 priviales, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 

36  
a
Item eadem de agro 10, 

i
12

c
, 

a
den. Omnium Sanctorum. 

 

                                                 
422

 Ggd. w. „Finster“ bei der Kote 626. Vgl. ÖK-163. Heute: „Schrott“. 
423

 „Finster“, KG Eggartsberg, OG Geistthal-Södingberg, Urbnr. 758. Gehörte „Finster“, da hier Jensel Lerher 

genannt wird. Urbar 1541, fol. 36: „Matthe Finster[…]mer dient er von der Lercher Hueben …“ Urbar 1630, 

fol. 218': „(Thoman Finster, Stephan Pokhstaller) Veit Khnoblacher dient von einer Hueben raint an Schrotpach 

… Mer dient er von der Lerherhueben …“ Vgl. ÖK-163. 
424

 An dieser Stelle „octale“ ausgeschrieben. 
425

 Obwohl es sich um denselben Besitzer wie bei „Finster“ handelt (Oswald ym Schröt), gehörte dieser Besitz 

zu „Schrotter“, KG Eggartsberg, Bpz. 58, OG Geistthal-Södingberg; Urbnr. 759. 1824: Mauzen Jacob. 
426

 Ggd. w. „Finster“ bei der Kote 626. Vgl. ÖK-163. Heute: „Schrott“. 
427

 Ggd. n. Voitsberg. Vgl. ÖK-163 und ONB 147. 
428

 „Schrotter“. Vgl. Anm. 425. 
429

 Ggd. w. „Finster“ bei der Kote 626. Vgl. ÖK-163. Heute: „Schrott“. 
430

 „Finster“. Vgl. Anm. 423. 
431

 Ggd. w. „Finster“ bei der Kote 626. Vgl. ÖK-163. Heute: „Schrott“. 
432

 Der Besitz konnte nicht eruiert werden. 
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E  
433

I n  d e r  H a r d e k k
434

 

1  
c
M i c h e l   ym Pawmgarten

435
,   H a i n c z l   filius H e r l i n i   de prato 

64 den. Egidii. 

2  
c
Hensil   F r i c z l e r

436
,   

d
cum communi de curia.  

O t t e l   et sui communes de curia 3 sol. et 6 den. Egidii, 36 den. olei, 

6 dienstph., 6 den. rastratorum, falcacionis 1 ½ den., 50, 
i
per 7

c
, ova, 1 pullum 

carnisprivialem et 2, 
i
1

c
, pullos decimales, 2, 

i
1

c
, digitales lini, 1 quart. milii de-

cimalis. 

3  
c
Nikl   C z u p r i n g e r

437
   cum communi de curia, 

J e k e l   ibidem 55 den. Egidii, 32 den. olei, 6 dienstph., rastratorum 6 den., 

falcacionis 1 den., 25, 
i
per 5

c
, ova, 2 pullos carnispriviales et decimales, 1 digi-

talem lini, 1 quart. milii decimalis. 

4  
c
Nikl   C z u p r i n g e r

438
   de area, 

P y e r g e r i n n e   39 den. Egidii, 10 den. olei, 1 dienstph., rastratorum 1 den., 

falcacionis 1 den., 25 ova, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini. 

5  Jensel   R a y n e r
439

   18 den. Egidii, 
d
ignoratur. Item cum fratre suo, 

c
Jans   R a i n h e r ,   Nikl   K e r s e n p a c h e r ,   16 [den.] Egidii, 7 den. olei, 

½ dienstph., rastratorum ½ [den.], 15 ova, 1 pullum decimalem, unum quartale 

pulli carnisprivialis, 1 digitalem lini. 

6  
c
Stephan   M ü l n e r

440
,   Peter   M o l e n d i n a t o r   de prato 64 den.

441 

Egidii, 
b
24 den. olei. 

                                                 
433

 Am l. Rand von fol. 19 stehen analog zu den Pkt. 2–5 und 7–8 die Buchstaben a–f. Neben Pkt. 6 fehlt ein 

solcher Buchstabe. Eine Einteilung befand sich auch am rechten Rand, jedoch ist diese nur mehr zum Teil 

sichtbar (b,eg). 
434

 Zu Hardegg befand sich urspr. eine Grangie des Kl. Rein, die 1220 von Abt Engelbert aufgelöst und gegen 

einen Jahreszins von je drei Mark an fünf Bauern (zusammen 15 Mark) zu Burgrecht ausgegeben wurde. Auf 

den Gründen der Grangie entstanden später Hofstätten. Das Urbar D von 1395 fasst diese Güter unter dem Titel 

„In der Hardekk“ zusammen (fol. 19) und spricht von einem Dorf „In villa Hardekk“ auf fol. 144. Schon um 

1450 erscheinen die Güter zu Hardekk nicht mehr unter einem Titel zusammen gefasst. Im 16. Jh. wurden die 

Güter sogar verschiedenen Ämtern zugeteilt. Heute entsprechen dem Gebiet im Wesentlichen die Gehöfte 

„Koberer“, „Schirf“, „Stolpacher“, „Winter“, „Fritzler“, „Ferschenbrett“, „Guggauf“ und „Ebenbodenschatz“. 

Genaue Lokalisierung: Vgl. PICKL, Seding. Vgl. auch ÖK-163. 
435

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
436

 „Fritzler“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 11; Urbar 1572, fol. 50: „Jacob Fritzler dient von 

einer Hoffstat zu Hardegg …“ Im Urbar von 1630 erfahren wir auf fol. 231, dass es einen Jacob Fritzler gab 

(„Bartl Podenschatz dient von einer Hofstat … raint … und an Jacob Fritzler.“), der verm. ein Bes. der Fritzler-

Hueben war. Ähnliche Angaben werden auf fol. 221 gemacht. Doch wird Jacob Fritzler im Urbar von 1630 nicht 

als Kolone genannt. Das lässt den Schluss zu, dass Hanß Reinprecht Bes. der einstigen „Fritzler Hueben“ war 

(Urbar 1630, fol. 221') und der im Urbar von 1630 genannte Jacob Fritzler, verm. ein Sohn des Jacob Fritzler aus 

dem Urbar von 1572, nur mehr einen Teil des einstigen Gehöftes inne hatte. 
437

 Verm. „Ebenbodenschatz“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 181 (Nach Urbar F zu 

schließen); 1824: Andreas Winterleitner. 
438

 Verm. „Ebenbodenschatz“. 
439

 „Raner“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 91 und 93, 5; Urbnr. 777. Urbar 1572, fol. 50': 

„Anndree Khollegger hat Khaufrecht über die Rainer Hueben …“ Urbar 1630, fol. 222': „(Dionisy) Christian 

Khollegger dient von der Rainer Hueben …“ 1824: Kotzbauer Franz. Vgl. auch ÖK-163. 
440

 Verm. „Mühlhuber“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 169 und 170; Urbnr. 796, 1824: 

Zwanzger Leopold. Urbar 1572, fol. 61': „Veith Hueber hat Khaufrecht über … Müll am Stain.“ Vgl. auch ÖK-

163. 
441

 Im Text „denarios“ ausgeschrieben. 
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7  
c
Mert   W i n t h e r

442
   et   O s w a l d   ym Pach

443
,  P u r c h h a r t i n n e  

et   S i n c z n a g l   ½ mr. den. Egidii cum 5 den., olei den. 32, 4 dienstph., 

4 den. rastratorum, falcacionis 1 den., 80 ova, 
i
per 8

c
, 2 pullos carnispriviales et decimales, 1 digitalem lini, 1 oct. milii deci-

malis. 

8  
c
Mert   P r a n t e r ,   Herman   P r a n t e r

444
   3 ½ sol. et 1 den. Egidii, 40 den. 

olei, 6 dienstph., 6 den. rastratorum, 1 den. falcacionis, 40 ova, 
i
per 8

c
, 2 pullos 

carnispriviales et decimales, 1 digitalem lini et 1 quart. milii. 

fol. 19' 9  
c
Nikl am Schatenhalb

445
,   J e k l   am dem Lepleins 64 den. Egidii, 24 den. 

 olei, 4 dienstph., 4 den. rastratorum, 
c
Hawer, 

b
½ den. falcacionis, 25 ova, 

i
per 

 5
c
, ½ pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 oct. milii 

 decimalis. 

10  
c
Nikl   V e l t g r i l   de prato,   Jensel   J e g e r   32 den. Egidii, 12 den. olei, 

rastratorum 2 den., falcacionis 1 den., 20 ova, 
i
per 5

c
, 

b
2 dienstph. 

11  
c
Mert   W i n t h e r

446
,   Peter   S u t o r   56 den. Egidii, de una area, 2 pullos 

carnispriviales, 1 pullum decimalem, 30 ova,  
b
Pasche, 1 digitalem lini. 

12  
c
Nikl   W a g n e r

447
,   J e n s e l   gener   D i e t r i c i   de area sicut 

S u t o r   56 den. Egidii, 2 pullos carnispriviales, 1 pullum decimalem, 30 ova, 

1 digitalem lini. 

13  
c
Nikl   C h e r s e n p a c h e r

448
,   J e n s e l   im Chersenpah

449
 de area sicut   

S u t o r   56, 
i
40

c
, den. Egidii, 2 pullos carnispriviales, 

i
vacat

c
, 1 pullum decimalem, 

i
vacat

c
, 30 ova, 

i
vacat

c
, 1 digitalem lini, 

i
vacat

c
. 

b
Sterilis est. 

14  
c
Jekl   S w a i g e r

450
,   P e t e r   an der Lacken

451
 de prato ½ mr. den. Egidii, 

30 ova Pasche, 
b
2 pullos carnispriviales. 

15  Rudolf   S t i f t e r
452

   de prato 1 tal
453

. den. Egidii. 
b
Illud pratum per nos 

tenemus ideoque nichil solvit nobis. 

                                                 
442

 „Winter“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Urbnr. 750, GbAR 5831. Urbar 1630, fol. 220: „Augus-

tin Kleckhl dient von einer Öden, Hofstat und abschrotten …“ 1730: „Windter“, Andre Peußl. 
443

 Verm. der Södingbach. 
444

 „Schirf“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Urbnr. 749, GbAR 5831; 1824: Gregor Kirchleuttner. 

Urbar 1572, fol. 47': „Colman Schierff hat Khaufrecht über den Güelhof ob Hardegg …“ Urbar 1630, fol. 219': 

„Ruep Khleckhl dient von dem Gülhof ob Hardegg …“ 
445

 „Koberer“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Urbnr. 748, GbAR 5831, 1758: Marx Kollbacher. Vgl. 

ÖK-163. 
446

 Verm. von „Winter“ aus bewirtschaftet. Vgl. Anm. 442. 
447

 Der Name „Wagner“ kommt im Urbar von 1572 im Amt Söding weder als Kolone noch als Vulgoname für 

einen Besitz vor. Das Gh. dürfte also zwischen 1395 und 1572 dem Kl. Rein verloren gegangen sein. 
448

 „Guggauf“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 180; Urbnr. 753, 1824: Josef Schratter (Keusch-

ler). 
449

 Das Bächlein, das ö. „Fritzler“ in den Södingbach mündet. Urbar 1630, fol. 231: „Bärtl Podenschatz dient von 

einer Hofstat zu Hardegkh (= Guggauf, vgl. Anm. 448), raint an … Kerschpach …“ Vgl. auch ÖK-163. 
450

 Vgl. Amt Gaistal (Anm. 16). Das Gh. wurde verm. von „Schwaiger“ aus bewirtschaftet. 
451

 Der hier Genannte kommt verm. als „Petir Lachner“ im M. Merchlini (vgl. Anm. 15) vor und war verm. Teil-

besitzer des Gehöftes. 
452

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
453

 Im Text „talentum“ ausgeschrieben. 
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16  J e n s l   in dem Paumgarten 60 den. Egidii, 
e
ignoratur, est ius libertatis. 

17  
e
Idem de agro 12 den., est ius libertatis. 

18  Ibidem in eadem molendina
454

, 
c
Jensil   M o s e r , 

J e n s l   de molendino ½ mr. den. Martini. 

19  
c
Mert  W i n t h e r

455
   et Nikl   C z u p r i n g e r ,   in Hardek de domo 

lapidea
456

 et de uno agro ½ mr. Michaelis. 

20  
c
Jorg   S m i e d ,   Rudolf   S t i f t e r

457
   de molendino ½ mr. Martini. 

21  
c
Oswald ym Schröt

458
. Jensl   L e r c h e r

459
   de molendino 60 den. Martini. 

fol. 20 22  
c
Stephan   M ü l n e r

460
   ze Hardek

461
.  

(Jans   M ü l n e r )
462

.   P e t e r   de molendino 1 tal., 
i
1 mr.

c
. Martini. 

 

E. J u s  o f f i c i a l i s  d e  m a n s i s : de unoquoque manso ½ virl. siligi-

nis, 2 virl. avene et de areis pullos et ova. 

Summa tritici 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa den. censalium 

Summa den. olei 

Summa den. nocturnalium 

Summa den. fossorum 

Summa den. falcacionis 

Summa pullorum carnisprivialium 

Summa pullorum decimalium, recipit
463

   p l e b a n u s   de   Pyber terciam 

partem. 

Summa pullorum advocacionis 

Summa digitalium lini,   p l e b a n u s   recipit terciam partem. 

Summa milii decimalis,   p l e b a n u s   recipit terciam partem. 

Summa ovorum 

Summa den. molendinorum 

Jus  o f f i c i a l i s  

Summa siliginis 

                                                 
454

 Es handelt sich dabei verm. um die Mühle, die im Urbar 1572, fol. 59 Erhadt Schratter gehört. („Erhardt 

Schratter hat Khaufrecht über ein Hofstat und Müll zu Hardegg gelegen ist angeraint an den Seeding Pach, an 

Mathees Stuelpacher, an Gregor Podenschatz und an Jacob Albrecht Grundt.“) Urbar 1630, fol. 229: „(Roman 

Schrotter) Stephan Haußegger dient von einer Hofstat und Mühll zu Hardegg gelegen, raint an die Seeding, 

Simon Stuelpacher, Gregor Podenschatz …“ Die Mühle lag in der Nachbarschaft von „Fritzler“. Vgl. Anm. 436. 
455

 Gehörte verm. zu „Winter“. Vgl. Anm. 442. 
456

 Dieses Steinhaus in Hardegg entspricht wohl der einstigen Grangie. Vgl. Anm. 434. 
457

 Es handelt sich um denselben Kolonen, der auch von einer Wiese zinst (Vgl. Anm. 452), doch konnte die 

Mühle nicht lokalisiert werden. 
458

 Ggd. w. „Finster“ bei der Kote 626. Vgl. ÖK-163. Heute: „Schrott“. 
459

 Die Mühle gehörte verm. zu „Finster“. Vgl. Anm. 423. 
460

 Verm. diesselbe Mühle von der auch Jensil Moser zinste (Vgl. Anm. 454) Lag an der Mündung des Kersch-

baches in die Söding, nö. „Fritzler“, wo sich heute noch eine Mühle befindet. Vgl. ÖK-163. 
461

 Vgl. Anm. 434. 
462

 Am linken Rand von fol. 20 analog zu Pkt. 22 der Buchstabe d. 
463

 Ergänze: 
i
recipit

f
. 
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Summa avene 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

 

fol. 20' F (In Stalhoefen prope) 

1  
464

Jans
465

 M u l n e r
a
,  

c
de 1 octali, 

a
3 quart. tritici, 3 quart. syliginis, 6 quart. 

avene, 10 den. censuales
466

, 20 den. olei, 4 dienstph. 4 den. rastratorum, 2; 
i
1

c
, 

a
den. falcacionis, 25, 

i
per 5

c
, 

a
ova in Quator Temporibus et ad visitacionem, 2 ollas milii decimalis, 2 pullos 

decimales, ½ pullum carnisprivialem, 2 digitales lini. 

2  
467

Ulreich  
468

C h o l e k e r
a
 de 1 quartali 1 sca. tritici, 1 sca. syliginis, 2 sca. 

avene, 20 den. censuales Egidii, 40 den. olei,  
i
dienstph., 8 den. rastratorum, 1 ½ den. falcacionis, 50, 

i
per 10

c
, 

a
ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum (decimalem) carnisprivalem, 

1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis. 

3  
a
Ulreich 

469
C h o l e k k e r ,  Herman  

1
H o f s t e t e r ,  Ottil

 

W e s g a t t e r
470

,  
i
communes simul

471
, 

a
de 1 quartali 1 sca. (quart.), tritici, 

1 sca., (quart.), syliginis, 2 sca. avene, 20 den. censuales Egidii, 40 den. olei, 

8 dienstph., 8 den. rastratorum et dicuntur pro nunc hawerph., 1 ½ den. fal-

cacionis et dicuntur maderph., 50, 
i
per 10

c
, 

a
ova, 1 pullum carnisprivialem, 

(1 pullum decimalem, 1 digitalem lini) 1 quart. milii decimalis. 

4  
472

Merchil   a m   F r i s n i c h k
473

   de 1 quartali 1 sca. tritici, 1 sca. syliginis, 

2 sca. avene, 20 den. censuales Egidii, 40 den. olei, 8 dienstphn., 8 den. 

rastratorum, 1 ½ den. falcacionis, 50, 
i
per 10

c
, ova, 1 pullum carnisprivialem, 

1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis
a
. 

5  
474

Jans   H o d y
475

   de 1 quartali, 1 sca. tritici, 1 sca. syliginis, 2 sca. avene, 

20 den. censuales Egidii, 40 den. olei, 8 dienstph., 8 den. rastratorum, 1 ½ den. 

falcacionis, 50, 
i
per 10

c
, ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 

1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis
a
. 

                                                 
464

 Am l. Rand: ar
a
. 

465
 Gh. Teil von „Hubermichl“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. (165, 167) 168; Urbnr. 797; 

1824: Anton Lex. 
466

 Ergänze (analog zu den anderen Punkten in diesem Kapitel: Egidii.) 
467

 Am l. Rand: b
a
. 

468
 Verm. „Kolegger“, KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg, Bpz. 152, 158; Urbnr. 785; 1824: Simon Kol-

legger. 
469

 Verm. „Kolegger“. 
470

 Der Name „Wesgatter“ ist mit roter Farbe unterstrichen. 
471

 „communes simul“; urspr. weggelassen, dann durch Einfügungszeichen an der entsprechenden Stelle im 

Duktus von Hand A eingefügt. 
472

 Am l. Rand: abc
a
, Nachtrag zu fol. 17,a,b,c. 

473
 Gh. der KG Södingberg, OG Geistthal-Södingberg: „Freisinger“, ö. Stiwoll, bei der Kote 471. Vgl. ÖK-163. 

Vgl. auch ONB 193 („Gehöft bei Sedingberg i. Kainachthl.“) Verm. handelt es sich bei der Lokalisierung mit 

„Kainachtal“ um einen irrtümlichen Fehler. 
474

 Am l. Rand: de
a
, Nachtrag zu fol. 17,d,e. 

475
 Vgl. Anm. 393. 
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fol. 21 6  
476

Nikl   S t e i g e r
477

   de 1 quartali 2 sca. tritici, 1 sca. syliginis, 
i
vacat

c
, 2 sca. 

 avene, 20 den. censuales Egidii, 40 den. olei, 8 dienstph., 8 den. rastratorum, 

 1 ½ den. falcacionis, 40
i
, per 10

c
, ova, 1 pullum carnisprivialem

i
, vacat

c
, 

 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 1 quart. milii decimalis
a
. 

7  
478

Hensil
479

   R u s t   de dimidio manso tantum dat sicud supra notatum est de 

duobus quartalibus
a
. 

 

[Fol. 21' und Großteil von fol. 22 unbeschrieben.] 

 

fol. 22 G   

 1  
a
I n

480
 d e r  S e d i n g e n

481
.  P e r n e r  cum communi de manso 17 sol. 

 Michaelis. 

2  
a
Item

482
   i n   d e r   G r u e b   o b   S e d i n g e n

483
   ½ mr. Egidii de Chun-

rado   G r a b n e r . 

                                                 
476

 Am r. Rand: gh
a
, Nachtrag zu fol. 17,g,h. 

477
 Vgl. 396. 

478
 Am l. Rand: d

a
. 

479
 Pkt. 6 und Pkt. 7 sind durch zwei Zeilen voneinander getrennt. 

480
 Am l. Rand: p4

a
, am r. Rand: O, b und mit Bleistift: 1362. 

481
 Vgl. Anm. 332 und PICKL, Seding. 

482
 Am l. Rand: d 46

b
, am r. Rand: O und mit Bleistift 1350 al. 682. 

483
 Vgl. ONB 239 („am Kalch, i. Sedingthl. ö. Stallhofen“) Vgl. auch ÖK-163. Verm. bei „Gußpeter“, Kote 445, 

aber noch w. des Kalchbaches. 
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fol. 22' 

III 

 

I n  S t a l h o e f e n  p r o p e  S e d i n g
484

 sunt 19 mansi. 

 

A  

1  
b
Paul   F l ö s c h e l ,   F l o c h e l

485
   de 1 manso 1 sca. tritici maius sca., 

i
1 virling

c
, 1 sca. avene, 

i
1 virling

c
, 30 den. censuales 

486
Egidii, 2 den. fossorum, 

i
5 den.

c
, 4 ½ den. locacionis, 6 den. falcacionis, 30, 

i
40

c
, ova in Pascha, 30 ova 

Michaelis, 20 in Nativitate Domini, 2 den. rastratorum, 
i
falcacionis

c
. 

2  Ulreich   C z e n c z
487

   de 1 ½ manso 1 ½ sca. tritici, 1 ½ sca. avene, 45 den.
488

 

censuales Egidii, 3 den. fossorum, 6 ½ den. locacionis cum ortone, 9 den. falca-

cionis, 45 ova in Pascha, 45 Michaelis, 30 in Nativitate Domini, 3 den. rastra-

torum. 

3  D i e t m a r
489

   de ½ manso ½ sca. tritici, ½ sca. avene, 15 den. censuales Egi-

dii, 2 den. locacionis cum ortone, 3 den. falcacionis, 1 den. rastratorum, 1 den. 

fossorum, 15 ova in Pascha, 15 Michaelis, 10 in Nativitate Domini. 

4  P o s e n p a c h e r
490

   de ½ manso tantum debet dare sicut   D i e t m a r ,   sed 

dat ½ mr. den. pro omnibus serviciis in die Sancti Egidii. 

5  V a s c h a n c h   de 1 manso tantum dat sicut   F l o e h e l   preter ½ digitalem 

et 1 pullum decimalem et octale milii, quod dat. 

6  Jensel   R u e p e r c h t   de 1 manso tantum sicut   F l o e h e l . 

7  W l f i n g   de 1 manso tantum sicut   F l o e h e l . 

8  Michel   W i n k l e r   de 1 manso tantum sicut   F l o e h e l . 

9  D e r r e r   de ½ manso tantum sicut   D i e t m a r . 

fol. 23 10  S c h r o t e r   de 1 manso tantum sicut   F l o e h e l . 

11  G u n d a c h e r i n n e   de 1 manso tantum sicut   F l o e h e l . 

12  M e r t   de ½ manso tantum sicut   D i e t m a r . 

13  H a i n r e i c h   de 1 manso tantum sicut   F l o e h e l . 

14  S c h r i m p h   de 1 manso tantum sicut   F l o e h e l . 

15  F a b e r
491

   de ½ manso tantum sicut   D i e t m a r . 

16  D u r r e r p e r g e r   de ½ manso tantum sicut   D i e t m a r . 

17  L i e n h a r t   de 1 manso tantum sicut   V a s s c h a n c h . 

18  C h e l b e l   de 1 ½ manso tantum sicut   S e n c z . 

19  Jensl   S p a r p r o e t   de 1 manso tantum sicut   F l o e h e l . 

                                                 
484

 Das Amt (vgl. PICKL, Seding), zu dem 19 Hb. gehörten, schloss sich im S. an das Amt „In convalli quot dici-

tur Seding“ an, und fällt praktisch mit dem alten Reiner Dorf Seding zusammen. Das Amt hörte verm. um 1400 

zu bestehen auf, bzw. wurde in das Amt „Seding“ einverleibt. Vgl. Anm. 544. 
485

 Der Mansus konnte nicht lokalisiert werden, da der Name „Flohel“ in den folgenden Urbaren nicht mehr 

vorkommt. 
486

 „Egidii“ im Text klein geschrieben. 
487

 Die Hb. lag am Stallhofberg n. Stallhofen. Vgl. ÖK-163. Urbar 1630, fol. 247': „Sebastian Cuentz“. 
488

 „den.“ zweimal geschrieben. 
489

 Im Urbar 1440, fol. 49 „Jacob Dietmar“. Doch lässt sich der Besitz weiter nicht mehr genau verfolgen. 
490

 Nachtrag am l. Rand: O. 
491

 Eig.: „Ffaber“. 
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20  Chunrat   E s e l   de 1 manso tantum sicut   F l o e h e l . 

21  
492

 S u p p a n u s
493

   de ½ manso nichil dat. 

 

fol. 23' B  I t e m  d e  a g r i s  i b i d e m  

1  N y c l a s    et   P e r c h t o l d ,   Ulrich   F r i ß c h i n g 
c
 

de 1 agro (20), 9
c
, den.

494
 Egidii. 

a
Chunrad   P l o d e r   de 1 agro 11 den. 

2  V e l t g r i l l
495

,   
c
Ulrich   M e ß n e r ,   de 1 orto, öd

c
, 4 den. Egidii 

3  U l l e ,   
c
Ulrich   L e d r e r

496
,   de 1 puenta 15 den. Egidii. 

4  G u n d a c h e r
497

,   
c
die   C h u n i g y n ,   de 1 agro 15 den. Egidii, Vacat

c
 

e
Hans   M a r k a r t   habet et servit 12 den. Anno 35 enthecoste. 

5  Chunrat   E s e l ,   
c
Ulrich   C h e g e l ,   de 1 agro 30, 

i
17

c
, den. Egidii et 

100 ova, 
i
50 den.

c
, Michaelis. 

6  S e n c z   de agris (32) den. Egidii, 
c
 R e y n i s c h   de 1 agro 20 

498
[den. Egi-

dii], 

Item Chuncz   G a s t g e b e   12 den. Egidii, 
b
de agro. 

b
Item die   F l ê m i n g i n n e   von aynem rayn 3 den. 

 

C  I b i d e m  d e  a r e i s
499

 

1  W l l n ,   
c
Hensil   R a s e r ,   

b
Ulreich   M e ß n e r ,   de 1 area 11 den. Egidii, 

2 den. fossorum, 4 den. locacionis, 2, 
i
1

c
, den. rastratorum. 

2  Jensel   S u t o r ,   
c
Ül   C h e g e l ,   de area 15 den. Egidii, 2 [den.] fossorum, 

2 ½ den. locacionis, 1 den. rastratorum. 

3  S c h r o e t e r ,   
c
 M u e l n e r y n n e ,   

b
Christan   F l o e h e l ,   de 1 area 

4 den. Egidii, 1 den. fossorum, 2 den. locacionis. 

4  S c h r ü l l i n n e ,   
c
Mert   K e g i l ,   

b
idem, de 1 area 6 den. Egidii, 2 den. 

fossorum, 2 den. locacionis, 2, 
i
1

c
, den. rastratorum. 

5  S p e r l i ,    
c
Mert   K e g i l ,   de 1 area tantum sicud   S c h r u l l i n n e . 

6  P e r c h t o l d ,   
c
Mert   K e g i l ,   de area 20 den. Egidii

500
, 2 den. fossorum, 

2 den. locacionis, 2, 
i
1

c
, [den.] rastratorum. 

7  P e r c h t o l d ,   
c
Peter   S c h u e s t e r ,   

b
Erhard   K r a n e s t , 

de 1 area 6 den. Egidii
501

, 2 [den.] fossorum, 2 den. locacionis, 2, 
i
1

c
, [den.] 

rastratorum. 

                                                 
492

 Zwischen den Pkt. 20 und 21 ist nicht, wie sonst üblich, eine Zeile frei gelassen. 
493

 Urbar 1572, fol. 69': „Hanns Suppann hat Khaufrecht über dem Viechhof sambt einer Hueben …“ Vgl. 

PICKL, Seding 115. Vgl. auch ÖK-163. sw. des Münichhofes. 
494

 Eig.: (20) den., 9 den. Egidii. 
495

 Im Urbar 1440, fol. 40: „Wolffgang Veldgrill“. Im Urbar 1572 scheint der Name „Feldgrill“ nicht mehr auf. 
496

 Urbar 1541, fol. 107: „Fridl Ledrer … hueb in villa“. Der Besitz lag im alten Reiner Dorf Seding. Vgl. PICKL, 

Seding. 
497

 Analog zu den Pkt. B/4, B/6, C/1 und C/2 stehen am l. Rand von fol. 23' die Buchstaben: a, b, c, d. Der neben 

Pkt. B/5 stehende Buchstabe „b“ wurde durchgestrichen. 
498

 „Egidii“ im Text klein geschrieben. 
499

 Zwischen B/6 und C keine Zeile frei gelassen. 
500

 „Egidii“ im Text klein geschrieben. 
501

 „Egidii“ im Text klein geschrieben. 
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fol. 24 8  S l e g l i n n e,  
c
Nikl   P h e i f f e r ,   

b
idem, 

de 1 area 6 den. Egidii, fossorum 2 den., 2 den. locacionis, 2, 
i
1

c
, den. rastra-

torum. 

9  P i l g e r i n n e
502

,  
c
Nikl   H o e c i l ,   Nikl   P h e i f f e r ,   de 1 area tantum.  

10  N y k e l   in Sterczenpach
503

, 
c
Nikl   P h e i f f e r ,   de 1 area tantum. 

11  R u e z ,   
c
 R u e e s s y n n e ,   

b
Gerdrüd   p h a r r e r   diern, de 1 area tan-

tum. 

12  Chuenczl   S a r t o r ,   
c
Her   L i p p ,   

b
Nikl   P e c h s t a y n ,   de 1 area tan-

tum. 

13  Nyclas   M e s e n e r ,   
c
Ulrich   M e ß n e r ,   

b
Nikl   P h e i f f e r , de 1 area 

4 den. Egidii, 1 den. rastratorum. 

14  N y c l a s ,   
c
Nikl der   K e g i l ,   

 

b
M a r k h a r t y n n ,   de 2 areis 12 den. Egidii, 4 [den.] fossorum, 4 den. 

locacionis, 4 den. rastratorum. 

15  Hainreich   S c h i p p h e r ,   
c
Hensil   S c h i p p h e r ,   

b
idem, de 1 area 6 den. 

Egidii
504

, 2 fossorum, 2 den. locacionis, 2, 
i
1

c
, den. rastratorum. 

16  E y s a l
505

,   
c
Ottil   S c h r e w d i l ,   

b
Ulreich   L ë d r e r ,   de 1 area 8 den. 

Egidii. 

17  N y c l a   in Sterczenpach
506

, 
c
Hensil   R a s e r ,   Ulrich   R a s e r , de 1 agro 

12, 
i
15

c
, den. Egidii

507
. 

18  N y c l a ,   
c
Ulrich   L e d r e r ,   

b
idem, de 1 peunta 15 den. Egidii. 

 

D  I b i d e m  s u b  e o d e m  o f f i c i o  e x t r a  v i l l a m : 

1  H e r m a n   filius   L i e p h a r d i ,   
c
Ulrich   F r i s s c h z n i g , 

b
Nikl   H a g e r ,   de 1 area 55 den. Egidii

508
, 1, 

i
2

c
, den. fossorum, 3 den. loca-

cionis, 3 den. falcacionis, 1, 
i
2

c
, den. rastratorum, in Pascha 20 ova, Michaelis 

20, Nativitatis Domini 10. 

2  Ibidem puer   L i p h a r d i   de, 
c
Uel der   P o e n d e l   de area, 

b
idem, 20 den. Egidii. 

3  Suprascripti
509

 sunt ad officium convallis in Seding
510

, 
c
serviunt ad officium 

Stallhof
511

, sed parvum censum recipit   s u p p a n u s   in Stalhofen, 1, 
i
4

c
, 

den. fossorum, 2 den. locacionis
512

, 
c
4 den. falcacionis in toto,  

fol. 24'  in Pascha 10, 
i
20

c
, ova, Michaelis 10, 

i
20

c
, ova. 

4  
513

De molendino, 
c
Cristan   M ü l n e r ,   12, 

i
8

c
, virl. siliginis, 1 pullum deci-

malem. Idem de agris, 
c
de prato et agro, ibidem 62, 

i
72

c
, den. Egidii. 

                                                 
502

 Zwischen den Pkt. C/9-13 ist jeweils keine Zeile frei gelassen. 
503

 Vgl. ONB 447: „Bei Stallhofen in der Seding nö. Voitsberg“. 
504

 „Egidii“ im Text klein geschrieben. 
505

 Zwischen den Pkt. C/16 und C/17 keine Zeile frei gelassen. 
506

 Vgl. ONB 447: „Bei Stallhofen in der Seding nö. Voitsberg“. 
507

 „Egidii“ im Text klein geschrieben. 
508

 „Egidii“ im Text klein geschrieben. 
509

 Der Pkt. D/3 setzt in der Zeile fort, in der der Pkt. D/2 steht. 
510

 Vgl. Anm. 332. 
511

 Stallhofen, Markt, KG, MG im GBez. Voitsberg. Vgl. ÖK-163. 
512

 Am unteren Rand von fol. 24: III. 
513

 Am l. Rand von fol. 24' stehen analog zu den Pkt. 4 und 5 sowie in gleicher Höhe der Zeilen „In Viehofen 

…“ und „Merchel am Lerchek“ die Buchstaben: e, e, f, g. 
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5  
a
Jorg am Weczilsperg am Puehil

514
 40 den. Egidii

515
, 20 ova Pasche. 

(In Viehofen
516

 inter Sedingen
517

 et Stalhofen
518

.  H o f m a i s t e r i n n e  

3 ½ sol. den. Egidii, 1 oct. milii decimalis, 1 pullum decimalem, 1 digitalem 

lini, 2 den. rastratorum. Eadem 60 den. Egidii, 1 pullum decimalem, 1 digitalem 

lini, ½ oct.
519

 milii, 2 den. rastratorum.) 

(S t o e k l e r   60 den. Egidii, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, ½ oct. 

milii, 2 den. rastratorum.) (M e r c h e l   am Lerchek
520

 15 den. Egidii de 

prato.) 

Summa tritici 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa den. censualium 

Summa den. fossorum 

Summa den falcacionis 

Summa den. locacionis 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa milii decimalis 

Summa digitalium lini 

 

fol. 25 E
  a

I n  S t a l h o f
521

 p r o p e  S e d i n g e n
522

 habemus 19 mansos, de 

 quolibet datur 1 virl. (syliginis) 
b
tritici, 

a
1 virl. avene, 30 den. Egidii

523
, 2 den. 

 fossorum, 
c
hawerphn., 

a
5 den. locacionis, 40 ova Pasche, 30 ova Michaelis, 20 

 ova Nativitatis Christi, 8 den. falcacionis, 
c
maderphn., 

a
in frumento est ipsis 

 laxatum per   a b b a t e m   P e t r u m   propter avenam marchie et videndum 

 est, quod eadem avena eciam laxetur. Et sic resident secundum ordinem: 

1  
524

Paulum   F l ö h i l   habet 1 mansum
a
, öd

c
. 

2  
a
S y m o n ,   

c
Symon   J a c o b e r ,  

a
habet secundum mansum. 

3  
a
Supphüb est medius mansus, quem tenet   s u p p a n u s   et nichil servit de eo-

dem. 

                                                 
514

 Verm. bei Plankenwarth oder im Kainachtal. Vgl. ONB 495. 
515

 „Egidii“ klein geschrieben. 
516

 Heute: „Koppbauer“, KG Aichegg, Bpz. 93, MG Stallhofen. Vgl. PICKL, Seding. Und ÖK-163. Familie Kopp 

besaß das ehemals (noch 1454!) „Viechhof“ genannte Gh. von der Mitte des 15. Jhs. (Urbar E, fol. 50: Christan 

Chopp zu Vichofen) bis um die Mitte des 16. Jhs. (1542: Jacob Kopp). 
517

 Seding (vgl. Anm. 332). 
518

 Stallhofen, Markt, KG, MG im GBez. Voitsberg. 
519

 „octale“ ausgeschrieben. 
520

 Das Gebiet um den Lerchek-Kogel, KG Raßberg, MG Stallhofen. Die w. Lerchek liegenden Güter „Klein-

Lucasbauer“, „Lucasbauer“, „Stündlbauer“ unterstanden der Herrschaft Greissenegg; ebenso der ö. der Kote 706 

liegende „Lucas-Simon“. Nach dem Reiner Grundbuch lag ab 1770 am Lerchek das Gh. „Palpas“. Urbnr. 789, 

Halb-Hb. 
521

 Stallhofen, Markt, KG, MG im GBez. Voitsberg. 
522

 Vgl. Anm. 484. 
523

 „Egidii“ klein geschrieben. 
524

 Die Einteilung wurde vom Editor getroffen. Im Urbar ist dieser Nachtrag nicht untergliedert. Die Zeilen sind 

durchlaufend beschrieben. 
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4  
a
Peter   S c h u e s t e r ,   

c
Erhard   K r a n e s t ,   

a
habet ½ mansum et

j
 pro 

omnibus servit ½ mr. Egidii
525

, 
c
dixit   c e l l e r a r i o . 

5  
a
Ulreich   K e g e l ,   

c
Symon   J a c o b e r ,   

a
habet ½ mansum. Item medius 

mansus est desolatus. 
c
Öd, servit 32,   c e l l e r a r i o   sunt 4 agri,  

C z ü c h t e r  dabit. 

6  
a
Paul   F l ö h i l   habet ½ mansum, 

c
öd. 

7  
a
Hensil   S c h i p p h e r   habet ½ mansum, 

c
idem habet, 

a
et servit sicud alii de 

mediis mansis serviunt et addit 1 oct. milii et 1 pullum decimalem. 

8  
a
Idem de medio manso, 

c
idem habet, 

a
pro omnibus dat ½ mr. den. Egidii

526
. 

9  
a
Ottil   S c h r e w d i l ,   

c
der   K e l b l y n   hüeb, öd, 

a
habet 1 mansum. 

10  
a
Nikl   P h e i f f e r   habet, 

c
idem habet, 

a
1 mansum, et laxatus est medius cen-

sus in omnibus propter debilem culturam. 

11  
a
Mert   W i n k l e r   idem habet 1 mansum. 

12  
a
Ulreich   M e ß n e r    habet ½ mansum, 

c
öd. 

13  
a
Nikl   C z o t t i l ,   

c
Symon   S c h u e s t e r ,   

a
habet ½ mansum. 

14  
a
Hainreich   F l o h i l ,   

c
Nikl   F l o h i l ,   

a
habet 1 mansum. 

15  
a
D i e t m a r ,   

c
Nikl   V ö k k i l ,   

a
habet 1 mansum. 

16  
a
Cristan   S m i d ,  

c
Nikl   V ö k k i l ,   

a
habet 1 mansum et servit sicud Nikl  

P h e i f f e r . 

17  
a
Ulreich   V i e c h h o f e r   habet 1 mansum, 

c
öd. 

18  
a
M a r q u a r d ,   

c
dy   M a r q u a r d y n ,   

a
habet 1 mansum. 

19  
a
Ottil   V i e c h h o f e r   habet 1 mansum, 

c
öd, 

a
et servit sicud alii totum cen-

sum et cum hoc dat 1 oct. milii et 1 pullum decimalem. 

20  
a
Jekl   P l u m l e r   de 1 manso, 

c
öd, 

a
3 quart. tritici, 3 quart. avene et alium 

censum sicud alii. 

21  
a
Jensil   S p ê r l ,   

c
Lencz   S p ê r l ,   

a
habet 1 mansum. 

22  
a
Jekl   P l u m l e r ,   

c
Lencz   S p ê r l ,  

a
habet 1 mansum. 

23  
a
Ulreich   C z ö t t i l ,   

c
Mert   K e g e l ,   

a
habet 1 mansum. 

 

 C XIX
o
 6 Hueben öd

527
. 

fol. 25' 24  
528

Ulreich   C h e g e l   de area sua dat pro minuto censu 5 den. fossorum in 

 Quadragesima et similiter alii sequentes, et sic deficit unus den. 

25  
529

M o l e n d i n a t o r   vide quod serviat 72 den. de agro et prato quia rebelli-

tas est. 

 

                                                 
525

 „Egidii“ klein geschrieben. 
526

 „Egidii“ klein geschrieben. 
527

 Dieser Nachtrag steht in der r. unteren Ecke von fol. 25. Gemeint ist 1399. 
528

 Am l. Rand: d. 
529

 Am l. Rand: e. 
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F  
530

I n  V i e c h h o f e n
531

 i n t e r  S e d i n g e n e t  S t a l h o f e n
532

 

1  Ulreich et Ottil   V i e c h h o f e r
533

   de curia 7 ½ sol. Egidii
534

, 1 quart. milii 

decimalis, 2 pullos decimales, 2 digitales lini, 6 den. rastratorum. 

2  Merchil am  L e r c h e k e  de prato servit ad eos 15 den. Egidii. 

G  I n
535

 d e r  M u k k a w
536

 

C h a i s e r
537

   1 lb. Geori
538

, item 14 den. pro duabus scapulis in Nativitate 

Domini, 4 pullos, 40 ova Pasche
539

, sed pro nunc pro minuto censu dat 24 den. 

Michaelis. 

 

H  D a c z
540

 A p p h o l t e n  p e y  d e m  S u n e k
541

 

Hensil   S c h u e s t e r   de area 60 den. Geori
542

, 26 den. weisatphn. 
n
Michae-

lis
543

. 

 

                                                 
530

 Am l. Rand: f, Viehhofen
f
. 

531
 „Koppbauer“ an der Straße Stallhofen-Lobming liegend. KG Aichegg, MG Stallhofen, w. davon noch heute 

das Gh. „Viechhofjodl“. Vgl. PICKL, Seding und ÖK-163. 
532

 Vgl. Anm. 332. 
533

 Vgl. Anm. 531. 
534

 „Egidii“ klein geschrieben. 
535

 Am l. Rand: g, b
a
v 26. 

536
 Muggauberg, w. parallel zur Straße Stallhofen-Großsöding. Könnte jedoch auch Ggd. „Muggau“ ö. Großgais-

feld sein. Vgl. ÖNB 346 und ÖK-163. 
537

 Am l. Rand: O. 
538

 „Geori“ klein geschrieben. 
539

 Eig.: „Passche“. 
540

 Am l. Rand: O. 
541

 „Apfaltern“, zwischen Seding und Gaisfeld. Vgl. ONB 1. Die Ggd. scheint in ÖK nicht auf. 
542

 „Geori“ und „Michaelis“ klein geschrieben. 
543

 Der Rest von fol. 25' ist leer. 
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fol. 26 

IV 

 

I n  S e d i n g e n
544

. 

 

A  

1  Ulle der   W a d l   de 1 manso colit 1 vineam in monte contra villam sitam. In 

vindemiis 5 panes, valentes 5 den., 40 ova, 1 quart. avene, 6 den. falcacionis, 

1 quart. milii decimalis, 1 pullum decimalem, 1 digitalem lini, 2 den. rastra-

torum. 

2  Chunrad gener
545

   O t t o n i s   de 1 manso tantum. 

3  H a i n c z l   am   D u r r e n p e r g
546

   de 1 manso tantum. 

4  Johans   H u e b e r
547

   de 1 manso tantum. 

5  
548

Item de 1 manso tantum. 

6  D i e t m a r   de 1 manso tantum. 

7  J e n t l e r i n n e   vidua de 1 manso tantum. 

8  D i e t t e l   de 1 manso tantum. 

9  Jans   P r a n d i e s e l   de 1 manso tantum. 

10  O t t o ,   s u p p a n ,   habet 2 mansos, de 1 servit, de alio nihil dat. 

11  Herman   V o c z m a u l   de 1 manso tantum. 

fol. 26' 12  
549

A l b r e c h t   de 1 manso tantum. 

13  Nykel   L e b i   de 1 manso tantum. 

14  H e r m a n   ante curiam de 1 manso tantum. 

15  S t e p h a n ,   c u s t o s   p r a t o r u m ,   de ½ manso tantum, panes pro 

2 ½ den., 20 ova, 1 oct. avene, 1 oct. milii, 3 den. falcacionis, digitalem lini ½, 

1 pullum decimalem, 2 den. rastratorum. 

 

B  
550

I b i d e m  d e  a r e i s ,  14 aree
551

: 

1  Ottel   S t o r m ,   
c
Stephan   F l o s i e r ,   

b
idem. de 1 area 9, 

i
10

c
, den. Egidii, 

1 den. fossorum, 3 den. falcacionis, 1 digitalem lini, 2 den. rastratorum
552

. 

                                                 
544

 Vgl. PICKL, Seding. Die Dorfflur ging entlang der Linie von „Feldschuster“-an der Straße Stallhofen-Geistal-

nach W. entlang des Vordernbaches, weiter nach nw. zum „Walbauer“, danach erfolgt eine Richtungsänderung 

nach no, wieder über die Straße, die nach Geistthal führt, um den Münichberg und entlang des Södingbaches 

wieder zu „Feldschuster“. Nochmals muss betont werden, dass es sich bei der „villa Seding“ nicht um Klein-

Seding handelt. Die 13 großen Hofstätten lagen verm. zwischen „Gassenschuster“ und dem Weg, der n. „Mühl-

andrich“ zur Straße führte. Die 15 kleinen Hofstätten lagen verm. am Stallhofberg und waren Weinzierl-

Keuschen. Die 16 ½ Huben lagen verm. zwischen dem „Puchbach“ und der in die Lobming führenden Straße. 

Viell. gehörte auch Aichegg noch dazu. 
545

 „gener“ groß geschrieben. 
546

 Wird im ONB nicht angeführt, ebenso in ÖK. Urbar 1630, fol. 239: „Christoph Kopp dient von einer Hofstat 

am Dürnperg gelegen, raint an Paul Weinpacher, Clement Wandl, Bartl Suppan, Ruep Sigl, Bartlme Klekhl, 

Stephan Kirchleitner und an Hanß Koppen …“ 
547

 Verm. „Huber“, KG Aichegg, Bpz. 111, MG Stallhofen. Unterstand der Herrschaft Altenberg. Im Urbar 

1630, fol. 245: „Petter Hueber“. 
548

 Pkt. 4 und 5 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
549

 Die Pkt. A/12–15 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
550

 Auf fol. 26' befinden sich am l. Rand analog zu den Pkt. B/1-4, B/8 und B/9 die Buchstaben: a, b, c, d, e, f. 
551

 Diese Zeile schließt unmittelbar (= ohne eine dazwischen liegende Leerzeile) an die Vorangehende an. 
552

 „rastratorum“ zweimal geschrieben, einmal durchgestrichen. 
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2  (Jensl   N a g h o r n   de 3 areis de unaquaque tantum sicut Ottel   S t o r m .) 

3  (Idem de alia area 6 den.
553

 Egidii, 1 den. fossorum, 1 digitalem lini, 3 den. fal-

cacionis, 2 den. rastratorum.) 

4  D i e t m a r   de duabus areis de unaquaque sicut Ottel   S t o r m ). 

5  M e r t ,   
c
Chuncz   C h o l e r ,   

b
Hainreich   M ü l n e r ,   de duabus areis de 

unaquaque tantum sicut   S t o r m . 

6  Hainczl   S m o c k l ,   
c
Peter   W e i n p a c h e r 

c
,   

b
Haynreich   M ü l n e r ,   

de duabus areis de unaquaque tantum sicut Ottel   S t o r m . 

7  Pueri suppani, 
c
Hensil

554
 S c h u e s t e r ,   

b
s u p p a n   residet, de duabus areis 

tantum sicut Ottel   S t o r m . 

8  Nicla   W e n i n g e r ,   
c
Oswald   S t e n g e l ,   

b
uxor eius,   de 1 area 12 

den.
555

 Egidii, 
c
et servit sicud ceteri, 1 den. fossorum, 3 den. falcacionis, 1 digi-

talem lini, 2 den. rastratorum
556

. 

9  Idem de parva area, 
c
Hainczil   L e b s c h o n ,   

b
Ott   W a g n e r , 4 den., 

1 den. fossorum, 2 den. rastratorum. 

10  (
a
Idem, 

c
 L e b s c h o n ,   

a
de parva area alia 5 den.) 

fol. 27 11  
557

Jensl   P i s c a t o r ,   
c
Oswald   S t e n g i l ,   

b
uxor, de 1 area 4 den. Egidii, 

 1 den. fossorum, 2 den. rastratorum
558

. 

12  
a
Idem de agro   y m   W e i n p a c h

559
   6 den., 4 den. falcacionis, 

b
( s u p p a n   habet), 

c
ignoratur. 

13  
a
Hensil   S c h u e s t e r   de agro   y m   W e i n p a c h   a m   G r i e s

560
   

9 den
561

. Egidii. 

14  C h u n r a d ,   
c
Ül,   J e k l e i n s   sun, 

b
Nikl   J ë g e r ,   de duabus areis 

8 den. Egidii, 2 den
562

. fossorum, 4 den. rastratorum. 

15  Pueri   s u p p a n i ,   
c
Ul   S m u k i l ,   

b
Nikl   S m ü k i l ,   de 1 area 4 den. 

Egidii, 1 den. fossorum, 2 den. rastratorum. 

16  
563

Chunrad   G a i s s e r ,   
c
Ül   S m u k i l ,   

b
Nikl   S m ü k k i l ,   de 1 area 

tantum ut pueri   s u p p a n i . 

17  W e n i n g e r ,   
c
Oswalt   S t e n g i l ,   

b
uxor eius, de 1 area tantum. 

18  L e o ,   
c
Ül der   W a d e l ,  

b
Peter an der Müel

564
, de 1 area 6 den. Egidii, 

1 den. fossorum, 2 den. rastratorum. 

19  J a n s ,   
c
Nikl   C z w i c h k e r ,   

b
uxor eius, de 1 area 4 den. Egidii, 1 den. 

fossorum, 2 den. rastratorum. 

20  Ottel,  o f f i c i a l i s ,
 c

Hensil   H o f m a i s t e r ,   
b
Nikl   H a w b t m a n n,   

de duabus areis 8 den. Egidii, 2 den. fossorum, 4 den. rastratorum. 

                                                 
553

 „denarios“ ausgeschrieben.  
554

 1454: Peter Suppan. Seither „Suppan“, Urbnr. 814 b. Vgl. PICKL, Seding 115. Und ÖK-163. 
555

 „denarios“ ausgeschrieben. 
556

 Die Pkt. 8–10 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
557

 Auf fol. 27 befinden sich am l. Rand analog zu den Pkt. B/11, 14-16, 21 und C/5 die Buchstaben: g, h, i, k, l, m. 
558

 Die Pkt. B/11–14 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
559

 Der Weinbach bildete die Grenze der Dorfflur des Reiner Dorfes Seding im N-O. Vgl. ONB 487, sowie 

PICKL, Seding 115. Der Weinbach mündet bei der Kote 400 in den Södingbach (ÖK-163). 
560

 Vgl. Anm. 559. Die Ortsbezeichnung „am Gries“ scheint weder im ONB, noch in ÖK-163 auf. 
561

 „Egidii“ klein geschrieben. 
562

 „denarios“ ausgeschrieben. 
563

 Die Pkt. B/16–19 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
564

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
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21  P l u m l e r i n n e ,   
c
Gerdrud   P l u m l e r y n n e ,   

b
P e t e r   an der 

Müel
565

, de 1 area 6 den.
566

 Egidii
567

, 1 den. fossorum
568

. 

 

C  S u b  e o d e m  o f f i c i o : 

1  N y c l a   am Durrenperg
569

, 
c
Jans   P i n t e r ,   

b
Hensil   S m ü k k i l , de 

1 manso 25 den. Egidii, ½ den. fossorum, 
i
vacat

c
. 2 demfalcacionis, 1, 

i
½

c
, oct. 

milii decimalis, 1 pullum decimalem, ½ digitalem lini. 

2  
b
Idem, 

c
Hensil   S m ü k k i l ,   

b
de agro 6 den. empto a   m o l e n d i n a t o r e . 

3  C h u n r a d   suus communis, 
c
Ül   J e k l e i n s   sun, 

b
Hensil   S m ü k k i l ,   

de 1 manso tantum sicut   N y c l a   absque pullo decimali. 

4  Sub eodem 
570

in Puechpach
571

   A l b r e c h t , 
c
U l r i c h ,   A l b r e c h c z   sun, de 1 manso 40 den. Egidii, 20, 

i
10

c
, den. olei 

Michaelis, 1 oct.
572

 milii, 
b
4 den. falcacionis, 1 pullum decimalem

573
, 

1 digitalem lini. 

5  
574

U l l i n n e   tantum sicut   A l b r e c h t ,   
b
quere retro. 

6  
575

De curia in Sedingen
576

, que tenetur jure libertatis, 7 virl. tritici, 13 virl. sili-

ginis
577

, 

fol. 27'  20 virl. avene, ½ virl., 
i
1 quart.

c
, milii, 1 pullum decimalem, 

b
et est ius 

 empcionis. 

7  De alia curia, que tenetur jure empcionis, 3 virl. tritici, 3 virl. siliginis, 6 virl. 

avene, 1 quart. milii, 1 pullum decimalem, 
 

b
1 digitalem lini, 20 den. 

578
Egidii. 

8  
c
P e t e r ,   de molendino 1 mr. den. Egidii (cum 5 den.), 

c
40 den. de hereditate, 

in Pascha 25 ova, Michaelis 20 pullos
579

. 

9  
a
Hermann   H o f f s t e t e r ,   

c
N i k l   an der Hofstat

580
, 

a
40 den. de (agro) 

area et 1 pullum decimalem. 

10  U e l l i n   in lapide
581

, 
c
 O t t i l   ym Stayn,   

b
P e t e r   S t r e w n y n n e ,   de 

1 agro 40 den. Egidii. 

                                                 
565

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
566

 „denarios“ ausgeschrieben. 
567

 „Egidii“ ausgeschrieben. 
568

 Die Pkt. B/21 und C/1 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
569

 Vgl. Anm. 546. 
570

 Nachtrag am r. Rand: Puechpach
g
. 

571
 Vgl. ONB 73, ÖK-163 und PICKL, Seding 115. Mündet bei der Kote 405 in den Södingbach (nahe dem 

„Münichhof“). 
572

 „octale“ ausgeschrieben. 
573

 Im Text die grammatikalisch falsche Form: decimalis. 
574

 Die Pkt. C/4 und C/5 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
575

 Die Pkt. C/6 und C/7 sind durch eine Klammer am r. Rand miteinander verbunden. 
576

 Vgl. Anm. 544. Entspricht dem „Münichhof“. 
577

 Unter der letzten Zeile von fol. 27 mit rotem Farbstift: Münichhof? 
578

 „Egidii“ klein geschrieben. 
579

 Neben 20 freier Raum. pullos ist an den r. Rand geschrieben. 
580

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
581

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
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11  In villa Seding
582

 adiacens convalli Seding
583

 sunt mansi 16 ½, 13
c
, aree 

magne et 15, 17
c
, aree parve et curia

584
. 

 

De secunda parte, que est sub jure libertatis 

Post hec in ipsa villa et postremo 

Summa panum in vindemio 

Summa ovorum hec dicuntur weysat 

Summa avene 

Summa den. fossorum 

Summa milii decimalis 

Summa pullorum 

Summa rastratorum 

Summa digitalium lini 

Summa den. censualium 

 

De areis, agris et ortis 
a
Quere de hoc officio vertendo 1 folium et inveniens. 

 

 

                                                 
582

 Vgl. Anm. 544. Entspricht dem „Münichhof“. 
583

 Vgl. Anm. 332. 
584

 Die Pkt. C/8–C/11 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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fol. 28 

V 

 

Hic notatur census advocacie   R u e d o l f o   d u c i   A u s t r i e   datus per-

petuo mansurus   in  S t r a z z i n d e l
585

.  1365  

 

A m G e s n a i t
586

 4 wald hueb, ain achtail und dint
587

 die hub zu Sand 

Andres tag fur ain swein 1 mr. den.
588

 

 
589

Item 6 quart. tritici 

Item 2 virl. siliginis 

Item 10 virl. avene 

Item 3 schultern vel 9 den. 

Item 11 pullos 

Item ½ quart. pisarum 

Item 40 ova. 

 
590

Summa den. 4 mr. minus 20 

Item tritici 6 virl. minus ½ quart. 

Item siliginis 8 virl. minus 1 quart. 

Item avene 40 virl. minus 5 quart. 

Item schultern 12 

Item pullos 42 

Item pisa ½ virl. 

Item ova 5 sol. minus 10
591

 

 
592

(Nota emptos redditus  a m  d e m  O r l s
593

 in  Y r n i g e r  pharr  

a m  G r e z z e n p e r g
594

). 

( R u e d e l   circa festum Georii 3 sol. Wienenses et circa festum Egidii 6 ½ 

sol., 4 

fol. 28'  pullos), 40 ova et 2 caseos, valentes 10 den., a Fridrico   H o h o l t   de  

 R o t e n m a n
595

 emptos
596

. 

                                                 
585

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; nw. Graz. (ÖAK, 

ÖK-163). 
586

 Gschnaidt, KG, MG Gratwein-Straßengel, im GBez. Graz-West; w. Gratkorn und n. Voitsberg. (OVZ 2001, 

ÖK-163). 
587

 Ergänze: 1; urspr.: 9 (I; urspr.: IX, Rasur!). 
588

 Nachtrag am r. Rand: O. 
589

 Die folgenden sieben Zeilen sind durch eine rubrizierte, geschwungene Klammer miteinander verbunden. 
590

 Die folgenden acht Zeilen sind durch eine rubrizierte, geschwungene Klammer miteinander verbunden. 
591

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
592

 Nachtrag am r. Rand: O. 
593

 Vgl. ONB 170. „Erlsberg“, wie im ONB angegeben, scheint jedoch in ÖK-97, 98, 129 nicht mehr auf. 
594

 Vgl. Anm. 593, sowie ONB 234. Irdning, Gressenberg scheint weder im ÖK, noch in ÖAK auf. 
595

 Rottenmann, SG im GBez. Liezen, im Paltental (ÖAK, ÖK). 
596

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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(Item nota jura   m a i o r i s   c e l l e r a r i i  

In officio   R a i n h e r r i i   avenam 7 quart., linum digitalia 33, 50 den. pro 

decima de animalibus, den. advocacionis 33). 

 

(In officio   W e g s c h a y d e r   5 ½ virl. avene, ½ mr. anlait pro decima de 

fornacibus tenetur). 

 

(In officio  a m  V o r m e k
597

 scilicet   S t o y e r m i e r   decimam avene 

decimam de animalibus, den. de fornacibus). 

 

 

A  

1  
a
Stephan  a m  G e s n a i t

598
 habet 1 mansum et servit sicud supra, pro 

qualibet scapula 3 den., 10 pullos, 60 ova.  

2  
a
Hans   M e ß n e r   habet ½ mansum et servit medium censum per omnia sicud 

Stephel. 

3  
a
Nikl   C z e h e r l y   servit de ½ manso sicud Hans   M e ß n e r   et non servit 

scapulas sed denarios et non serviuntur pisa. 

4  
a
Item in tercio manso residet   W e n d e l ,   a n   d e r   S t a i n w a n t

599
,   

b
habet 1 quart

i
, 

a
3 oct. tritici, (5 oct), 

b
2 quart.

i
, 

a
syliginis, (13), 10 quart. avene, 

pro porco et scapulis, (53), 
b
40

i
 den., 3 den. pro scapulis, 

a
3 pullos, pisa vacant, 

(19), 
b
15

i
 ova. 

5  
a
Item Nikl   C z e h e r l y   servit ad culturam eius, 

b
de agro, 

a
1 oct. tritici, 

1 pullum, 5 ova, 1 oct. syliginis, ½ virl. avene). 

6  
a
Hensil   H i e k k e r   de eodem manso, 

b
de 1 quartali, 

a
3 oct. tritici, 2 quart. 

syliginis, (3) 10 quart. avene, pro scapulis et porco 40 den., 3 pullos, 15 ova, 

pisa nihil
600

. 

fol. 29 7  
601

Peter   M ü r r   de eodem manso
a
, 

b
habet ½ mansum, 

a
3 oct., 2 quart. 

 syliginis, 10 quart. avene, pro porco 40 den., pro scapulis 3 den., 3 pullos, 15 

 ova, pisa vacant. 

8  
602

Nikl   W e b e r 
a
,   

b
under dem 

603
Ek, 

a
de quarto manso, 

b
de 3 quartalibus, 

a
5 oct. tritici, 3 quart. syliginis, 4, 

c
8, 

a
virl. avene

604
, 60 den. pro porco, pro sca-

pulis 4 ½ den., 4 ½ pullos, 28 (den.) ova, pisa vacant. 

9  
b
Nikl   C z e h e r l y   et   W e n d e l   am Stain

605
 de 1 oct. vel de agro 1 oct. 

tritici, 1 quart. syliginis, 5 quart. avene, 20 den. pro porco, 1 den. pro scapulis, 

1 pullum, 5 
606

ova. 

                                                 
597

 „Farmegg“, n. Stiwoll und sw. Rein. Vgl. auch ONB 189. 
598

 Gschnaidt, KG, MG Gratwein-Straßengel, im GBez. Graz-West. 
599

 Vgl. ONB 437. Ein Gh. „Steinwender“ taucht jedoch später nicht mehr auf. 
600

 Zwischen den Pkt. A/1–6 sind keine leeren Zeilen. Die letzte Zeile dieses Folios ist leer. 
601

 Nachtrag am r. Rand: non laxatur
b
. 

602
 Nachtrag am r. Rand: non laxatur

b
. 

603
 Vgl. ONB 159. Liegt jedoch sicher nicht in der „Gschnaidt“, sondern im Reiner Amt „extra villam Seding“. 

Die Lokalität scheint auch im Urbar 1572 nicht mehr auf. 
604

 Auch Nachtrag von Hand c: virl. avene. 
605

 Vgl. ONB 442: „im oberen Seding- od. Liebochthal“. Die Lokalität scheint im Urbar 1572 im Amt Gschaid 

nicht mehr auf. 
606

 Die folgenden fünf Zeilen sind leer. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

68 

 

B  I n  S e d i n g e n
607

 i n  v i l l a  habemus 16 ½ mansos servientes censum 

prout in libro superius continetur, excepto quod pro cultura vinee, quia male eas 

coluerunt, quilibet mansus solvit 1 mr. den. Michaelis, et hoc ordinatum fuit 

per  a b b a t e m  P e t r u m
608

 anno (92), 89
b
; potest tamen, si melius vide-

bitur, revocari. Item laxatur ipsis 1 quart. milii decimalis, eo quod granarius non 

dabit ipsis 1 quart. syliginis ad culturam vinearum prout antiquitus fieri est con-

swetum. 

Item pro falcatoribus et rastratoribus quilibet mansus solvit 4 den. Johannis 

Baptiste ad fenum item et 4 den. Egidii
609

 ad fenum secundum, quod dicitur 

grunmat, sed cetera solvunt prout in libro superius continetur. 

 
b
In censu vinearum habemus particulariter censum

m
 Egidii. 

b
Summa 4 mr. minus 8 den. 

b
Ibidem habemus madphn. particulariter summa 6 sol. minus 2 den. 

fol. 29'  Item coloni in  S e d i n g e n tenent pro nunc mansos secundum ordinem 

 subnotatum
n
. 

1  Uel   W a d e l ,   
c
Peter   V e y g e l ,   habet ½ mansum. 

2  Uel   S m ü k k i l ,  
c
M a t h e ,   habet 1 mansum. 

3  Peter   V e y g e l ,   
c
idem, habet 1 mansum. 

4  Hensil   S c h u e s t e r ,   
c
idem, habet 1 mansum. 

5  Idem, 
c
idem, habet iterum 1 mansum. 

6  Peter   V e y g e l ,   
c
idem, habet 1 mansum. 

7  Stephan   F l o s i e r ,   
c
Erhard   H e r b e s t ,   habet 1 mansum. 

8  Nikl   C z w i k k e r ,   
c
idem, habet 1 mansum. 

9  Hensil   H o f m a i s t r y n n e   sun, 
c
Nikl   H a w b t m a n ,   habet 1 mansum. 

10  Idem, 
c
Nikl   H a w b t m a n ,   habet iterum 1 mansum. 

11  Üllyn   S m ü k k i l   habet 1 mansum, 
c
öd. 

12  Oswald   S t e n g i l ,   
c
S t e n g e l y n ,   habet 1 mansum. 

13  Hainczil   L e b s c h ö n ,   
c
Hainczil   H ë r l ,   habet 1 mansum. 

14  Oswald   S t e n g i l ,   
c
der   P e t r y n   sun,    habet 1 mansum. 

15  Ül   J e k l e i n s   sun, 
c
Nikl   S m ü k i l ,   habet 1 mansum. 

16  S t e p h e l ,   
c
idem, habet 1 mansum. 

17  Nikl   H o f m a i s t e r ,   
c
Hans   W e b e r ,   habet 1 mansum

610
. 

 

C  I b i d e m  s u n t  1 3  m a g n e  a r e e  quarum quelibet solvit 10 den. 

Egidii
611

, 4 den. falcacionis Johannis Baptiste, 1 digitalem lini, 1 operarium ad 

fenum, 4 operarios ad fenum et ad grümaed. 

1  
612

Hermann   R u g l e r ,   
c
Hainczil   H e r l ,   habet 2 areas. 

2  
613

Ül ym Hof
614

, 
c
Hensel   S c h u e s t e r ,   S u p p a n ,   habet 1 aream. 

                                                 
607

 Vgl. Anm. 544. 
608

 Petrus, Abt von Rein 1384–1398 
609

 „Egidii“ klein geschrieben. 
610

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
611

 „Egidii“ klein geschrieben. 
612

 Am l. Rand: b. 
613

 Am l. Rand: c. 
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3  
615

Hensil   S c h u e s t e r   Suppan, 
c
S u p p a n ,   habet 3 areas

616
. 

4  
617

Hainczil   L e b s c h o n ,   
c
Ott   W a g n e r ,   dat pro toto censu 5 den. Egi-

dii
618

, et idem intellige de aliis areis, 
c
parvis, et hoc dixerunt antiquiores coloni. 

5  
619

Hensil   S c h u e s t e r ,   
c
 S u p p a n ,   de area in vineam redacta 5 den. 

Egidii
620

. 

6  
621

N i k l ,   A l b r e c h t s   sun, 
c
N i k l ,   ym Puechpach

622
, de agris pertinen-

tibus ad eandem culturam 30 den. Egidii
623

, ½ oct. milii decimalis, 1 pullum 

decimalem, 1 digitalem lini. 

7  Nikl   N a r r ,   
c
Nikl   J e g e r ,   de eisdem servit tantum sicud N i k l ,  A l -

b r e c h t s  sun. 

 

                                                                                                                                                         
614

 Verm. der „Waiden Hoff“. Vgl. Urbar 1572, fol. 69'. Kann jedoch auch der „Münichhof“ sein. Vgl. PICKL, 

Seding und ÖK-163. 
615

 Am l. Rand: d. 
616

 Die Pkt. C/1–3 sind durchlaufend geschrieben und nicht unterteilt. 
617

 Am l. Rand: f. 
618

 „Egidii“ klein geschrieben. 
619

 Am l. Rand: l. 
620

 „Egidii“ klein geschrieben. 
621

 Am l. Rand: m. 
622

 Vgl. ONB 73, ÖK-163 und PICKL, Seding 115. Mündet bei der Kote 405 in den Södingbach (nahe dem 

„Münichhof“). 
623

 „Egidii“ klein geschrieben. 
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fol. 30 

VI 

 

 I n  S t u b n i c k
624

 i n   s u p e r i o r i   o f f i c i o 

 

A  

1  Gelen   M u l n e r ,   
a
Nikil   K e r r e r ,   

e
 A r t h a b e r ,   ½ gorcz tritici, 

½ oct. fabarum, 1 quart. avene marchie, 2 gorcz brasii, 2 scultellas[!] voythaber, 

sweinphn. und schafphn. 5, olphn. 10, dienstphn. 2, 1 humuli, 2 den. hawerphn., 

2 pullos, 15 ova et 1 digitalem lini.  
b
Cultura mediocris, habet domum, servit tamen. 

2  Nycla   C r i s i , 
a
Nikil   K e r r e r ,   

e
A r t h a b e r ,   1 oct. tritici, 1 ollam 

mashefen fabarum, 1 oct. avene marchie, 1 ½ gorcz brasii, 2 scutellas voyt-

haber, sweinphn. et schafphn. 5, olei 15 den., 2 dienstphn., den. humuli 1, 

2 den. fossorum, 25 ova, 2 pullos, 1 digitalem lini.  
b
Cultura mediocris, servit tamen, öd.

625
 

3  H e m m a   unum quartale brasii. 

4  
626

Stephan   L o f l e r ,   
a
Nikl   W o n k i ,   

e
F u l l e r ,   1 oct. tritici, 

½ mashefen fabarum, ½ gorcz avene marchie, 1 ½ gorcz avene brasii, 

1 scutellam voythaber, sweinphn. et schafphn. 3, den. olei 7 ½, dienstphn. 2, 

den. humuli ½, den. fossorum 1, 2 pullos, 15 ova et 1 digitalem lini.  
b
Öd, est debilis. 

5  Hainczl   R u s t e r ,   
a
Hensil   G r a u e n w a r t e r ,   

 

e
 F u l l e r ,   1 oct. tritici, ½ mashefen fabarum, ½ gorcz avene marchie, 1 ½ 

gorcz brasii, 1 scutellam voythaber, sweynphn. et schafphn. 2, den. olei 7 ½, 

dienstphn. 2, den. humuli ½, 1 den. fossorum, 2 pullos, 10 ova et 1 digitalem 

lini.  
b
Öd, cultura debilis. 

6  Gelen   R o u n k i ,   
a
Nikl   W o n k i ,   

e
W u n k i ,   ½ gorcz tritici, ½ oct. faba-

rum, 1 gorcz avene marchie, 2 gorcz brasii, 2 scutelas voythaber, sweynphn. et 

schafphn. 5, den. olei 10, dienstphn. 2, den. humuli 1, den. fossorum 2, 2 pullos, 

25 ova et unum digitalem lini.  
b
Domicilium, cultura bona. 

fol. 30' 7  
627

P e t r i n n e   a m   E k k
628

, 
a
Hensil   G r a u e n w a r t e r ,

  e
F u l l e r ,  

 1 ½ gorcz tritici, 1 quart. fabarum, ½ virl. avene marchie, 2 sca. brasii, 

                                                 
624

 Großstübing, KG, MG Deutschfeistritz, im GBez. Graz-West; nö. Geistthal, nw. Gratwein. Vgl. ÖAK und 

ÖK-163. Könnte jedoch auch im Bereich der KG Stübinggraben, MG Deutschfeistritz, gel. sein. Vgl. ONB 455 

und ÖK-163. 
625

 Die folgende Zeile ist leer. 
626

 Am r. Rand von fol. 30 analog zu den Pkt. A/4–6 stehen die Buchstaben c, d und e. Neben den Pkt. A/1–2 

fehlen die Buchstaben a und b infolge Skartierung. 
627

 Am l. Rand von fol. 30' analog zu den Pkt. A/7–12 stehen die Buchstaben f, g, h, i, k und l, doch sind diese 

durch Skartierung fast nicht mehr leserlich. 
628

 „Fiegg“, w. „Moises“. Vgl. Anm. 658. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1572, fol. 155': 

„Wolffgang Vieckh Im Khruentz hat Khaufrecht über ein Hueben am Egg gelegen, die angeraint ist an Paull 

Veichter an Wolfgang ….“ Vgl. auch Urbar 1630, fol. 60': „Thoman Fiekh dient von der Hueben am Egg, ange-

raint an … Philip Prettentallers Holtz.“ Lag daher verm. neben der Prettentaler-Hb. 
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 4 scutellas voythaber, sweinphn. [et] schafphn. 10, den. olei 37 ½, dienst 4, 

 den. humuli 4, den. fossorum 4, 2 pullos, 45 ova et 1 digitalem lini.  
b
Domicilium, cultura bona. 

8  N y c l a s i n n e ,  
a
Hensil   G r a u e n w a r t e r ,   

 

e
F u l l e r ,   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 virl. avene marchie, 5 gorcz brasii, 

4 scutellas voythaber, sweynphn. et schafphn. 10, den. olei 32 ½, 4 dienst, den. 

humuli 3, den. fossorum 4, 2 pullos, 45 ova, unum digitalem lini.  
b
Domicilium, cultura bona. 

9  Jensel   F u l l e r , 
  a

 Hainczil   F ü e l l e r ,   
e
 P l o c z e l, 

1 quart. tritici, 1 oct. fabarum, ½
629

  avene marchie, 7 gorcz avene brasii, 1 oct. 

voythaber, sweinphn. et schafphn. 7 ½, den. olei 37 ½, dienst 4, den. humuli 

3 ½, den. fossorum 3, 2 pullos, 29 ova, 1 digitalem lini.  
b
Domicilium, cultura bona. 

10  N y c l a s i n n e ,   
a
Nikl   A y e r e r ,   

e
A n d e r l i n n e , 

2 gorcz tritici minus 1 oct. tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 7 gorcz 

brasii, 1 oct. voythaber, sweinphn. et schafphn. 10, den. olei 30, dienstphn. 4, 

den. humuli 3, den. fossorum 3, 2 pullos, 29 ova, 1 digitalem lini.  
b
Domum habet, cultura bona. 

11  D i e t m a r ,  
a
Nikl   A y e r e r ,   

e
 P e c z m a n

630
,  1 quart tritici, 1 oct. faba-

rum, ½ virl. avene marchie, 2 gorcz brasii, 2 scutellas voythaber, sweinphn. et 

schafphn. 11, den. olei 15, dienst 4, den. humuli 1, den. fossorum 6, 2 pullos, 

25 ova, 1 digitalem lini. 
b
Öd, debilis cultura. 

12  W e y s e r i n n e ,   
a
Jans   H e r b e s t ,   1 oct. tritici Greczer mazze, 1 oct. 

fabarum, 1 oct. avene marchie, 1 gorcz avene brasii, 3 scutellas voythaber, 

sweinphn. et schafphn. 3, den. olei 5, dienst-phn. 1 ½, den. humuli ½, den. 

fossorum 1, 2 pullos, 25 ova, 1 digitalem lini.  
b
Öd, cultura mediocris. 

fol. 31 13  
m

Nota omnes, qui possident mansum istum, simul dant 4 pullos carnispriviales 

 et 4 den. falcacionis et sic de unoquoque manso huius officii
n
. 

 

B  I n  S w e p r e i h s  h u b
631

 

1  D i e t r i c u s ,   
a
Michel  

632
M u e r r ,   2 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 quart. 

                                                 
629

 Nähere Maßangabe fehlt, ca. 1 ½ cm breite Lücke im Text. 
630

 Hier erscheint auch die Lesart „Peczinne“ möglich. Vgl. dazu die Wortendung von „Anderlinne“ im selben 

Duktus bei A/10. 
631

 Vgl. Urbar 1460, fol. 14: Der „Mansus Swäprech“ lag im „Officium in der Wegschayd“. Vgl. Urbar 1453 und 

StA 1462, fol. (ohne Angabe): „Sweprecht Hueb“ lag im „Officium in der wegschayd“. Sodann verschwindet die 

Bezeichnung „Sweprech(t)“ in den Urbaren. Im Urbar von 1572 konnte unter dem „Ambt Stübing“ wie auch 

unter dem „Prettentaller Vierttl“ und „Pranndtner Vierttl“ die Namens- bzw. viell. Ortsbezeichnung nicht gefun-

den werden. Verm. lag die Hb. direkt neben der „Chaltenpacher“-Hb. Vgl. dazu Urbar 1630, fol. 17: „Urban 

Zedl dient von einer Hueben in Schwachprecht und Maufenwart gelegen, raint an … Wolfen in Kaltenpach …“ 

Vgl. Anm. 639. 
632

 Vgl. Urbar 1460, fol. 14: Unter „Mansus Swäprech“, der im „officium In der Wegschayd“ liegt, steht: „Item 

der Jung Murr von des Ruep und des Seybold …“ Vgl. auch Urbar 1450, fol. 110: Ebenfalls unter „Sweprecht 

hueben“ und „Officium in der Wegschaid“ steht: „Der Jung Mür von des Ruep und des Seybolt“. Die letzte 

urbarielle Nennung erfolgte dann 1462 (ohne Folio-Angabe): „Jung Mur“, der in der „Sweprecht hueb“ zinst. 

Das Gh. und der Name geht nun wie der des „Mansus Swäprech“ verloren. Vgl. Anm. 631. 
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fabarum, 2 gorcz avene marchie, 10 gorcz brasii, 1 oct. voythaber, sweinphn. et 

schafphn. 20, den. olei 50, dienstphn. 8, den. fossorum 8, den. humuli 5, 2 pul-

los, 50 ova, 1 digitalem lini et iste solus et per se 1 pullum carnisprivialem.  
b
Habet domum, cultura bona. 

2  S e y b o c h ,   
a
Michel   

633
M u e r r , 1 ½ gorcz tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. 

avene marchie, 6 gorcz avene brasii, 1 mashefen voythaber, sweinphn. [et] 

schafphn. 10, den. olei 30, 4 dienstphn., 3 den. humuli, 4 den. fossorum, 2 ½ 

den. falcacionis, 2 pullos et 1 pullum carnisprivialem, 30 ova, 1 digitalem lini.  
b
Öd, mediocris cultura. 

3  Mert   H o e r n e m
634

,  
a
 Stephan   H u r n y n n ,   1 ½ gorcz tritici, 1 oct. faba-

rum, ½ virl. avene marchie, 6 gorcz avene brasii, swein-phn. [et] schafphn. 10, 

30 den. olei, 4 dienstphn., 3 den. humuli, 4 den. fossorum, 30 ova.  
b
Habet domum, cultura bona

635
. 

4  S t e p h a n ,   
a
Stephan   G r e n a w f f ,  

e
J o s t e l ,   1 gorcz tritici et 1 quart. 

tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 5 gorcz brasii, sweinphn. [et] 

schafphn. 10, 25 den. olei, 4 dienst, 2 ½ den. humuli, 4 den. fossorum, 25 ova.  
b
Öd, lignetum bene valet. 

5  H a d o l t ,   
a
Stephan   G r e n a w f f ,  

e
S y m o n , ½ gorcz tritici, 1 quart. 

avene marchie, 2 gorcz avene brasii.  
b
Öd, cultura mediocris.

636
 

fol. 31' 6  Jensel   S c h r o n ,   
a
Stephan   G r e n a w f f ,   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 

 ½ virl. avene marchie, 5 gorcz brasii, ½ oct. voythaber, sweinphn. [et] 

 schafphn. 10, 25 den. olei, 4 dienstphn., 2 ½, 
i
3

c
, den. humuli, 4 den. fossorum, 

 25 ova. hic,  
e
Öd, cultura mediocris

637
 

7  In isto manso deficiunt pulli et den. falcacionis, tantum scrutandum est.
638

 

 

C  I n  m a n s o  C h a l t e n p a c h
639

 

1  G e l e n ,   
a
Nikl   H a e s y ,   2 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 ½ oct. fabarum, 

2 quart. avene marchie, 10 gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, sweinphn. 20, 

50 den. olei, 8 dienstphn., 5 den. humuli, 8 den. fossorum, 3 pullos, 50 ova et 

1 digitalem lini. 

                                                 
633

 Vgl. Anm. 632. 
634

 Verm. „Hörmann“, Gh. in Krienz, einem linken Seitental des Stübingbaches; sw. Großstübing. Urbnr. 530, 

1758: Christoph Hörmann. Vgl. ÖK-163 und KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. 
635

 Die Nachträge von Hand b bei den Pkt. B/3 und B/4 stehen am r. Rand von fol. 31. 
636

 Die letzte Zeile auf fol. 31 ist leer. 
637

 Nachtrag am r. Rand von fol. 31'. 
638

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
639

 Die Gh-Bezeichnung „Kaltenbach(er)“ scheint heute nicht mehr auf. Vgl. ÖK-163 und KOGLER/WOLF, 

Grundherrschaften. Trotzdem ist es sicher, dass die Hb. oft ihre vorgesetzte Verwaltungsbehörde wechselte: StA. 

1462 (ohne Folio-Angabe) unter „Officium in der Wegschayd“ findet sich „in Chaltenpach“. Urbar 1572, fol. 43' 

findet sich die Hb. im „Bernhouer Viertl“ des Amtes „Gaisstall“ – „Gregor Holderer am Khaltenpach hat Khauf-

recht über die Khaltenpacher Hueben, so angeraint an … Andree Wegschaider …“ Urbar 1630, fol. 60: „Thoman 

Kaltenpacher (später: Ruep Scherer) dient von einer Hueben in Crientz gelegen, raint an … Wolfen Schuester im 

Graben …“ Im Urbar findet sich die Hb. unter dem „Ambt Stübing“. Vgl. ÖK-163: „Schererkreuz“ bei Kote 

1044 und Schererkogel, nö. Geistthal. Verm. lag daher die Hb. im heutigen Krienzgraben (Streusiedlung der KG 

Großstübing, MG Deutschfeistritz), ö. Geistthal und w. Großstübing.  
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b
Domus, cultura mediocris servit tamen. 

2  Jensel   S c h o r n ,  
a
Hensil   W e g s c h a i d e r , 2 ½ gorcz tritici, 1 quart. 

fabarum, 2 gorcz avene marchie, 10 gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, 

sweinphn. et schafphn. 20, 50 den. olei, 8 dienst-phn., 5 den. humuli, 8 den. 

fossorum, 3 pullos, 50 ova, 1 digitalem lini. 
b
Öd, cultura mediocris, ligneta 

habet. 

3  Jensel   W e g s c h a y d e r ,   
a
Jensil   W e g s c h a i d e r   et  S a m p s t a g  

communes, 2 ½ gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 2 gorcz avene marchie, 10 gorcz 

brasii, 1 oct. voythaber, sweinphn. et schafphn. 20, 50 olphn., 8 dienstphn., 

5 hophenphn., 8 hawerphn., 3 pullos, 50 ova et 1 digitalem lini.  
b
Öd, cultura mediocris, ligneta habet, servit bene. 

4  T h o m a s ,   
a
 H e r b i s t , 1 quart. tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene mar-

chie, 5 gorcz brasii, 1 oct. voythaber, sweinphn. [et] schafphn. 10, 20 olphn., 

4 dienst, 5 hophenphn., 4 den. fossorum, 2 ½ pullos, 20 ova et 1 digitalem lini.  
b
Domus, cultura bona. 

fol. 32 5  
640

M i c h e l ,   
a
Stephan   G r e n a w f f   et Mathe   S c h o r n , 

2 ½ oct., 
i
1 gorcz

c
, tritici, 1 oct. fabarum, 1 quart. avene marchie, 5 gorcz avene 

brasii, ½ oct., 
i
1 oct.

c
, voythaber, sweinphn. et schafphn. 10, 25 den. olei, 

4 dienstphn., 2 ½ den. humuli, 4 den. fossorum, ½ pullum, 25 ova, 1 digitalem 

lini.  
b
Öd, ligneta bona, possunt servire.   

6  
641

Jensel   S t a i n e r ,   
a
Stephan   G r e n a w f f   et Mathe   S c h z o r n , 

e
S y m o n ,   ½ mashefen tritici, 1 scutellam fabarum, ½ scutellam avene mar-

chie, 1 gorcz brasii, 5 den. olei.  
b
Öd, lignetum bonum pro servicio. 

7  Jensel   W e g s c h a y d e r   cum   S t a i n a r i o   1 quart. avene marchie. 

8  Hii omnes dant 4 den. falcacionis, pulli sunt scripti.
642

 

 

D  I n  m a n s o  S c h o e n p u h e l
m

 

1  P u e r i ,   
a
Nikl   S c h i l l i n g ,  2 ½ gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 2 gorcz 

avene marchie, 10 gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, sweinphn. et schafphn. 

20, den. olei 30, dienstphn. 8, den. fossorum 8, den. humuli 5, 3 pullos, 50 ova, 

1 digitalem lini, 1 den. falcacionis. 
b
Domus, cultura mediocris. 

2  L e r h h e r   10 den. olei. In  G a y s t a l e r  ampt.
643

 

3  R i e m s t e t h e r i n n e ,   
a
Mert   S t r u e c z , 1 ½ gorcz tritici, 1 quart. faba-

rum, 2 gorcz avene marchie, 10 gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, sweinphn. 

et schafphn. 20, den. olei 30, dienst 8, den. humuli 5, den. fossorum 8, 3 pullos, 

50 ova, 1 digitalem lini, 1 den. falcacionis. Nota hic facta est aliorum relaxacio.  
b
Domicilium habet, cultura mediocris

644
. 

                                                 
640

 Am r. Rand: e. 
641

 Am r. Rand: f. Diese beiden Buchstaben am Rand von fol. 32 lassen darauf schliessen, dass am l. Rand von 

fol. 31' neben den Pkt. C/1–4 die Buchstaben a–d gestanden sind, die aber heute infolge Skartierung fehlen.  
642

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
643

 Vgl. Anm. 1. 
644

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

74 

 

fol. 32' E  I n  m a n s o  a n  d e r  W e g s c h a y d
645

 

1  D i e t r i c u s ,   
a
Nikl   C l e i n f l e k ,  

e
Jekl   a m   S t a i n

646
, 1 gorcz tritici 

et 1 ½ ollam tritici, ½ virl. avene marchie, 4 gorcz avene brasii, 1 oct. voyt-

haber, sweinphn. [et] schafphn. 10, den. olei 20, dienstphn. 4, den. humuli 2, 

den fossorum 4, 2 pullos, 25 ova, ½ pullum carnisprivialem, 1 digitalem lini.  
b
Domus, cultura bona. 

2  N i k l a   suus communis, 
a
Ott   a m   P o k s t a l

647
, tantum in omnibus quan-

tum   D i e t r i c u s   1 gorcz tritici et 1 ½ ollam tritici, mashefen, ½ virl. avene 

marchie, 4 gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, sweinphn. [et] schafphn. 10, 

den. olei 20, dienstphn. 4, den. humuli 2, den. fossorum 4, 2 pullos, 25 ova, 

½ pullum carnisprivialem et 1 digitalem lini.  
b
Domus, cultura bona. 

3  G u n d a c k e r ,   
a
 J o e r g   E n c z e n ,   

e
 Christan   a m   P o x s t a l

648
, 

2 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 virl. avene marchie, 2 sca. avene brasii, 1 quart. 

voythaber, sweinphn. [et] scha[fphn]. 20, den. olei 40, dienstphn. 8, den. humuli 

4, den. fossorum 8, 2 pullos, 50 ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 digitalem lini.  
b
Domus, cultura bona. 

4  Jensel   W e g s c h a y d e r ,   
a
 Jans   W e g s c h a i d e r ,   tantum sicut  

G u n d a c k e r  2 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 virl. avene marchie, 2 sca. 

avene brasii, 1 quart. voythaber, sweinphn. [et] scha[fphn.]. 20, den. olei 40, 

dienstphn. 8, den. humuli 4, den. fossorum 8, 2 pullos, 50 ova, 1 pullum car-

nisprivialem, 1 digitalem lini. 
b
Domus, cultura bona. 

5  Jensel   L i e b m a n ,   
a
Friczil   J e w n i g k ,   1 quart. tritici, ½ oct. fabarum, 

1 quart. avene marchie, 2 gorcz avene brasii, 1 scutellam voythaber, 

fol. 33 den. porcorum et ovium 6, den. olei 10, dienstphn. 2 ½, den. humuli 1, den. fos

 sorum 2, 2 pullos, 15 ova, 1 digitalem lini.  
b
Domus, cultura bona. 

                                                 
645

 Vgl. ONB 485. Ggd. zwischen Großstübing und Geistthal. Ein Hubenbesitz mit der Bezeichnung „Weg-

schaid(er)“ scheint heute nicht mehr auf. Reiner Kastenbuch 1375, fol. 36: „Officium Wegscheyden in der Stub-

nikch“. Im Urbar 1460, fol. 16 liegt der „Mansus Wegschayd“ im Amt „In der Wegschayd“. Ebenso im StA. 

1462 (ohne Folio-Angabe). Die „Wegschayd hueb“ gehört zum „Officium in der Wegschayd“. Vgl. ebenso 

Urbar 1450, fol. 110. 1572 gehört die Hb. verwaltungsmäßig zum „Bernhouer Viertl“ des Amtes Geistthal. Vgl. 

Urbar 1572, fol. 44: „Andree Weegschaider hat Khaufrecht über die Wegschaider hueben sambt einer Hofstat So 

angeraint ist an … Gregor Khaltenpacher, an Georg Reicher …“ Vgl. Anm. 977. Im Urbar 1630 erhält sogar ein 

eigenes Viertl des Amtes Geistthal den Namen „Wegschaider Viertl“, in dem sich auf fol. 18' auch die Weg-

schaider-Hb. findet. „Abrahamb Weixlbaumer. Mehr dient er von der Wegschaider Hueben, sambt einer Hofstat, 

raint an … Lindtshalmer … an Gregor Kaltenpacher …“ Im Stiftsbuch von 1707, fol. 215 findet sich nur noch 

das „Wegschaider Viertl“ des Amtes Geistthal. Von einer Hb. „Wegschaider“ ist nicht mehr die Rede. Ebenso 

im Stiftsbuch von 1730. Verm. heute „Abraham“, sö. Geistthal im Stübinggraben, KG Gschnaidt, MG Gratwein-

Straßengel. 
646

 „Oswald“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, Urbnr. 619. Urbar 1572, fol. 8: „Oswaldt am Stain hat 

Khaufrecht über ein Hueben daselbst gelegen …“ Urbar 1630, fol. 8: „Merth am Stain dient von einer Hueben 

am Stain gelegen, angeraint am Stephan Hasy …“ In beiden Fällen gehört die Hb. verwaltungsmäßig zum 

„Krautwasch-Viertl“ des Amtes Gaistthal. Vgl. ÖK-163. n. Geistthal. 
647

 „Rattich“, in Krienz (Streusiedlung der KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, n. Geistthal. Vgl. ÖK-163. 

Urbar 1541, fol. 5': „Michel Rattich am Pogkhstall …“ Könnte jedoch auch sein Nachbar sein: Urbar 1572, 

fol. 155': „Mathee Pockhstaller hat Khaufrecht über die Pockhstaller Hueben, weliche angeraint ist an Mathee 

Rättich …“ 
648

 Vgl. Anm. 647. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

75 

 

6  
649

Nycla   J o u n i c k ,   
a
Jensil   J e w n i c k ,   1 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 

1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 3 gorcz avene brasii, ½ oct. voythaber, 

den. porcorum et ovium 10, den. olei 15, 4 dienst, 1 ½ den. humuli, 4 den. 

fossorum, 2 pullos, 25 ova, 1 digitalem lini.  

 Jeunck: Rechts ober dem Abraham. [Nachtrag 19. Jahrhundert] 
b
Domus, cultura mediocris. 

7  M e r t ,   
a
Peter   G e n ü e g t e w e r ,   

e
 A r t h a b e r ,   ½ oct. tritici, 

1 scutellam fabarum, ½ quart. avene marchie, 1 quart. avene brasii, 1 scutellam 

voythaber, den. porcorum et ovium 2, den. olei 2 ½, dienstphn. 1, den. humuli 

1, den. fossorum 1, 2 pullos, 6 ova, 1 digitalem lini.  
b
Domus, cultura mediocris.

650
 

8  W e y s e r i n n e ,   
a
Schreiner   H e r b s t ,   ½ oct. tritici, 1 scutellam faba-

rum, ½ quart. avene marchie, 1 quart. avene brasii, 1 scutellam voythaber, den. 

sweinphn. et schafphn. 2, den. olei 2 ½, dienstphn. 1, den. humuli 1, den. fos-

sorum 1, 2 pullos, 1 digitalem lini.  
b
Öd, cultura debilis.

651
 

9  Hii omnes dant 4 den. falcacionis et 4 pullos carnispriviales.
652

 

 

F  I n  m a n s o  S c h a p e l e r
653

 

1  
654

 M e r t   filius   D i e t r i c i ,   
a
Nikl   Ö h a y m ,   1 ½ gorcz tritici et ½ oct. 

tritici, 1 oct. fabarum aternatum gehauft et 1 ollam fabarum, 1 gorcz marchie, 

6 gorcz avene brasii et 1 ½ quart., 1 oct. voythaber, dienst 13 ½ Egidii, den. olei 

31, cinsphn. 13 ½, den. humuli 3, den. fossorum 6, 2 pullos decimales et advo-

cacie, 45 ova et 1 digitalem lini.  
b
Domus, cultura bona. 

2  Jensel   S c h a p e l e r ,  
a
Nikl   S w a i g e r ,   1 ½ gorcz tritici et oct. tritici 

Voyczperger mazz, 1 oct. fabarum aternatum, 1 gorcz avene marchie, 

fol. 33'  6 gorcz brasii, minus [1] oct., 1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 14, 

 den. olei 19, dienstphn. 6, den. humuli 2 ½, den. fossorum 6, 2 pullos, 35 ova, 

 1 digitalem lini. 

3  M e r t   1 oct. tritici, 1 gorcz avene marchie, den. porcorum et ovium 5 [den.] 

Egidii. 

                                                 
649

 Am r. Rand analog zu den Pkt. E/6 und E/7 stehen die Buchstaben „f“ und „g“, analog zu Pkt. E/8 ist 

verwischt der Buchstabe „h“ zu erkennen. Dies lässt den Schluss zu, dass am l. Rand von fol. 32' die Buchstaben 

a–e analog zu den Pkt. E/1–5 gestanden sind, die aber heute infolge Skartierung fehlen. 
650

 Dieser Nachtrag steht am r. Rand von fol. 33. 
651

 Vgl. 651. 
652

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
653

 „Schapler“ Urbnr. 528, 1758: Michael Lüden. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Das Gh. lag ssö. 

Übelbach im Stübinggraben. Im Urbar 1572, fol. 167 hat „Georg am Schappelpuchel Khaufrecht über die“ auch 

1462 als „Schappler Hueb“ genannte, „Schapler Hoffstat. So angeraint ist an … Sebastian Herman …“ Die Hb. 

gehört 1572 „zum Pranndtner Viertl“ des Amtes Stübing. Urbar 1630, fol. 71': „Andree am Schaplpichl dient 

von der Schapler Hofstat, angeraint an Mehrt Paumbegger, an Walther Knoblacher, an Hansen Hertzog, an Jacob 

in der Globoggen …“ Stiftsbuch 1707, fol. 189': Urban Fron. Urbar 1730, fol. 137: Urban Frann, vlgo. Schapler. 

Das Gh. liegt im Amt Groß-Stübing. 
654

 Am r. Rand von fol. 33 stehen analog zu den Pkt. F/1 und F/2 die Buchstaben „a“ und „b“. Dies lässt den 

Schluss zu, dass auf fol. 33' analog zu den Pkt. F/3–6 die Buchstaben c–f standen, die infolge Skartierung fehlen. 
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4  N y k e l   3 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 2 ½ avene marchie, 9 gorcz cum 

½ brasii et 1 quart. brasii, voythaber
655

, den. porcorum et ovium 47 ½, den. olei 

24, dienst 9, den. humuli 5, den. fossorum 9 cum ½, 2 pullos, 60 ova et 

1 digitalem lini. 

5  M e r t   1 ½ gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 5 gorcz brasii 

minus 1 oct., 1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 12, den. olei 24 minus 

1 ortone, dienstphn. 4 ½, den. humuli 2 ½, den. fossorum 5 minus ortone, 

2 pullos, 30 ova et 1 digitalem lini. 

6  O t t o   1 ½ gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 oct. voythaber, den. porcorum et 

ovium 12, den. olei 14 minus ortone, dienstphn. 4 ½, hophenphn. 2 ½, den. 

fossorum 5 minus ortone, 2 pullos
656

, ova, 1 digitalem lini. 

7  Hii omnes dant simul 4 den. falcacionis et 4 pullos carnispriviales.
657

 

 

G  I n  m a n s o  M o y s i
658

 

1  P e r c h t o l d u s ,   
e
 C h a p p e l ,   2 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 sportam 

fabarum, ½ sca. avene marchie, 2 sca. avene brasii et 1 gorcz brasii, 1 oct. 

voythaber, den. porcorum et ovium 18, den. olei 45, dienst 10, 

fol. 34  den. humuli 4 ½, den. fossorum 10, 2 pullos, 45 ova et 1 digitalem lini. 

2  Jensel   O n i t s c h ,   
e
Michel   S u n k i

659
, 1 ½ gorcz tritici et 1 oct. tritici, 

1 oct. fabarum, 2 gorcz avene marchie, 6 ½ gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, 

den. porcorum et ovium 15, den. olei 32 ½, dienstphn. 6 ½, den. humuli 3 ½, 

den. fossorum 6, 2 pullos, 35 ova et 1 digitalem lini. 

3  S u n k i   2 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 5 oct. avene marchie, 7 ½ gorcz avene 

brasii, 1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 17, den. olei 37 ½, dienstphn. 

6, den. humuli 4 minus ortone, den. fossorum 6, 2 pullos, 40 ova, 1 digitalem 

lini. 

4  O e t a k e r
660

   2 gorcz tritici, ½ sportam fabarum, ½ virl. avene marchie, 

10 gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 15, den.
661

 olei 

50, dienstphn. 5 ½, den. humuli 5, den. fossorum 5 ½, 2 pullos, 40 ova et 

1 digitalem lini. 

5  Jensel   M e d w e i n   1 gorcz tritici, ½ sportam fabarum, ½ virl. avene mar-

chie, 5 gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 15, den. 

olei 25, dienstphn. 5 ½, den. humuli 2 ½, den. fossorum 5 ½, 2 pullos, 35 ova, 

                                                 
655

 Es folgt eine ca. 2,5 cm breite Lücke. 
656

 Es folgt eine ca. 1,5 cm breite Lücke. 
657

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
658

 „Moises“, Urbnr. 623; w. Großstübing in Krienz (Streusiedlung der KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel. 

Vgl. ÖK-163. Das Gh. wurde immer wieder einem anderen Amt verwaltungsmäßig zugeteilt. Urbar 1460, fol. 11 

zu Amt „In der Wegschayd“. Ebenso 1462. Urbar 1572, fol. 9': „Veith Moyses hat Khaufrecht über ein Hofstat 

gelegen im Khrüenz. So angeraint ist an Georg Weber an Veith Khogler, an Peter Holler in der Stübing ab-

schratten … an Bärtl Khrafues …“ Das Gh. liegt im Wegschaider Viertl des Amtes Geistthal. Urbar 1630, 

fol. 10: „Sebastian (Lamprecht) Moyses dient von einer Hofstat, so angeraint an Petter Zentz …“ Die Hofstat 

gehört verwaltungsmäßig wieder zum Wegschaider Viertl, Amt Geistthal. Stiftsbuch 1690, fol. 169': Georg 

Moyßes. Liegt im Amt Stübing. Ebenso 1707. Doch 1730 findet man auf fol. 161' „Sylvester Hueber, vlgo Moy-

ses“. Das Gh. gehört wieder zum „Weegschaider Viertl“ des Amtes Geistthal. 
659

 Der Nachtrag ist leicht verwischt. 
660

 Andere Lesart: O t a k e r . 
661

 „denarii“ ausgeschrieben. 
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1 digitalem lini. Hii omnes dant simul 4 den. falcacionis et 4 pullos carnispri-

viales.
662

 

 

H  I n  m a n s o  T u e n e r
663

 

1  Zwent   T u e r n e r   e t   J e n s e l   2 ½ gorcz tritici, ½ sportam fabarum, 

2 gorcz avene marchie, 2 ½ sca. brasii,  

fol. 34'  1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 20, den. olei 50, dienstphn. 8, den. 

 humuli 5, den. fossorum 8, 2 pullos, 50 ova, 1 digitalem lini. 

2  Jensel   i m   P a c h
664

  2 gorcz tritici minus oct., ½ sportam fabarum, 2 gorcz 

avene marchie, 6 ½ gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, den. porcorum et 

ovium 15, den. olei 32 ½, dienstphn. 8, den. humuli 3 ½, den. fossorum 8, 

2 pullos, 50 ova, 1 digitalem lini. 

3  Zaventi   T u e r n e r   1 oct. tritici, 1 gorcz brasii, den. olei 5, 10 ova. 

4  Mert   C h o g l e r
665

   3 gorcz tritici, ½ sportam fabarum, 2 gorcz marchie, 

10 gorcz avene brasii, 1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 20, den. olei 

50, dienstphn. 8, den. humuli 5, den. fossorum 8, 2 pullos, 50 ova, 1 digitalem 

lini. 

5  L e o   et   H e r m a n ,   
e
Christan   M o y s e s   et Ottl   W e b e r   habent, 

2 gorcz tritici, ½ sportam fabarum, 2 gorcz avene marchie, 10 gorcz avene bra-

sii, 1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 20, den. olei 50, dienstphn. 8, den. 

humuli 5, den. fossorum 8, 4 pullos, 50 ova, 1 digitalem lini. 

6  F r i c z ,   
d
Mert   

666
V i e k ,   2 ½ gorcz brasii, 

b
½ gorcz tritici, den. porcorum 

et ovium 5, den. olei 12 ½, dienstphn. 2, den. humuli 1, 

7  Hii omnes dant simul 4 den. falcacionis et 4 pullos carnispriviales.
667

 

                                                 
662

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
663

 „Thurner“, Urbnr. 622, nö. Geistthal in Krienz (Streusiedlung der KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel. 

Vgl. ÖK-163. Die Hb. lag in den folgenden Urbaren jedoch jeweils im Amte Geistthal. Urbar 1572, fol. 9: „Ja-

cob Vieckh hat Khaufrecht über die Thurner Hueben im Khrienz gelegen …“ Urbar 1630, fol. 9': „Colman Ort-

haber dient von der Tuerner Hueben im Crientz gelegen, raint an … Andre Pokhstaller …“ Stiftsbuch 1707, 

fol. 215': Pongraz Jäntscher, vlgo. Turner. 1730: Jacob Zenz, 1758: Joseph Zenz. 
664

 „Schusterbauer“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; Urbnr. 621. Das Gh. liegt am 

Bach, der vom Schererkogel kommend in den Krainzbach mündet. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. Urbar 1460, fol. 18: 

„Jensl im pach Peter im Graben …“ Das StA. 1460 (ohne Folio-Angabe) verzeichnet unter „officium Gaystal 

anno 62“ nur noch einen „Petter im Graben“. Urbar 1572, fol. 3: „Veith Khogler an der Thurner Hueben … 

angeraint an Wolfgang Vieckh im Graben …“ Und „Wolfgang Vieckh“ wiederum „hat Khaufrecht über die 

Schuesster Hueben, … angeraint an Jacob Vieckh …“ Vgl. Anm. 663. Stiftsbuch 1730, fol. 161: Greogor Leith-

ner, vlgo. Schuesterbauer. 1758: Greogor Leittner. 
665

 „Kogler“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, Urbnr. 623. Zur Verwaltung vgl. 

Anm. 666. Das Gh. liegt n. „Moises“ und nö. Geistthal. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. StA. 1460 (ohne Folio-

Angabe): Chögli. Urbar 1572, fol. 8': „Vieth Khogler an der Thurner Hueben hat Khaufrecht, ist angeraint an 

Wolfgang Vieckh im Graben … und an Georgen Webers grundt …“ Vgl. Anm. 664. Urbar 1630, fol. 9: Andre 

Khogler Stiftsbuch 1707; fol. 215: Urban Egarthner, vlgo. Khogler. 1730: Simon Hueber, vlgo. Khogler; 1758: 

Sylvester Hueber. 
666

 Verm. „Lück“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, Urbnr. 625. Das Gh. könnte 

jedoch auch der folgende „mansus Lukkeins“ gewesen sein. Wie der M. Tuerner gehört auch dieses Gh. ab der 

ersten Hälfte des 15. Jhs. verwaltungsmäßig zum Wegschaider Viertl des Amtes Geistthal. Vgl. Anm. 663. ÖK-

163 und ÖAK. Urbar 1460, fol. 18: Mert Viek. Im StA. 1460 scheint das Gh. nicht auf. Urbar 1572, fol. 10: 

„Augustin Parer hat Khaufrecht über die Vieckh Hueben, gelegen in Khrüenz, so angeraint … an die Turner 

Hueben …“ Vgl. Anm. 663. Urbar 1630, fol. 10': „Lamprech Züry (Thoman Likh) dient von der Viekh Hueben 

…“ 1730 und 1758: Joseph Galler. 
667

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
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I  I n  m a n s o  L u k k e i n s
668

 

1  D i e t r i c u s   4 gorcz tritici minus 1 oct., 1 sportam fabarum minus oct., 

3 gorcz avene marchie, 12 gorcz brasii, 1 ½ oct. voythaber, den. porcorum et 

ovium 30, den. olei 60, dienstphn. 12, den. humuli 6, 

fol. 35  den. fossorum 12, 2 pullos, 75 ova et 1 digitalem lini. 

2  F r i c z   1 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 

1 sca. avene brasii, ½ oct. voythaber, den. porcorum et ovium 10, den. olei 20, 

dienstphn. 4, den. humuli 2, den. fossorum 4, 35 ova. 

3  Hii simul dant 2 den. falcacionis et 2 pullos carnispriviales.
669

 

 

J  I n  m a n s o  G r u e b n
670

 

1  C h u n r a d ,   
e
Jekl   M u l n e r

671
,   J a n s    habet, 1 quart. tritici, 1 oct. faba-

rum, 1 gorcz avene marchie, 5 gorcz avene brasii, ½ oct. voythaber, den. por-

corum et ovium 8, den. olei 25, dienstphn. 4, den. humuli 2, den. fossorum 4, 

2 pullos, 25 ova, 1 digitalem lini. 

2  P e r n s c h r e c k   2 gorcz tritici, ½ sportam fabarum, 4 gorcz avene marchie, 

3 gorcz avene brasii, ½ oct. voythaber, den. porcorum et ovium 12 ½, den. olei 

15, dienstphn. 8, den. humuli 1 ½, den. fossorum 8, 2 pullos, 32 ova et 1 digi-

talem lini. 

3  Jensel   M e d w e i n ,   
e
Michel   S u n k i ,  1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 

½ virl. avene marchie, 6 gorcz avene brasii, ½ oct. voythaber, den. porcorum et 

ovium 12, den. olei 30, dienstphn. 3, den. humuli 3, den. fossorum 4, 30 ova. 

4  Jensel   O n i t s c h   2 gorcz brasii, den. porcorum et ovium 4, den. olei 10, 

dienstphn. et humuli 1 ½, 10 ova. 

5  Jekl   G o s p u d   1 oct. tritici, 1 gorcz brasii, den. olei 5. 

fol. 35' 6  F r i c z   ½ gorcz brasii, den. porcorum et ovium 1, den. olei 2 ½, 5 ova. 

7  Zwencz   T u e r n e r   ½ gorcz brasii, sweinphn. et schafphn. 1, den. olei 2 ½. 

8  P r e n n e r ,   
e
Steffel   a m   G r i e s

672
, 1 quart. tritici Voczperger[!] 1 gorcz 

brasii, 5 den. olei, 5 ova. 

                                                 
668

 Verm. „Lükhenanderl“, Nachbargh. von „Lück“. Vgl. Anm. 666. Urbnr. 624. Urbar 1460, fol. 18: Mansus 

Lukky, der ebenso wie 1460 im Amt in der Wegschaid liegt. Im Urbar 1572, fol. 9' hat „Mathee Packhner 

Khaufrecht über die Luckner Hueben, die angeraint ist an Augustin Vieckh an Jacob Vieckh und an Benedict im 

Khrüenz …“ Urbar 1630, fol. 10': „Petter Pramer dient von der Likh Hueben, raint an Georg Benedict … an die 

Vieckh Hueben, …“. 1690: Thoman Pramber; Stiftsbuch 1707, fol. 216: Thoman Pramber, vlgo Lückh. 

Stiftsbuch 1730, fol. 162: Valtan Leithner, vlgo. Lükhenanderl (verm.). 1758: Lorenz Riegler. 
669

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
670

 „Grubenmeixner“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; Urbnr. 630. Das Gh. liegt o-

nö. Geistthal und s. „Moises“ und „Lück“. Im Urbar 1460 und im StA. 1460 liegt der „Mansus in der Grueben“ – 

wie auch später – bereits im Amt in der Wegschaid. Urbar 1572, fol. 12: „Vallenthin Maichssner hat Khaufrecht 

über die Hueben, in der Grueb …“ 1630, fol. 13: „Pangratz Meixner (Simon Egger) dient von der Hueben in der 

Grueb, raint an … Georgen in der Leitthen …“ Stiftsbuch 1707, fol. 217': Urban Egger, vlgo. Meixner. 1730 und 

1758: Oswald Egger, vlgo. Meixner. 
671

 1460, fol. 18': Jekl Mülner; StA. 1460 (ohne Folio-Angabe): „Jans an der Mül.“ Die Hb. lag vermutlich am 

Krienzbach. 
672

 „Griesbauer“, sö. „Grubenmeixner“. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1630, fol. 14: „Blasi 

Meelgraber. Mehr dient er von ainer Hofstat am Gries gelegen, raint an Pangratz Meixner …“ Vgl. Anm. 670. 

Stiftsbuch 1707, fol. 218': Simon Meelgraber, vlgo. Grießpauer. 1730: Gregor Mehlgraber, vlgo. Grießpauer. In 

ÖK-163 ein Gh. Grießpauer nicht mehr auf. 
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9  D i e t r i c u s ,   
e
Jörg   M e y x n e r   habet, 3 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 

1 sportam fabarum, 1 sca. avene marchie, 11 gorcz brasii, 1 quart. voythaber, 

den. porcorum et ovium 40, den. olei 45, dienstphn. 16, den. humuli 6, den. 

fossorum 16, 2 pullos, 3 sol. ovorum et 5 ova, 1 digitalem lini. 

10  Z e r t e l   1 gorcz avene brasii, den. olei 10.
673

 

11  S t a y n e r   1 gorcz brasii, den. olei 10. 

12  Mert   a n   d e r   W e g s c h a y d
674

   2 gorcz brasii, 10 den. olei.
675

 

13  Item de quodam ligneto 1 gorcz brasii, 5 den. olei, sed nullus possidet. 

14  Hii omnes dant 4 den. falcacionis et 4 pullos carnispriviales.
676

 

 

K  M a n s u s  i n  L a p i d e
677

 

1  Jensel   S t a i n e r ,   
e
(Nicel   O n i c h o c h a i m ,   Peter   P l e c z e l ) , 

2 gorcz tritici minus 1 oct., ½ sportam fabarum, ½ sca. avene marchie, 7, 
i
4,

 

e
gorcz brasii, 1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 20, den. olei 40, dienst-

phn. 8, den. humuli 5, den. fossorum 8, 4 pullos, 50 ova, 2 digitales lini. 

fol. 36 2  M i c h e l   1 gorcz tritici et 1 oct. tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene 

 marchie, 4 gorcz brasii, ½ oct. voythaber, den. porcorum et ovium 10, den. olei 

 20, dienstphn. 4, den. humuli 2, den. fossorum 4, 4 pullos, 25 ova, 2 digitales 

 lini. 

3  C h u n c z   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 gorcz avene marchie, 3 gorcz bra-

sii, ½ oct. voythaber, den. porcorum et ovium 10, den. olei (20), dienstphn. 4, 

den. humuli 1 ½, den. fossorum 4, 2 pullos, 25 ova, 1 digitalem lini. 

4  P e t e r ,   
e
(Ulricus   P l e c z l ) ,   ½ virl. tritici, 1 oct. fabarum cumulatum, 

½ virl. avene marchie, 6 gorcz brasii, 1 oct. voythaber, den. porcorum et ovium 

12, den. olei 30, dienstphn. 5, den. humuli 3, den. fossorum 5, 2 pullos, 25 ova, 

1 digitalem lini. 

5  S u n k i ,   
e
( M i c h e l ), ½ virl. tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 

5 gorcz brasii, ½ oct. voythaber, den. porcorum et ovium 10, den. olei 25, 

dienstphn. 4, den. humuli 2 ½, den. fossorum 4, 25 ova. 

6  J e k l ,   
e
( W o r c z e r ) ,   1 quart. tritici, ½ oct. fabarum, 1 quart. avene mar-

chie, 5 gorcz brasii, ½ oct. voythaber, den. porcorum et ovium 6, den. humuli 

(15) 1 ½, dienstphn. 2, den. olei 15, den. fossorum 2, 20 ova. 

                                                 
673

 Die Pkt. J/10 und J/11 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
674

 Die Lokalität lag neben der Wegschaider-Hube. Vgl. Anm. 645. Urbar 1630, fol. 18: „Abrahamb Weixl-

baumer (Thoman Träkl) dient von der Tafern an der Wegschaider … raint an Thoman Kögl im Crientzpach, an 

die Wegschaider Hueben …“ 
675

 Die Pkt. J/11 und J/12 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
676

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
677

 „Linshalmer“, KG Gschnaidt, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. Die Hb. wechselte öfter die Ver-

waltungseinheit. Im Urbar 1460, fol. 19 und 1460 (=Stain Hueb) gehörte sie zum Amt Wegschaider. Urbar 1572, 

fol. 38: „Millig Khnoblocher hat Khaufrecht über die Stainhueben, so angeraint ist an Gregor Dorner … und an 

des Andree am Wegschaidt grundt …“ Vgl. Anm. 674. 1572 gehörte der M. zum Bernhouer Viertl des Amtes 

Geistthal. Urbar 1630, fol. 46: „Hanß Lindtshalmer dient von der Stain Hueben …“ Sie gehört ab nun zum 

Stiertzer Viertl. Stiftsbuch 1707, fol. 238': Andree Khöpl, vlgo. Linßhalbmer. Stiftsbuch, fol. 183': Andre 

Khöppl. 
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7  Pueri   N y c o l a i ,   
e
(Peter   H e r b ),   tantum quantum   S u n k i   ½ virl. 

tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 5 gorcz brasii, ½ oct. voythaber, 

den. porcorum et ovium 10, den. olei 25, dienstphn. 4, den. humuli 2 ½, den. 

fossorum 4, 25 ova, 2 pullos, 1 digitalem lini. 

8  Hii simul dant 4 den. falcacionis, 4 pullos carnispriviales.
678

 

 

fol. 36' L  I n  m a n s o  P e t r i n n e
679

 

1  M e r t ,   
e
Wolffel   S a m b s t a g ,   4 gorcz tritici minus 1 oct., 3 oct. fabarum, 

3 gorcz avene marchie, 15 gorcz avene brasii, 1 ½ oct. voythaber, den. por-

corum et ovium 30, den. olei 75, dienstphn. 12, den. humuli 7 ½, den. fossorum 

12, 2 pullos, 75 ova, 1 digitalem lini. 

2  C h u n c z l i n n e ,   
e
Wolffel

680
   S a m b s t a g ,    5 oct. tritici, 1 oct. fabarum, 

1 gorcz avene marchie, 4 avene brasii, ½ oct. voythaber, den. porcorum et 

ovium 10, den. olei 25, dienstphn. 4, den. humuli 2 ½, den. fossorum 4, 2 pul-

los, 25 ova, 1 digitalem lini. 

3  Z e r t l ,   (Wolffel)   S a m b s t a g i n   W a r c z e r 
e
,   2 ½ gorcz tritici, 

½ sportam fabarum, 2 gorcz avene marchie, 10 gorcz brasii, 1 oct. voythaber, 

den. porcorum et ovium 20, den.
681

 olei 50, dienstphn. 8, duos pullos, 50 ova, 

1 digitalem lini, den. humuli 5, den.
m

 fossorum 8. 

4  F r i c z   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, ½ virl. avene marchie, 1 sca. brasii, 

½ oct. advocacie, den. porcorum et ovium 8, den. olei 20, dienstphn. 4, den. 

humuli 2, den. fossorum 4, 20 ova. 

5  Jensel   M e d w e i n   ½ gorcz tritici, 30 ova. 

6  Hii omnes dant simul 4 den. falcacionis et 4 pullos carnispriviales.
682

 

 

M  I n  m a n s o  S t u l p a c h h e r
683

 

fol. 37 1  Jensel   T e x t o r   2 gorcz tritici minus 1 oct., 1 quart. fabarum, 2 gorcz avene 

 marchie, 7 gorcz avene brasii, 1 quart. voythaber, den. porcorum et ovium 26, 

 den. olei 36, dienstphn. 12 ½, den. humuli 3 ½, den. fossorum 12, 2 pullos, 

 75 ova, 1 digitalem lini.  

2  Pater   W i c u z z e r   2 gorcz tritici, 1 quart. fabarum, 2 gorcz avene marchie, 

7 gorcz brasii, 1 quart. voythaber, den. porcorum et ovium 30, den. olei 35, 

dienstphn. 12 ½, den. humuli 3 ½, den. fossorum 12, 2 pullos, 75 ova, 

1 digitalem lini. 

                                                 
678

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
679

 Die Hb. konnte nicht lokalisiert werden. Urbar 1460, fol. 19': „Mansus Petri im Amt Wegschaidt“. StA. 1460 

(ohne Folio-Angabe): „Petreins Hueb“. 
680

 Das Wort ist verwischt. 
681

 „denarii“ ausgeschrieben. 
682

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
683

 „Stuhlbacher“, grenzte verm. an „Linshalmer“. Urbar 1572, fol. 38': „Mathe Stuelpacher hat Khaufrecht über 

die Khüerl Hueben, so angeraint ist an … Jacob Weber …“ Verwaltungsmäßig lag der M. im Bernhouer Viertl 

des Amtes Geistthal. Urbar 1630, fol. 46: Thoman Stuelpacher Stiftsbuch 1707, fol. 238': „Blaßy Rieger, vlgo. 

Stuellpacher“. 1730: Simon Rieger. 
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3  Jensel   C a l c i f e x   1 gorcz tritici, ½ ollam fabarum, ½ gorcz avene marchie, 

3 gorcz brasii, 1 scutellam voythaber, den. porcorum et ovium 7, den. olei 15, 

dienstphn. 2 ½, den. humuli 2 ½, den. fossorum 3, 2 pullos, 20 ova, 1 digitalem 

lini. 

4  Peter   P r o t n a r r e   1 gorcz tritici, 1 oct. fabarum, 1 oct. tritici, 1 ½ gorcz 

avene marchie, 6 gorcz avene brasii, 1 ollam voythaber, den. porcorum et 

ovium 16, den. olei 30, dienstphn. 8, den. humuli 3, den. fossorum 5, 2 pullos, 

30 ova, 1 digitalem lini. 

5  H i e r z z e k e r   1 oct. tritici, 1 gorcz brasii, den. olei 5, dienstphn. 1, den. hu-

muli ½, den. fossorum 1, 1 den. in   S t u l p a c h e r   hueb.
684

 

6  Hii simul dant 4 den. falcacionis et 4 pullos carnispriviales de unoquoque 

manso 20 ova et 2 virl. avene. 

 

N  D e  M o l e n d i n i s  

1  
685

C h u n r a d   de molendino ½ mr. den. Martini. 

2  P r e n n e r   de molendino ½ lb. Martini. 

3  C h u n c z l i n n e   32 den. stadrecht
686

 Martini. 

4  M i c h e l   stadrecht 6 Martini. 

5  G e l e n   stadrecht 6 Martini. 

 Summa tritici 

fol. 37'  Summa fabarum 

Summa pabuli marchionis, marchfueter
687

 

Summa brasii 

Summa avene voythaber 

Summa den. porcorum [et] ovium sive census 

Summa den. olei 

Summa den. nocturnalium, dienstphn. 

Summa den. humuli, hopffphn. 

Summa den. fossorum
688

, hawerphn. 

Summa den. falcacionis, madphennig 

Summa pullorum carnisprivialium, vaschanghuner 

Summa pullorum decimalium, de quibus   p l e b a n u s   de  P y b e r  recipit 

terciam partem. 

Summa pullorum advocacie, nos recipimus omnes. 

Summa ovorum 

Summa digitalium lini, zeling har 

Summa den. molendinorum 

Summa juris  o f f i c i a l i s
689

 

 

[Fol. 38 – 39 leer.] 

                                                 
684

 Vgl. Anm. 683. 
685

 Die Pkt. N/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
686

 Eig.: „staderecht“. 
687

 Auch: marchfutter. 
688

 Eig.: „ffossorum[!]“. 
689

 Der Rest von fol. 37' ist leer. 
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fol. 39' 

VII 

 
a
Hans   C r o t e n d o r f f e r   dedit

690
 ad lumen perpetuum in Hospitali

691
 

subnotata: 

 

A  
a
A n  d e m  

i
R e i s n i c h g k

692 
p r o p e

 i
R a b e n s t a i n

693 

 
( W a l t s t a y n )

694
. 

a
Der   S c h i l l u n d   Ül de 1 manso 2 virl. tritici, 3 virl. syliginis  L e y b -

n i c z e r  mazz vel pro frumento 10 sol. den.
i 
Egidii

695
, item 1 agnum Pasche, 

40 ova, in Nativitate 1 pullum, in Carnisprivio 1 pullum, item 4 pullos censu-

ales vel pro illis pullis dat 21 den.  

 

B  
696

Item   a m  
i
 P a l w e y n s t a l

697
   ( P a l b a s t a l )  prope H e n n e

 p e r g
698

 i n  d e r  S t u b n i c h
699

. 

Ulreich der   L e d n i c h k   de 1 manso 20 den. novorum Greczensium vel 30 

den. Wynensis Geori
n
, 1 porcum Andree

n
 vel 75 den., 3 pullos, aynen halben 

Lemberspauch, 20 ova; iste est census ex litteris, sed pro nunc pro hiis omnibus 

dat 36 den. Geori
700

 et 84 den. 
n
Andree

a
. 

 

                                                 
690

 Oder: dat. 
691

 Am r. Rand von fol. 39': p 7
a
. Am l. Rand: p 7,0. 

692
 Reising, Streusiedlung der KG Adriach, SG Frohnleiten, GBez. Graz-West; s. Frohnleiten am rechten Mur-

ufer. Vgl. ÖAK und ÖK-163. 
693

 Burg w. Deutschfeistritz bei Waldstein. Vgl. ONB 387. 
694

 Reising. 
695

 „Egidii“ klein geschrieben. Desgleichen sind die Abgabetermine im lateinischen Text klein geschrieben. 
696

 Am l. Rand: 0. 
697

 Ggd. sw. Deutschfeistritz bei Himberg (= Palpas). Vgl. ONB 21. 
698

 Himberg, Streusiedlung, KG der MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West. 
699

 Großstübing, KG, MG Deutschfeistritz, im GBez. Graz-West. 
700

 Klein geschrieben im Original. 
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fol. 40
701

 

VIII  

 

I n  S t ü b n i c k  i n f e r i o r i
702

 

In   G o s t o e b e r
703

   sunt magni mansi 9 cum ½, 
i
est una silva in  S t u b -

n i c h
704

,  nihil   servitur de illa
d
. 

 

A  I n  m a n s o  R a n
705

 

1  Fricz   V o r s t n e r ,   
a
Nikl   H a g e n ,   oed, 6 lb. wag caseorum et 10 caseos 

ovium vel ovinos et 10 olliculas butiri chrovhel smalcz, 4 vellera lani scharper 

wolle, 3 den. fossorum, 2 ½, 
i
3

c
, dienstphn. nocturnales nachtsedlpfennig, 

i
Egi-

dii
c
, 30 ova, 

i
per 10

c
, in Nativitate Domini, in Carnisbrivio, in Pascha, in Pen-

thecoste, Johannis baptiste et Michahelis, 1 pullum carnisbrivialem vaschang-

hunner 1 pullum decimalem, 
d
chelner huener 2   s u b c e l l e r a r i o . 

2  D i e t r i c u s ,   
a
Nikl   H a g e n ,   oed, 6 lb. caseorum [et] 10 caseos ovinos et 

10 olliculas butiri, 4 vellera lani, 3 den. fossorum, 2 ½, 
i
3

c
, nocturnales, 

i
Egidii

c
, 

30 ova, 
i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem, 

i
vacat

c
, et 1 pullum decimalem 

i
vacat

c
, quem servat per se. 

3  Hainreich   N e u c h o r n ,   
a
Jekl   W e i s ,   oed, 5 caseos ovinos, 10 olliculas 

butiri, 2 ½ vellera lani, 3 den. fossorum, 2 ½ den. nocturnales, 30 ova.
706

. 

4  H e r m a n ,   
a
Peter   P r e t e n t a l e r

707
,   oed, 15 lb. caseorum, 25 caseos 

ovinos, 28 olliculas butiri, 9, 
i
10

c
, vellera lani, den. fossorum 8, nahtsedlphn. 9, 

84 ova, 
i
per 14

c
, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 

d
2 pullos  

s u b c e l l e r a r i o . 

5  S a l m a n   et   C h u n c z l i n n ,  
a
Jans   P r e t e n t a l e r

708
, 10 lb. caseo-

rum, 20 caseos ovinos, (1 ½ caseum magnum), 
i
vacat

c
, 26 olliculas butiri, 

                                                 
701

 Bis einschließlich fol. 40 sind die Seiten des Urbars mit roten Ziffern gekennzeichnet. Auf den folgenden 

Seiten fehlt die Originalnummerierung. 
702

 Das Amt lag im Gebiet des heutigen Großstübing. Im W. wurde es vom Krienzbach und im S. im wesent-

lichen vom Stübingbach begrenzt. Lediglich die Gehöfte „Jodl“ und „Rieger“ sowie Besitzungen im N-O. von 

Stübing liegen etwas entfernter. 
703

 Gozduber bei Rein. Vgl. ONB 224. Scheint sonst weder in ÖK noch in ÖAK auf. 
704

 Verm. die Innere Stübing, nw. Rein. Vgl. ONB 455. 
705

 „Ranner“, Urbnr. 553, lag verm. im Stübinggraben, ö. Geistthal. Im Urbar 1460, fol. 83 sowie 1460 (Peter am 

Ran) lag die Hb. im „Officium Hainreich in der Stübnig inferiori“. (Vgl. Anm. 702 und 704). Urbar 1572, 

fol. 179: „Reinprecht Egger hat Khaufrecht über die Hueben am Rann gelegen.“ Verwaltungsmäßig gehört die 

Hb. nun bis nach 1630 zum Pranndtner Viertl des Amtes Stübing. Urbar 1630, fol. 83: „Ruep Egger dient von 

der Ranner Hueben, angeraint an Adam Ranner, Mathe Köpl, an Stephan Jäntscher und an Wolf Hörman …“ 

StB. 1659: Ruep Egger; StB. 1690, fol. 184: Simon Egger; StB. 1707, fol. 197: Mathias Haaß, vlgo Ranner. StB. 

1730, fol. 143': Thoman Stuellpacher, vlgo. Ranner; 1758: Christof Naschbacher. „Ranner“ lag n. „Pleschpeter“ 

(Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften). Heute noch „Rauner Kogel“. Vgl. ÖK-163. W. Geistthal. 
706

 Am r. Rand: de…
d
. 

707
 „Prettenthaler“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West, w. neben Kirche in Großstübing 

(Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften). Vgl. auch ÖAK und ÖK-163. Urbar 1460, fol. 83: Peter Pretentaler. 

Seit der Mitte des 16. Jhs. gibt es ein verm. nach der Hb. benanntes Prettentaler Viertl im Amt Stübing. Urbar 

1630, fol. 56': „Philip Prettentaler dient von Zieglhof, raint an Philip Hueber, an Christan Prantner … an 

Pongratz im Hertzog graben …“ StB. 1730, fol. 128: „Hannß Prettenthaller, vlgo. Prettenthaller.“ 1758: Michael 

Prettenthaler. 
708

 Vgl. Anm. 707. 
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8 vellera lani, den. fossorum 8, den. nocturnales 7, 66 ova, 
i
per 11

c
, 1 pullum 

carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 
d
2 pullos ad gracias. 

fol. 40' 6  C h u n c z l i n n e ,   
a
Nikl   W u e r c z e r   de ligneto, 

e
 C h u n r a t t e r   

 habet, iam filius eius, 6 olliculas butiri. 
d
Nota: hoc lignetum habent plures, quilibet suam partem, et dictam censum ut 

patet in fine officii ad tale signum: X
o
.
709

 

 

[Fol. 46'  X
o
 Ym Ran

710
  

Jekl   W e i s    de eodem ligneto ym Ran 2, 
i
½

c
, lb. caseorum.  

Chunrat  M ü l n e r  de eodem 1 ½ lb. caseorum, 
i
vacat

c
.  

Jacob   S c h o r n   de ligneto 1 lb. caseorum, 
i
vacat

c
.  

Chunrat   M u l n e r   de ligneto et egerten 3 ½ lb. caseorum.  

Jans   Ö d e r   de ligneto 1 lb. caseorum.  

H e r m a n   de ligneto 1 ½ lb. caseorum, 
i
vacat

c
.  

Friczel   J e w n i g de prato 4 lb. caseorum.] 

 

7  N y c l a ,   
a
P e t e r   am Ran

711
, 10, 

i
2 ½

c
, lb. caseorum, 2 ½ caseos ovinos, 

15 olliculas butiri, 5 vellera lani, den. fossorum 4, den. nocturnales 4, 42 ova, 
i
per 7

c
, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 

d
1 pullum   c e l -

l e r a r i o ,  
c
vacat. 

8  Nycla   M u r a t o r ,   
a
P e t e r   am Ran

712
, 6, 

i
2 ½

c
, lb. caseorum, 12 ½, 

i
2 ½

c
, 

caseos ovinos, 15 olliculas butiri, 5 vellera lani, den. fossorum 4, den. noctur-

nales 4, 42 ova, 
i
per 7

c
, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem

713
, 

d
1 pullum   s u b c e l l e r a r i o , 

c
vacat. 

 

B  I n  m a n s o  G l o w o k
714

 

1  
715

Nycla   S t i f t e r ,  
a
Hans   R ö t g e b ,  öd, 9, 

i
4

c
, lb.

716
 caseorum, 7 ½ ca-

seos ovinos, 6 smalczphn., 
i
Geori

c
, 3 vellera lani, 3 den. fossorum, 1 ½ den. 

nocturnales, (40 vel 60 ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem), 

24 ova, 
i
per 4

c
. 

                                                 
709

 Entspricht fol. 46': Ym Ran. 
710

 Vgl. Anm. 705. 
711

 Vgl. Anm. 705. 
712

 Vgl. Anm. 705. 
713

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
714

 „Jodl“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West; Die Hb. lag n. „Zenz“ und sö. der Kirche in 

Großstübing. Vgl. ÖK-163 und KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Heute noch „Jodlgraben“. Urbar 1460, 

fol. 81: „In Globokk in officium hainreich in der Stubnig inferiori.“ Urbar 1572, fol. 150: „Greogor Träxl hat 

Khaufrecht über ein Hueben gelegen in der Glowockhen, die angeraint ist an … Christan am Leber …“ Vgl. 

Anm. 751. Urbar 1630, fol. 56: „Jacob (Paul) Dräxl dient von einer Hueben in der Globoggen raint an … Sebas-

tian Waldtpauer …“ Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. StB. 1730; fol. 127': „Veith Hörzog, vlgo Jodl in 

der Glaboggen.“ 1758: Hannß Hertzog, Urbnr. 492. 
715

 Nachtrag am l. Rand: H a i n r e i c h   officialis
e
. 

716
 Im Text ausgeschrieben. 
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2  M y c h e l   am Rygel
717

,  
a
Nikl   ( S t e i g e r )   S t i f t e r ,  öd, 8, 

i
9

c
, lb. ca-

seorum, 7 ½ caseos ovinos, 6 smalczphn., 3 vellera lani, 3 den. fossorum, 1 ½ 

den. nocturnales, (40 vel) 60 ova, 
i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem, 1 (digi-

talem lini) pullum decimalem. 

3  J e n s e l   filius   T h o m e   de una cultura, 
a
Chuncz   H e r c z o g   de agro, 

2 lb. caseorum
718

, 2 smalczphn. 

4  
719

Nycla   S c h a p e l e r ,   
a
Chüncz   H e r c z o g ,   öd, 6 ½, 

i
5

c
, lb. caseorum, 

5, 
i
10

c
, caseos ovium, 6 smalczphn., 4 vellera lani, 4 den. fossorum, 3 den. 

nocturnales, 40, 
i
60

c
, ova, 

i
per 10

c, 
1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decima-

lem, 
d
2 pullos   s u b c e l l e r a r i o . 

fol. 41 5  Herman   G u z n i c k ,   
a
Nikl   G ö s s n i c h k ,  öd, 9 ½, 

i
3 ½

c
, lb. caseorum, 

 5 caseos ovium, 6 smalczphn., 5 den. fossorum, 2 den. nocturnales, 2 vellera 

 lani, 60 ova, 
i
per 10

c
, 1, 

i
½

c
, pullum carnisprivialem. 

6  Ulreich   G e r l o w o k k e r ,   
a
Nikl   M a i e r , 30 lb. caseorum, 15 caseos 

ovium, 2 caseos magnos, 18 smalczphn., 6 vellera lani, 8 den. fossorum, 8, 
i
10

c
, 

den. nocturnales, ½ tal. ovorum, 
i
per 20

c
, 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum 

decimalem, 
d
2 pullos  c e l l e r a r i o . 

7  J e n s e l   frater eiusdem, 
a
Pertold   T o g l a c z ,   36, 

i
28

c
, lb. caseorum, 20, 

i
15

c
, caseos ovium, 25, 

i
18

c
, smalczphn., 8, 

i
6

c
, vellera lani, 12, 

i
8

c
, den. fos-

sorum, 9 den. nocturnales, 5 sol. ovorum,
 i

per 20
c
, 1 pullum carnisprivialem, 

1 pullum decimalem, 
d
2 pullos c e l l e r a r i o . 

8  F f r i c z l ,  
a
H e n s i l ,   G e l e i n s   sun, 8, 

i
8 ½

c
, lb.

720
 

caseorum, 5 caseos ovium, 6 smalczphn., 2 vellera lani, 4 den. fossorum, 2, 
i
3

c
, 

den.
m

 nocturnales, 30 ova, 
i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum deci-

malem, 
d
2 pullos cellerario. 

9  J e n s e l ,   M e d w e i n s   sun, 
a
Nikl   R e b e n e c h k ,   26 ½,

 i
40

c
, lb. caseo-

rum, 20, 
i
25

c
, caseos ovium, 18, 

i
25

c
, smalczphn., 8, 

i
10

c
, vellera lani, 4, 

i
16

c
, 

den. fossorum, 4, 
i
10

c
, den. nocturnales, ½ tal., 

i
½ lb.

c
, ovorum minus 6 ova, 

i
per 20

c
, unum pullum carnisprivialem, 

d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

10  Item de quodam ligneto 2 lb. caseorum
721

, 
c
cum tribus communibus. 

11  Jensel, 
a
P o s a r e r ,   Mert   P ö s a r e r ,  oed, 3, 

i
2 ½

c
, lb. caseorum, 5 caseos 

ovium, 2 smalczphn., 2 vellera lani, 1 den.
722

 nocturnalem
723

. 

 

                                                 
717

 „Rieger“, sö. Großstübing und nw. Kleinstübing am Südhang des Stübinggrabens gelegenes Gh. Vgl. ÖK-

163; Urbnr. 496. Urbar 1460, fol. 81': „Niclaß Stifter. Item Mühl am rigl“. (Vgl. ÖK-163, Heute noch Rieger-

mühle, w. des Riegerhofes). Urbar 1630, fol. 57: Simon Rieger (Lamprecht Moises) StB. 1707, fol. 182: Georg 

Moyses; in den Stiftsbüchern 1730 und 1758: Joseph Jariz, vlgo. Rieger. 
718

 Im Text ausgeschrieben. 
719

 Nachtrag am l. Rand: Officialis
e
. 

720
 Im Text ausgeschrieben. 

721
 Im Text ausgeschrieben. 

722
 Im Text ausgeschrieben. 

723
 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
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C  I n  S p e r w e s e k
724

 

fol. 41' 1  N y c l a ,   
a
Jans   R ö t g e b ,   öd, 4 lb. caseorum, 5 caseos ovium, 4 olliculas 

 butiri, 2 vellera lani, 1 den. fossorum, 12 ova, 
i
per 2

c
. 

2  J e n s l i n u s   filius   T h o m e ,   
a
(P e t e r ,   G e l e i n s   sun, öd, de agro), 

Chuncz   H e r c z o g , 3, 
i
1 ½ 

c
, lb. caseorum, 5 caseos ovium

725
, 4 olliculas bu-

tiri, 2 vellera lani, 1, 
i
3

c
, den. fossorum, 1, 

i
1 ½

c
, den. nocturnalem, 12, 

i
24

c
, 

ova, 
c
per 4, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 

d
2 pullos   c e l -

l e r a r i o  . 

3  P o s a r e r   et soror eius, 
a
Mert   P o s a r e r ,   7 lb. caseorum, 10 caseos ovi-

nos, 8 olliculas butiri, 4 vellera lani, 4 den. fossorum, 2, 
i
3

c
, den. nocturnales, 

60 ova, 
i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem. 

4  Item   P o s a r e r   de alia cultura 5 lb. caseorum, 5 caseos ovinos, 5, 
i
4

c
, ollicu-

las butiri, 2 vellera lani, 2 den. fossorum, 1 den. nocturnalem, 12 ova, 
i
per 2

c
, 

1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

5  Johannes   P e r t e n t a l e r
726

, 
c
idem nomine, 27, 

i
25

c
, lb. caseorum, 25, 

i
20

c
, 

caseos ovinos, 1 ½ caseum magnum, 
c
vacat, 26 ½, 

i
24

c
, olliculas butiri, 10, 

i
8

c
, 

vellera lani, 8 den. fossorum, 6 den. nocturnales, 78 ova, 
c
per 12, 1 pullum car-

nisprivialem, 1 pullum decimalem, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o .

727
 

6  Perhtoldus   T o g l e z ,   
a
Peter   T o g l e c z ,   28 ½, 

i
25 ½

c
, lb. caseorum, 

20 caseos ovium, 2 magnos caseos, 
c
vacat, 26 olliculas butiri, 8 vellera lani, 

8 den. fossorum, 6 den. nocturnales, ½ tal. ovorum, 
i
per 20

c
, 1 pullum carnis-

privialem et 1 pullum decimalem, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

7  Nycolaus   J e g e r   V e n a t o r ,   
c
idem nomine, 22 ½ lb. caseorum, 13, 

i
12 ½

c
, caseos ovium, 8 ½, 

i
10

c
, olliculas butiri, 5 vellera lani, 6 den. fossorum, 

5 den. nocturnales, 3 sol. ovorum, 
i
per 15

c
, 2 pullos carnisprivialem et decima-

lem
728

, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

fol. 42 8  
729

Hainreich   N e u c h o r n ,  
a
Jekl   W e i s s ,   6 lb.

730
 caseorum, 5 caseos 

 ovium, 4, 
i
3

c
, magnos caseos, 6 olliculas butiri, 2 vellera lani, 2 den. fossorum, 

 2 den. nocturnales, 18 ova, 
i
per 3

c
, 2 pullos carnisprivialem et decimalem

731
, 

b
et 

 2  c e l l e r a r i o . 

9  P e r m a n n i n a ,   
a
Peter   P r e t e n t a l e r

732
, oed, 8, 

i
9

c
, lb. caseorum mi-

nus 1 caseo, 5, 
i
10

c
, caseos ovium, 1 ½ magnum caseum, 

c
vacat, 7 olliculas 

butiri, 2 vellera lani, 1 ½, 
i
2

c
, den. fossorum, 2 den. nocturnales, 24, 

i
42

c
, ova, 

i
per 7

c
, 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem, 

d
2 pullos   c e l -

l e r a r i o  . 

                                                 
724

 Urbar 1460, fol. 82: Am Sperberek. Diese Bezeichnung (offensichtlich für einen Berg oder eine Erhebung) 

oder eine ähnliche scheint jedoch in den späteren Urbaren nicht mehr auf. Vgl. ONB 413: Sparber, Berg nö. 

Großstübing? Scheint ebenfalls in ÖK-163 nicht auf. 
725

 Darüber Rasur. 
726

 Vgl. Anm. 707. 
727

 Am l. Rand Nachtrag: Prettenthaler. 
728

 Gemeint wie in den vorangegangenen Punkten: Er gibt 1 pullum decimalem et 1 pullum carnisprivialem. 
729

 Am r. Rand von fol. 42:  M a r i c z
e
  noch weiter rechts am Rand von fol. 42: de… 

730
 Im Text ausgeschrieben. 

731
 D. h.: Er gibt 1 pullum decimalem et 1 pullum carnisprivialem. 

732
 Vgl. Anm. 707. 
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10  Otto   N e u c h o r n ,   
a
Nikl   J e g e r ,   oed, 8 lb.

733
 caseorum, 15 caseos 

ovium, 1 caseum magnum, 
c
vacat, 10, 

i
8

c
, olliculas butiri, 6 vellera lani, 4 den. 

fossorum, 3 den. nocturnales, 30 ova, 
i
per 5

c
, 2 pullos carnisprivialem et deci-

malem
734

, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

11  Nycolaus   T a u r e r ,   
a
Jekl   F o e r s t n e r ,   8, 

i
10

c
, lb.

735
 caseorum, 10, 

i
20

c
, caseos ovium, 10 olliculas butiri, 4 vellera lani, 3 den. fossorum, 2 den. 

nocturnales, 30 ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem,
 d

2 pullos  

c e l l e r a r i o . 

12  M e r t ,   filius   N y c o l a i
 
,   

a
Jekl   F o e r s t n e r ,   8 olliculas butiri, 

4 vellera lani, 3 den. fossorum, 2 den. nocturnales, 24 ova, 1 pullum carnispri-

vialem et 1 pullum decimalem
736

. 

 

D  I n  s e c u n d o  m a n s o  S p e r w s e k k
737

 

1  G e l e n ,   filius   M a t h e i ,   
a
J e k l ,   G e l e i n s   sün, 4 lb. caseorum, 

c
va-

cat, 5 caseos ovium, 
c
vacat, 18, 

i
14

c
, olliculas butiri, 8 vellera lani, 

c
vacat, 

4 den. fossorum, 4 ½ den. nocturnales, 48 ova, 
i
per 8 

c
, 1 pullum decimalem et 

1 pullum carnisprivialem, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o .

738
 

fol. 42' 2  Johannes   H o l c z m a n ,   
c
vacat, totum desolatum est, 2 ½ lb. caseorum, 

 15 caseos ovium, 18 olliculas butiri, 6 vellera lani, 4 den. fossorum, 4 den. 

 nocturnales, 42 ova, 2 pullos carnisprivialem et decimalem
739

. 

3  M a t h e ,   
a
Jacob   F o e r s t n e r ,   4 ½, 

i
2

c
, lb. caseorum, 15 caseos ovium, 

c
cetera vacant, 2 magnos caseos, 10 olliculas butiri, 6 vellera lani, 4 den. fos-

sorum, 3 den. nocturnales, 30 ova, 2 pullos carnisprivialem et decimalem
740

. 

4  M i c h e l ,   filius   A l b e r t i ,   
a
J a n s ,   A l b r e c h t s   sun, 12 lb. casei, 

25 caseos ovium, 32 olliculas butiri, 10 vellera lani, 8 den. fossorum, 6 ½ den. 

nocturnales, 78 ova, 
i
per 13

c
, 2 pullos carnisprivialem et decimalem

741
, 

d
2 pul-

los  c e l l e r a r i o .
742

 

5  Jensel, filius   T h o m e ,   
a
Peter,   G e l e i n s   sun,  (11 ½),

 c
15 ½, lb. casei, 

15 caseos ovium, 23 olliculas butiri, 6 vellera lani, 8 den. fossorum, 8 [den.] 

nocturnales, 84 ova, 
i
per 14

c
, 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decima-

lem
743

, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

6  Michel filius   T h o m e ,   
a
Hainczil   W i n k l e r ,   7 lb. casei, 10 caseos 

ovium, 29 olliculas butiri, 8 vellera lani, 12 den. fossorum, 6 ½ den. noctur-

nales, 84 ova, 
i
per 14

c
, 2 pullos carnisprivialem et decimalem

744
, 

d
2 pullos   c e l 

l e r a r i o . 

                                                 
733

 Im Text ausgeschrieben. 
734

 D. h.: Er gibt 1 pullum decimalem et 1 pullum carnisprivialem. 
735

 Im Text ausgeschrieben. 
736

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
737

 Vgl. Anm. 724. 
738

 Am r. Rand Nachtrag: Math… ? 
739

 D. h.: Er gibt 1 pullum decimalem et 1 pullum carnisprivialem. 
740

 D. h.: Er gibt 1 pullum decimalem et 1 pullum carnisprivialem. 
741

 D. h.: Er gibt 1 pullum decimalem et 1 pullum carnisprivialem. 
742

 Am l. Rand stilisierte Hand. 
743

 Am l. Rand von fol. 42' befindet sich hier eine gezeichnete Verweishand mit der Littera a. 
744

 D. h.: Er gibt 1 pullum decimalem et 1 pullum carnisprivialem. 
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7  
745

Otto   i m   L i n d e n p a c h
746

,  
a
Jekl   F o r s t n e r ,   

e
L a n g s i a r , de 

novella, 
c
de prato, quadam 60 den. Egidii, 1 lb. casei, 2 pullos carnisprivialem 

et decimalem
747

. 

8  Peter,   G e l e i n s   sun, de agro 1 ½ lb. 
748

casei.
749

 

 

E  A m  M o d e r
750

   sunt mansi 3. A m  L e w e r
751

   de prato. 

1  D i e t r i c u s , 
a
Nikl   H a g e n ,   

c
M u n d o l f ,   

e
P r e t t e n t a l e r

752
,   

3 sol. den. Egidii et 10 den., 1 ½ olliculas butiri. 

fol. 43 2  Fricz   V o r s t n e r ,  
a
Nikl   H a g e n ,   

c
 M u n d o l f ,   

 
e
 P r e t t e n t a l e r

753
, ibidem de prato 3 sol.

754
 den. Egidii (et 10 den.), 1 ½ 

 olliculas butiri. 
e
Nicel  H a g e n  3 den. de fonte.

755
 

3  Dietmar   J e n t s c h e r ,   
a
Peter   P r e t e n t a l e r

756
,  ½ tal. den. et 10 den. 

Egidii, 3 olliculas butiri. 

4  P e r m a n n i n a ,   
a
Peter   P r e t e n t a l e r

757
,   de prato 5 sol.

758 
den. Egi-

dii
759

, 3 olliculas butiri. 

5  
a
Jekl

760
 W e i s ,   

c
 H a g e n ,   

d
 M u n d o l f ,   

e
 M o r i c z   suen, 

a
63 ½ den., 

1 ½ olliculam. 

6  
a
Cristan   a n   M o e d e r

761
   63 ½ den., 1 ½ olliculas butiri. Nikl  H a g e n  

ad eosdem 3 den.
762

 

7  N e u c h o m   de prato 70 den. Egidii, 1 ½ olliculas butiri. 

8  Fricz   V o r s t n e r   de prato 70 den. 
763

Egidii, 1 ½ olliculas butiri.
764

 

 

                                                 
745

 Am l. Rand von fol. 42' befindet sich hier eine gezeichnete Verweishand mit der Littera b. 
746

 „Lindenbach“, Bach und Gegend nw. Rein und s. Großstübing. Vgl. ÖK-163 und ONB 313. 
747

 D. h.: Er gibt 1 pullum decimalem et 1 pullum carnisprivialem. 
748

 Am l. Rand stilisierte Hand. 
749

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
750

 „Paullipp“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West; Urbnr. 525. Die Hb. liegt sw. Groß-

stübing im Krienzgraben bei der Kote 790. Vgl. ÖK-163. Urbar 1572, fol. 164': „Paull Lenntz am Möder hat 

Khaufrecht über ain Hueben, daselbst …“ Urbar 1630, fol. 69: Thoman Zentz. Die Hb. „raint an Georg Rieger 

…“ Vgl. Anm. 717. 1730: Sebastian Zenz, vlgo Paullipp. 1758: Mathias Zenz. 
751

 „Leberwüerth“, Urbnr. 517. Diese Hofbezeichnung scheint heute (Vgl. ÖK-163) sowie 1825 (Vgl. 

KOGLER/WOLF, Grundherrschaften) nicht mehr auf. Urbar 1572, fol. 160': „Wölffl am Leber hat Khaufrecht über 

die Leber Hofstath, so angeraint ist an Thoman Öeder …“ Urbar 1630, fol. 65': „Sebastian Jäntscher (Andree 

Kriegl).“ StB. 1730, fol. 134: Balthaßar Reicher, vlgo. Leberwüerth. 
752

 Vgl. Anm. 707. 
753

 Vgl. Anm. 707. 
754

 Im Text ausgeschrieben. 
755

 Dieser Nachtrag steht am r. Rand von fol. 43. 
756

 Vgl. Anm. 707. 
757

 Vgl. Anm. 707. 
758

 Im Text ausgeschrieben. 
759

 Im Text klein geschrieben. 
760

 Der Vorname steht am l. Rand von fol. 43. 
761

 Vgl. Anm. 750. 
762

 Der Nachtrag steht am r. Rand von fol. 43. 
763

 Im Text ausgeschrieben. 
764

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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F  I b i d e m  a m  M o d e r
765

. 

1  Fricz, filius   C h u n c z l i n n e ,   
a
Nikl  H a g e n  a n  d e r  K i r c h -

s t a t
766

,  16, 
i
10

c
, lb. caseorum, 13, 

i
10

c
, caseos ovium, 16, 

i
13

c
, olliculas 

butiri, 5, 
i
4

c
, vellera lani, 4, 

i
3

c
, den. fossorum, 4 ½,

 i
3 ½

c
, den. nocturnales, 48, 

i
36

c
, ova

767
, 

i
per 6

c
, 1 pullum carnisprivialem, 

c
vacat. 

2  Jenslinus, frater,   F r i c z l i n i ,   
a
Nikl  H a g e n  a n  d e r  K i r c h -

s t a t
768

,  in omnibus sicut   F r i c z l i n u s ,   16
i
, 10

c
, lb. caseorum, 13, 

i
10

c
, 

caseos ovium, 16, 
i
13

c
, olliculas butiri, 5, 

i
4

c
, vellera lani, 4, 

i
3

c
, den. fossorum, 

4 ½, 
i
3 ½

c
, den. nocturnales, 48, 

i
36

c
, ova

769
, 

i
per 6

c
, 1 pullum carnisprivialem, 

i
vacat

c
. 

3  C h u n c z l i n n a ,   
a
Nikl   H a g e n   a n   d e r   K i r c h s t a t

770
, 32, 

i
20

c
, 

lb. caseorum, 27, 
i
20

c
, caseos ovium, 32, 

i
22

c
, olliculas butiri, 10, 

i
8

c
, vellera 

lani, 8, 
i
6

c
, den. fossorum, 9, 

i
7

c
, den. nocturnales, 3 sol. ovorum cum 6, 

i
72

c
, 

ova, 
i
per 12

c
, 1 pullum carnisprivialem, et nota, quod mater cum suis duobus 

filiis simul dant 1 pullum carnisprivialem, 1 vellus et unum obolum et unum 

caseum ovium. 

fol. 43' 4  Jensel, filius   Z e r t l i n n e ,   
a
Jekl   C z e r t i l ,   11 lb. caseorum, 11 caseos 

 ovinos, 11 olliculas butiri, 4 den. fossorum, 3 ½, 
i
3

c
, den. nocturnales, 4 ½, 

i
6c, 

 vellera lani, 30 ova, 
i
per 5

c
, 1, 

i
½

c
, pullum carnisprivialem, 

d
2 pullos  s u b

 c e l l e r a r i o . 

5  Rugerus, filius   J e n s l i n i ,   
a
Jekl   C z e r t i l ,   17 ½, 

i
19

c
, lb. caseorum, 

19 caseos ovium, 17 ½, 
i
19

c
, olliculas butiri, 6 vellera lani, 6, 

i
4

c
, den. fossorum, 

5 ½, 
i
5

c
, den. nocturnales, 54 ova, 

i
per 9

c
, 1, 

i
½

c
, pullum carnisprivialem. 

6  
771

Pertholdus   T e x t o r   W e b e r ,   
a
Nikl   R a n c z e n i k ,   22

i
, 4

c
, 

a
lb. ca-

seorum, 25 caseos ovium, 20 olliculas butiri, 4
i
, 6

c
, vellera lani, 4 den. fos-

sorum, 7 den. nocturnales, 60 ova, 
i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem, 

d
2 pullos  

c e l l e r a r i o . 

7  Jensel   a m   M o d e r
772

,  
a
Nikl   H a r d e k k e r

773
,   14 lb. caseorum, 

15 caseos ovium, 3 ½ caseos magnos, 
i
vacat

c
, 14 olliculas butiri, 6 vellera lani, 

4 den. fossorum, 4 den. nocturnales, 42 ova, 
i
per 7

c
, 2 pullos carnisprivialem et 

decimalem, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

8  N y c o l a u s ,   
a
Cristan   P r e n n e r   et Nikl   R a c z e n i k

774
,  11, 

i
4

c
, lb. 

caseorum, 10 caseos ovinos, 4 caseos magnos, 12 olliculas butiri, 4 vellera lani, 

4 den. fossorum, 4 den. nocturnales, 36 ova, 
i
per 6

c
, 1 pullum carnisprivialem et 

1 pullum decimalem, 
i
vacat

c
, 

d
2 pullos   c e l l e r a r i o    

                                                 
765

 Vgl. Anm. 750. 
766

 Ggd. zwischen Großstübing und Gratwein. Vgl. ONB 98. 
767

 Im Nachtrag stand urspr. 34 und wurde dann in 36 ausgebessert. 
768

 Vgl. Anm. 766. 
769

 Vgl. Anm. 767. 
770

 Vgl. Anm. 766. 
771

 Nachtrag am l. Rand von fol. 43': (ra). 
772

 Vgl. Anm. 786. 
773

 Vgl. Anm. 750. 
774

 „Feichter“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz; Urbnr. 506. Die Hb. liegt nw. Großstübing. StA. 1460: 

Christan Prenner am Möder. Urbar 1572, fol. 156': „Paull Prenner hat Khaufrecht über ain Hueben am Möder, 

die Feichter Hueben genant, angeraint an … Veith Moises …“ Urbar 1630, fol. 61: Ulrich Weuttenthaler 

(Stephan Ehegartner). StB. 1707: Georg Jäntscher, vlgo. Feichter. 1758: Honß Prammer. 
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9  
a
Perchtold   T e h e l e r   de agro 2 ½ lb. caseorum, 3 caseos ovium. 

10  (Nycolaus filius   J e n s l i n i   17 lb. caseorum, 17 caseos ovium, 16 ½ ollicu-

las butiri, 6 vellera lani, 4 den. fossorum, 5 den. nocturnales, 42 ova, 1 pullum 

carnisprivialem, 1 pullum decimalem).
 k

a
b
 quere retro

d
. 

 

fol. 46'  

[ 
a
A

b
 
k
Y m  M o d e r

775
.  Nachtrag 

a
Mert   K ö r b l e r   a m   Ö r t   8 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 8 olliculas 

butiri, 4 vellera, 4 den. fossorum, 2 den. nocturnales, 24 ova,
 i
per 4

c
, 

a
1 pullum 

carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 2 pullos   c e l l e r a r i o . 
776

Peter  

S c h i e k  20 lb. caseorum, 20 caseos ovium, 20 olliculas butiri, 8 vellera 

lane, 4 den. fossorum, 7 den. nocturnales, 60 ova
a
, 

i
per 10

c
, 

a
1 pullum decima-

lem, 1 pullum carnisprivialem, 2 pullos   c e l l e r a r i o . ] 

 

11  Dietmar   J e n t s c h e r ,   
a
Jans   J e n t s c h e r

777
,  16 lb. caseorum 16, 

i
12 ½

c
, caseos ovium, 2 caseos magnos, 

i
vacat

c
, 17 olliculas butiri, 5 vellera 

lani, 4 den. fossorum, 3 ½, 
i
4

c
, den. nocturnales, 30 ova,

 i
per 5

c
, 1 pullum car-

nisprivialem. 

12  Ulricus   P r e n n e r
778

,  
a
Cristan   P r e n n e r ,   10 lb. caseorum, 10 caseos 

ovium, 10 olliculas butiri, 4 
779

vellera 

fol. 44  lani, 4 den. fossorum, 3 ½ den. nocturnales, 30 ova, 1 pullum carnisprivialem et 

 1 pullum decimalem, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

13  Rayner   P r a n t e r ,   
a
Jorg   P r a n t e r ,   

c
scribe post   P i l g g r i m m a m , 

8, 
i
9

c
, lb. caseorum, 7 ½ caseum ovium, 2 caseos magnos, 

i
vacat

c
, 8 olliculas 

butiri, 3 vellera lani, 3 den. fossorum, 2 den. nocturnales, 24 ova et ½ pullum 

carnisprivialem. 

14  Ottel   R a y s m a n ,   
a
Nikl   R a i s m a n ,   5, 

i
2 ½

c
, lb. caseorum, 5 caseos 

ovium, 5 olliculas butiri, 2 vellera lani, 2 den. fossorum, 1 ½ den. nocturnales, 

8 ova. 

15  Raynher   a n   d e r   P l a e n
780

,   
a
Chüncz   K o l s t e k ,   5 lb. caseorum, 

7 ½ caseos ovium, 5 olliculas butiri, 3 vellera lani, 2 den. fossorum, 2 den. 

nocturnales, 48 ova. 

16  Jekl filius   J e n t s c h e r ,   
a
Jorg   C h u e e r   a n   d e r   Plen

781
   19 lb. ca-

seorum, 17 ½ caseum ovium, 2 caseos magnos, 18 ½ olliculas butiri, 7 vellera 

lani, 6 den. fossorum, 5 den. nocturnales, 54 ova, unum pullum carnisbrivialem. 

17  (Ottel   R a y s m a n ,   
a
Jans   T e s ß c h l e r    de ligneto, 

b
Nikl  S c a p -

p e l l e r ,  6 lb. caseorum, 5 caseos ovium, 6 olliculas butiri, 2 den. fossorum, 

2 nocturnales, 18 ova, ½ pullum carnisprivialem, ½ pullum decimalem). 

18  (Jensl   S c h a p e l e r ,   
a
Nikl   S c a p p e l l e r ,   6, 

i
12

c
, lb. caseorum, 

                                                 
775

 Vgl. Anm. 750. 
776

 Nachtrag am l. Rand: ab. 
777

 In derselben Zeile: (Jans   J e n t s c h e r   de ligneto)
c
. 

778
 Vgl. Anm. 774. 

779
 Urspr.: 3, dann mit hellerer Farbe in 4 ausgebessert. 

780
 „Planer“, Gh. ö. „Feichter“. Vgl. Anm. 774. Scheint jedoch in ÖK-163 nicht mehr auf. Vgl. ONB 45. Vgl. 

auch KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. 
781

 Vgl. Anm. 780. 
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5 caseos ovium, 6 olliculas butiri, 2 den. fossorum, 2 den. nocturnales, 18 ova, 

½ pullum carnisprivialem, ½ pullum decimalem). 

 Retro o, quaere o
782

 [Entspricht dem Nachtrag O auf fol. 47'.] 

 

fol. 47 O.  

[ 
a
Nikl   S c a p p e l l e r   12 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 12 olliculas butiri, 

4 den. fossorum, 4 den. nocturnales, 36 ova,
 i
per 6

c
, 

a
1 pullum carnisprivialem, 

1 pullum decimalem. ] 

 

19  Mert   C h u e r ,   
a
Jorg   C h u e r   de ligneto, 4, 

i
2 ½

c
, lb. caseorum, 5 caseos 

ovium, 4 olliculas butiri, 2 vellera lani. 

fol. 44' 20  
783

P i l g r e y m i n n a ,   
a
Nikl   S c a p p e l l e r ,   30 ½,

 i
15 ½

c
, lb. caseorum, 

 33, 
i
18

c
, caseos ovium, 

784
30 ½, 

i
15 ½

c
, olliculas butiri, 13, 

i
8

c
, vellera lani, 11, 

 
i
6

c
, den. fossorum, 10, 

i
5

c
, den. nocturnales, 3 sol. ovorum, 

i
per 10

c
, 2, 

i
1

c
, 

 pullos carnispriviales, 2 pullos decimales, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

21  
785

Ekhard   P r a n t e r ,   
c
idem nomen, quatuor caseos magnos. 

22  (Jensl   H a r d e k e r
786

,  
a
Nikl   H a r d e k e r ,   12 lb. caseorum, 27 caseos 

ovium, 1 ½ caseos magnos, 12 olliculas butiri, 10 vellera lane, 4 den. fossorum, 

4 den. nocturnales, 42 ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem). 

23  (Fricz   H a r d e k e r
787

  
a
Nikl   H a r d e k e r ,   23 lb. caseorum, 20 caseos 

ovium, 4 magnos caseos, 23 olliculas butiri, 8 vellera lani, 6 den. fossorum, 

6 den. nocturnales, 54 ova, 2 pullos carnisprivialem et decimalem). 
k
Hao quere retro

d
, 

 

[Entspricht dem Nachtrag auf fol. 47 unter dem Zeichen Hao.] 
a
Y m  M o d e r

788
,  

a
Nikl   H a r d e k e r

789
   33 lb. caseorum, 47 caseos ovium, 5 ½ caseos magnos, 

i
vacat

c
, 

a
35

c
, 

i
33

c
, 

a
olliculas butiri, 18 vellera lane, 10 den. fossorum, 10 den. 

nocturnales, 96 ova, 
i
per 16

c
, 

a
2 pullos carnispriviales, 1 pullum decimalem, 

2 pullos   s u b c e l l e r a r i o .   
a
R o t g e b i n n e   habet 1 agrum de illa 

cultura de qua dare 2 lb. caseorum dubium est. 

 

24  Herman   G ö z n i c h ,   
a
Nikl   G ö z n i c h k ,   10 lb. caseorum, 15, 

i
20

c
, ca-

seos ovium, 14 olliculas butiri, 6 vellera lani, 10 den. fossorum, 5 den. noctur-

nales, 42 ova, 
i
per 7

c
, 1,

 
½

c
, pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem, 

d
2 chelner huener. 

                                                 
782

 Dieser Nachtrag steht am r. Rand von fol. 44. 
783

 Nachtrag am l. Rand: officialis
e
. 

784
 Rasur; urspr.: wahrscheinlich 33. 

785
 Nachtrag am l. Rand: officialis

e
. 

786
 „Plesch“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz; Urbnr. 526. Vgl. ÖK-163. Die Hb. sö. „Feichter“ (Vgl. 

Anm. 774) und sw. Großstübing. Urbar 1572, fol. 164': „Erhardt Hardegger hat Khaufrecht über ain Hueben zu 

Hardegkh … angeraint an Marx am Möder …“ Vgl. Anm. 434. (Ist auch heute Nachbar von „Paullipp“). StB. 

1707: Peter Jäntscher. vlgo. Plösch.; 1758: Michael Nuner. 
787

 Vgl. Anm. 786. 
788

 Vgl. Anm. 750. 
789

 Vgl. Anm. 786. 
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25  Leo   a m   R y g e l
790

,   
a
(Nikl   S t i f t e r ),   Ruedil   H u e b e r,   5 lb. caseo-

rum, 5 caseos ovium, 5 olliculas butiri, 2, 
i
3

c
, vellera lani, 1, 

i
3

c
, den. fossorum, 

1 den. nocturnalem. 

26  
791

Elbel   S t i f t e r ,   
a
(Nikl   S t i f t e r )

792
,   Nikl   S t i f t e r ,

 b
de curia, 

Hainreich S c a p p e l l e r , (18), 
i
20

c
, lb. caseorum, 20 caseos ovium

c
, 

20 olliculas butiri, 12 vellera lani, 12 den. fossorum, 6 den. nocturnales, 60 ova, 
i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 

d
2 pullos   c e l l e r a r 

i o .  

27  Nycolaus,   E l b l i n i   filius, 
a
Ruedil   H u e b e r ,  

e
iam habet, 16 lb. caseo-

rum, 20 olliculas butiri, (4)
i
, 5

c
, vellera lani, (4), 

i
5

c
, den. fossorum, 3 den. noc-

turnales, 48 ova, 
i
per 8

c
. 

28  Nycolaus   S t i f t e r
793

,  
a
( R o t g e b y n n e ), 22 lb. caseorum, 20,

 i
21

c
, caseos 

ovium, 22 olliculas butiri, 

fol. 45  8 vellera lani, 8 den. fossorum, 6 ½ den. nocturnales, 66 ova, 
i
per 11

c
, 2 pullos 

 carnisprivialem et decimalem. 

29  Gelen   G r o z z e l ,   
a
Nikl   G ö z z e l ,  2 ½ lb. caseorum, 2 ½ olliculas butiri. 

30  Ottel   R a y s m a n ,   
a
(Joerg   C h u e e r   et Nikl   R a n c z e n i g) ,   Dietil  

S a w r i p p ,  1 ½ lb. caseorum, 1 olliculam butiri.
794

 

 

G  I n  C h r e n c z
795

 

 (sunt duo mansi cum dimidio). 

1  S t e p h a n u s ,   
a
Nikl et Ulreich des   P r e n n e r   filii, 45, 

i
47

c
, lb. caseo-

rum, 30 caseos ovium, 60 (olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 14 vellera lani, 12 den. fos-

sorum, 10 ½ den. nocturnales, 6 sol. ovorum, 
i
per 30

c
, 1 pullum carnisprivialem 

et 1 decimalem pullum,
 d

2 pullos   c e l l e r a r i o . 

2  (Gelen   P o e u h e l   24 lb. caseorum, 15 caseos ovium, 18 den. olliculas, 
i
den

c
, butiri, 6 vellera lani, 4 den. fossorum, 4 den. nocturnales, 60 ova, 2 pullos 

carnispriviales, et 2 pullos decimales). 

Quere retro A
o-796) m-797) 

[Entspricht dem Nachtrag auf fol. 47 unter A
o
.] 

 

h
Y m   K r e u c z

798
 

a
Jans   P i s ß c h o f f 

799
   15 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 9 den. butiri, 

3 vellera, 3 den. fossorum, 3 ½ den. nocturnales, (39), 
i
48

c
, 

a
ova,

 i
per 8

c
, 2 pul-

los carnisprivialem et decimalem, 2 pullos   c e l l e r a r i o . 

                                                 
790

 Vgl. Anm. 717. 
791

 Nachtrag am l. Rand: officialis
e
. 

792
 Vgl. Anm. 717. 

793
 Vgl. Anm. 717. 

794
 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 

795
 Später „im Chrientz“; Heute: Krienz(graben), Krienzbach, der sw. Großstübing vom N. kommend in den 

Stübingbach mündet. Vgl. ÖK-163 und Anm. 674 sowie Anm. 663. 
796

 Am r. Rand: Ao. 
797

 Dieser Nachtrag steht am r. Rand. 
798

 Vgl. Anm. 795. 
799

 „Bischof“ im oberen Krienzgraben (Streusiedlung der KG Großstübing, MG Deutschfeistritz. Vgl. 

KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1572, fol. 152': „Michell Hauber hat Khaufrecht über zwo Hofstath 

genandt die Bischoff Hueb angeraint an Veith Khogler, an Wolfgang Scherer …“ (Vgl. ÖK-163). Hier, wie auch 

1630 sind beide Huben unter einem Besitzer vereint. Auch im StB. 1730, fol. 129 dient Simon Hörman, vlgo. 
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a
(Jekl   T r ü c z s m a n ),   Nikl   P e w c h e l 

a
,  

b
communis   P i s s c h o f 

800
, 

  

a
9 lb. caseorum, 5 caseos ovium, 9 den. butiri, 3 vellera, 3 den. fossorum, 3 ½ 

den. nocturnales, 45 ova, 
i
per 7 ½

c
, 

a
1 pullum carnisprivialem, 2 pullos   c e l l e r a r i o . 

 

3  Jensel   S p i l m a n 
a
, Oettil   S p i l m a n ,  14, 

i
10

c
, lb. caseorum, 10 caseos 

ovium, 12 (olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 4 vellera lani, 4 den. fossorum, 3 ½ noctur-

nales, 60 ova, 
i
per 10

c
, 2 pullos carnisprivialem et decimalem, 

d
et 2 pullos  

c e l l e r a r i o . 

4  Ulricus   J e g e r ,   
a
Jekl   P r e n n e r , 30 lb. caseorum, 30 caseos ovium, 

20 (olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 12 vellera ovium, 8 den. fossorum, 7 den. noctur-

nales, ½ tal. ovorum, 
i
per 20

c
, 2 pullos carnisprivialem et decimalem, 

d
2 chelner 

huener. 

Retro Ce
801

 [Entspricht dem Nachtrag auf fol. 47.] 
a
Jans   T e s s c h l e r   de ligneto 6 lb. caseorum, 2 scutellas butiri, 11 den. 

butiri. 

5  Peter, 
a
Nikl   P l y e n n i c h k ,  26 lb. caseorum, 30 caseos ovium, 24, 

i
22

c
, 

(olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 12 vellera 

fol. 45'  lani, 8 den. fossorum, 7 den. nocturnales, ½ tal. ovorum, 1 pullum 

 carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 

Nota eorum sex dant simul unam mensuram butiri quam vocant lingwa eorum 

ein Chugel. 

6  Ruger   V o i c h t e r ,   
a
Hensil et Jekl   F e w c h t e r ,   18 lb. caseorum, 

10 caseos ovium, 16 (olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 4 vellera lani, 4 den. fossorum, 

3 ½ den. nocturnales, 60 ova, 
i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum de-

cimalem, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

7  Leo, 
a
Jans   M i c h s n e r   et Ottil   W e b e r

802
,  20 ½ lb. caseorum, 13 ½ 

caseos ovium, 16 (olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 4 vellera lani, 4 den. fossorum, 

4 den. nocturnales, 60 ova, 1 pullum carnisprivialem. 

8  C h o p p i n n e ,   
a
Nikl   C h r a f u e s

803
,  17 lb. caseorum, 20 caseos ovium, 

12 (olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 8 vellera lani, 6 den. fossorum, 5 den. nocturnales, 

60 ova, 
i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem, 

d
2 pullos  

c e l l e r a r i o . 

                                                                                                                                                         
Bischoff noch von beiden, doch gehört die erste bereits Mathias Krafueß. Vgl. Anm. 803. 1758: Mathias Krafuss; 

Urbnr. 497. 
800

 Vgl. Anm. 799. Es handelt sich hier um die zweite „Bischof“-Hube. 1758: Augustin Reicher; Urbnr. 498. 
801

 Dieser Nachtrag steht am r. Rand von fol. 45. 
802

 Urbar 1572, fol. 153: „Georg Weber hat Khaufrecht über ein Abschrotten.“ Urbar 1630, fol. 58': „Petter 

(Lamprecht) Zentz dient von ainer Abschrotten, raint an … Veith Kogler, an … Philip Prettentaller …“ Vgl.  

Anm. 663. Die Liegenschaft scheint dann ab 1707 nicht mehr in den Stiftsbüchern auf. Sie wurde verm. zu 

„Bischof“ angegliedert. Vgl. Anm. 799 und 800. 
803

 „Krafuß“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West; Urbnr. 496; w. Großstübing im oberen 

Krienzgraben. Vgl. ÖK-163. Urbar 1572, fol. 152: „Georg Krafueß inn der Krüentz hat Khaufrecht über die 

Krafueß Hueben.“ Vgl. Anm. 795 und 799. StB. 1730: Mathias Krafueß, vlgo. Krafueß in Khrien tz. 1758: Josef 

Jariz. 
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9  Ottel filius   R a y s m a n ,   
a
Dietreich   L ü k k y ,   20 lb. caseorum, 20 caseos 

ovium, 17 (olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 8 vellera lani, 6 den. fossorum, 5 den. noc-

turnales, 60 ova, 
i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem, 

d
2 pullos   c e l l e r a r i o . 

10  Görig, 
a
Nikl   R a i s m a n ,   

b
Petrens sun, 23 lb. caseorum, 9 (olliculas), 

i
den.

c
, 

butiri, 4, 
i
6

c
, den. fossorum, 3 ½, 

i
5

c
, den. nocturnales, 30 ova, 

i
per 5

c
, 1 pullum 

carnisprivialem et 1 pullum decimalem,
 d

2 pullos   c e l l e r a r i o . 

11  Ottel   R a y s m a n ,   
a
Nikl   R a i s m a n ,   

b
Petrens sun,   tantum in omni 

censu quantum Gorig 23 ½ lb. caseorum, 9 (olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 4, 

i
6

c 
den. fossorum, 3 ½, 

i
5

c
, nocturnales, 30 ova, 

i
per 5

c
, 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem, 

d
2 pullos  c e l -

l e r a r i o . 

12  (Jekl 8 ½ lb. caseorum, 6 caseos ovium, 3 (olliculas), 
i
den.

c
, butiri, 4 vellera 

lani, 1 den. fossorum, 1 ½ nocturnalem, 18 ova, 1 pullum carnisbrivialem.) 

B. Quere retro
804

.  [Entspricht dem Nachtrag auf fol. 45'.] 
a
Rueger   G o s p u e d   24 lb. caseorum, 24 caseos ovium, 10 ½ den. butiri, 

8 vellera, 4 den. fossorum, 3 ½ den. nocturnales, 48 ova,
 i
per 8

c
, 

a
1 pullum car-

nisprivialem, 1 pullum decimalem, 
d
2 pullos   c e l l e r a r i o .  

fol. 46 13  Ottel   R a y s m a n ,   
a
Eberhard, 11, 

i
10

c
, lb. caseorum, 13, 

i
5

c
, caseos ovium, 

 8, 
i
4

c
, (olliculas butiri), 

i
smalczphn.

c
, 5, 

i
2

c
, vellera ovium, 4 den. fossorum, 3, 

 
i
4

c
, den. nocturnales, 24 ova, 

i
per 4

c
, 1 pullum carnisprivialem, 

i
vacat

c
. 

14  Gorig, 
a
Petrinne am Ek

805
, 2 ½, 

i
2

c
, lb. caseorum, 6 caseos ovium, 

i
vacat to-

tum
c
, 3 (olliculas) smalczphn., 1 den. fossorum, ½ den. nocturnalem 

15  
a
Infra

806
.  

 

[Nachtrag am Ende von fol. 46.] 

Am Gösernichk
807

 prope Waltstayn
808

 de dominis de Wildonia
809

. o 2 

a. 
b
Chunrad de cultura sua 14 lb. caseorum, 4 magnos caseos quorum quilibet 

solvit 3 vel. 4 den., item  o f f i c i a l i  2 caseos et 1 agnum Pasche. 

b. 
a
Oswald ym Gosernichk

810
 21 ½, 

i
17 ½

c
, 

a
lb. caseorum,  o f f i c i a l i  

2 caseos et 1 agnum Pasche. 

 

16  (Quidam pueri 10 lb. caseorum, 5 caseos ovium, 4 smalczphn., 2 vellera, 

2 hawerphn., 2 nocturnales, 18 ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum deci-

malem
811

.) 

                                                 
804

 Dieser Nachtrag steht am l. Rand von fol. 45'. 
805

 „Fiegg“, Gh. sw. „Krafuß“. Vgl. Anm. 803. Urbnr. 504. Vgl. ÖK-163. Urbar 1572, fol. 155': „Wolfgang 

Vieckh im Khrientz hat Khaufrecht über ain Hueben am Egg gelegen …“ Urb, 1630, fol. 60': „Thoman Fiekh 

(Wilg Jäntscher) dient von ainer Hueben am Egg, angeraint an … Philipp Prettentaller …“ StB. 1730, fol. 130': 

Barthlme Wollscheiber, vlgo. Fieg. 1758: Mathias Radt. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. 
806

 Steht am l. Rand von fol. 46. 
807

 Lag in der Nähe von Waldstein, (Vgl. Anm. 808) scheint jedoch weder in ONB, noch in ÖK-163 auf. 
808

 Waldstein, Dorf, KG der MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West N-ö. Großstübing und w. Markt-Übelbach 

im Übelbachtal. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. 
809

 Wildon, Markt, KG, MG im GBez. Leibnitz. 
810

 Lag in der Nähe von Waldstein, scheint jedoch weder in ONB, noch in ÖK-163 auf. 
811

 Vermerk am r. Rand: B. Diese Stelle wurde nach G/12 eingefügt. 
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17  (Jensl   G o t h a r d   2 lb. caseorum
812

.) 

18  Jensl   Ö d e r
813

,  
c
idem nomen, 2 mr. Egidii, 

c
Geori   s u b c e l l e r a r i o , 

2 lb. caseorum, 
c
vacat, 20 caseos ovium, 8 vellera, 8 hawerphn., 7 nocturnales, 

60 ova. 

19  Item de molendino   O d e r
814

   ½ mr. den. Egidii, 2 pullos. 

20  Dietmar   J a e n t s c h e r ,   
a
Jans   J e n t s c h e r ,   2 mr. den., 

i
smalczphn.

c
, Egidii, 

i
Geori

c
, 20 caseos ovium, 

i
vacat

c
, 8 vellera, 

i
vacat

c
, 8 hawerphn., 7 nocturnales, 60 ova, 

i
per 10

c
, 1 pullum carnisprivialem, 

d
2 pullos (carnispriviales)   c e l l e r a r i o . 

Summa librarum in caseis 

Summa aliorum caseorum ovium 

Summa caseorum magnorum 

Summa den. butiri 

fol. 46'  Summa den. vellerum 

Summa den. fossorum 

Summa den. nocturnalium 

Summa ovorum 

Summa den. censualium 

Summa den. molendinorum
815

. 

 

fol. 47  
816

 

[Die letzten vier Zeilen von fol. 47.]
 

817
Am 

818
Henneperg

819
 3 sol. Egidii, 3 sol. Michaelis, Ulreich de 1 manso

a
. 

a
Peter   D e k c h e r   in der Stubnich

820
 64 den. Egidii, ½ mr. sweinphn. Mar-

tini, 
b
1 pullum. 

a
In der Stubnichk

821
. Mert am Freyperg

822
, Peter der   D e k k e r   in dem 

(Varchek) Vorhe
823

 1 mr. de Gebhardo et servit   c a m e r a r i o . 

fol. 47' 
a
Nota. In eodem officio habemus duas partes decime in frumento et in pecoribus 

et jumentis, quas retinent coloni et nihil dant nobis de decima, quod eo melius 

                                                 
812

 Vermerk am r. Rand: B. Diese Stelle wurde nach G/12 eingefügt. 
813

 „Bameder“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz; Urbnr. 499, ö. „Krafuß“. Vgl. Anm. 803, sowie ÖK-163. 

Urbar 1572, fol. 153': „Thoman Öeder im Khrienz hat Khaufrecht über ain Hueben genant die Öederin.“ Urbar 

1630, fol. 59: Andree Eder (Wolff Köppel). StB. 1730, fol. 129: Florian Khöppl, vlgo. Edter. 
814

 Vgl. Anm. 813. 
815

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. Der Rest von fol. 46' sowie der Großteil von fol. 47 sind Nachträge, die 

bereits an entsprechender Stelle eingetragen wurden. Also die Nachträge Xo zu fol. 43' Ym Ran und ab Ym 

Moder. 
816

 Diese Seite enthält die Nachträge Ao, B, Ce, Hao und O zu den Folien 44 bis 46. 
817

 Am l. Rand: registro meo
a
. Weitere Randvermerke am l. Rand: ce Ul

b
, c 20

a
 O. Am r. Rand: b

a
 c 20. 

818
 In diesem Nachtrag sind alle Namen klein geschrieben. 

819
 Himberg, Streusiedlung der MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West, s. Waldstein. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. 

820
 Großstübing, Rotte u. KG, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West. W. Deutschfeistritz am r. Murufer. 

821
 Großstübing. 

822
 „Freigrabner“, Gh. sw. Deutschfeistritz bei der Stübing. Vgl. ONB 193. Das Gh. scheint in ÖK-163 nicht 

mehr auf. 
823

 Vorchtenberch, Burg sö. der Burg Luginsland bei Peggau im Retschgraben. Peggau ist MG n. Graz. Vgl. 

ÖAK und ONB 188. 
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possunt residere, et   p l e b a n u s   in  G r e d w e y n
824

 recipit terciam par-

tem decime in officio eodem officio
825

, sed nos in recompensam dimittimus colo-

nis nostris digitales lini, et nichil recipimus pro decima de eisdem. 
a
Item quod casei dedent dari a festo Pasche usque ad festum Sancti Martini, sed 

pro residuo recipitur pecunia pro eisdem, pro 1 lb. caseorum per (10, 12, 10) 

25 den. ad minus (per 15 den. ad maius), 
b
sed quia den. minoris sunt valoris, anno CXX

o
 dederunt 20 den. pro 1 lb. ca-

seorum et de aliis caseis
826

, 
a
pro 1 caseum ovium 1 den., pro magno caseo 

2 den., et  s u b c e l l e r a r i u s  circa festum Sancti Nycolai facit cum 

dictis colonis racionem. 
a
Item butirum datur circa festum Michaelis et in summa facit 7 lagel ita quod 

septima non repletur, et 1 chugel aus dem   C h r e u c z
827

,  2 chugel faciunt 

1 lagel. 
a
Item lana datur Michaelis medietas, et Geori secunda medietas c a m e r a -

r i o . 
a
Item den. fossorum dantur   c e l l e r a r i o   in Quadragesima et Penthecoste. 

a
Item den. nocturnales dantur   s u b c e l l e r a r i o   Egidii. 

a
(Item ova dantur sexies in anno videlicet in Quatuor Temporibus, in Car-

nisbrivio, Johannis baptiste. 
a
Item pulli carnispriviales dantur   c e l l e r a r i o   ad secundam graciam 

ante) carnisprivium. 
a
Item Cellner hüener dantur   s u b c e l l e r a r i o   ad utrumque graciam. 

a
Item pullos decimales recipit   p l e b a n u s   in  G r e d w e y n

828
 Omnium 

Sanctorum.
  

a
Item smalczphennig dantur   s u b c e l l e r a r i o   Geori. 

a
Item czinphn. de pratis, dantur   c e l l e r a r i o   Egidii

829
. 

 

                                                 
824

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. Vgl. ÖK-163 und OVZ 

2001. 
825

 Die folgende Halbzeile ist durch Rasur leer. 
826

 Der folgende Nachtrag von Hand b steht am l. Rand von fol. 47' und betrifft den Zins ab 1420. 
827

 Vgl. Anm. 795. 
828

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. 
829

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
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fol. 48 

IX 

 

I n  o f f i c i o  a m  S i l b e r p e r c k
830 

 

A  I n  m a n s o  a n  d e r  W a r t
831

. 

1  R e y d e r i n n a   2 sca. duri grani, scaffiolum capit tria octalia
832

, et 2 sca. 

avene, 1 ollam weisat waicz, 4 olle faciunt unum quartale, 1 ollam voythaber; 

censuales den. 40   Egidii, olei den. 15 Martini, sweinphn., anlaitphn., 

chorsphn. 9 Michaelis, hawerphn. 3, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 36 ova in 

Nativitate Domini, in Carnisprivio, in Pascha, in Penthecoste vel in visitacione, 

Johannis Baptiste et Michaelis, 1 digitalem lini, linum debet dari ad claustrum. 

2  Chuncz, filius   R e y d e r i n n e   1 schaf.
833

 duri grani, 1 sca. avene, censuales 

den. 20, quitquid reliquum est in parvo censu dat cum matre videlicet  R e y -

d e r i n n a . 

3  Jensel   M u l n e r   1 sca. siliginis, 1 sca. avene, 1 ollam weysat waicz triticum 

exemale, ½ ollam voythaber, censuales den. 10, sweinphn., anlaitphn., 

chorsphn. 5 terminis quibus supra, olphn. 7 ½, hawerphn. 2, madphn. ½, 

voytphn. 1, 3 pullos, 18 ova, unum digitalem lini. 

4  Chuncz   R e y d e r   1 scaf.
834

 siliginis, 1 sca. avene, censuales den. 30. 

5  Nycla   F a b e r ,   
e
 H e i r i ß ,   1 sca. duri [grani], 1 sca. avene, 1 ollam 

weysat waycz, ½ ollam voythaber, censuales den. 20, olphn. 7 ½, sweinphn., 

anlaitphn., chaesphn.
835

 12, hawerphn. 1, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 

18 ova, 1 digitalem lini. 

6  M e r t   a n   d e r   W a r t
836

   4 sca. siliginis, 1 ½ sca. tritici, 6 sca. avene et 

1 ollam avene 

fol. 48'  voythaber, censuales den. ½ tal. et 5 den., olphn. 31, porcorum 2, anlaitphn. 6, 

 chaesphn.
837

 10, hawerphn. 6, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 60 ova, 

 1 digitalem lini. 

                                                 
830

 Das Amt lag in der heutigen KG Großstübing und schloss sich ö. an das Amt Stübing-inferiori an. Im N. 

reichte es bis zum Pleinegger- und Wartkogel und im S. bis etwa auf die Linie Stöcklgraben-Mühlbacher-Kogel 

und Riegermühle. 1395 noch selbstständiges Amt wurde es vorerst 1460 zum Amt Prantner (auch noch 

selbstständig) und ab dem 16. Jh. zum „Pranndtner Viertl“ des Amtes Stübing umfunktioniert. Vgl. ÖK-163 und 

ÖAK. 
831

 „Steindl“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West; Urbnr. 527. ö. des Wartkogels. Vgl. ÖK-

163 und ÖAK. Urbar 1572, fol. 166: „Gregor Fron an der Warth hat Khaufrecht über ain Hueben in der Wardt 

gelegen, angeraint an Anndre Weigl …“ StB. 1730, fol. 137: Mathiaß Frann, vlgo. Staindlbauer. 
832

 Es folgt eine ca. 2 cm breite Lücke. 
833

 Anstelle der sonst üblichen Abkürzung „sca.“ 
834

 Anstelle der sonst üblichen Abkürzung „sca.“ 
835

 Oder: choesphg. 
836

 „Schutti“, KG Stübinggraben, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West; Urbnr. 536. N-ö. Großstübing, s. des 

Knies des Stübingbaches. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. Urbar 1572, fol. 169: „Lipp Schudy an der Warth hath Khauf-

recht über die Schudi Hueben …“ Urbar 1630, fol. 73: Hanß Schudi (Adam Bößll). StB. 1730, fol. 138': Jacob 

Jariz, vlgo Schury. 
837

 Oder: choesphg. 
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7  Otto   Z u s p r i d i   3 ½ sca. duri sive siliginis, 3 ½ sca. avene, 1 ollam weysat 

waycz, 1 ollam voythaber, censuales den. 70, olphn. 18, sweinphn., anlaitphn., 

chaesphn. 12, hawerphn. 3, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 54 ova, 

1 digitalem lini. 

8  Ullo   C h o l s t e c k ,   
c
 Chuncz   C h o l s t e k ,   6 ½ sca. duri, 7 sca. avene, 

½ sca. weysatwaicz, 1 ollam voythaber, censuales ½ tal. et 17 den. Egidii, 

olphn. 40 Martini, sweinphn. 2 ½, anlaitphn. 8, chaesphn.
838

 14, hawerphn. 8, 

madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 3 sol. ovorum minus 6 ova, 1 digitalem lini. 

9  Nycla   W a l h e r ,   
c
Lueb

839
,  2 sca. duri, 2 sca. avene, 1 ollam voythaber, cen-

suales 40, olphn. 15, sweinphn. 1, anlaitphn. 3, chaesphn.
840

 6, hawerphn. 3, 

voytphn. 1, madphn. ½, 3 pullos, 36 ova, 1 digitalem lini. 

10  
841

Item von einer leiten 2 Egidii.  

11  O t t e l  a n  d e r  
842

H a e v r i s e n
843

,  
e
H e i r i ß

844
,  3 sca. duri, 

½ sca. tritici, ½ sca. weysatwaicz, 4 sca. avene, 1 oct. voythaber, censuales 

3 sol. den. minus duobus den., olphn. 22, sweinphn., anlaitphn., chaesphn. 
845

21, hawerphn. 2 ½, madphn. ½, voytphn. 1, 6 pullos, 48 ova, 2 digitales lini. 

fol. 49 12  Fricz   M u l n e r   ½ sca. duri, 1 sca. avene, censuales 10, olphn. 2 ½, swein

 phn., anlaitphn., chaesphn.
846

 2, hawerphn. 1, voytphn. 1. 

13  G o z z e l   de uno agro 3 den. Egidii
847

. 

 

B  I n  m a n s o  L e o n i s
848

. 

1  Herman   a n   d e r   L e i t t e n
849

,  
e
 H u e b e r ,   2 ½ sca. duri, 3 sca. avene, 

1 scutellam voythaber, censuales 50, olphn. 9, sweinphn., anlaitphn., 

chaesphn.
850

 9, hawerphn. 2, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 30 ova, 

1 digitalem lini. 

2  Nycla, filius   E l b l i n i ,   
e
 H u e b e r ,   3 ½ sca. duri, 3 ½ sca. avene, 

½ ollam weysatwaicz, 1 ollam voythaber, censuales 5 sol. minus 12 den., olphn. 

17, sweinphn., anlaitphn., chaesphn.
851 

10 hawerphn. 3, madphn. ½, voytphn. 1, 

3 pullos, 42 ova, 1 digitalem lini. 

                                                 
838

 Oder: choesphg. 
839

 Der Nachtrag ist verwischt. 
840

 Oder: choesphg. 
841

 Zwischen A/9 und A/10 keine leere Zeile. 
842

 Über der Silbe „Haev-“ der verwischte Nachtrag: hef-
c
. 

843
 „Hork“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West, Urbarnr. 546. w. des Wartkogels. Vgl. 

ÖK-163 und ÖAK. Urbar 1630, fol. 80': „Wolff Härkhi dient von ainer Hueben, raint an Bartl Holtzman an 

Mehrt Paumbegger … an Michel Plenigger …“ StB. 1730, fol. 142: Simon Planner, vlgo. Harkh. 
844

 Steht am l. Rand.  
845

 Oder: choesphg. 
846

 Oder: choesphg. 
847

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
848

 Urbar 1460, fol. 81: „Mansus Leonis“. Seit diesem Datum scheint die Hb. in den Urbaren nicht mehr auf. 
849

 „Huber“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West , n. der Kirche in Großstübing. Vgl. ÖK-

163 und ÖAK. Urbar 1572, fol. 175': „Phillip Hueber an der Leutten hat Khaufrecht über ain Hueben daselbst, 

angeraint an Georg Prettenthaller …“ Vgl. Anm. 707. StB. 1707, fol. 194': Simon Nunner, vlgo. Hueber. Seit 

spätestens 1730 ist diese Hb. nicht mehr im Reiner Besitz. 
850

 Oder: choesphn. 
851

 Oder: choesphn. 
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3  N y c l a   2 ½ sca. duri, 2 ½ avene, 1 ollam weysatwaicz, 1 ollam voythaber, 

censuales 50, olphn. 27, sweinphn., anlaitphn., chaesphn.
852

 17, hawerphn. 6, 

madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 60 ova, unum digitalem lini. 

4  Ekhard   P r a n t e r
853

,   
e
o f f i c i a l i s ,  ½ sca. duri, ½ sca. avene, 

cinsphn. 18, 
d
de prato. 

5  U l r i c u s   1 ½ sca. duri, 1 ½ sca. avene, 1 ollam weysatwaicz, 1 ollam voyt-

haber, 

fol. 49'  cinsphn. 37, olphn. 18, sweinphn., anlaitphn., cheosphn.
854

 14, hawerphn. 5, 

 madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 48 ova, 1 digitalem lini. 

6  Perthold   C h e h e s i n c h   1 sca. duri, 1 sca. avene, cins-phn. 30, olphn. 9, 

anlaitphn. 2, voytphn. 1, 3 pullos, 1 digitalem lini. 

7  J a c o b   4 sca. duri, 4 sca. avene, ½ sca. weysatwaicz, 1 ollam voythaber, 

cinsphn. 3 sol. minus 8 den., olphn. 41, sweinphn., anlaitphn., chaesphn.
855

 27, 

hawerphn. 8, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 3 sol. ovorum et 6 ova, 1 digi-

talem lini. 

8  Peter   S t i f t e r   4 ½ sca. duri, 4 ½ sca. avene, ½ sca. weysatwaycz, 1 ollam 

voythaber, cinsphn. 85, olphn. 28, sweinphn., anlaitphn., chaesphn. 13, 

hawerphn. 6, maderphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 60 ova, 1 digitalem lini. 

9  Ottel, frater suus, 
e
L u e b ,   2 sca. duri, 2 sca. avene, 1 scutellam voythaber, 

censuales 40, olphn. 10, sweinphn., anlaitphn., chaesphn.
856

 7, hawerphn. 1, 

maderphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 24 ova, 1 digitalem lini.
857 

 

C  I n  m a n s o  A d e l p r e c h t
858

 

1  Nycla   W a l h e r   3 ½ sca. duri, 3 ½ sca. avene, ½ ollam voythaber, 1 ollam 

fol. 50  weisatwaicz, cinsphn. 70, olphn. 17 ½, swein-phn., anlaitphn., chaesphn.
859

 11, 

 hawerphn. 3, madphn. ½, voytphn. 1, 2 pullos, 42 ova. 

2  Hainreich   S c h u d i   1 sca. duri, 1 sca. avene, cinsphn. 36. 

3  H e r t e l ,   
e
P a s a r e r ,   2 ½ sca. duri, 2 ½ sca. avene, 1 ollam weysatwaicz, 

½ ollam voythaber, cinsphn. 36, olphn. 17 ½, sweinphn., anlaitphn., 

chaesphn.
860

 11, hawerphn. 3, madphn. ½, voyt-phn.
861

, 3 pullos, 42 ova, 1 digi-

talem lini. 

4  Jensl   S c h a p e l e r
862

   6 sca. duri, 6 sca. avene, ½ sca. weysatwaicz, 1 ollam 

voythaber, cinsphn. ½ tal. minus 12 den., olphn. 30, sweinphn., anlaitphn., 

                                                 
852

 Oder: choesphn. 
853

 Oder: choesphn. 
854

 Oder: choesphn. 
855

 Oder: choesphn. 
856

 Oder: choesphn. 
857

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
858

 Urbar 1572, fol. 180: „Pammgratz Rudnegger hat Khaufrecht über die Albrecht Hueben am Reissnig gelegen 

…“ Reisnig, heute: Reising, n. Waldstein, nw. Markt-Übelbach. Dürfte jedoch nicht dasselbe gemeint sein. Die 

Hb. ist verm. spätestens ab 1630 nicht mehr im Reiner Besitz. 
859

 Oder: choesphn. 
860

 Vgl. Anm. 858. 
861

 Es fehlt die Menge der Abgabe. 
862

 „Schapler“, ö. „Huber“ gelegenes Gh, das in ÖK-163 nicht mehr verzeichnet ist. Vgl. KOGLER/WOLF, Grund-

herrschaften. StB. 1707, fol. 189': Urban Fron, vlgo. Schapler. 1758: Michael Lüden. Urbnr. 528. Vgl. Anm. 

653. 
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chaesphn.
863

 22, hawerphn. 6, madphn. 1, voytphn. 2, 6 pullos, 84 ova, 2 digi-

tales lini. 

5  Raynher   P r a n t n e r
864

,   
e
o f f i c i a l i s ,  3 sca. duri, 3 sca. avene, 1 ol-

lam weisatwaicz, 1 ollam voythaber, cinsphn. 3 sol. cum 10 den., olphn. 24, 

sweinphn, anlaitphn., chaesphn.
865

 15, hawerphn. 8, madphn. ½, voytphn. 1, 

3 pullos, 84 ova, 1 digitalem lini. Et de area apud aquam 25 den. Egidii. 

6  E k h a r d   P r a n t n e r
866

,  
e
 P o y d i ,   Christan   R u e p r e c h t e r ,   6 ½ 

sca. duri, 6 ½ sca. avene, ½ sca. weisatwaicz, 1 ollam voythaber, cinsphn. 4 ½ 

sol., olphn. 34, sweinphn., anlaitphn., chesphn. 22 ½, hawerphn. 6, madphn. ½, 

voytphn. 1, 3 pullos, 3 sol. ovorum, 1 digitalem lini. 

7  R u e b p r e c h
867

   6 ½ sca. duri, 6 ½ sca. avene, ½ sca. weisatwaicz, 1 ollam 

voythaber, 

fol. 50'  cinsphn. 4 ½ sol., olphn. 34, swein-phn., anlaitphn., chaesphn.
868

 22 ½, 

 hawerphn. 6, maderphn. ½, voyt-phn. 1, 3 pullos, 3 sol. ovorum, 1 digitalem 

 lini.
869 

 

D  I n  m a n s o  a n  d e r  P l a e n
870 

1  R a y n h e r ,   
e
Jensel   i n   P r a n t

871
,  o f f i c i a l i s ,  2 sca. duri, 2 sca. 

avene, 1 ollam waysatwaicz, ½ ollam voythaber, cinsphn. 35, olphn. 10, swein-

phn., anlaitphn.
872

, chaesphn.
873

 7 ½, hawerphn. 2, mad-phn. ½, voytphn. 1, 

3 pullos, 24 ova, 1 digitalem lini. 

2  Jensel   a m   M o d e r
874

   2 sca. duri, 2 sca. avene, 1 ollam waeysatwaicz, 

½ ollam voythaber, cinsphn. 35, olphn. 10
875

, sweinphn., anlaitphn., chesphn. 

7 ½, hawerphn. 2, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 24 ova, 1 digitalem lini. 

3  Idem Jensel de uno prato 10 den. Egidii. 

                                                 
863

 Oder: choesphn. 
864

 „Holzmann“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West; Urbnr. 544, n. „Huber“. Vgl. Anm. 

849, ÖK-163 und ÖAK. Urbar 1572, fol. 173: „Thoman im Prandt hat Khaufrecht über ain Hueben gelegen in 

der Plani, raint an Wolfgang Prannttner …“ Urbar 1630, fol. 78: „Sebastian Scherer (Barthel Holtzman) dient 

von der Pranntner Hueben, raint an Thoman Hueber, an Philip Prettentaller …“ Vgl. Anm. 707 sowie Anm. 849. 

StB. 1707, fol. 194: Michael Planner, vlgo. Holzmann. 1730 und 1758: Peter Planner. 
865

 Oder: choesphn. 
866

 „Prantner“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West, w. „Holzmann“, Vgl. Anm. 864, sowie 

ÖK-163. Urbar 1572, fol. 174: „Wolffganng im Pranndt hat Khaufrecht über ain Hueben im Pranndt gelegen, so 

angeraint ist an Mathe Gaisser am Silberperg … und an die Gaisser Hueben …“ Vgl. ÖK-163 (n. „Prantner“ 

befindet sich „Geißer“). StB. 1707: Peter Planner, vlgo. Prandtner. Die Hb. gehörte verm. ab 1730 nicht mehr 

zum Reiner Besitz. 
867

 „Ruprechter“, n. „Holzmann“, w. „Geißer“. Scheint in ÖK nicht mehr auf. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherr-

schaften. Urbar 1630, fol. 73': „Petter Rueprechter dient von ainer Hueben am Silberberg, raint an Mehrt 

Paumbegger an Andre Gaisser …“ Vgl. Anm. 866. StB. 1707, fol. 191': Michl Nunner, vlgo Rupprechter. Die 

Hb. ist verm. seit spätestens 1758 nicht mehr im Reiner Besitz. 
868

 Oder: choesphn. 
869

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
870

 „Planer“, Urbnr. 529, nw. Prantner und nö. Sawleitner. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1572, 

fol. 166': „Bartl (Petter) Gaisser hat Khaufrecht über die Plain Hueben, so angeraint ist an Petter Gaisser in der 

Sawleutten … an Mathee Gaisser am Silberperg …“ Vgl. Anm. 880. 
871

 Urbar 1460, fol. 85': „Jansl in Prant“. Vgl. Anm. 866. 
872

 Eig.: „anlatphn.[!]“. 
873

 Oder: choesphn. 
874

 Vgl. Anm. 750 („Paullipp“). 
875

 Oder: 4 ½. 
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4  R a y n h e r   a n   d e r   P l a e n
876

,  
e
Jensel   i n   P r a n t

877
,   o f f i c i a -

l i s , 2 sca. duri, 2 sca. avene, ½ ollam voythaber, 1 ollam weysatwaicz, 

cinsphn. 20, olphn. 10, sweinphn., anlaitphn., chaesphn.
878 

7 ½, hawerphn. 2, 

madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 24 ova, 1 digitalem lini. 

5  J e n t s c h e r i n n e   2 ½ sca. duri, 3 sca. avene, 1 ollam weysatwaicz, 1 ollam 

voythaber, cinsphn. 50 den., olphn. 10, anlaitphn., chaesphn.
879

 7 ½, hawerphn. 

2, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 24 ova, 1 digitalem lini. 

fol. 51 6  N y c l a ,   
e
Peter   G a i s ß

880
,   3 sca. duri, 3 sca. avene, 1 oct. weysatwaicz, 

 ½ oct. voythaber, cinsphn. ½ mr. cum uno den., olphn. 20, sweinphn., 

 anlaitphn., chaesphn.
881

 12 ½, hawerphn. 4, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 48 

 ova, 1 digitalem lini. 

7  Ruger   V o u h t e r   1 sca. duri, 1 sca. avene, cinsphn. 10 Egidii. 

8  Jensel   d e   W a i s ,   
e
Peter   G a i s ß ,   4 sca. duri, 4 sca. avene, 1 ollam 

weysatwaicz, 1 ollam voythaber, cinsphn. 75, olphn. 20, sweinphn., anlaitphn., 

chaesphn.
882

 14, hawerphn. 4, madphn. ½, voyt-phn. 1, 3 pullos, 48 ova, 

1 digitalem lini. 

9  Jensel   T a e s c h l e r
883

   6 sca. duri, 6 sca. avene, 1 oct. weysatwaicz, 1 oct. 

voythaber, cinsphn. ½ tal., olphn. 30, sweinphn., anlaitphn., chaesphn.
884

 20, 

hawerphn. 8, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 60 ova, 1 digitalem lini. 

10  Mert   C h u e r   7 sca. duri, 8 sca. avene, 1 ½ sca. weysatwaicz
885

, ½ oct. voyt-

haber, cinsphn. 1 mr., olphn. 50, sweinphn., anlaitphn., chesphn. 29, hawerphn. 

8, madphn. ½, voytphn. 1, 3 pullos, 3 sol. ovorum et 6 ova, 1 digitalem lini.
886 

11  
887

Nota durum granum, de quo hic dictum est, dicitur omne granum preter 

avena et ideo hic fit mencio de duro grano, quia omnes supradicti dant annonam 

sub jure decimali et dicuntur decimatores. 

Nota ibidem parvam decimam de animalibus, que erit secundum cursum anni et 

secundum quod animalia fetus producunt, hanc actraxerunt sibi   o f f i c i a l e s   

et dederunt tantum
888

 50 den. annuatim apud me, et tempore meo plus solvebat 

michi; 

fol. 51'  attraxerunt eciam sibi advocacionis. 

 

                                                 
876

 „Kristabauer“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, Urbnr. 542; s. Planer im Walthan Graben. Vgl. Anm. 

870 und ÖK-163. Urbar 1572, fol. 173: „Marth an der Plan, hat Khaufrecht über ain Hofstat daselbst …“ StB. 

1707, fol. 140: Michael Rainprecht, vlgo. Christbauer. 
877

 Vgl. Anm. 871. 
878

 Oder: choesphn. 
879

 Oder: choesphn. 
880

 „Geißer“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West; nö. Großstübing, sö. des Pleinegger 

Kogels. Vgl. ÖK-163. Urbar 1630, fol. 79: „Andreas Gaisser (Petter Draxl) dient von der Gaisser Hueben am 

Silberperg …“ StB. 1707, fol. 194': Adam Traxler, vlgo. Gaisser. 
881

 Oder: choesphn. 
882

 Oder: choesphn. 
883

 „Taschler“, KG Großstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West; Urbnr. 537, s. unterhalb des Pammergg 

Kogels. Vgl. ÖK-163. StB. 1730, fol. 139: Mathias Gaißer, vlgo. Taschler. 
884

 Oder: choesphn. 
885

 Eig.: „weysaitwaicz[!]“. 
886

 Das Folgende ist nicht durch eine leere Zeile von D/10 getrennt. 
887

 Am r. Rand: Nota A
e
.  

888
 Oder: tamen. 
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E  
889

S u b  e o d e m  o f f i c i o  

1  Nicolaus   S t i f t e r   in  S t u b n i c h
890

 de quodam agro 60 den. Egidii. 

2  G u n d a h e r   de agro 12 den. Egidii. 

3  L i e b h a r d u s   i n  U b e l p a c h
891

 de uno prato 60 den. Egidii. 

4  Ibidem   R i f i e r r a e r i n n e   de 1 prato 40 den. Egidii. 

5  N i c l a   in der   E g e r d e n
892

   de quodam campo 5 sol. den. minus 10 den. 

terminos
893

 dandi Michelis. 

6  G e r u n c k   a m   S i l b e r p e r g e
894

   de eodem campo 30 den. Michahe-

lis. 

7  Ekhardus   P r a n t e r   de parte eiusdem campi 40 den. Michaelis. 

8  N y c l a   am   S i l b e r p e r g
895

   de sua parte eiusdem campi ½ tal. minus 

3 den. Michaelis. 

9  U l r i c u s   de sua parte campi eiusdem 60 den. Michaelis. 

 

 

F  S u b  e o d e m  d e  m o l e n d i n i s
896

 

1  
897

Nicla   W a l h e r   de molendino 24 den. terminis Martini. 

2  Fricz   M o l e n d i n a t o r   de molendino et prato 1 tal. Martini. 

3  G o z z e l   de molendino et prato 32 den. et 12 den. stadrecht Martini. 

4  A m  R e y s i n g
898

 2 mr. quas abstulit  d o m i n u s  d e  W a l t s e e  

a n t i q u u s
899

. 

 

In monte argenti,  S i l b e r p e r g
900

,  sunt 4 mansi. 
901

Summa siliginis 

Summa tritici 

Summa fabarum 

Summa avene census 

Summa avene advocacie, voythaber 

Recipit   c e l l e r a r i u s 

 

fol. 52 Summa den. censualium 

Summa den. olei 

Summa den. porcorum, caseorum et aree anlait 

Summa den. fossorum, hawerphn. 

                                                 
889

 Diese Untergruppe ist von der Vorherstehenden nicht durch einen Abstand gekennzeichnet. Auch die einzel-

nen Punkte sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
890

 Großstübing, KG, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West, im Stübinggraben s. Übelbach. 
891

 Übelbach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West, im Übelbachtal. 
892

 Vgl. ONB 162. In der Stübing n. Rein bei Silberberg. 
893

 Oder: terminis. 
894

 Vgl. ONB 464. Ggd. zwischen Übelbach und der Stübing. Scheint in ÖK nicht mehr auf. 
895

 Vgl. Anm. 894. 
896

 Vgl. Anm. 889. 
897

 Am l. Rand: Nota
e
. 

898
 Vgl. Anm. 858. 

899
 Am l. Rand: Reysing

f
. 

900
 Vgl. ONB 464. Ggd. zwischen Übelbach und der Stübing. Scheint in ÖK nicht mehr auf. 

901
 Am l. Rand neben den folgenden Summenangaben auf fol. 51': c, a, b, d, e. 
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Summa den. falcacionis, madphn. 

Summa den. advocacie, voytphn. 

Summa den. de molendinis 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa digitalium lini 

Parva decima summa.
902 

 

[Fol. 52' enthält einen Nachtrag über Hedwegesdorff (fol. 148').] 

 

[Fol. 53 leer.] 

 

                                                 
902

 Der Rest von fol. 52 ist leer. 
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fol. 53' 

X 

 
e
Nota  U b e l p a c h

903
 

 

1  
a
De

904
 G e b h a r d o   seniori, Jörg   W a r t h e r   am  W e i c h s e l -

p a w m
905

  de agro 1 tal. Egidii de prato. 

2  
a
Ulreich

906
  P a w m g a r t n e r ,   Jorg   W a r t h e r   ibidem 1 tal. Egidii de 

prato circa  K u k e n p a c h.
907

 

3  
a
De

908
 prato prope  U b i l p a c h

909
 circa  F e u s t r i c z

910
 ibidem  

A n d r e e  40 den. 

4  
a
Ul   S c h ü e s t e r   prope ecclesiam in  U b i l p a c h

911
.  

 

 

                                                 
903

 Übelbach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West, im Übelbachtal. 
904

 Am l. Rand: p 4 y VIII, 0. 
905

 Muss in unmittelbarer Nachbarschaft von Übelbach gelegen sein. Vgl. ONB 474. 
906

 Am l. Rand: 0. 
907

 Guggenbach, Dorf, MG Übelbach. Liegt sö. Übelbach im Übelbachtal. Vgl. ÖK-163 und OVZ 2001. 
908

 Am l. Rand: registro meo. 
909

 Übelbach. 
910

 Deutschfeistritz, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
911

 Übelbach. 
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fol. 54 

XI 

 

I n  o f f i c i o  T u e l a c h
912

 

 

A  S c h o n p u h e l
913

 e t  p r i m o  i n  V o u s t r i c z
914

 

1  R e y c h e r   am   P u h e l
915

,  
b
Herman   M a w t e r ,   de domo una 3 ½ sol. 

den. Egidii. 

2  Herman   H u b m a n   de prato uno 15 den. Egidii. 

3  Rapot   P a u m a n   de prato 60 den. Egidii circa   V o u s t r i c z
916

. 

4  C h u n c z e l   in der  S t u e b n i k
917

 de prato circa  V o u s t r i c z
918

 

60 den. Egidii
919

. 

 

B  I n  S c h o n p u h e l
920

 

1  H e r l i n u s
921

   de uno manso 1 quart. tritici, 3 virl. avene, sweinphn. 4 Egidii, 

in Nativitate Domini 10 ova, in Carnisprivio 10 ova, in Pascha 10 ova, in 

Exaltacione Sancte Crucis 10 ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum advo-

cacie, 6 den. pro 2 falcatoribus, 2 putatores sniter, ad vineas 2 fossores, 2 liga-

tores pinter, 4 messores siliginis et avene, chornsniter, habersniter et 4 den. 

locales stiftphn. 

2  H e r m a n   ibidem de ½ manso 1 oct.
922

 tritici, 5 ½ quart. avene, swinphn. 2 ½ 

Egidii, 3 den. pro uno falcatore, 32 ova tempore quo supra semper octo, 

½ pullum carnisprivialem, ½ pullum advocacie citra
923

 unus pullus, 

1 putatorem, 1 fossorem, 1 ligatorem, 2 messores, 2 den. locales. 

fol. 54' 3  Idem   H e r m a n   de uno agro 5 den. Egidii. 

4  C h u n c z e l   de 1 manso 1 quart. tritici, 3 virl. avene, swein-phn. 4, in Nativi-

tate Domini 15 ova, in Carnisprivio 15 ova, in Pascha 15 ova, in Exaltacione 

Sancte Crucis 15 ova, 2 pullos carnisprivialem et advocacionis
924

, 6 den. pro 

duobus falcatoribus, 2 putatores, 2 fossores, 2 ligatores ad vineas, 4 messores, 

4 den. locales. 

                                                 
912

 Dielach, Rotte der KG Kleinstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West, sw. Deutschfeistritz am r. Mur-

ufer. (Vgl. Dillachboden). Vgl. weiters KOGLER/WOLF, Grundherrschaften und ÖK-163. 
913

 Urbar 1572, fol. 242: „Ulrich Gaisser hat Khaufrecht über ain Hueben und Hofstat zu Schönpuchel gelegen 

…“ Von nun an sind beide Hb. zu Schönpuhel zusammengefasst. StB. 1707, fol. 58': Lorenz Großpauer, vlgo. 

Mathepauer Ambtman. 1758: Martin Draxler; Urbnr. 974. 
914

 Deutschfeistritz, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
915

 Vgl. Anm. 913. 
916

 Deutschfeistritz. 
917

 Vgl. VIII-1. 
918

 Deutschfeistritz. 
919

 „Egidii“ hier kleingeschrieben. 
920

 Vgl. Anm. 913. 
921

 „Grabenwalcher“ (vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften), Gh. im Walchnergraben (Vgl. ÖK-163) einem 

Seitengraben des Stübingbaches, ö. Dillachboden. Das Gh. selbst ist in ÖK-163 nicht mehr eingezeichnet. Urbnr. 

977. Urbar 1572, fol. 243: „Christan Jobstl hat Khaufrecht über ain Hofstat und Weingartten zu Schönpuchl 

gelegen …“ StB. 1730: Simon Köppl, vlgo. Walcher. 
922

 Hier ausgeschrieben. 
923

 Oder: eiectus (vgl. CAPPELLI, Lexicon abbreviaturarum 116). 
924

 Gemeint: je 1 pullum carnisprivialem und 1 pullum advocacionis. 
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5  
925

Idem   C h u n c z i l   de ½ manso quantum   H e r m a n . 

6  W e r n h e r i n n e   de una area 16 den. Egidii, 1 putatorem, 3 den. pro uno 

falcatore, 40 ova tempore quo supra, 1 fossorem, 1 ligatorem, 1 den. localem, 

2 messores, 2 pullos carnisprivialem et advocacie.
926

 

7  P e r h t o l d u s   de una area 35 den. Egidii, 2 den. locales, 1 putatorem, 

1 fossorem, 1 ligatorem, 2 messores, 56 ova tempore quo supra, 14 ova vicis-

sim, 2 pullos jure quo supra. 

8  Chunczl   C a l c i f e x   in omnibus de una area sicut   P e r h t o l d u s   de sua 

area 35 den. Egidii, 2 den. locales, 1 putatorem, 1 fossorem, 1 ligatorem, 

2 messores, 56 ova tempore quo supra, 14 ova vicissim, 2 pullos jure quo supra. 

9  
927

Reycherus   R a n e r   de area una 12 den. Egidii. 

10  Ibidem de quodam vineto ad usus reformato. Elblini filius in  S t u b n i k
928

 

nomine   N y c o l a u s   de sua parte 9 den. Egidii. 

 O t t e l   de sua vinea 9 den. Egidii. 

 O r t e l   de sua parte 6 den. Egidii. 

 H a n r i c u s ,    filius   J e n s l i n i   6 den. Egidii. 

 G e r r l e r   de sua parte 5 den. Egidii. 

fol. 55  Hermanus   H u b m a n   de sua vinea 5 den. Egidii.
929

 

 

C  I n  T u e l a h
930

 

1  S u p p a n   possidet 2 mansos, de 1 manso nichil servit, de secundo vero 

manso dat 1 quart. tritici, 9 quart. avene, cinsphn. 20 Egidii, 40 ova temporibus 

quibus supra in   S c h o n p u h e l
931

,  2 pullos jure eiusdem, 2 putatores, 

2 fossores, 2 falcatores vel 6 den., 4 messores, 4 den. locales, 1 voytphn. 

2  P e r m a n   de uno manso per omnia sicud   S u p p a n   de suo manso 1 quart. 

tritici, 9 quart. avene, cinsphn. 20 Egidii, 40 ova temporibus quibus supra   in  

S c h o n p u h e l
932

,  2 pullos jure eiusdem, 2 putatores, 2 fossores, 

2 falcatores vel 6 den., 4 messores, 4 den. locales, voytphn. 

3  
933

Idem   P e r m a n   de una area 20 den. Egidii et 10 ova in Pascha et Sancte 

Crucis
934

, in Nativitate, in Carnisprivio. 

4  P u c h h a y m e r   de 1 manso 1 quart. tritici, 9 quart. avene, cinsphn. 20 Egi-

dii, 10 ova in Nativitate Domini, 10 ova in Carnisprivio, 10 in Pascha, 10 in 

Exaltacione Sancte Crucis, 2 pullos carnisprivialem et advocacie
935

, 2 putatores, 

2 fossores, 2 falcatores, 4 messores, 4 den. locales, 1 voytphn. 

                                                 
925

 Dieser Pkt. ist von B/4 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
926

 Gemeint: je 1 pullum carnisprivialem und 1 pullum advocacionis. 
927

 Das Folgende ist ohne Unterteilungen und Leerzeilen durchgeschrieben. 
928

 Vgl. Anm. 702. 
929

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. Nachtrag am r. Rand: Sub H e r m a n n o  abbate: Nota, quod anno 

Domini 1443 omnia bona nostra in Tulach data sunt per iurem empcionis, ita quod ad iudeos predicta bona 

locari seu impignorari non possunt sub poena amissionis, ut in litteris de supra confectur tenetur nichil in censu 

eisdem relaxatum est, sed serviunt ut infra.
e
 

930
 Dielach, Rotte der KG Kleinstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West. 

931
 Die Ggd. um Grabenwalcher. Vgl. Anm. 921. 

932
 Vgl. Anm. 921. 

933
 Dieser Pkt. ist von C/2 nicht durch eine Leerzeile getrennt. 

934
 = Exaltacio Sancte Crucis. 

935
 Gemeint: je 1 pullum carnisprivialem und 1 pullum advocacionis. 
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5  H a i n c z l i n u s   gener   s u p p a n s
936

   tantum in omnibus quantum  

P u c h h a y m e r  1 quart. tritici, 9 quart. avene, cinsphn. 20 Egidii, 10 ova in 

Nativitate Domini, 10 in Carnisprivio, 

fol. 55'  10 in Pascha, 10 ova in Exaltacione Sancte Crucis, 2 pullos carnisprivialem et 

 advocacie
937

, 2 putatores, 2 fossores, 2 falcatores, 4 messores, 4 den. locales, 

 1 voytphn. 

6  Ulricus   G e r r l e r   de uno manso per omnia sicut   P u c h h a y m e r   

1 quart. tritici, 9 quart. avene, cinsphn. 20 Egidii, 10 ova in Nativitate Domini, 

10 ova in Carnisprivio, 10 ova in Pascha, 10 in Exaltacione Sancte Crucis, 

2 pullos carnisprivialem et advocacie
938

, 2 putatores, 2 fossores, 2 falcatores, 

4 messores, 4 den. locales, 1 voytphn. 

7  
939

Idem Ulricus   G e r l e r   de una area
940

 ½ virl. tritici, 30 den. Egidii, 15 ova, 

1 pullum advocacionis, 1 voytphn., 2 messores. 

8  U l r i c u s   de una area 30 den. Egidii, 2 den. locales, 5 ova, 1 pullum advo-

cacionis, 1 den. voytphn. 

9  Chunczl   H u e f n a g e l   de una area 5 urnas vini. 

 

I n  T u e l a h
941

:  

 

Summa tritici 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa den. censualium 

Summa den. localium stiftphn. 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

fol. 56 Summa operariorum 

Summa mansorum
942

 

 

fol. 56' D  [Nachtrag] 
943

Habemus an   V e u s t r i c z e r p e r g
944

   vineam dictam   L u e g e r ,   

quam dedit nobis   L e w t o l d   dacz   F r i e s a c h
945

. 

                                                 
936

 Eig.: „Suppans[!]“. 
937

 Gemeint: je 1 pullum carnisprivialem und 1 pullum advocacionis. 
938

 Gemeint: je 1 pullum carnisprivialem und 1 pullum advocacionis. 
939

 Dieser Pkt. ist von C/6 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
940

 Zwischen den Worten „una“ und „area“ steht der Buchstabe „a“, ziemlich verblasst. Dem Schreiber scheint 

die Schreibflüssigkeit ausgegangen zu sein, nachher hat er das Wort „area“ wieder neu begonnen. 
941

 Dielach, Rotte der KG Kleinstübing, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West. 
942

 Bis auf die ersten zwei Zeilen ist der Rest von fol. 56 leer, genauso wie auch fol. 56' abgesehen von einem 

Nachtrag in den letzten drei Zeilen leer ist. 
943

 Aus dem Jahre 1389, im selben Ductus am l. Rand: b
2
 o 24. 

944
 Vgl. ONB 176. Feisternitz, Rotte u. KG der MG Eibiswald, GBez. Deutschlandsberg, sö. Eibiswald. 

945
 Vgl. ONB 195. Dürfte heute schon in Slowenien liegen. Ist jedoch keinesfalls Friesach bei Gratkorn oder 

Peggau. Vgl. ÖAK. 
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946
Istam vineam vendidit   a b b a s   A n g e l u s

947
   pro 32 lb.  J o h a n n i  

de   W y n d y n
948

   c a p i t a n e o   S t i r i e
949

, et emit aliam vineam in  

A l g e r s d o r f f
950

 pro 60 lb. den. de   S t a f e l p e r g e r y n   anno 1421. 

 

 

                                                 
946

 Aus dem Jahre 1421, im selben Ductus am l. Rand: 0. 
947

 Angelus, Abt von Rein 1399–1423. 
948

 Scheint auch in ONB nicht auf. 
949

 Steiermark. 
950

 KG der Landeshauptstadt Graz. 
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fol. 57 

XII 

 

I n  o f f i c i o  i n  d e r  R o u n c z e n.
951

 

 

A  P r i m o  a m  H a u s e k k
952

. 

1  J e n s e l ,   
b
 P r u n n e r ,   1 virl. siliginis, 1 virl. avene, cinsphn. 40 Egidii, 

olphn. ½ mr., 4 fossores, ½ tal. ovorum in Nativitate Domini, in Carnisprivio, in 

Pascha, in Penthecoste et  o f f i c i a l i  5 ova, dat eciam 1 pullum carnis-

privialem, 1 pullum decimalem, operarios 5.  
b
Vacat totum. 

2  Nycla, filius   Z o b d e i n ,   
b
Nikl   O c h s s n e r ,   3 oct. siliginis, 3 oct. 

avene, cinsphn. 10 Egidii, olphn. 20, 4 fossores, 40 ova, 2 pullos carnispriviales 

et 2 ½ den. operarios. 

3  Rupl   D e k k e r ,   
b
Hainczil   M a w s a r ,   in omnibus sicut   N y c l a ,   et 

ambo dant  o f f i c i a l i  5 ova sic primo, 3 oct. siliginis, 3 oct. avene, 

cinsphn. 10 Egidii, olphn. 20, 4 fossores, 40 ova, 2 pullos carnispriviales et 2 ½ 

den. operarios. 

4  W u l f i n c h ,   
b
Nikl   O c h s n e r ,   3 oct. siliginis, 3 oct. avene, cinsphn. 10, 

Egidii, 20 olphn., 4 den. fossorum, 50 ova, 2 pullos carnisprivialem et deci-

malem
953

 et 5 operarios. 

5  S e y b o t ,   
b
der   G e s o l e r ,   vacat totum, 1 virl. siliginis, 1 virl. avene, 

25 olphn., 50 ova. 

6  Idem, 
b
die   G e s o l e r y n n   in der   R e w n c z e n

954
,   de uno prato 25 den. 

Egidii. 

7  Nycla   S o l e r   40 den. Egidii, 2 pullos. 

8  
a
E n c z   am Ek

955
   24 den. Egidii

956
 et 1 pullum carnisprivialem. 

9  C h u n c z l   40 den. Egidii, 4 pullos. 

Nota ova danda sunt in Nativitate Domini, in Carnisprivio, in Pascha, in Pente-

coste. 

10  
a
Item von dem   T r e c h e n v e l d

957
   60 den.

958
 et 20 pullos. 

 

                                                 
951

 Seit dem 15. Jh. heißt das Amt „Am Hörgas“. Hörgas, KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. 

Nahe Gratwein. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. Das Amt wurde später in „Hörgas“ umbenannt. Es umfasste das Gebiet 

vom Mühlbacherkogel im Norden entlang des Mühlbachgrabens bis knapp vor Rein sowie Besitzungen im Hör-

gasgraben n. Rein. – Laut Franziszeischem Kataster 1823 hieß das Gebiet zwischen Hörgas und der Mündung 

des Hörgasbaches in den Mühlbach „Reunzen“. 
952

 „Gagg“, KG Hörgas, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; Urbnr. 457, im Hörgasgraben n. Rein. 

Vgl. ÖAK und ÖK-163. Urbar 1572, fol. 228': „Petter Hausegkher hat Khaufrecht über die Stainer Hofstat, so 

angeraint ist an … Petter Fux …“ Urbar 1630, fol. 158: Mathee Gogg. StB. 1707, fol. 49: Hanß Gogg, vlgo. 

Gogg. 1730 und 1758: Balthasar Zötl. 
953

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
954

 Vgl. Anm. 951. 
955

 Kann nicht lokalisiert werden. 
956

 „Egidii“ klein geschrieben. 
957

 Scheint weder in ONB, noch in ÖK-163 auf. Verm. nahe Rein. 
958

 An dieser Stelle eine ca. 3 cm breite Lücke. 
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fol. 57' B  I n  d e r  N e u s t i f t
959

 

1  Chunczl   S u c h e n t o e t
960

,   
b
Hensel   R a y n e r ,   40 den. Egidii, 3 pullos 

carnisprivialem decimum et decimalem
961

, 20 ova tempore quo supra in der  

R o u n c z e n
962

,  4 operarios. 

2  Chunrad   G u e c z l e b e n ,   
b
Hensil   

m
S c h r e i n e r ,   32 den. Egidii, 

3 pullos, 20 ova, 4 operarios. 

3  Chunczl   S t i f t e r ,   S w e b l ,   
b
Lewtold   C a r n i f e x ,   40 den. Egidii, 

3 pullos, 20 ova, 4 operarios,  
 k

Öd.
b
 

4  Ullo   S w e n n s 
m

,   
b
Ulreich   S w e w s ,   ½ mr. den. Egidii minus 2 den., 

2 pullos, 10 ova, 4 operarios.  
 k

Öd.
b
 

5  R a z z o l t ,   
b
Nykl   H e r c z o g ,   tantum sicut Chunczl   S u c h e n t o e t   

40 den. Egidii, 3 pullos carnisprivialem decimum et decimalem
963

, 20 ova tem-

pore quo supra in der Rounczen
964

, 4 operarios.  
 k

Öd
b
 de area

d
 

6  Chunczl   H e r z o g
965

,   
b
Nykl   H e r c z o g ,   tantum 40 den. Egidii, 3 pullos 

carnisprivialem decimum et decimalem
966

, 20 ova tempore quo supra in der  

R o u n c z e n
967

,  4 operarios
j
.  

 k
Öd.

b
 

7  Z o b d e i n ,   
b
Hensil   R a i d e l,   15 den. Egidii, 10 ova, 2 pullos, 2 opera-

rios. 

8  Peter   Z i e g l e r ,   
b
Hainreich   S c h i m p e l ,   40 den. Egidii, 20 ova, 

2 pullos, 4 operarios. 

9  Hainricus   C a l c i f e x ,   
b
Hainczil   K r o s e l,    de area 2 pullos carnispri-

vialem et decimalem
968

, 10 operarios, ½ ollam milii. 

10  
969

Idem, 
b
Hainczil   K r o e s e l ,   de agro 8 den. Egidii. 

11  Nycla antiqu[u]s   S t i f t e r ,   
b
Nikl   H u n c z e l d ,   25 den. Egidii, 1 quart. 

avene, 8 ova, 2 pullos carnisprivialem  

fol. 58 et decimalem
970

, 4 operarios, ½ ollam milii. 

                                                 
959

 „Tauper“, Gh. sw. Gagg und n. Rein. Vgl. Anm. 952 und KOGLER/WOLF, Grundherrschaften; Urbnr. 455. 

Das Gh. scheint in ÖK-163 nicht mehr auf. Urbar 1572, fol. 233: „Urban Taupar hat Khaufrecht über ain 

Hueben, der Neustifft, genant.“ Urbar 1630, fol. 162: „Grogor Mülpacher (Ulrich Jauck) dient von der Neustifft 

Hueben, raint an Hanß Troller … an den Pach …“ StB. 1690, fol. 48': Niclas Mühlbacher. StB. 1730: Sebastian 

Müllbacher, vlgo. Taupper. 1758: Jacob Hueber. 
960

 „Kanz“, Gh. s. „Gagg“, n. Rein. Vgl. Anm. 952. Urbnr. 456. Das Gh. scheint in ÖK-163 nicht mehr auf. Vgl. 

KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1630, fol. 162: „Hanß Troller dient von ainer Hueben in der Rainitzen 

…“ StB. 1730: Sylvester Saupart, vlgo. Khainz. 
961

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimum et 1 pullum decimalem. 
962

 Vgl. Anm. 951. 
963

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimum et 1 pullum decimalem. 
964

 Vgl. Anm. 951. 
965

 „Herzog“, Gh. im Mühlbachgraben. Scheint weder in ÖK-163 noch in KOGLER/WOLF, Grundherrschaften 

auf. Urbar 1630, fol. 156: „Gregor Hertzog dient von ainer Hueben im Mülpach gelegen …“ StB. 1730 und 

1758: Jacob Hörzog, vlgo. Herzog. Urbnr. 452. 
966

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimum et 1 pullum decimalem. 
967

 Vgl. Anm. 951. 
968

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
969

 Die Pkt. B/9–11 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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12  V e c t r i x ,   
b
Nikl   S t i f t e r   am   P ü h e l ,   de prato 20 den. Egidii et de 

alia cultura 57 den., 3 falcatores, 5 quart. avene, 1 ollam milii. 

13  Stephan   M a y e r ,   
b
Nikl der   o b e r   S t i f t e r ,   2 ½ quart. avene, 1 ½ ol-

lam milii, 44 den. Egidii, 1 ½ den. falcacionis, 8 ova. 

14  
971

Idem de area in qua sedet 5 den. Egidii, 2 pullos carnisprivialem et deci-

malem
972

. 

15  Nycla   V o n s t o r f e r ,   
b
Cristan   F u e e r e r ,   50 den. Egidii, 2 pullos 

carnisprivialem et decimalem
973

, 10 ova, 4 operarios. 

16  
974

Idem, 
b
Nikl   o b e r   S t i f t e r ,   de agro 24 den.

975
 Egidii  a m  H e r -

g o z.
976

 

 

C  
a
Y n  d e r  C z e i l

977
 

1  Otto   M a y e r ,   
b
Chüncz   M a y e r   y m   H o f f 

978
,   

l
quondam monas-

terium habet ibi curiam
e
, 7 quart. avene, 1 quart. milii, 60 den. Egidii, 

60 olphn., 4 fossores, 4 falcatores, 60 ova,  o f f i c i a l i  5 ova, 2 pullos car-

nisprivialem et decimalem
979

, operarios sub 
980

gracia.
981

 

2  S e l p f l e g e r ,   
b
Hensil   S u c h e n t o e t ,   servit preposito 12 den. Egidii. 

3  
982

Idem de cultura 10 den. Egidii ad bursam. 

4  Idem, 
b
Hensil   S ü c h e n t o e d ,   de agro pertinens ad curiam villicacionis 

26 ½ den. Egidii, 12 ova, 1 oct. avene, ½ ollam milii, ½ den. falcacionis, 

2 pullos carnisprivialem et decimalem.
983

 

5  Jensel   G o l d e k e r , 
b
Cristan   R a s s h o l d   de area,   de agro eiusdem cu-

rie 26 ½ den Egidii, ½ den. falcacionis, ½ quart. avene, ½ ollam milii, 12 ova. 

6  
m

Idem, 
b
Hainczil   K r o s e l   et   P o e l ö n i g e r ,   de prato et agro eiusdem 

curie 3 sol. den. Egidii, 30 olphn., 1 virl. avene. 

7  Chunczl   C u r i f e x ,   
b
Nikl   G a r t n e r ,   de agro eiusdem 26 ½ den. 

Egidii, 12 ova, 1 oct.
984

 avene, 1 ollam milii, ½ den. falcacionis, 
985

2 pullos 

carnisprivialem et decimalem.
986

 

                                                                                                                                                         
970

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
971

 Im Original keine neue Zeile. 
972

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
973

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
974

 Dieser Pkt. ist von B/15 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
975

 „denarios“ ausgeschrieben. 
976

 Hörgas (vgl. Anm. 951). 
977

 „Reicher“, nö. Rein am Mühlbach gelegenes Gh. Scheint in ÖK-163 nicht mehr auf. Vgl. KOGLER/WOLF, 

Grundherrschaften. Urbar 1630, fol. 162': „Leonhardt Reicher dient von ainer Hofstat in der Zeill …“ StB. 1730: 

Hannß Edter, vlgo. Reicher 1758: Gregor Eder; Urbnr. 474. 
978

 Gehörte zu „Reicher“. Vgl. Anm. 977. Urbar 1630, fol. 163': „Leonhardt Reicher. Mehr von ainem Ackher in 

Hoffelt gelegen.“ Die einstige „Curia“ war eine der einstigen Grangien des Kl. Rein. 
979

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
980

 Hier größere Rasur (vgl. CAPELLI, Lexicon abbreviaturarum 147). 
981

 Am rechten Rand: decima
d
. 

982
 Im Text keine neue Zeile. 

983
 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 

984
 „octale“ ausgeschrieben. 

985
 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 

986
 Am r. Rand: decima

d
. 
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fol. 58' 8  P o n d l ,   
b
Chuncz   P ö n l ,   26 ½ den. Egidii, 1 oct. avene, 12 ova, 1 ollam 

 milii, 2 operarios, 1 den. falcacionis, 2 
987

pullos carnisprivialem et decima

 lem
988

. 

9  Chunradus
989

   V i n i t o r ,   
b
Hainczil   S u t o r ,   26 ½ den. Egidii, 1 den. fal-

cacionis, 12 ova, ½ ollam milii, 1 oct.
990

 avene, 2
 991

pullos carnisprivialem et 

decimalem
992

. 

10  Fricz   V e c t o r ,   
b
Hainczil   S ü t o r ,   26 ½ den. Egidii, 1 oct. avene, 

12 ova, ½ ollam milii. 

11  Nycla   C h r a u t s c h a r b e r ,   
b
Hans   P h a r r e r ,   16 ½ den. Egidii, 

20 ova, 2 pullos carnisprivialem et decimalem
993

. 

12  
994

Idem de agro 26 ½ den. Egidii, ½ den. falcacionis, 1 oct. avene, 12 ova. 

13  Nycla   S t e m p f e r ,   
b
Nikl   K e l b e l ,   de area 16 den. Egidii, 20 ova, 

2 pullos. 

14  
995

Idem, 
b
Nikl   K e l b e l ,   de agro 26 ½ den. Egidii, ½ den. falcacionis, 

½ ollam milii, 1 oct. avene, 12 ova. 

15  Stephanus   H e c k l ,   
b
Ekkerl   H e k e l ,   de prato curie 26 ½ den. Egidii, 

½ den. falcacionis, 1 oct. avene, ½ ollam milii, 12 ova. 

16  
996

Idem de area 15 den. Egidii, 2 pullos. 

17  Idem, 
b
Ulreich   H e k e l ,   de agro 5 den. Egidii. 

18  Idem, 
b
Ulreich   H e k e l ,   de area in qua sedet 20 den. Egidii. Ova dant in 

Nativitate Domini, in Carnisprivio, in Pascha, in Pentecoste.
997

 

 

D  A n  d e r  P l e z z e n
998

 

1  L e y t h a u s e r ,   
a
Jekl   y m   H a w p t

999,
   40 den. Egidii, ½ mr. ovorum 

tempore ut in der   N e u s t i f t
1000

. 

fol. 59 2  Jensl   S t u l p a h h e r ,   
b
Chuncz   G r i l ,   30 den. Egidii, 40 ova ut supra. 

3  Nycla   N i d y r ,   
b
Ulreich   F l e s i r ,   30 den. Egidii, 40 ova ut supra

m
. 

4  P e r m a n ,   
b
Hoft, Anna   H o f s t e t e r ,   15 den. Egidii et 15 ova in su-

pra
1001

. Pascha. Idem   P e r m a n   tantum dat   p o r t a r i o   nostro. 

 

                                                 
987

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
988

 Am l. Rand: decima
d
. 

989
 Oder: Chonradus. 

990
 „octale“ ausgeschrieben. 

991
 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 

992
 Anm. 988 auch hier gültig. 

993
 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 

994
 Dieser Pkt. ist von C/11 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 

995
 Dieser Pkt. ist von C/11 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 

996
 Das Folgende ist durchlaufend geschrieben und nicht unterteilt. 

997
 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 

998
 „Grabenwalcher“, Urbnr. 480. Im Oberen Mühlbachgraben, ö. „Mühlbacher“. Scheint in ÖK-163 nicht auf. 

Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1630, fol. 167': „Philip (Paul) Wlacher dient von ainer Hofstat 

im Plessen …“ StB. 1707, fol. 55': Valentin Eder, vlgo. Walcher im Graben. 1758: Egidius Eder. 
999

 Urbar 1440, fol. 4: „Item Hensl im Hawbt.“ Die Ortsbezeichnung verschwindet später in den Urbaren. 

Scheint auch in ONB nicht auf. 
1000

 Vgl. Anm. 959. Vgl. auch ONB 357. Ggd. zwischen Rein und Gratwein. Vgl. ÖK-163, in der Nähe von 

„Hart“. 
1001

 Am l. Rand: öd
b
. 
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E  I n  d e r  R o e u n c z e n
1002

 

1  Jensel filius   S t i f t e r ,   
b
Nikl   a m   T r o g e

1003
,   15 lb. caseorum et 

10 caseos ovium, smalczphn. 8, nocturnales 4, den. fossorum 4, 1 pullum car-

nisprivialem, 30 ova dat ut supra in der   N e u s t i f t
1004

   videlicet in Nativi-

tate Domini et Carnisprivio, 2 vellera lane. 

2  Rupl frater suus, 
b
Chuncz   a m   T r o g e

1005
,   26 lb. caseorum, 10 caseos 

ovium, 21 smalczphn., 9 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 

6 vellera lani. 

3  H e r m a n ,   
b
Chüncz   G r i l ,   20 lb. caseorum, 20 caseos ovium, 13 smalcz-

phn., 6 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 8 vellera lani. 

4  P e r h t o l i n n a ,   
b
Chuncz   G r i l ,   7 lb. caseorum, 15 caseos ovium, 

8 smalczphn., 4 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 6 vellera 

lani. 

5  Nycla   P r a n g e r ,   
b
Chuncz   G r i l ,   3 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 2 ½ 

smalczphn., 1 ½ den. nocturnalem, 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 4 vellera 

lani. 

fol. 59' 6  H a i n c z l ,   
b
Fridreich   P r u d r i ,   10 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 

 6 smalczphn., 3 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 4 vellera 

 lane. 

7  M e r t ,   
b
Hensil   M a w e r e r ,   K e y s i n k ,   8 lb. caseorum, 5 caseos 

ovium, 3 smalczphn., 1 pullum, 30 ova, 2 vellera lane. 

8  W l f i n g ,   
b
Ottil   F ü c h s ,   15 lb. caseorum, 15 caseos ovium, 9 smalcz-

phn., 3 ½ den. nocturnales, 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 2 vellera lane. 

9  J e n s e l ,   
b
(Henssil   S c h i m p e l ),   Nikl (Pudri)   P r u d r i ,   25 lb. case-

orum, 10 caseos ovium, 18 smalczphn., 9 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 

1 pullum, 30 ova, 4 vellera lane. 

10  C h u n c z l ,   
b
Hensil   T e p p l e r ,   14 lb. caseorum, 7 caseos ovium, 

9 smalczphn., ½ den. nocturnalem, 3 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 3 vellera 

lane. 

11  Jensl filius   H a i n c z l i n i ,   
b
Hensil   T e p p l e r ,   12 lb. caseorum, 

8 caseos ovium, 9 smalczphn., 4 ½ den. nocturnales, 3 den. fossorum, 1 pullum, 

30 ova, 2 ½ vellera lane. 

12  R u p l ,   
b
Hensil   S c h i m p e l ,   8 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 12 

smalcz-phn., 6 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 4 vellera 

lane. 

13  
1006

Idem de agro 1 lb. casei et de alio agro 4 den. nocturnales. 

                                                 
1002

 „Steindl“, Urbnr. 467. Liegt s. „Tauper“ am Mühlbach n. Rein Vgl. Anm. 959 und KOGLER/WOLF, Grund-

herrschaften. Das Gh. scheint in ÖK-163 nicht auf. Urbar 1572, fol. 232': „Mihel Lückh in der Reinitzen hat 

Khaufrecht über ain Hofstat …“ Urbar 1630, fol. 161': „Veith Rainprecht (Georg Kleckel junior) dient von ainer 

Hofstat raint an Petter Schnitzer, Hanß Troller …“ Vgl. Anm. 960. Die Hb. lag also neben „Kanz“. StB. 1707: 

Ruep Mühlbacher, vlgo. Steindl. StB. 1730: Jacob Müllbacher, vlgo. Staindl. Diese Hb. umfasst jetzt beide 

Besitzungen des Ruep Mühlbacher von 1707. 
1003

 Vgl. ONB 150. Ggd. n. Rein in der Reinitzen. 
1004

 Vgl. Anm. 1000. 
1005

 Vgl. ONB 150. Ggd. n. Rein in der Reinitzen. 
1006

 Dieser Pkt. ist von E/12 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
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14  P a p p e l ,   
b
Peter   H e r c z o g

1007
,   18 lb. caseorum, 15 caseos ovium, 4 ½ 

den. nocturnales, 12 smalczphn., 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 6 vellera 

lane. 

15 
k
Novus

b
 census

1008
. 

b
Nikl   C h ü r s e n e r   de una area 5 sol. den. Egidii, 1 agnum, 30 ova Pasche, 

1 pullum carnisprivialem. 

16  
b
Ulreich   S a m p i   de area 40 den. Egidii, 30 ova Pasche, 1 pullum carnispri-

vialem. 

17  
b
E n d e r l y n n   de area 28 den. Egidii, 20 ova Pasche, 1 pullum carnispri-

vialem. 

fol. 60 18  Chunczl   S u e h h e n t o e t ,   
b
Peter   H e r c z o g

1009
,   de agro 2 lb. 

 caseorum. 

19  O s w a l t ,   
a
Hensil   P a r c z ü s s l e r ,   10 lb.

1010
 caseorum, 10 caseos 

ovium, 12 smalczphn., 4 ½ den. nocturnales, 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 ova, 

4 vellera lane. 

20  Hainricus   R a y s c h n e h t ,   
a
Nikl   S e m p e l ,   5 lb. caseorum, 5 caseos 

ovium, 1 ½ smalczphn., 1 ½ den. nocturnales, 4 den. fossorum, 1 pullum, 30 

ova, 2 vellera lane. 

21  V e c t r i x ,   
b
Nikl   S t i f t e r ,   8 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 3 obulos 

butiri, 3 obulos nocturnales, 4 [den.] fossorum, 1 pullum, 39 ova, 4 vellera lane. 

22  Stephan   M a y r   villicus, 
b
Nikl der   o b e r   S t i f t e r ,   10 lb.

1011
 caseorum, 

15 caseos ovium, 3 smalczphn., 3 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 30 ova, 

6 vellera lani. 

 

In officio in der  R o u n c z e n
1012

: 

 

Summa librarum caseorum 

Summa caseorum ovium 

Summa den. butiri 
l
5 sol. minus 3 den.

c
. 

Summa den. nocturnalium 
l
76 ½ den.

c
. 

Summa den. fossorum 
l
62 den.

c
. 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa vellerum
1013 

 

                                                 
1007

 „Hörzog“, Urbnr. 452. Das Gh. scheint weder in ÖK-163 noch in KOGLER/WOLF, Grundherrschaften auf. Es 

lag jedoch am Mühlbach, verm. s. Mühlbacher. Vgl. ÖK-163. Urbar 1572, fol. 226': „Ballthan Hertzog hat 

Khaufrecht über ain Hueben im Mulpach gelegen …“ StB. 1707: Simon Hörzog, vlgo. Hörzog. 
1008

 Nachtrag aus dem Jahr 1369. E/15-17 stehen am unteren Rand von fol. 59'. Weitere Nachträge am l. unteren 

Rand: Nota, per 10, O. 
1009

 Vgl. Anm. 1007. 
1010

 „libras“ ausgeschrieben. 
1011

 „libras“ ausgeschrieben. 
1012

 Vgl. Anm. 951. 
1013

 Am unteren Rand: VI. 
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fol. 60' An der  P l e z z e n
1014

: 

 

Summa den. censualium 

Summa ovorum 

 

In der  N e u s t i f t
1015

 et in  H e r g o z z
1016

:  

 

Summa den. censualium 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa avene 

Summa milii 

Summa den. falcacionis 

Summa operariorum 

 

Am  H a u s e k k
1017

: 

 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa den. censualium 

Summa den. olei 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa den. fossorum 

Summa operariorum 

 

 

                                                 
1014

 Vgl. Anm. 998. 
1015

 Vgl. Anm. 959. 
1016

 Vgl. Anm. 951. Vgl. ONB 261 sowie ÖK-163, Ggd. nö, und n. Rein. 
1017

 Vgl. Anm. 952 sowie ONB 256 (Ggd. nw. Rein beim Pleschkogel). 
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XIII 

 

I n  m o n t e  a m  P l e s c h.
1018

 

 

Illud officium habet 3 mansos, qui dicuntur Routhaub. 

fol. 61 1  Mert in   L i n d n h a r t
1019

   11 lb. caseorum, 15 caseos ovium, 60 ova quater 

 in anno, 1 pullum carnisprivialem, 3 den. nocturnales, 1 den. rastratorum, 

 1 olliculam butiri, 6 vellera lani. 

2  Ullo   C r i s i   7 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 40 ova, 1 pullum carnis-

privialem, 1 den. nocturnalem, 1 den. fossorum, 1 olliculam butiri, 6 vellera 

lane. 

3  Jensel   im   L i n d n h a r t
1020

   9 lb. caseorum, 5 caseos ovium, 20 ova, 

1 pullum carnisprivialem, 2 ½ den. nocturnalem, 4 den. fossorum, 1 olliculam 

butiri, 2 vellera lani. 

4  Relicta   O t t l i n i   5 lb. caseorum, 5 caseos ovium, 20 ova, 1 pullum carnis-

privialem, 2 den. nocturnales, 2 den. fossorum, 1 olliculam butiri, 2 vellera 

lane. 

5  Mert   L o f l e r   5 lb. caseorum, 5 caseos ovium, 1 pullum, 1 ½ den. noctur-

nalem, 2 den. fossorum, 1 olliculam butiri, 2 vellera lani. 

6  O s w a l t   9 lb. caseorum, 5 caseos ovium, 1 magnum caseum, 20 ova, 1 pul-

lum carnisprivialem, 3 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 2 olliculas butiri, 

1 pullum decimalem, 2 vellera lane. 

7  P e r h t o l d u s   15 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 40 ova, 1 pullum carnis-

privialem et 1 decimalem, 4 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 1 mashefen 

minus parva ollicula, 4 vellera lane. 

8  Zobdein   S p e r c h   10 lb. caseorum, 7 ½ caseum ovium, 20 ova, 1 pullum 

carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 2 den. nocturnales, 2 den. fossorum, 

quartam partem unius olle mashefen, 3 vellera lane. 

fol. 61' 9  Nycla   H o w e k e r   50 lb. caseorum, 30 caseos ovium, 60 ova, 1 pullum car

 nisprivialem, 1 pullum decimalem, 10 den. nocturnales, 10 den. fossorum, 3 ½ 

 mashefen butiri, 12 ½ vellera lane. 

10  
1021

Idem de uno prato 12 den. Egidii. 

                                                 
1018

 Das Amt „In monte am Plesch“ lag ö. des Amtes Geistthal und s. des Amtes Stübing. Zentrum des Amtes 

war „Pleschwirt“ bei der Kote 1019. Im S. reichte das Amt bis in die Gegend „Eisbach“ und Farmegg, im W. bis 

zum Stiwollgraben, im N. bis „Diebaldt“, nö. des Grawenwarter Kogels, und im O. bildete der Pleschwald die 

Grenze. Das Amt hat sich bis ins 18. Jahrhundert als eigenständige Verwaltungseinheit erhalten. Urbar 1460: 

„Rewtheroften“. In den späteren Urbaren scheint diese Ortsbezeichnung nicht mehr auf. 
1019

 Vgl. ONB 313: Ggd. bei Rein. Vgl. ÖK-163: Lindbachgraben, nw. Rein. „Diebaldt“, Urbnr. 586, Gh. im 

Lindenbachgraben. Urbar 1572, fol. 126: „Rueppl Heuckher hat Khaufrecht über ain Hofstat, so angeraint ist an 

Wolffl Prantstetter, an Veith Reicher im Graben …“ StB. 1730, fol. 152: Georg Järiz, vlgo. Diebaldt. Das Gh. 

lag verm. in der Nähe des heutigen „Ponkratzbauers“, n. des Pleschkogels, sodass es an „Brandstätter“ und an 

das Gh. des Veith Reicher im Lindenbachgraben rainen konnte. Vgl. ÖK-163. 
1020

 Wurde verm. mit „Diebaldt“ zusammen bewirtschaftet. 
1021

 Dieser Pkt. ist von A/9 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
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11  Mert   i m   H o f
1022

   22 lb. caseorum, 12 ½ caseum ovium, 30 ova, 1 pullum 

carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 4 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 2 ½ 

mashefen butiri, 5 vellera lane. 

12  Hermaninn   i m   H o f
1023

   42 ½ lb. caseorum, 12 ½ caseum ovium, 3 magnos 

caseos, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 30 ova, 6 den. noctur-

nales, 6 den. fossorum, 4 mashefen butiri minus parva ollicula, 5 vellera lane. 

13  Jensel   o b n   W a z z e r
1024

   21 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 40 ova, 

1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 2 den. nocturnales, 2 den. fos-

sorum, 2 mashefen butiri minus parva olla, 4 vellera lane. 

14  Mert   R i e m s t e c h e r
1025

   26 ½ lb. caseorum, 15 caseos ovium, 32 ova, 

1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 6 den. nocturnales, 6 den. fos-

sorum, 2 mashefen butiri et 1 parvam ollam butiri, 6 vellera lane. 

15  Michel   a m   H a u s e k
1026

   ½ lb. caseorum, 8 ova, 1 den. nocturnalem, 

1 den. fossorum,  1 pullum, 1 pullum decimalem. 

16  Jensel filius   G r u b e r i i   31 ½ lb. caseorum, 50 ova, 1 pullum carnispri-

vialem, 1 pullum decimalem, 5 den. nocturnales, 5 den. fossorum, 2 mashefen 

butiri minus tercia parte unius olle. 

17  
1027

De cultura in qua residet 1 ollam butiri, de alia autem 1 quart. olle. 

fol. 62 18  Herman   a m   H a u s e k
1028

   19 lb. caseorum, 10 ova, 2 nocturnales den. et 

 2 den. fossorum. 

19  S a w e r   1 mashefen et 1 quart. eiusdem olle butiri, 1 pullum carnisprivialem, 

1 pullum decimalem. 

20  
1029

Idem   S a w e r   de prato uno 28 den. Egidii. Desolatum pratum. 

21  W a l t h e r i n n e ,   
b
Hans   F ü e c h s   am   H a w s e k

1030
,   6 ½ lb. caseo-

rum, 20 ova, 2 den. nocturnales, 2 den. fossorum, 1 mashefen butiri
1031

. 

22  
1032

Eadem vidua de novali 70 den. Egidii. 

23  Jensl   W a g n e r   22 lb. caseorum, 19 caseos ovium, ½ magnum caseum, 

40 ova, 8 vellera lane
1033

. 

                                                 
1022

 „Höfer“, KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; nw. Rein und nö. des Plesch-

kogels.; Urbnr. 587. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. Im Urbar 1460 werden beide Huben „im Hoff“ unter „Symon in 

Hoff“ zusammengefasst. Urbar 1572, fol. 126': „Benedict am Plesch (Ruppl Höffl) hat Khaufrecht über ain Hoff, 

der angeraint ist an Wolfganng Prantstetter, an Thirl Hauseckher.“ StB. 1730: Andre Höffer, vlgo. Höffer. Das 

Gh. grenzte auch an „Diebaldt“.  
1023

 Siehe oben. 
1024

 Verm. „Brandstätter“, das Gh. gehörte jedoch seit 1572 nicht mehr zum Reiner Besitz. Vgl. ÖK-163. Das 

Gh. liegt w. des Pleschkogels. Urbar 1572, fol. 127: „Wolffganng Prantstetter hat Khaufrecht über ain Hueben 

…“ 
1025

 „Riemer“, KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; Urbnr. 590. nw. „Höfer“! 

Urbar 1630, fol. 106': Georg Riemer. StB. 1730: Bärthl Riember, vlgo. Riember. Vgl. auch ÖK-163. 
1026

 „Hausegger“, KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; Urbnr. 599, nö. „Plesch-

wirt“, w. Rein. Vgl. ÖK-163. Urbar 1572, fol. 130: „Nicl Hausegger Hat Khaufrecht über ainer Hueben, die 

angeraint ist an Nicl Stieber und an Wölffl Stamploch grundt. Mehr von ainer Abschratten gelegen am Haußegg, 

so angeraint ist an Benedict am Hof an den Puchwaldt …“. StB. 1730: Georg Stuber, vlgo. Hausegger. 
1027

 Im Text kein Absatz. 
1028

 „Hausegger“. 
1029

 Dieser Pkt. ist von A/19 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1030

 „Hausegger“. 
1031

 Am r. Rand: Nota. 
1032

 Dieser Pkt. ist von A/21 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1033

 Am r. Rand: Nota. 
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24  
1034

Idem   W a g n e r   de novali 42 ½ den. Egidii. 

25  R e i n p e r t u s
1035

   12 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 1 ½ magnum caseum, 

20 ova, 2 pullos carnisprivialem et decimalem
1036

, 1 ½ den. nocturnanalem, 1 ½ 

den. fossorum, ½ mashefen butiri, 4 vellera lane
1037

. 

26  
1038

Idem   R e i n p e r t u s
1039

   de novali 24 ½ den. Egidii. 

27  Jensel   W a g n e r   et   R e i n p e r t u s   simul 12 lb. caseorum, 10 caseos 

ovium, 1 ½ magnum caseum, 20 ova, 1 ½ den. nocturnalem, 1 ½ den. fossorum, 

½ mashefen butiri, 4 vellera lane. 

28  Item   R e i n p e r t u s
1040

   de agro 1 lb. cere super altare beati Johannis 

baptisite. 

29  Oswald   S t e i g e r
1041

   19 lb. caseorum, 22 caseos ovium, 60 ova, 6 den. 

nocturnales, 6 den. fossorum, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum decimalem, 

1 olliculam butiri, 10 vellera lane, 1 den. pro lino. 

fol. 62' 30  Ulricus   M a l e   11 ½ lb. caseorum, 15 caseos ovium, 60 ova, 1 pullum carnis

 privialem, 1 pullum decimalem, 6 den. nocturnales, 6 den. fossorum, 6 vellera 

 lane, 1 den. pro lino. 

31  N y c l a   et   M e r t   ambo fratres 13 lb. caseorum, 10 caseos ovium, 40 ova, 

4 den. nocturnales, 4 den. fossorum, 2 pullos carnisprivialem et decimalem
1042

, 

4 vellera lane, 2 den. pro lino. 

32  Z o b d e i n   28 lb. caseorum, 25 caseos ovium, 40 ova, 8 den. nocturnales, 

8 den. fossorum, 2 pullos carnisprivialem et decimalem
1043

, 10 vellera lane, 

1 den. pro lino. 

33  G r u e b e r
1044

   S t i f t e r   40 lb. caseorum, 35 caseos ovium, 1 magnum ca-

seum, 40 ova, 8 den. nocturnales, 8 den. fossorum, 2 mashefen butiri, 2 pullos 

carnisprivialem et decimalem
1045

, 14
1046

 vellera lane, unum den
1047

 pro lino. 

34  S t a i n p l o c h   ambo fratres de prato in der   R e i f n i c h
1048

   14 den. Egi-

dii. 

                                                 
1034

 Dieser Pkt. ist von A/23 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1035

 „Schallerbauer“, Urbnr. 595, nw. „Hausegger“. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1460, fol. 6: 

„Item Jensl Stamploch, rainprecht …“ Urbar 1572, fol. 130': Nicl Stieber. Urbar 1630, fol. 108': Michael 

Meixner. StB. 1730: Peter Paumbegger, vlgo. Schällerl. Das Gh. scheint in ÖK-163 nicht auf. 
1036

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
1037

 Am r. Rand: Nota. 
1038

 Dieser Pkt. ist von A/25 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1039

 „Schallerbauer“. 
1040

 „Schallerbauer“. 
1041

 „Stieber“, KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, Urbnr. 594 nö. „Pleschwirt“. 

Vgl. ÖK-163. Urbar 1460, fol. 6: Michl Steiger, Stamploch. Urbar 1572, fol. 131': „Mathee Stamploch hat 

Khaufrecht über ain Halbe Hueben, die angeraint ist am Andree Stueber, an Wölffl in der Grueben …“ StB. 

1659, fol. 44': „Grögor Stuerzer. Mehr von deß Simon Stamploch grunt …“ StB. 1690: Caspar Peißl. StB. 1730: 

Peter Riember, vlgo. Stieber. 
1042

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
1043

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
1044

 „Pleschwirt“, KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, Urbnr. nicht zu eruieren. w. 

Rein bei der Kote 1019. Urbar 1630, fol. 107': „Pangratz in der Grueben …“ StB. 1707: Colman Pröttenthaler, 

vlgo. Pleschwierth. Vgl. ÖK-163. 
1045

 D. h.: 1 pullum carnisprivialem et 1 pullum decimalem. 
1046

 Urspr.: 13. 
1047

 „denarium“ ausgeschrieben. 
1048

 Wiese w. Rein in der Kehr. Vgl. ONB 387. 
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35  H e r m a n i n n a  o f f i c i a l i s s a  a m  V o r n i c k
1049

 de prato ibi-

dem in der   R e i n i c h
1050

   ½ mr
1051

. den. 

36  G r u e b e r   cum suis sociis de decima consweta 3 virl. duri grani minus uno 

quartali, 3 virl. avene
1052

. 

 

 A m  P l e s c h
1053

 

 

Summa librarum caseorum 

Summa caseorum ovium 

Summa butiri 

fol. 63 Summa den. nocturnalium 

Summa vellerarum 

Summa den. censualium 

Summa den. fossorum 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Decima duri grani 3 virl. 1 quart., 3 virl. avene
1054

. 

 

37  Hainczil   y m   G e r e w t
1055

   de novali 3 sol. Egidii
1056

, 2 pullos in Nativitate 

Christi, 12 ova.
1057

. 

 

 

                                                 
1049

 Farmegg, Rotte der KG Stiwoll, OG Stiwoll, GBez. Graz-West, sw. Rein. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. 
1050

 Konnte nicht lokalisiert werden. Verm. nahe Farmegg.  
1051

 „marcam“ ausgeschrieben. 
1052

 Am l. Rand: Nota. 
1053

 KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, w. Gratwein. Vgl. ÖK-163. 
1054

 Am r. Rand: Nota. 
1055

 StA. 1462 (ohne Folio-Angabe): „Im Greitt“. In den folgenden Urbaren scheint die Bezeichnung nicht mehr 

auf. Greith ist ein Stück Land, das durch Rodung urbar gemacht wurde. 
1056

 „Egidii“ klein geschrieben. 
1057

 Am r. Rand: Nota, am l. Rand: ce tal. 
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fol. 63' 

XIV 

 

A  I n  L o n k w i c z
1058

. 

1  Ortel   L a u z z   ½ virl. siliginis, ½ virl. avene, 2 pullos, 10 ova in Pasch[a] et 

in Exaltacione Sancte Crucis et 3 operarios. 

2  Hainczl   M e n n e r ,   
c
Hans   H o f f e m a n ,   ½ virl. siliginis, ½ virl. avene, 

2 pullos, 10 ova in Pascha et in Exaltacione Sancte Crucis et 3 operarios. 

3  S c h r e y b e r i n n e   ½ virl. siliginis, ½ virl. avene, 2 pullos, 10 ova in 

Pascha et in Exaltacione Sancte Crucis et 3 operarios. 

4  Chunczl   S c h i m p e l   ½ virl. siliginis, ½ virl. avene, 2 pullos, 10 ova in 

Pascha et in Exaltacione Sancte Crucis, et 3 operarios. 

5  Chunczl   G r e i s   ½ virl. siliginis, 10 ova, 2 pullos, 3 operarios. 

6  O r t e l   de uno agro ½ virl. avene. 

7  Fricz   S u t o r   ½ virl. siliginis, ½ virl. avene, 2 pullos, 10 ova temporibus ut 

supra, 3 operarios. 

8  Ottel   P o u h h e l   1 virl. siliginis, 1 virl. avene, 10 ova, 2 pullos, 3 operarios. 

9  F r i c z l   dimidiam urnam cubidi, 3 operarios. 

10  
1059

H e r e l   de prato 32 den. Egidii. 

fol. 64 11  W e n c z e l   ½ virl. siliginis, ½ virl. avene, 2 pullos, 10 ova temporibus ut 

 supra, 3 operarios. 

12  P r e c z e l   1 ½ virl. siliginis, 1 ½ virl. avene, 10 ova, 2 pullos et 3 operarios. 

13  N y e s m a n i n n e   1 virl. siliginis, 1 virl. avene, 10 ova, 2 pullos et 

3 operarios
1060

. 

 

B  A m
1061

 D u e r r e n p e r g
1062

 

1  M e r h l i n n e ,   
c
H o y ,   40 den. Egidii, 10 ova in Pascha, 2 pullos, 

3 operarios. 

2  H e r a i c h
1063

,   
c
Peter   S n e i d e r

1064
,   1 ½ quart. avene, 5 ova in Pascha, 

2 pullos, 2 operarios. 

3  O r t e l ,   
c
P e r c h t o l d ,   3 oct. siliginis, 2 pullos, 5 ova in Pascha, 

2 operarios. 

4  G u n t h e r . 

5  
1065

 S t e n g e l ,   
b
habet aream. 

                                                 
1058

 Langwiesen, nö. Rein. Vgl. ONB 294. Das Amt war nur etwa bis zur Mitte des 15. Jahrhunderts selbststän-

dig. Im Urbar 1440 und 1460 gehören die Besitzungen in Lonkwicz zum „Officium Tzigelmaister“. Im 

16. Jahrhundert sodann zum Amt Eisbach. Vgl. auch KOGLER/WOLF, Grundherrschaften: „Langwiesenbauer“, ö. 

Rein, w. Gratwein. 
1059

 Dieser Pkt. ist von A/9 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1060

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
1061

 Am r. Rand: Registrum 64. 
1062

 Berg ö. Rein. Vgl. ONB 156. Scheint in ÖK-163 nicht mehr auf. Gehörte wie Lonkwicz in der Mitte des 

15. Jhs. zum Amt Tzigelmaister und danach zum Amt Eisbach. Heute: Kalvarienberg. Vgl. GRILL, Burgen 6. 
1063

 Oder: Herinch. 
1064

 „Tallak-Schneider“, beim Kalvarienberg bei Gratwein. Vgl. GRILL, Burgen 14. 
1065

 Dieser Pkt. ist von B/4 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
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6  A l r a m ,   
c
 E r a s e m ,   ½ virl. siliginis, ½ virl. avene, 2 pullos, 10 ova in 

Pascha. 

7  Ullo   O s t e r s c h i e k   1 quart. siliginis, ½ virl. avene, 2 pullos, 10 ova in 

Pascha. 

fol. 64' 8  
1066

J o r g   a m   D u r r e n p e r g
1067

   de area 32 den. Egidii
1068

, 2 pullos
1069

, 

 12 ova. 

9  
1070

Idem de agro 20 den. Egidii. 

10  Hainreich   i n   d e r   S a l z l e c h k
1071

   de novali 60 den. Egidii, 2 pullos, in 

Nativitate Domini 12 ova
1072

. 

11  Hensil   M a i e r   sun de area 60 den. Egidii, 2 pullos, in Nativitate Christi
1073

 

12 ova. 

12  Ulreich   M a i e r   sun de area 60 den. Egidii, 2 pullos in Nativitate Christi, 

12 ova. 

13  S c h ö n s l a i b i l ,   
c
 Paul   F u r e r ,   de area 50 den., 2 pullos, in Nativitate 

Christi
1074

 12 ova. 

14  Nikl   S t e n g e l   de novali 32 den. Egidii, 2 pullos in Nativitate Christi
1075

, 

12 ova
1076

. 

15  
a
Item habet   S c h ö n s l a b i l ,   

1077
habet 1 novale

1078
. 

16  
1079

Von dem   T r e c h e n v e l t
1080

   60 den., 20 pullos; mihi videtur, quod 

pertinet ad curiam Lapidum et servit eciam granum
a
. 

17  
1081

Nik   S n a k   de prato ym  K e s t e n t a l
1082

 retro curiam Lapideam 

½ mr. Michaelis et incepit servire anno 1404, quia novale est per ipsum de 

novo excultum
a
. 

18  
a
Nikl   H u n t c z e l t   de agro   c a m e r a r i i   infra   C z i g e l m a i s t e r , 

in quo habet domum 2 quart. siliginis, 2 quart. avene, 40 den. Egidii, 20 ova 

Passche, et possidetur jure empcionis. 

 

                                                 
1066

 Am l. Rand: ce tal. 
1067

 Berg ö. Rein. Vgl. ONB 156.  
1068

 Auf fol. 64' und fol. 65 „Egidii“ immer klein geschrieben. 
1069

 An dieser Stelle folgt eine ca. 2 cm breite Lücke. 
1070

 Dieser Pkt. ist von B/8 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1071

 Bei Rein am Dürrenberg. Scheint in ÖK-163 nicht auf. 
1072

 Am l. Rand: Nota. 
1073

 Es folgt ein größerer Wortabstand als gewöhnlich. 
1074

 Es folgt ein größerer Wortabstand als gewöhnlich. 
1075

 Es folgt ein größerer Wortabstand als gewöhnlich. 
1076

 Der Rest von fol. 64' ist mit Nachträgen beschrieben. 
1077

 Am l. Rand: Nota. 
1078

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
1079

 Am l. Rand: ex ce cal, O. 
1080

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
1081

 Am l. Rand: Nota, außerdem O. 
1082

 Kastenthal, Ggd. n. Rein, Seitental im Hörgastal. Vgl. ONB 92. Scheint in ÖK-163 nicht auf. 
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fol. 65 

XV 

 

A m  T h a l a c h k e r
1083

 

 

1  P e t e r   2 quart. syliginis, 3 quart. avene, 15 ova in Passcha, 2 pullos, 

3 operarios.
1084

 

2  Fricz   W e h i n g e r ,   
c
Nichlas   W e h i n g e r ,   1 quart. syliginis, 1 quart. 

avene, 5 ova in Pascha, 2 pullos, 3 operarios. 

3  G o z z l i n n e   ½ virl. syliginis, ½ virl. avene, 10 ova in Pascha, 2 pullos, 

3 operarios. 

4  L u e g ü m b ,   
c
Ernst   L e r n t e g i l ,   ½ virl. syliginis, ½ virl. avene, 10 ova 

in Pasca, 2 pullos, 3 operarios. 

5  Nicla filius   L e u t o l d i   1 virl. syliginis, 1 virl. avene, 20 ova in Pasca, 

2 pullos, 3 operarios. 

6  Nikl  R u m m i l   de area 32 den. Egidii, 2 pullos in Nativitate Christi, 

12 ova
1085

. 

7  H a u s w e b e r
1086

   de area 32 den Egidii
i
, 2 pullos in Nativitate Christi, 

12 ova. 

8  Hensil  S c h u e s t e r ,   
c
 D r e y l i n g ,   vom gerewt

1087
 32 den. Egidii

i
, 

2 pullos in Nativitate Christi, 12 ova. 

9  Nikl   G a r t n e r   vom Gerewt
1088

 32 den. Egidii, 2 pullos in Nativitate 

Christi. 12 ova. 

10  Ernst   L e r n t e g i l ,   
c
 T e r c z e l ,   32 den. Egidii, 2 pullos in Nativitate 

Christi, 12 ova. 

11  Hensil   G r e i s   vom Gerewt
1089

 32 den. Egidii, 2 pullos in Nativitate Christi, 

12 ova. 

fol. 65' 12  
1090

Lewpolt   R e w h i l   de novali 32 den. Egidii, 2 pullos in Nativitate Christi, 

 12 ova
1091

. 

13  In   L o n k w i c z
1092

   et am   D u r r e n p e r g
1093

,   im  T a l l a -

c h e r
1094

 

Summa siliginis 

Summa avene 

                                                 
1083

 Tallak, Rotte der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, sö. Rein. Vgl. ÖK-163 und 

ÖAK. Die erste Nennung findet sich im Reiner Kastenbuch von 1375, wobei eine volktümliche Umdeutung von 

Tallak zu Tallaker vorgenommen wurde. Der Ortsname geht vermutlich auf das slaw. „dol“ (= Tal) zurück. 
1084

 Am r. Rand: Registrum 64. 
1085

 Am r. Rand: ce cal. 
1086

 Oder: Hans   W e b e r . 
1087

 Ein Stück Land, das durch Rodung urbar gemacht wurde. 
1088

 Vgl. StA. 1462 (ohne Folio-Angabe): „Im Greitt“. 
1089

 Vgl. StA. 1462 (ohne Folio-Angabe): „Im Greitt“. 
1090

 Am l. Rand: Nota. 
1091

 Die folgenden sechs Zeilen sind leer. 
1092

 Langwiesen, nö. Rein. Vgl. ONB 294. 
1093

 Berg ö. Rein. Vgl. ONB 156. 
1094

 Tallak. 
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Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa den. censualium 

Summa operariorum
1095

 

 

 

                                                 
1095

 Der Rest von fol. 65' ist leer. 
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fol. 66 

XVI 
 

1096
I n  o f f i c i o  a m  V o r m e k k.

1097
 

 

A  P r i m o  a n  d e r  C h e r
1098

 

1  D u r r e n p e r g e r ,   
c
der   C z w o y t   am   D u r r e n p e r g

1099
, 30 den. 

censuales Egidii, 5 caseos ovium
1100

, 2 vellera lane, 40 ova quater in anno, 

3 pullos, 4 messores, 2 fossores, 1 scutellam avene advocacie, 1 palmam lini, 

ein Reisten, 1 scutellam milii decimalis, 1 den. advocacie, quando dat ova. 

2  Chuncz   G r u b e r
1101

,   
c
Nikl   G r u e b e r ,   6 sol. den. Egidii, 15 caseos 

ovium, 6 vellera lane, 3 pullos, 50 ova tempore quo supra, 1 oct. milii decima-

lis, 1 scutellam avene advocacie, 1 den. advocacie, 3 palmas lini, 4 fossores, 

4 messores. 

3  Chunradus   a m   der   P e r g
1102

,   
c
Nikl   G r u e b e r ,   40 den.

1103
 

4  L e u p o l t i n n e ,   
c
 E r h a r d ,   7 sol. 10 ½ 

i
den. Egidii de duabus culturis, 

12 ½ caseum ovium, 5 vellera lane, 37 ova, 3 pullos, 4 fossores, 4 messores, 

1 scutellam avene advocacie, 1 den. advocacie, 1 scutellam milii decimalis, 

1 ½ palmam lini. 

5  N y k e l ,   
c
 E r h a r d ,   ½ tal. den. Egidii et 8 den., 7 ½ caseum ovium, 

3 vellera lane, 15 ova, 3 pullos, 2 fossores, 2 messores, 1 scutellam avene advo-

cacie, 1 ollam decimalis milii, 1 den. advocacie, 1 ½ palmam lini. 

6  O t t l i n n e ,   
c
Nikl   G r u e b e r ,   ½ tal. den. Egidii et 7 ½ den., 7 ½ caseum 

ovium, 3 vellera lane, 25 ova, 3 pullos, 2 fossores, 2 messores, 1 scutellam 

avene advocacie, 1 ollam milii decimalis, 1 den. advocacie, 2 palmas lini. 

7  
a
Idem

1104
 Nikl   G r u e b e r 

i
   de prato in der   R e i s i n c h k

1105
   14 den. 

                                                 
1096

 Das Amt „Vormekk“ – 1395 eines der größten Ämter des Kl. Rein – reichte im N. bis an den Kehrerbach 

und den Pleschkogel, w. Rein, im W. bis an den Liebochbach und im O. bis an die Linie Aich-Gratwein. Als 

Zentrum dieses dreiecksförmigen Amtes kann man die „Schirning“ bezeichnen. Das Amt am Farmegg wurde im 

Laufe der Jahre mehrfach zerteilt und umbenannt. So umfasste im 15. Jh. das Gebiet des Amtes Vormekk, das so 

benannte Amt „Zigelmeister“, ab dem 16. Jh. erstreckt sich auf diesem Gebiet das Amt „Eisbach“, welches je-

doch schon kurze Zeit darauf wieder geteilt wird. Kleinere Besitzungen werden dem neu geschaffenen Amt 

„Raaß“ angegliedert (Dabei handelt es sich vor allem um die Besitzungen bei Neudorf, Rohrbach, 

St. Bartholomä und Steinberg). Vgl. Skizze des Amtes „am Vormekk“. 
1097

 Am r. Rand: Registrum 66, A 917. 
1098

 KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. W. Gratwein. Vgl. ÖAK und ÖK-163. 

Die Hb. gehörte im 15. Jh. zum Amt „Czigelmaister“ und war ab 1572 (Urbar 1572, fol. 135) verwaltungsmäßig 

ein eigenständiges Amt „Kheer“. Der Ortsname Kehr wurde erstmals 1295 urkundlich erwähnt. 
1099

 Berg ö. Rein. Vgl. ONB 156.  
1100

 Darüber: Czwoyt Fux …
e
 

1101
 „Kainz“, KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, Urbnr. 562. w. Rein, s. Plesch-

kogel. Vgl. ÖK-163. Urbar 1572, fol. 135': „Michael Chuentz hat Khaufrecht über die Chuentz Hueben …“ StB. 

1730, fol. 146: Ulrich Khainz, vlgo. Khainz. 
1102

 Verm. „Dürrenberg“. Berg ö. Rein. Vgl. ONB 156.  
1103

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
1104

 Die Pkt. A/7–10 (Nachträge!) stehen am unteren Rand von fol. 66. 
1105

 „Popp“, ö. „Kainz“, Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Scheint in ÖK-163 nicht mehr auf. Urbar 

1630, fol. 92': „Veith Haußegger (Andree Wintterleitner). Mehr von ainer Wißen in der Reifling …“ StB. 1707, 

fol. 200: Sebastian Windterleithner, vlgo. Popp. 1758: Veith Eysbacher. Urbnr. 564. 
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8 
a
Nikl

1106
   S c h u e s t e r

1107
   de nova plantacione 70 den. Egidii

1108
, 2 pullos 

carnispriviales, 1 pullum decimalem, 20 ova, 2 fossores, 2 messores et 6 den. de 

agro, quem habet de   W e y n w u r m ,   Egidii. 

9  
a
Jensil   P i n t e r   de nova plantacione servit tantum sicud Nikl  

S c h u e s t e r .  

10  
a
Lewpolt et Jensil   S t a i n p l o c h   de nova plantacione 40 den. Egidii, 

4 pullos. 

fol. 66' 11  Perthold   S t a i n p l o c h
1109

   et frater suus, 
c
Stephan   S t a i n p l o c h   cum 

 communi, ½ mr. Egidii, 20 caseos ovium, 8 vellera lane, 30 caseos minores, 

 ½ mr. ovorum, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem, 1 scutellam avene 

 advocacie, 1 ollam milii decimalis, 3 pullos, 1 ½ palmam lini, 1 den. 

 advocacie.
1110

 

12  Idem, 
c
idem, de prato 14 den. Egidii, 

b
in der   R e y s i n c h k

1111
. 

13  H a i n c z l ,   
c
Hainczil   H a g e n d o r n

1112
   an der  C h e r

1113
,  

54 den. Egidii, 4 caseos ovium, 2 vellera lane, 10 ova, 1 fossorem, 1 messorem, 

3 pullos, 1 scutellam avene advocacie, 1 den. advocacie, 1 scutellam milii 

decimalis, 1 palmam lini, 1 rastratorem. 

14  J e n s e l ,   
c
Nykl   S t o y m e r ,   3 sol. den. Egidii minus 1 den., 6 caseos 

ovium, 2 vellera lane, 16 ova, 3 pullos, 1 fossorem, 1 messorem, ½ scutellam 

avene advocacie, 1 scutellam milii decimalis, 1 den. advocacie, dimidiam pal-

mam lini
1114

. 

15  Ullein an  d e r  C h e r
1115

,  
c
 E r n s t ,   7 sol. den. Egidii minus 7 ½ den., 

10 caseos ovium, 4 vellera lane, 26 ova, 3 pullos, 2 fossores, 2 messores, 

1 scutellam avene advocacie, 1 ollam milii decimalis, 1 den. advocacie, 1 ½ 

palmam lini. 

16  Jensel de agro 40 den. Egidii, 5 caseos ovium, 2 vellera lane.
1116

 

17  Johans in der   L e i t t e n
1117

,   
c
Nikl   L e w p o l t e r ,   60 den. Egidii

1118
. 

18  Nycla   S t o y m i e r   et frater suus, 
c
Nikl   L e w p o l t e r ,   de agro ½ tal. 

den. Egidii minus 10 den., 5 caseos ovium, 2 vellera lane, 16
1119

 ova. 

                                                 
1106

 Am l. Rand: ex ce 7. Am r. Rand: Nota. 
1107

 „Schuester-Simon“. Scheint weder in ÖK noch in KOGLER/WOLF, Grundherrschaften auf. Verm. nahe 

„Kainz“. Urbar 1572, fol. 137': Erhardt Schnitzer. Urbar 1630, fol. 94': Ruep Sauporst. StB. 1707, fol. 201: 

Georg Pagger, vlgo. Schuestersimon. 
1108

 In den Nachträgen A/8-10 immer klein geschrieben. 
1109

 Verm. „Paul-Jacob“, Urbnr. 569, oder „Pauljakl“. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften: s. „Blasbauer“. 

Urbar 1460, fol. 6': Steffan Stainploch. StB. 1707: Georg Würth, 1758: Collmann Würth. Das Gh. scheint in ÖK-

163 nicht mehr auf. 
1110

 Dieser Pkt. ist von A/12 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1111

 Später: In der Reifling. Lag im Kehr und Plesch-Gebiet, ö. Rein. 
1112

 Im Original mit Punkten unterstrichen. 
1113

 „Blasbauer“, Urbnr. 566, sö. „Kainz“. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1572, fol. 137: „Georg 

an der Kcherr hat Khaufrecht über ain Hofstat …“ Urbar 1630, fol. 94: „Philip an der Khör …“ StB. 1707: 

Mathias Struntz, vlgo. Blasypauer. 1758: Josef Huebler. Könnte auch „Blasjakl“ (ÖK-163) sein. 
1114

 Am l. Rand Verweisfinger mit dem Buchstaben „a“: Hinweis auf A/19-21. 
1115

 Gehörte später zu „Blasbauer“. 
1116

 Am l. Rand: …efatur,a. 
1117

 Verm. die „Winterleiten“. 
1118

 Am l. Rand: b. Am r. Rand: quere
b
. 

1119
 Urspr.: 21. 
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19  
a
Ulreich

1120
   W a g n e r

1121
,   Hainczleins sun, de 1 area 54 den. 

20  
a 

( E r n s t
 1122

   et suus communis y m   G e r e w t
1123

   15 den. Egidii, 

45 olphn.) 

21  
a
Chunrad

1124
   S t o y m e r

1125
   87 den. Egidii, retro eciam quere. 

fol. 67 22  Nykel   S t o y m i e r
1126

   de prato 15 den.
1127

 

 

B  A m  V o r m e k k
1128

 sunt quinque mansi minus uno octali et 3 octalibus 

unius mansi novalis culture, dicitur Neugeroutte
1129

. 

1  Hainricus   S t o y m i e r ,   
c
Hensil   S t o y m e r ,   ½ gorcz tritici, 2 gorcz sili-

ginis, 2 gorcz avene, 10 den. censuales Egidii, 30 olph., 7 ½ den. ovium, 1 den. 

falcacionis, 1 den. advocacie, 3 pullos, 32 ova terminus, ut supra, 4 fossores, 

4 messores, 2 rastratores, 1 ½ scutellam decimalis milii, 1 ½ palmam (milii), 

lini
f
, 1 scutellam avene. 

2  L e z z n i c k ,   
c
Nikl   L e ß n i c h k ,   ½ gorcz tritici, 1 ½ gorcz siliginis, 

2 gorcz avene, in parvo censu sicut Hainricus   S t o y m i e r
1130

. 

 

C  I t e m  s e c u n d u s  m a n s u s  

1  Jensil in der   L e i t e n
1131

,   
c
Hainczil   H a g e n d o r n ,   ½ gorcz tritici, 

1 gorcz siliginis, 1 ½ gorcz avene, 4 ½ den. ovium Georii, 9 den. Egidii, 27 

olph., 1 den. advocacie, 1 den. (advocacie) falcacionis, 48 ova, 3 pullos, 2 scu-

tellas milii decimalis, 2 palmas lini, 1 scutellam avene advocacie, 4 fossores, 

4 messores, 2 rastratores. 

2  Jensel an der   O e e d
1132

,   
c
Erhard   S t a i n p l o c h   cum comuni, ½ gorcz 

tritici, 1 gorcz siliginis, 1 ½ gorcz avene, 7 den. Egidii, 23 olph., 

fol. 67'  2 ½ den. ovium Georii, 1 voytph., 1 falcatorem
1133

, 1 scutellam milii decimalis, 

 1 scutellam voythaber, 1 palmam lini, 3 pullos, 20 ova, 4 fossores, 4 messores, 

 2 rastratores. 

                                                 
1120

 Die Pkt. A/19-21 (Nachträge!) stehen am unteren Rand von fol. 66'. 
1121

 Am l. Rand: Verweisfinger, darunter: ce 7,b
a
. 

1122
 Am l. Rand: ex registro meo, registrum est registratum.

a
 

1123
 „Greitbauer“, Urbnr. 572, sö. „Blasbauer“. Vgl. auch KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1630, 

fol. 96: Bartl am Greudt. StB. 1707; fol. 202: Bärthl Sauparst, vlgo. Greidtpauer. 
1124

 Am l. Rand: registro meo
a
. 

1125
 Das Gh. gehörte später zu „Brosy“. 

1126
 „Brosy“, KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; Urbnr. 573, sö. „Kainz“. Vgl. 

ÖK-163. Urbar 1460, fol. 7: „Item Thöml Stoymer an der Winterleiten …“ Urbar 1572, fol. 140: „Ambroß 

Riemer hat Khaufrecht über ain Hofstat in der Winterleitten …“ Urbar 1630, fol. 96': Wolff Eißner. StB. 1707: 

Peter Schüffer, vlgo. Broßy. 1758: Sebastian Glabogger. 
1127

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
1128

 Ggd. Farmegg, n. Stiwoll, sw. Rein. Vgl. ÖK-163. 
1129

 Am r. Rand: Nota. 
1130

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
1131

 „Mathebauer“, w. Rein am Kehrer Bach gelegen. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Das Gh. gehörte 

wie auch das folgende, mit dem es zusammengelegt war, im 15. Jh. zum Amt Tziegelmaister und später zum 

Amt Kher. Urbar 1572, fol: 142: „Ruepl Rainprecht hat Khaufrecht über ain Hofstat, sambt ainer Oeden …“. 

StB. 1707, fol. 204: Mörth Glabogger, vlgo. Mathepauer. Verm. gehörte der Besitz im 18. Jh. nicht mehr zum 

Kl. Rein. 
1132

 Siehe oben. 
1133

 Oder: 1 (den.) falcacionis. 
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3  Nykel   H o l r e r ,   
c
(Nikl   L e w p o l t e r ),   Herman   H o f r e i t e r ,  

½ gorcz tritici, 2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 11 ½ den. Egidii, 36 olph., 4 ½ 

den. ovium
1134

, 1 voytph., 1 den. fossorum, 3 pullos, 36 ova, 1 ½ scutellam 

milii decimalis, 1 scutellam voythaber, 1 ½ palmam lini, 4 fossores, 4 messores, 

2 rastratores
1135

. 

4  Mert in der   T r a t e n
1136

,   
c
Herman   H o f r e i t e r ,   1 octale

1137
 tritici, 

1 gorcz siliginis, 1 gorcz avene, 6 den. Egidii, 18 olph., 4 ½ den. ovium Georii, 

1 voytph., 1 den. fossorum, 3 pullos, 36 ova, 1 ½ scutellam milii decimalis, 

1 scutellam voythaber, 1 ½ palmam lini, 4 fossores, 4 messores, 2 rastra-

tores
1138

. 

5  Ullein im   G e r e u t t
1139

,   
c
Ernst et Hainczil ym   G e r e w t ,   15 den. cen-

suales Egidii, 45 den. olei
1140

. 

 

D.  I n  t e r c i o  m a n s o  

1  Jensel   W e r r s d r e c k ,   
c
Chuncz   W e b e r ,   ½ gorcz tritici, 1 gorcz siligi-

nis, 1 gorcz avene, 4 den. Egidii, 12 olph., 3 pullos
1141

. 2 ½ den. ovium
1142

, 

1 voytph., 1 den. fossorum, 28 ova, 4 fossores, 4 messores, 2 rastratores, 

1 scutellam milii decimalis, 1 scutellam avene advocacie, 1 palmam lini. 

2  J o h a n s ,  
c
Jo h a n s  o f f i c i a l i s ,  1 gorcz tritici, 2 gorcz siliginis, 

3 gorcz avene, 26 den. Egidii, 48 olph., 13 ½ den. ovium Georii, 1 voytph., 

2 den. fossorum, 3 pullos, centum ova minus 8 ova, 

fol. 68  4 fossores, 4 messores, 2 rastratores, 3 ½ scutellam sine crateras milii 

 decimalis, 1 scutellam voithaber, 4 palmas lini. 

3  
1143

Idem de area 1 gorcz siliginis, 6 den. Egidii, 15 olph. 

4  
a 

J o h a n s
1144

  o f f i c i a l i s  cum communi 24 den. Egidii, de agro ym  

C h r e w e s e n p a c h
1145

.  

5  
a
Peter am M a y e r h o f

1146
 de agro ym   C r e w e s p a c h

1147
 7 den. 

Egidii. 

 

                                                 
1134

 Erg.: Georii (vgl. C/1, 2, 4). 
1135

 Am l. Rand: d. 
1136

 Vgl. ONB 142: sw. Rein. Scheint in ÖK-163 nicht mehr auf. Urbar 1460, fol. 7': „… an des Hofreitrer …“ 
1137

 „octale“ ausgeschrieben. 
1138

 Am l. Rand: e. 
1139

 Verm. „Greitbauer“, Urbnr. 572, sö. „Blasbauer“.  
1140

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
1141

 Eig.: „Pullum[!]“. 
1142

 Erg.: Georii (vgl. C/1, 2, 4 und D/2). 
1143

 Dieser Pkt. ist von D/2 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1144

 Am l. Rand: ce 7; am r. Rand: 0. 
1145

 Vgl. ONB 117: Ggd. bei Rein, entweder nw. bei der Kher, oder s. Plankenwarth. Könnte jedoch auch der 

„Khellenpach“ (Vgl. Urbar 1572, fol. 85) sein. 
1146

 Vgl. ÖK-163. Ggd. sw. Rein, n. der Oberen Schirning. 
1147

 Siehe oben. 
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E  S u b  e o d e m  o f f i c i o  a m  S t a i n c h e l r r
1148

 

1  G r u e b e r
1149

,   
a
Hainczil   C h ü e s i l ,   de quartali unius mansi 2 gorcz 

siliginis, ½ gorcz tritici, 2 gorcz avene, 10 den. Egidii, 30 olph., 1 voytph., 

1 hawerph.
1150

, 1 scutellam milii decimalis, 2 palmas lini, 3 pullos, 42 ova, 3 ½ 

hawerph.
n
, 3 messores, 1 rastratorem. 

2  
a
Ibidem

1151
 de prato 22 den. 

3  U l l e i n   communis suus, 
c
Hainczil   C h ü e s i l ,   tantum nisi quod dat 3 ½ 

den. ovium et ambo de uno prato 24 den. Egidii, In alio censu 2 gorcz siliginis, 

½ gorcz tritici, 2 gorcz avene, 10 den. Egidii, 30 olph., 1 voytph., 1 hawerph., 

1 scutellam milii decimalis, 2 palmas lini, 3 pullos, 42 ova, 3 ½ den. fossorum, 

3 messores, 1 rastratorem
1152

. 

4  Chuncz   G u e z e l ,   
c
Nikl   C h ü e s i l ,   1 gorcz tritici, 3 gorcz siliginis, 

4 gorcz avene, 20 den. Egidii, 60 den. olei, 7 ½ den. ovium, 1 voytphn., 

1 falcatorem
1153

, 3 pullos, 40 ova, 2 scutellas milii decimalis, 3 ½ palmas lini, 

4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

5  
a
Johans

1154
 am  V o r m e k

1155
,  o f f i c i a l i s  de prato in der  G r e d -

w e i n
1156

  10 den. Egidii
1157

. Ibidem idem de prato in der  Gredweyn 24 den. 

Egidii. 

6  Perhtoldus in der   G r u b e n
1158

,   
c
Jekl der   C h e r n ,   

d
 Nikl   C h ü s e l ,  

de 3 ½ octali unius mansi ½ gorcz tritici, 1 gorcz siliginis, 1 ½ gorcz avene, 

16 den. Egidii, 8 olph., 6 den. ovium, 1 voytph., 1 falcatorem
1159

, 3 pullos, 

48 ova, 2
1160

 scutellas milii decimalis, 2 palmas lini, 4 fossores, 
d
laxantur 2, 

4 messores, 1 rastratorem. 

fol. 68' 7  P e t e r ,   
c
Hans   F ü c h s ,   de 3 ½ octali unius mansi 1 gorcz tritici, 2 ½ 

 gorcz siliginis, 3 gorcz avene, 16 den. Egidii, 48 olph., 6 den. ovium Georii
1161

, 

 1 voytph., 1 falcatorem
1162

, 3 pullos, 40 ova, 2 scutellas milii decimalis, 

 2 palmas lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

                                                 
1148

 „Steinkellner“, nö. Stiwoll, s. des Eisbach Kogels. Vgl. ÖK-163 und KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Die 

Hb. gehörte 1460 zum Amt Tziegelmaister und ab dem 16. Jh. zum Amt Eisbach. Urbar 1630, fol. 118: „Caspar 

(Christan) Stainkheller dient von der Stainkheller Hueben, raint an Georg Eißpacher …“ StB. 1707 fol. 130': 

Mathais Hüdner, vlgo. Stainkheller. 1758: Urbnr. 294. 
1149

 Am r. Rand: f. 
1150

 „hawerph.“ zweimal angeführt. 
1151

 Am l. Rand: ce 7. 
1152

 Am r. Rand: g. 
1153

 Oder: den falcacionis. 
1154

 Dieser Nachtrag steht am unteren Rand von fol. 68. 
1155

 Das Amt „Vormekk“ – 1395 eines der größten Ämter des Kl. Rein – reichte im N. bis an den Kehrerbach 

und den Pleschkogel, w. Rein, im W. bis an den Liebochbach und im O. bis an die Linie Aich-Gratwein. 
1156

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz 
1157

 Am r. Rand: 0.0. 
1158

 „Grubenbauer“, nö. „Steinkellner“, sö. „Rainweber“, Urbnr. 345. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. 

Urbar 1572, fol. 90': „Billg in der Grueben hat Khaufrecht über die Schueler Hueben im Hardt …“ (Die Hb. 

gehört ab dem 16. Jh. zum Amt Eisbach). Urbar 1630, fol. 121: Oswaldt Hausegger (Philipp Schaden). StB. 

1707, fol. 143': Peter (Jörg) Haußegger, vlgo. Gruebenpauer. 
1159

 Oder: den falcacionis. 
1160

 Rasur; urspr.: 3. 
1161

 Hier wird „georii“ wieder angegeben, das bei den den anderen Punkten im Kapitel XVI/E fehlt. 
1162

 Oder: den falcacionis. 
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8  L a u r e n c z e r ,   
c
Stephan   H e l m a i s t e r   cum communi, de 1 octali 

1 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 8 den. Egidii, 24 olph., 3 den. ovium, 

1 voytphn., 3 pullos, 24 ova, 1 scutellam milii decimalis, 2 palmas lini, 3 fos-

sores, 3 messores, 1 rastratorem. 

9  Herman   m o l e n d i n a t o r ,   
c
Jans   der   F ü c h s ,   de 1 agro pertinens ad 

eandem culturam 1 oct.
1163

 siliginis, 1 quart. avene, 4 den. Egidii, 8 olph., 

1 falcatorem
1164

, 8 ova, 1 fossorem, 1 messorem
1165

. 

 

F  I n  q u a r t a l i  P e r h t l i n i  

1  P r e h t l i n n e   et Hermann   m o l e n d i n a t o r ,   
a
Hainczil   P r e c h t -

l e r ,   Nikl   C z ö l e s s c h e r ,   2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 10 den. Egi-

dii, 30 olph., 3 ½ den. ovium, 2 pullos, 30 ova, 1 ½ scutellam milii decimalis, 

2 ½ palmas lini
1166

, 8 fossores, 8 messores, 2 rastratores. 

2  Dietmar an der   E b e n
1167

,   
a
Petrer   H i n t r e r ,   de 1 agro 39, 40

c
, den. 

Egidii. 

3  Dietmar am   R i g i l
1168

, 
  a

Herl   H a g e n d o r n ,   de 1 agro 1 quart. tritici. 

4  Jus montanum quod hic jacet quere infra, 161
b
. 

5  
1169

Lewtold
1170

 an der   S t r a z z e n
1171

   52 den. Egidii, 3 pullos, 20 ova
a
. 

6  
1172

Symon   y m   R o t e n p a c h
1173

   52 den. Egidii, 3 pullos, 20 ova
a
. 

7  
a
(Isti duo sunt de mansis   L u t e n b e r g a r i i )   et deficiunt ad huc 3 mansi, 

quere de 25. (Ibidem quere de mansis domini de)  W a s e n  et  L u t e n -

b e r g a r i i ,  quia erroneum est. 

 

fol. 69 G  
a
A m  H o r d

1174
 

1  Mert   a m  H a r d
1175

,  
a
Nikl

1176
 der   T e c h ,   de ½ manso 4 gorcz siliginis, 

4 gorcz avene, 20 den. Egidii, 45 olph., 7 ½ den. ovium, 1 voytph., 1 hawerph., 

                                                 
1163

 „octale“ ausgeschrieben. 
1164

 Oder: den falcacionis. 
1165

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
1166

 Eig.: „Milii[!]“. 
1167

 „Ebner“ in der Oberen Schirning, KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel, Urbnr. 295, sw. Rein. Vgl. ÖK-

163 und ÖAK. Urbar 1460, fol. 8': „Item Erhart an der Eben …“ Urbar 1572, fol. 87': Vallentin Ebner. Urbar 

1630, fol. 118': Alexius Stainkheller (Gregor Külher). StB. 1707, fol. 131: Mathais Mühlpacher, vlgo. Ebner. 
1168

 „Pockhubenbauer“, O-sö. Steinkellner. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1572, fol. 85: „Petter 

Peckh am Rigl hat Khaufrecht über ain Hofstat am Rigl sambt ainer Wisen genannt die Besellin …“ Urbar 1630, 

fol. 133': „Petter Pockh. Dient von ainer Hofstat in der Melsitz gelegen, sambt den Grüllpichl, so auch ain 

Hofstat, raint an … Walthan Ebner …“ StB. 1707: Veith Pockh, vlgo. Pockh. 
1169

 Die Nachträge F/5-7 stehen am unteren Rand von fol. 68'. 
1170

 Am l. Rand: Registro meo d 44
a
, b

a
 p 18

c
. 

1171
 „Troller“ in der „Maierhof-Ggd.“ (Vgl. ÖK-163), nö. „Steinkellner“. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherr-

schaften. Urbar 1572, fol. 86: „Pangrätz Holdrer in der Melsitz …“ Urbar 1630, fol. 117: „Colmann Troller 

(Reitter) …“ StB. 1707, fol. 144': Jacob Ronweeber, vlgo. Throller. 1758: Wolff Rannwöber, Urbnr. 375. 
1172

 Am l. Rand: Registro meo
a
, b

a
 p 18

c
. 

1173
 Verm. „Harrerhof“ in der Mittleren Schirning, ö. Stiwoll, S-sw. Rein. Vgl. ÖK-163. Urbnr. 314. Urbar 1572, 

fol. 93': „Anndre Eyspacher hat Khaufrecht über die Rottenpacher Hueben …“ 
1174

 Hart, Ggd. sw. Gratwein, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. 
1175

 Hart, Ggd. sw. Gratwein. 
1176

 „Schusterbauer“, MG Gratwein-Straßengel, Urbnr. 296; ö. Stiwoll, sw. Rein. Urbar 1572, fol. 88: „Andre 

Hausegger im Hardt hat Khaufrecht über ain Hueben, angeraint an … Ruepl Hagendorn und an Waltan Ebners 

grundt …“ Urbar 1630, fol. 118': Christan Steubmair (Ruep Schwaiger). StB. 1707, fol. 131: Hanß Schwaiger, 

vlgo. Schuesterpauer. 
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3 pullos, 60 ova. 

2  P e t e r ,   Jekl der   S c h i p f f ,   de ½ manso 4 gorcz siliginis, 4 gorcz avene, 

20 den. Egidii, 45 olph., 7 ½ den. ovium, 1 voytphn., 1 hawerph., 3 pullos, 60 

ova. 

3  C h u m b e r ,   
a
R ü e p i l   ym Erlech

1177
   d e r   C u m b e r ,   de 1 quartali 

manso 1 gorcz siliginis, 1 gorcz avene, 5 den. Egidii, 13 olph., 3 ½ den. ovium, 

1 voytph., 1 hawerph., 3 pullos, 32 ova, 1 scutellam milii decimalis, 2 palmas 

lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

4  J e n s e l   filius Ulrici 
a
Ulreich an der Hoffstat

1178
, de una area 1 gorcz siligi-

nis, 1 gorcz avene, 8 den. Egidii, 16 olph., 2 den. ovium, 1 voytph., 1 hawerph., 

3 pullos, 32 ova, 1 scutellam milii decimalis, 1 palmam lini, 4 fossores, 

4 messores, 1 rastratorem. 

5  U l r i c u s ,   
a
Hans   S t e i g r a b e r ,   de 1 quartali manso et, 

a
Hans   R ü d l e r ,   de una area 2 ½ gorcz siliginis, 2 ½ gorcz avene, 16 den. 

Egidii, 14 olph., 6 den. ovium, 1 voytph., 1 hawerph., 3 pullos, 32 ova, 

1 scutellam milii decimalis, 2 palmas lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

6  L e u t o l d   filius Herwordi, 
a
 D i e t r e i c h   vom Hertword

1179
, de uno quar-

tali manso 1 gorcz siliginis, 1 gorcz avene, 5 den. Egidii, 7 ½ olph., 3 ½ den. 

ovium, 1 voytph., 1 hawerph., 3 pullos, 32 ova, 1 scutellam milii decimalis, 

2 palmas lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem.  

7  C h u n c z ,   
a
Hans   R ü d l e r   von   U r b a n s   Hueb

1180
, de uno quartali 

manso 2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 10 den. Egidii, 22 ½ olph., 4 den. 

ovium, ½ voytph., ½ hawerph., 3 pullos, 30 ova,  

fol. 69'  1 scutellam milii decimalis, 2 palmas lini, 2 fossores, 2 messores, 1 rastratorem. 

8  
a
Idem   R u d l e r   de manso   

1181
C z o b d r i s c h i l.

1182
 

9  P e t e r   filius   M a l y ,   
a
Peter   W a d e l   von   M a l e s c h   Hueb

1183
, 

2 gorcz siliginis, 10 den. Egidii, 22 ½ olph., 3 ½ den. ovium, ½ voythaber
1184

, 

½ hawerph., 3 pullos, 30 ova, 1 scutellam milii decimalis, 2 palmas lini, 

2 fossores, 2 messores, 1 rastratorem. 

10  M a l y   pater Petri, 
a
Jorg   T e l c z ,   de agro istius culture 2 gorcz avene. 

11  
1185

Idem   M a l y ,   
a
Jorg   C e l c z ,   de quartale

1186
 manso 2 gorcz siliginis, 

2 gorcz avene, 10 den. Egidii, 22 ½ olph., 3 ½ den. ovium, 1 voytph., 

                                                 
1177

 Erlech (auch Erlach) scheint weder in ONB noch in ÖK-163 auf. Konnte nicht lokalisiert werden. 
1178

 „Schmidtbauer“, Urbnr. 298, s. „Staber“! Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbar 1572, fol. 89: 

„Adam Märxl am Hardt hat Khaufrecht über ain Hofstatt im Hardt die angeraint ist, an Gilg Stäber am Egg und 

an die Hagendorn Hueben …“. StB. 1707: Mörth Radt, vlgo. Schmidtpauer. 
1179

 Scheint weder in ÖK-163 noch in ONB auf. Konnte nicht lokalisiert werden. 
1180

 „Hagendorn“, im Hart, KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel, s. „Ebner“. Urbar 1460, fol.__': „Item 

Hagendorn von tzwain güetern …“ Urbar 1630, fol. 128': „Ruep Harrer dient von den zwo Hagendornischen 

Hofstätten …“ StB. 1707, fol. 132': Joseph Strasser, vlgo. Hagendorn. 
1181

 Wurde von „Hagendorn“ aus bewirtschaftet oder gehörte überhaupt zu „Hagendorn“. Vgl. KOGLER/WOLF, 

Grundherrschaften. Hier wird n. „Hagendorn“ noch ein „Kleiner Hagendorn“ verzeichnet. Verm. gehörte dieses 

Gh. ab dem 18. Jh. aber nicht mehr zum Besitz des Kl. Rein. 
1182

 Dieser Nachtrag steht noch am unteren Rand von fol. 69. 
1183

 Vgl. Urbar 1460, fol. 9: „Item Nicl Stieber an des Wadl von malesch …“. 
1184

 Hier „voythaber“ anstelle der „voytph.“ 
1185

 Im Original kein eigener Punkt. 
1186

 Sonst immer: „Quartali“. 
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1 hawerph., 3 pullos, 32 ova, 1 scutellam milii decimalis, 2 palmas lini, 4 fos-

sores, 4 messores, 1 rastratorem. Et de uno prato pertinens ad molendinum, 
a
Lewtold an der Strazzen, 1 virl. siliginis, 1 virl. avene. 

12  Philippe   C h e r n e r ,   
a
Dietreich von des   C h e r n e r ,   de quartali manso 

2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 10 den. Egidii, 22 ½ olph., 3 ½ den. ovium, 

1 voytph., 1 hawerph., 3 pullos, 32 ova, 1 scutellam milii decimalis, 2 palmas 

lani
1187

, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

13  Mert   C h r o p h ,   
a
Cristan   D e k k e r   et Hensil   C h e r n ,   de ½ manso 

2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 10 den. Egidii, 22 ½ olph., 6 den. ovium, 

1 voytph., 1 hawerph., 3 pullos, 48 ova, 2 scutellas milii decimalis, 2 palmas 

lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

14  P e t r i n n e ,   
a
Chunrad   C h e r n   von des   C h r o p h ,    de ½ manso 

2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 10 den. Egidii, 24 ½ den. olei 
1188

7 ½ den. ovium, 1 den. advocacie, 1 den. fossorum, 3 pullos, 60 ova, 

2 scutellas milii decimalis, 3 ½ palmas lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastra-

torem.
d
 

fol. 70 15  Ulricus   S c h u m i ,   
a
Dietreich von des   S c h u m i ,   de 1 quartali 1 gorcz 

 siliginis, 1 gorcz avene, 5 den. Egidii, 12 ½ olph., 3 ½ den. ovium, 1 voytph., 

 1 hawerph., 3 pullos, 32 ova, 1 scutellam milii decimalis, 2 palmas lini, 

 2 fossores, 2 messores, 1 rastratorem. 

16  
1189

Hic est quartale unius mansi desolatum tantum ut   S c h u m i . 

17  Jensel   P o l c z e l ,   
a
(Perchtold) Michel   H e r b s t ,   de ½ manso, 2 gorcz 

siliginis, 2 gorcz avene, 10 den. Egidii, 24 ½ olph., 7 ½ den. ovium, 1 voytph., 

1 hawerph., 3 pullos, 60 ova, 2 scutellas milii decimalis, 3 ½ palmas lini, 

4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem.  

18  Nycla   R u e s t e r ,   
a
(Perchtold) Michel der   H e r b s t ,   de una area 1 quart. 

siliginis, 1 quart. avene, 2 ½ den. Egidii, 1 ½ olph., 2 den. ovium, 4 ova. 

19  R u e s t e r   am Ekk
1190

, 
a
(Perchtold) Michel der   H e r b s t ,   de una area, in 

qua habitat, 52 den. Egidii, 3 pullos, 30 ova, 6 olph. 

20  P l e t l i n g e r ,   
a
der   L e i d e r   am Ekk

1191
, 52 den. censuales Egidii, 

a
de 

area. 

21  Iterum   P l e t l i n g e r ,   
a
der   L e i d e r ,   N i c h k e l   von der Höden-

hueb
1192

, 1 gorcz siliginis, 1 gorcz avene et 20 den. Egidii, 4 ½ den. olph., 3 pullos, 

10 ova. 
a
Nunc est lignetum

1193
. 

 

                                                 
1187

 Sonst immer: „lini“. 
1188

 Der folgende Nachtrag steht im Original noch einmal auf fol. 70, wurde dort jedoch vom Schreiber der Hand 

A durchgestrichen und am unteren Rand von fol. 69' geschrieben. 
1189

 Dieser Pkt. wurde von G/15 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1190

 „Kleiner Staber“, w. „Staber“. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Scheint in ÖK-163 nicht mehr auf. 

Urbar 1572, fol. 89': „Phillip Mairhouer hat Khaufrecht an ainer Hueben am Egg, angeraint an Gilg Stäber …“. 

Urbar 1630, fol. 119': Hanß Stäber (Peter Jaritz). StB. 1707, fol. 132: Gregor Hüden, vlgo. Stäber Hänßl. 
1191

 Siehe oben. 
1192

 Kann nicht mehr lokalisiert werden. 
1193

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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H  I n  d e r  M e l s n i c z
1194

 

fol. 70' 1  S p r u n c h   et frater suus, 
a
Hainczil   S c h u e s t e r   von des Sprunges 

 Hueb,  57 den. Egidii, 3 pullos, 12 ova, 4 messores et 1 rastratorem. 

2  Herman   F a b e r   et Hainreich   S p r u n c h ,   
a
Nikl   F u c h s ,  de quadam 

cultura, 
a
nunc est area   a m   G r i l l i n p e r g

1195
, 22 ½ den. Egidii, 2 pullos, 

9 ova. 

3  Hainczl   i n   d e r   M e l s n i c z
1196

   et suus communis, 
a
L e w p o l d   et  

R ö t f u c h s ,  1 gorcz tritici, 2 gorcz siliginis, 3 gorcz avene et 3 virl. avene, 

15 den. Egidii, 45 olph., 5 ½ den. ovium, 1 voytph., 3 scutellas milii decimalis, 

3 palmas
1197

 lini, 6 pullos, 40 ova, 6 fossores, 6 messores, 2 rastratores. 
a
 In  d e r  

1198
T r i f f t

k
.  

4  P i l g r e i m   i n   d e r   T r i f t
1199

,   et sui communes, 
a
Chuncz   der  

C e l l e r  de 1 area, habent unum quartale mansi. Pilgreimus de sua parte 

½ gorcz siliginis, ½ gorcz avene et 1 quart. avene, 4 den. Egidii, 12 ½ olph., 

3 pullos, 8 ova, 1 fossorem, 1 messorem, 2 rastratores. 

5  G a r t n e r ,   
a
Hans   R ü h e l   de area, ½ gorcz siliginis et 1 oct. siliginis, 

½ gorcz avene et 1 quart. avene. Et de uno agro 1 quart. avene, 4 ½ den. Egidii, 

12 ½ olph., 3 pullos, 12 ova. 2 fossores, 2 messores, 1 rastratorem. 

6  W e y g i l ,   
a
Nikl   P r e c z i l   de area, Hainczil   P e w r l 

b
, ½ gorcz sili-

ginis, ½ gorcz avene et 1 quart. avene, 1 den. Egidii, 5 olph., 3 pullos, 8 ova, 

1 fossorem, 1 messorem, 1 rastratorem
1200

. 

7  
b
Idem vom Newgerewnt 1 ½ oct. avene, 8 ova. 

8  V i e r s t ,   
a
Nikl   D ö n l   von des   V i e r s t ,   1 oct. siliginis, 1 quart. avene, 

½ den. Egidii, 2 ½ olph., 3 pullos, 4 ova, 1 fossorem, 1 messorem, 1 rastra-

torem. 

9  
1201

Isti quattuor dant simul 1 ½ scutellas milii decimalis, 2 ½ palmas lini, 

1 voytph. 

10  
a
(Nikl   G e n s l e r   de area 10 den. Egidii, 6 olph. cetera quere). 

 

                                                 
1194

 Vgl. ONB 334, sw. Gratwein beim Talack. Scheint weder in ÖAK, noch in ÖK-163 auf. 
1195

 „Mayerhofschnitzer“, nö. „Ebner“, sö. Rein. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Urbnr. 352. Urbar 

1572, fol. 117': „Georg am Mayer, hat Khaufrecht über ain Hofstat in der Melsniz gelegen, sambt dem Grüll-

puchl so auch ain Hofstat ist angeraint an die Münichwisen, an Walthan Ebner …“ Die Hb. gehörte zu den „fünf 

Rechner Pauren“, die im „Ambt Eyspach zynnsen.“ StB. 1707, fol. 145: Marx Polzer, vlgo. Schnitzer im 

Mayrhof. 
1196

 „Lambauer“, ö. „Troller“, s. Rein. Urbnr. 289. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften und ÖK-163. Urbar 

1572, fol. 86: „Pangrätz Holdrer in der Melsnitz …“ Urbar 1630, fol. 117: „Colmann Troller (Reitter)“, StB. 

1707, fol. 129': Hanß Reicher, vlgo. Laimbpauer. 
1197

 Eig.: „palma[!]“. 
1198

 Vgl. ONB 149: Wald im Schiminggraben s. Rein. Die folgenden Besitzungen gehörten 1395 zum Gebiet: „In 

der Melsnitz“. Doch wie die spätere Einfügung im Urbar-Originaltext zeigt, wurden eben dieselben Huben 

bereits wenige Jahre später unter der Bezeichnung „In der Trifft“ zusammengefasst. 
1199

 Vgl. ONB 149: Wald im Schiminggraben s. Rein. 
1200

 Am l. Rand: Nota. 
1201

 Im Original kein eigener Punkt. 
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fol. 71 I  A m  C h a l n e k k e
1202

 

1  N y c l a s i n n e   de ½ area, 
a
Nikl   G o n s l e r   de area et agro, 1 gorcz 

siliginis, 1 gorcz avene, 10 den. Egidii, 6 ½ olph., 1 voytph., 1 vellus lane, 2 ½ 

caseum, 2 fossores, 2 messores, 1 rastratorem, 3 pullos, 22 ova, ½ scutellam 

milii decimalis, unam palmam lini. 

2  E n g s t a l e r i n n e   et   S e n c z i n n e ,   
a
C z a w s r e b l i n n e ,   tantum 

sicut Niclassinne nisi quod 6 pullos et 6, 6 ½, 
c
olph. 

3  Chunradus filius   T h o m e   et   D i e m u n d ,   communis suus, 
a
Ulreich   G o n s l e r ,   de ½ area 2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 20 den. 

Egidii, 12 ½ olph., 1 voytph., 2 vellera lane, 5 caseos, 1 scutellam milii deci-

malis, 3 palmas lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem, 6 pullos, 45 ova. 

4  D o n e l ,   
a
Nikl   D ö n l   et Herl frater suus, tantum sicut Chunrad filius 

Thome et 6 pullos. 

5  D i e t m a r ,   
a
(H e b e r   a m   C h o g i l

1203
),   10 den. Egidii, 12 ½ olph. 

6  S t e p h a n ,   
a
Hans   D e k k e r ,   de 1 area 2 gorcz siliginis, 12 ½ olph., 

1 voytph., 3 vellera lane, 7 caseos, 3 pullos, 45 ova, 1 scutellam milii decimalis. 

1 ½ palmam lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

7  H e r m a n   frater suus, 
a
Hans   D e k k e r ,   de agro uno ad eandem aream 

20 den. Egidii minus uno obulo. 

8  C z e t t e m w e i n
1204

   et   C h u n c z ,   
a
die   S t i f t e r y n n   von des  

C z e t t e n w e y n ,  de 1 area unum gorcz siliginis. 

9  Hainreich   i m   S t e i g e n g r a b e n
1205

   cum suis sociis, 
a
Chuncz  S t e i -

g r a b e r  et Hermann   S u n k ,   2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 20 den. 

Egidii, 

fol. 71' 12 ½ olph., 2 voytph., 2 vellera lane, 5 caseos, 9 pullos, 45 ova, 1 scutellam 

milii decimalis, 3 palmas lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

10  
1206

Idem Hainreich, 
c
Chuncz   S t e i g r a b e r

1207
,   de uno agro 2 gorcz avene, 

2 vellera lane, 3 caseos
1208

. 

11  Hertel   R o u n e r ,   
a
Hans der   S e n c z ,    de area 2 gorcz siliginis, 2 gorcz 

avene, 20 den. Egidii, 12 ½ olph., 1 voytph., 2 vellera lane, 5 caseos, 3 pullos, 

45 ova, 1 scutellam milii decimalis, 3 palmas lini, 4 fossores, 4 messores, 

1 rastratorem. 

                                                 
1202

 Urbar 1487, fol. 41: „Am Kalchegk“. Dazu vgl. ONB 87: Kalcheck, Ggd. sw. Gratwein. Scheint heute weder 

in ÖAK, noch in ÖK-163 auf. 
1203

 „Kogler“, sö. „Jodlbauer“, s. Rein; Urbnr. 312. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. StB. 1707, fol. 135: 

Peter Fraidl, vlgo. Khogler. 
1204

 Oder: Czetleinwein. 
1205

 „Harämörthl“, Urbnr. 314, sw. Gratwein am Kalcheck. Scheint in HASt. und ÖK-163 nicht auf. Urbar 1487, 

fol. 41': „Item Heinsl im Steiggraben …“ Urbar 1572, fol. 94: „Clemendt Premb hat Khaufrecht über ain Hofstat 

im Steygraben am Khalchegg …“ Urbar 1630, fol. 125: „Colman Reitter (Gregor Hörmann) dient von zwaien 

Hofstätten …“ StB. 1707, fol. 135': Andree Eysbacher, vlgo. Harämörthl Angaben über die genaue Lage des 

„Steiggraben“ können nicht gemacht werden, da uns dieser Name nicht mehr erhalten blieb. Jedoch ist es als 

sicher anzunehmen, dass er im Kalcheck-Gebiet lag. 
1206

 Dieser Pkt. ist von I/9 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1207

 Wurde von „Harämörthl“ aus bewirtschaftet.  
1208

 Hier ausgeschrieben. 
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12  W e y g l ,   
a
Peter   C h e r n e r ,   de 1 area, quam assumpsit anno Domini 41, 

et ad quinque annos dat dimidium censum sicut   R o u n e r .   Elapsis quinque 

annis dabit integrum censum sicut   R o u n e r . 
e
1341 

1209
tempore Domini Hertwici

1210
 vide in ipsius libro am 

1211
Chalcheneck

1212
. 

13  U l r i c h i n n e ,   
a
Hans   H e b e r ,   tantum dat de 1 area sicut  R o u n e r  

exceptis 10 den., quos dat   m o l e n d i n a t r i x   de uno agro de eadem area 

recepto. 

14  
1213

Eadem   U l r e i h i n n a ,   
c
Hans   H e b e r ,   de 1 prato 1 virl. avene. 

15  Mert   a m   C h o g l
1214

,   
a
Nikl   D e c h k e r ,   de ½ area ½ gorcz siliginis, 

½ gorcz avene, 10 den. Egidii, 3 olph., 1 voytph., den. sunt relaxati ovium, 

3 pullos, 25 ova, 1 scutellam milii decimalis, 1 palmam lini, 2 fossores, 

2 messores, 1 rastratorem. 

16  P a t e r ,   
a
Hainczil   P a w e r l ,   de ½ area ½ gorcz siliginis, ½ gorcz avene, 

5 den. Egidii, 3 olph., 1 voytph., jus ovium relaxatur, 3 pullos, 25 ova, 

½ scutellam milii decimalis, 1 palmam lini, 2 fossores, 2 messores, 

1 rastratorem.
1215

 

 

fol. 72 J  I n  d e r  S c h i r n c z
1216

 

1  Ullein   E n g s t a l e r ,   
a
Chuncz   S u n t a g   cum filio suo, de uno quartali 

manso 2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 20 den. Egidii, 12 ½ olph., 1 voytph., 

4 vellera lane, 1 lb. caseorum, 3 pullos, 45 ova, 1 scutellam milii decimalis, 

2 palmas lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

2  Hainricus filius suus, 
a
Chunrad   R ö s c z a g i l   am   E k

1217
,   tantum sicut 

pater exceptis 8 den., quos non dat, 2 gorcz siliginis, 2 gorcz avene, 20 den. 

Egidii, 12 ½ olph., 1 voytph., 4 vellera lane, 1 lb. caseorum, 3 pullos, 45 ova, 

1 scutellam milii decimalis, 2 palmas lini, 4 fossores, 4 messores, 1 rastratorem. 

3  Nykl   S c h i l h e r ,   
a
Nikl   S c h i l h e r

1218
   ze  W i p p h i n g

1219
,  de uno 

octali unius mansi 1 gorcz siliginis, 1 gorcz avene, 10 den. Egidii, 6 ½ olph., 

½ voytph., 2 vellera lane, ½ lb. caseorum, 3 pullos, 23 ova, ½ scutellam milii 

decimalis, 1 palmam lini, 2 fossores, 2 messores, 1 rastratorem. 

                                                 
1209

 Die Jahreszahl wurde irrtümlich zweimal geschrieben und daher einmal durchgestrichen. 
1210

 Hertwig, Abt von Rein 1331–1349. 
1211

 Vgl. ONB 87: Kalcheck, Ggd. sw. Gratwein. 
1212

 Am l. Rand: Nondum annum domini id servit
e
. 

1213
 Dieser Pkt. ist von I/13 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 

1214
 „Kogler“, sö. „Jodlbauer“, s. Rein; Urbnr. 312.  

1215
 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 

1216
 Schiernitz, Seitengraben der Schirning, sw. Gratwein. Vgl. ONB 423. Die unter dieser Bezeichnung zusam-

mengefassten Besitzungen liegen im wesentlichen in der Gemeinde St. Oswald bei Plankenwarth, und umfassen 

die KG Plankenwarth und die KG St. Oswald bei Plankenwarth. Vgl. ÖAK. 
1217

 Urbar 1572, fol. 200': „Jacob undterm Egkh …“ 
1218

 Zweimal geschrieben. 
1219

 Wipfing, Rotte der KG Plankenwarth, OG St. Oswald bei Plankenwarth, GBez. Graz-West, ö. St. Oswald. 

Vgl. OVZ 2001 und ÖK-163. Urbar 1460, fol. 10': „Item lucatz ze wipffing …“ Urbar 1572, fol. 101: „Merth 

Plassenperger, inn der Schirnitz hat Khaufrecht über ain Hueben …“ Weiter lässt sich die Hb. nicht mehr genau 

bestimmen. 
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4  R o z z z e g l e s i n n e ,   
a
Nikl   a m   L i e l a c h

1220
,   1 gorcz siliginis, 

1 gorcz avene, 10 den. Egidii, 6 ½ olph., ½ voytph., 2 vellera lane, ½ lb. casei, 

3 pullos, 23 ova, ½ scutellam milii decimalis, 1 palmam lini, 2 fossores, 

2 messores, 1 rastratorem. 

5  U l r i c u s   ibidem, 
a
Jörg an der   D e w p h u e b

1221
,   tantum dat in omnibus 

sicut junior   E n g s t a l e r   Hainricus excepta lana et caseis. 

6  
a
Mansus domini de   C h o l

1222
, (Symon   S c h i l l e r   an der

1223
 L e i -

t e n )
1224

 (1 lb, 10 den.)
1225

 1 mr.   i n   d e r   
1226

S c h i e r n c z
n
 (credo quod 

sit mansus   f o r e s t a r i i .) 

 

K  
1227

S c h i r n o u l
1228

 

fol. 72' 1  In  S c h i r n o u l
1229

 sunt 4 mansi. De primo manso   i n   C o l l e
1230

, 
a
Hensil   P ü h e l e r ,   1 schaf tritici maius sca. et ½ virl. tritici, 1 sca. avene 

maius sca. et ½ virl. avene. Cetera omnia dant sicut scripta sunt et jure empcio-

nis possident. 24 den. Egidii, 6 den. locacionis, 1 quart. milii decimalis, 60 ova 

in Pasca et in Nativitate Domini, 3 pullos, 8 fossores, 
1231

falcacionis, 4 mes-

sores, rastratores quantum cupimus, 1 den. advocacie.
1232

 

2  R u d l ,   
a
Hans   S t u b e n b e r g e r ,   de secundo manso 1 sca. tritici maius 

sca. et 1 virl. tritici, 1 sca. avene et ½ virl. avene, 24 den. Egidii, 6 den. loca-

cionis, 1 quart. milii [decimalis], 60 ova in Pasca et in Nativitate Domini, 

3 pullos, 8 fossores,
 1233

messores, rastratores quantum cupimus, 1 den. [ad] 

vocacie. 

3  M e r t ,   
a
 W u l f f i n g ,   de tercio manso 1 sca. tritici maius sca. et 1 virl. tri-

tici, 1 sca. avene et 1 virl. avene, 24 den. Egidii, 6 den. locacionis, 1 quart. milii 

decimalis, 60 ova ut supra, 3 pullos, 8 fossores, 
1234

messores, 1 voytph., rastra-

tores quantum cupimus. 

                                                 
1220

 Nach ONB 311: Liendelgraben, Seitengraben der Schirning, sw. Gratwein. Vgl. auch ÖAK und ÖK-163. 

Liedelgraben, Rotte, KG u. OG St. Oswald bei Plankenwarth, GBez. Graz-West, ssö. Gratwein. Urbar 1572, 

fol. 101' und 102: Der Besitz wurde in zwei Hofstätten aufgeteilt. „Hannß Khrembser im Liellach …“ und 

„Mathee Lenntz im Liellach …“ Im 17. Jh. kommen diese Besitzungen dann zum Amt Raaß, wo sie sich jedoch 

nicht mehr genau rekonstruieren lassen. 
1221

 Urbar 1460, fol. 10: „Item Sfraiding an der Diepphueb …“ Auch diese Hb. gehörte später zum Amt Raaß. 
1222

 „Kogler“, sö. „Jodlbauer“, s. Rein; Urbnr. 312. 
1223

 Urbar 1572, fol. 102: „Merth Pockh hat Khaufrecht über ain Hofstat, genanndt die Schieherleutten …“ Heute 

verm. Scherleiten, Rotte der KG Plankenwarth, OG St. Oswald bei Plankenwarth, GBez. Graz-West. Vgl. OVZ 

2001 und ÖK-163. 
1224

 Am l. Rand: D 4 a 27
a
. 

1225
 Beide Textpassagen wurden mit dunklerer Tinte als der, die der Schreiber verwendete, durchgestrichen. 

1226
 Schiernitz, Seitengraben der Schirning, sw. Gratwein. 

1227
 Ganz unten auf fol. 72: VII. 

1228
 Schirning, sw. Gratwein, KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. 1460: In der Schirnel. Vgl. ONB 423. 

1229
 Schirning. 

1230
 Verm. „Schilling“, Gh. in der Oberen Schirning am Schirningbach. Vgl. ÖK-163. Urbar 1630, fol. 136': „Die 

Kol Hueben in der Schierna …“ 
1231

 Hier ist eine ca. 2 cm breite Lücke im Text. 
1232

 Am l. Rand: Nota. 
1233

 Hier ist eine ca. 2 cm breite Lücke im Text. 
1234

 Hier ist eine ca. 2 cm breite Lücke im Text. 
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4  Johannes nepos   S t i f t e r ,   
a
Enderl   F ü c h s ,   de quarto manso 1 sca. tri-

tici maius sca. [et] ½ virl. tritici, 1 sca. avene [et] ½ virl. avene, 24 den. Egidii, 

6 den. locacionis, 1 quart. milii decimalis, 60 ova ut supra, 3 pullos, 8 fossores, 
1235

messores, 1 voytph., rastratores quantum cupimus. 

5  C h o l b ,   
a
 Mert   S t u b e n b e r g e r ,   de 1 area 12 den. Egidii, 3 pullos, 

12 ova, 1 falcatorem, 1 rastratorem, 1 messorem. 

6  
a
Hans   R a y n h e r   de area 10 den. Egidii. 

7    M o l e n d i n a t o r ,   
a
Jorg   T e l c z ,   de molendino 10 virl. siliginis, 

c
laxa-

tur ad 8 virl. 

8  
a
Idem Jorg de agro auf der   S t r a z z e n

1236
   24 den. Egidii.

1237
 

 

L  A m  M e u r  s u b  P l a n c k e n w a r t
1238

 

fol. 73 1  Jensel   S t o c k e r ,   
a
Thomas   F r y d r e i c h   ob  R o r b a c h

1239
 de 

 1 area, 40 den. Egidii, de parvo censu est in dubio, 
a
3 pullos. 

2  G o r i g ,   
a
S t r i e c z   de  R o r b a c h

1240
,  de 1 area 40 den. Egidii, 

20 ova, 3 pullos. 

3  P e t e r   quidam cliens, 
a
der   S p i e s e r ,   ibidem ut puto 80 den. Egidii no-

tandum. 

4  Alhait   P e r g m a i s t r i n n e   ½ tal. den. Egidii et 1 pullum carnisprivialem. 

5  Ullo   U n g l e i c h ,   
a
( S c h e l k i l   an des   C h e l c o )

1241
, 

Jekel   C o g l e r ,   3 sol. den. Egidii et 10 den., 
a
de manso an   M e r n

1242
   vel 

am   H a u e n p e r g. a 24. 

6  
a
Peter   S c h e l k i l   an   M e r n

1243
   3 sol. 10 den. 

i
60 den. de 1 manso. 

7  Chunrat   P u e h h a s ,   
a
Peter   P u e c h h a s ,   ½ tal. den. Egidii. 

8  
a
U r m e r ,   Chunradus, 

a
am   M e r n

1244
,   ½ tal. den. Egidii, 

a
de 1 manso. 

9  P e r h t o l d ,   
a
(Jensil   C h o g l e r ), 60 den. Egidii. 

10  Ullo in  A y h t
1245

,  
b
Nikl, 

a
der   R a s e r   cum   communibus, de ½ manso et 

de 1 orto 1 tal. Egidii. 

                                                 
1235

 Hier ist eine ca. 2 cm breite Lücke im Text. 
1236

 Urbar 1460, fol. 8: „Item Mulner in der Schirnel de agro an der Straßßen …“ Wird im Folgenden nicht mehr 

getrennt angeführt. 
1237

 Am l. Rand: Registro meo
a
. 

1238
 ONB 331. Marwald, Ggd. sw. Plankenwarth, nw. Graz. (Vgl. auch Marnbauer), OG St. Oswald bei Planken-

warth. Heute vermutlich die Ggd. um den Markogel, s. Gratwein, ö. Plankenwarth. 
1239

 Rohrbach, KG der MG Hitzendorf, GBez. Graz-Ost, s. St. Oswald bei Plankenwarth. Urbar 1572, fol. 103': 

„Benedict Marxl hat Khaufrecht über ain Hofstat ob Khlain Rorbach am Hardt …“ Seit dem 17. Jh. gehörte 

dieser Besitz dann zum Amt Raaß und lässt sich daher nicht mehr weiter verfolgen. 
1240

 Vgl. Rohrbach. – Urbar 1572, fol. 106: „Caspar Lackhner, zue Aich Sesshafft hat Khaufrecht über ain Hoff 

zue Rorpach gelegen …“ Der Besitz machte später verwaltungsmäßig die gleiche Entwicklung mit, wie L/1-1 

und lässt sich aus denselben Gründen nicht mehr lokalisieren. 
1241

 Scheint weder in ONB, noch im Urbar 1460 auf. 
1242

 Urbar 1460, fol. 11: „Item Wurmer am Mern …“ Verm. wurden bereits im 15. Jh. die folgenden Besitzungen 

„am Mern“ zusammengefasst. Urbar 1572, fol. 104: „Larenntz Wuermer am Märn Rückh sassig hat Khaufrecht 

über ain Hofstat …“ Auch dieser Besitz ist im Urbar von späterer Hand durchgestrichen worden. Doch scheint 

die Hofstat unter dieser Bezeichnung 1630 auch im Amt Raaß nicht auf, was auf Grund der verwaltungsmäßigen 

Verschiebungen der Normalfall wäre. 
1243

 ONB 331: Marwald, Ggd. sw. Plankenwarth, nw. Graz. 
1244

 ONB 331: Marwald, Ggd. sw. Plankenwarth, nw. Graz. 
1245

 Aich, Rotte der KG Rohrbach, MG Hitzendorf, GBez. Graz-Ost. Im Liebochtal sö. St. Bartholomä. Vgl. OK-

163 und ÖAK. Urbar 1460, fol. 11: „Item Ottl raß de area zu aych …“ Urbar 1572, fol. 106: „Ruepl Lackhner zu 
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11  Herman der   J e r c z ,   
a
 H e l b l i n g ,   6 sol. den. minus 12 den. de 1 prato 

Egidii.
1246

 

12  J a c o b z   in der Strinne,
1247

 
a
Peter der   D e k k e r   in der Strinn, de manso 

½ tal. den. cum 8 den. Egidii. 

13  V r o u z z n i c k e r ,   
a
 H e r m a n   an der Leiten

1248
   von des  W e i n -

c z ü r l ,  
e
in der Jercz

1249
, de ½ manso 3 sol. cum 10 den. Egidii

1250
. 

14  
a
A m  S t a i n p e r g

1251
 S w e r   et   P e r t a w e r   ½ lb. 5 den. Egidii, 

1 agnum, 4 pullos, 20 ova.
1252

 

 

M  I n  N e u n d o r f
1253

 

fol. 73' 1  Ottel   S u p p a n ,   
a
 S u p p a n y n e ,   20 den. Egidii, 

a
de una area. 

2  
1254

Hainczl   L u h s ,   
a 

S u p p a n y n a ,   52 den. Egidii, 20 ova in Pascha, 

2 pullos.
1255

 

3  
1256

Philips   U n k ,   
a
Simon   C h o l s t e k ,   im   R o t e n p a c h

1257 
52 den. 

Egidii, 3 pullos. 

4  
1258

 M u r o l t
1259

   in der  J e r c z
1260

,  der   R e b l e r   von  M u r o l c z  

mül
1261 

5 sol. den. Egidii, 
a
de molendino  o b  S t i b o l.

1262
 

5  
1263

(Ulleyn an der   S t r a z s e )
a
,   L e u t o l d 

a
, (52 den.)

a
, 

c
prius habes. 

6  W o l f o l t   de 1 area 60 den., 2 pullos, 40 ova. 

7  
1264

Gener   G e l e u i n n e   P h e f f e n d o r f
1265

   60. 

                                                                                                                                                         
Aich im Dorff hat Khaufrecht über ain Hofstat und ain Öden …“ 1572 gehörte der Besitz noch zum Amt Eis-

pach. Doch 1630 scheint der Besitz weder im Amt Raaß, noch im Amt Straßengl auf. Demnach wurde diese Hb. 

nicht wie die angrenzenden Besitzungen auch, zum Amt Raaß gegeben, sondern verblieb vorerst im Amt Eis-

bach. Doch ist sie auch da nicht mehr zu lokalisieren. 
1246

 Am r. Rand: Gerz
f
. 

1247
 Urbar 1572, fol. 105: „Jacob Rutz hat Khaufrecht über die Strin Hueben …“ Seit dem 17. Jh. gehört auch 

diese Hb. zum Amt Raaß. Urbar 1630, fol. 176: „Gregor Rutz diesnt von der Strimb Hueben …“ StB. 1707, 

fol. 43' Sebastian Ruz, ohne Vulgo-Namen. Die heutige Hofbezeichnung kann daher nicht mehr eruiert werden. 
1248

 Urbar 1460, fol. 11: „Ibidem von des Hermans an der Leiten.“ Eine weitere Lokalisierung ist unmöglich. 
1249

 Urbar 1572, fol. 105'; „Gregor Janickh. Mer von ainem khlainen grundtstückh … sein gelegen am Jariz 

graben …“ Seit dem 17. Jh. gehört auch diese Hb. verwaltungsmäßig zum Amt Raaß. Urbar 1630, fol. 174': 

„Georg Trölp. In der Järiz dient von der Helbert Hueben, raint an Thoman   L u c a ß   i n   d e r   S t r i m b …“ 

Wie bei L/13-1 fehlt 1707 auch diesem Besitz der Vulgonamen. Eine Lokalisierung ist daher aus denselben 

Gründen ausgeschlossen. 
1250

 Am l. Rand: d 46
a
. 

1251
 Steinberg, bei St. Bartholomä in der Lieboch. Vgl. ONB 444. Steinberg, Rotte u. KG der MG Hitzendorf, 

GBez. Graz-Ost. s. Gratwein, ö. St. Bartholomä. Vgl. ÖAK und ÖK-163. 
1252

 Am r. Rand: Stainperg, 0
f
, am l. Rand: c 7 m 31, de torsewler d 47. 

1253
 Neudorf, KG Rohrbach, MG Hitzendorf, GBez. Graz-Ost. sö. St. Bartholomä im Liebochtal. Vgl. ÖAK und 

ÖK-163. 
1254

 Dieser Pkt. ist von M/1 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1255

 Am l. Rand: Jahreszahl 1336. 
1256

 Dieser Pkt. ist von M/2 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1257

 Könnte später der „Rettenbach“ gewesen sein. Lässt sich heute nicht mehr lokalisieren. 
1258

 Am l. Rand: Jerz
f
. 

1259
 Dieser Pkt. ist von M/3 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 

1260
 Jaritzberg, KG der OG St. Bartholomä, GBez. Graz-West. sw. Gratwein, n. St. Bartholomä. Vgl. ÖK-163, 

OVZ 2001 und ONB 278. 
1261

 Verm. eine der Mühlen am Liebochbach. Doch lässt sie sich nicht mehr genau lokalisieren. 
1262

 Stiwoll, KG u. OG im GBez. Graz-West, im Oberen Liebochtal. Vgl. ÖK-163 und OVZ 2001. 
1263

 Am l. Rand: d 7
a
. 

1264
 Dieser Pkt. ist von M/6 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

138 

 

8  
d
Jensil   W e i n c z u l r   ob  R a s

1266
 60 den. Margarete, 60 den. Egidii, 

1 quart. tritici, 40 ova, 5 pullos. 
k
Colonus a pin cerna Q 27.

d
 

9  N i c l a s   a m   E k k . 

10  
1267

Niclas der   S c h o n n w i n c k e l ,   
a
 ( H u n g e r v e l d e r y n   cum com-

muni), Hensil   W i d e n p a c h e r   von   M a c h e s   Hueb, ½ mr. den., 

3 pullos Martini, 20 ova in Pascha. 

11  
a
H u n g e r v e l d e r y n   de area carnificis 40 den. 

12  Herman   D e c k e r   apud  S a n c t u m  O s w a l d u m
1268

 40 den. Egi-

dii, 20 ova, 
c
ignoratur, 2 pullos carnispriviales. 

13  
1269

In  L y b o c h
1270

 de uno prato 12 den., 
c
ignoratur. 

14  Am  H a r d
1271

 R e i c h e n e k e r y n   de 1 manso 1. mr.,  
c
ignoratur. 

 

N  I n  M o r t d o r f
1272

 

1  
a
Merchil   E d l i n g e r   (nota) de manso et prato ½ lb. den. Egidii. 

2  
1273

Chuncz in der Gredwein
1274

, 
a
Ulreich   W e b e r   am Langek

1275
, 3 sol. den. 

10 den., 
c
de manso 52 den. 

3  
c
Idem de agro 40 den. 

l
2 pullos carnispriviales, 20 ova in Pascha. 

4  
1276

Chuncz
1277

   M u l n e r ,   
a
Ulreich   M u l n e r ,   ibidem 9 sol. den., 

e
de 

molendino medio   in der  G r e d w e y n
1278

.  

5  
a
Stephan an der   W i s e n

1279
,   

c
de manso, 

a
53 den. et de agro 24 den. Egidii, 

de manso
1280

 2 pullos, 30 ova Pascha. 

6  
1281

 M u l n e r i n n e ,   
a
Fridreich   M u l n e r ,   ibidem 1 tal. den., 

c
(10 den.), 

de molendino. Item 10 den. de agro. 

7  
1282

Coloni a   p i n c e r n a   dati. 

                                                                                                                                                         
1265

 Nach ONB 36 müsste es heute Pfaffendorf heißen. Doch scheint diese Ortsbezeichnung in diesem Bereich 

weder in ÖK-163, noch in ÖAK auf. Eine Besitzung des Kl. Rein zu „Pheffendorf“ ist auch im Urbar von 1630 

nicht mehr vermerkt. 
1266

 Raß, Streusiedlung der KG Raßberg, MG Stallhofen, GBez. Voitsberg. sw. St. Oswald bei Plankenwarth. 

Vgl. ÖK-163 und ÖAK. 
1267

 Dieser Pkt. ist von M/9 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1268

 „Zösßer“. Die Hb. lag neben „Hochegger“ am Kugelberg, sw. Gratwein. Vgl. ÖK-163. Urbar 1630, fol. 132: 

„Georg Fräntzl (Christan Khaintz) dient von ainer Hofstat bey St. Oswaldt gelegen …“ Gehörte noch zum Amt 

Eisbach. StB. 1707, fol. 141: Peter Khainz, vlgo. Zösßler. St. Oswald. KG u. OG St. Oswald bei Plankenwarth, 

sw. Gratwein, s. Rein. Vgl. ÖK-163. 
1269

 Am l. Rand: d 7
a
. 

1270
 Lieboch, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. Vgl. ÖK-163. 

1271
 Hart, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, sw. Gratwein, ö. Stiwoll. 

Vgl. ÖK-163. 
1272

 Nach ONB 343: Morschdorf (gew. Maiersdorf). Mayersdorf, Rotte u. KG der MG Hitzendorf, GBez. Graz-

Ost, sw. Lieboch, sö. St. Bartholomä im Liebochtal. Vgl. ÖK-163 und OVZ 2001. 
1273

 Am l. Rand: r 7,a
a
. 

1274
 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 

1275
 Langegg, Streusiedlung der KG u. OG St. Oswald bei Plankenwarth, GBez. Graz-West, nw. St. Oswald bei 

Plankenwarth. 
1276

 Am l. Rand: c
a
. 

1277
 Dieser Pkt. ist von N/2 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 

1278
 Gratwein. 

1279
 Am l. Rand: Registro meo, r 7, b

a
. 

1280
 Vgl. ONB 505, w. Graz bei Plankenwarth. Näher konnte der Besitz nicht lokalisiert werden. 

1281
 Am l. Rand: d

a
. 

1282
 Dieser Pkt. ist von N/2 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

139 

 

fol. 74 8  
a
(Hensil   N ü s s c h i l   de uno manso circa 

1283
ecclesiam sancti Bartholo-

 mei)
1284

 
b
(6 sol. Egidii). 

9  
1285

(Jensel   Z e c h m a y s t e r   6 sol. den., 
c
minus 1 den., 2 virl. avene, 

20 ova, 1 pullum
1286

 carnisprivialem.) 

10  
1287

Jensel   V i n i t o r
1288

,   
a
prius habes   S c h i r n c z ,   ½ tal. den. cum 

10 den. 

11  
a
P l e b a n u s   tenet de manso Chün de Planchenwart

1289
 iuxta  M e w e r  

Fridericus   R o e t   ( der   S p i e s e r )   1 mr. den. 

12  Laurencz iuxta ecclesiam sancti Bartholomei
1290

 ½ tal. den. 

13  
a
( W o l f e l e s   chinder de molendino ob  S t i b o l

1291
 5 sol. Egidii). 

 

O  I n  o f f i c i o  a m  V o r m e k
1292

 

1  Primo an der  C h e r
1293

. 

Summa den. censualium 

Summa caseos ovium 

Summa vellerum 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa avene cellerario 

Summa milii decimalis 

Summa digitalium lini 

Summa den. advocacie 

2  Am  V o r m  E k
1294

. 

Summa tritici 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa den. censualium 

Summa den. olei 

Summa den. ovium 

fol. 74'  Summa falcatorum 

Summa den. advocacie 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

                                                 
1283

 St. Bartholomä, KG, OG im GBez. Graz-West. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. 
1284

 Dieser Nachtrag steht am oberen Rand von fol. 74 und ist vom Schreiber des Nachtrages b durchgestrichen. 
1285

 Dieser Pkt. ist vom Schreiber des Nachtrages b im Pkt. N/8 durchgestrichen. 
1286

 Am r. Rand: ce 5…
a
 

1287
 Dieser Pkt. ist von N/2 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 

1288
 Erg.: (Sch.h) 

a
. 

1289
 Plankenwarth, Dorf u. KG der OG St. Oswald bei Plankenwarth, GBez. Graz-West, s. Gratwein, ö. 

St. Oswald bei Plankenwarth. 
1290

 St. Bartholomä, KG, OG im GBez. Graz-West. Vgl. ÖK-163 und ÖAK. 
1291

 Stiwoll, KG u. OG im GBez. Graz-West, im Oberen Liebochtal. Vgl. ÖK-163 und OVZ 2001. 
1292

 Das Amt „Vormekk“ – 1395 eines der größten Ämter des Kl. Rein – reichte im N. bis an den Kehrerbach 

und den Pleschkogel, w. Rein, im W. bis an den Liebochbach und im O. bis an die Linie Aich-Gratwein. 
1293

 KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. W. Gratwein. 
1294

 Ggd. Farmegg, n. Stiwoll, sw. Rein. Vgl. ÖK-163. 
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Summa milii decimalis 

Summa digitalium 

Summa fossorum 

Summa messorum 

Summa rastratorum 

Summa avene cellerario 

3  Am  H a r d
1295

,  in der   M e l s n i c z
1296

,   in der   T r i f t
1297

. 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa den. censualium 

Summa den. olei 

Summa den. ovium 

Summa den. advocacie 

Summa den. falcacionis 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa milii decimalis 

Summa digitalis lini 

Summa avene cellerario 

fol. 75  Summa fossorum 

Summa messorum 

Summa rastratorum 

4  Am   C h a l h e n e k
1298

,   in der   S c h i r n i c z
1299

. 

Summa siliginis, 

Summa avene 

Summa den. censualium 

Summa den. olei 

Summa den. advocacie 

Summa caseorum 

Summa vellerum 

Summa milii decimalis 

Summa digitalis lini 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa fossorum 

Summa messorum 

Summa rastratorum 

5  In  S c h i r n o u l
1300

. 

Summa tritici 

Summa avene 

                                                 
1295

 Hart, Ggd. sw. Gratwein, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. 
1296

 Vgl. ONB 334, sw. Gratwein beim Talack. Scheint weder in ÖAK, noch in ÖK-163 auf. 
1297

 Vgl. ONB 149: Wald im Schiminggraben s. Rein. 
1298

 Vgl. ONB 87: Kalcheck, Ggd. sw. Gratwein. 
1299

 Schiernitz, Seitengraben der Schirning, sw. Gratwein. 
1300

 Schirning, sw. Gratwein, KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. 1460: In der Schirnel. Vgl. ONB 423. 
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Summa den. censualium 

fol. 75'  Summa den. locacionis 

Summa den. advocacie 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa milii decimalis 

Summa fossorum 

Summa falcacionis 

Summa rastratorum 
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XVII 

 
1301

Nota censum de Rudulfo   P l a n c h e n w a r t e r
1302

 pro Salve Regina 

quod singulis 
1303

diebus cantatur in  S t r a z z i n d e l
1304

,  conventui depu-

tatum. 

 

1  
1305

Seyfrid an der  G o ß n i c z
1306

,  
b
chaufrecht, 9 sol. Egidii, 

b
9 den. in 

parrochia  K o e f e l a c h
1307

. 

2  M u l   ze  P e r n a w
1308

 3 sol. 10 den. Egidii, 
b
prope  S e d i n g e n

1309
. 

3  C h ü r s n e r   am   W e c z c z e l s p e r g
1310

   6 ½ sol. Egidii, 
b
prope  S e -

d i n g e n
1311

,  laxatur ad ½ lb. 

4  D e k k e r   an der   S t r y n
1312

   7 sol. Egidii, 
b
prope  L y b o c h

1313
. 

5  Peter am  R e c z k o g e l
1314

 ½ mr. Egidii, 
b
prope  W a l s d o r f

1315
. 

6  D u r r e n p e r g e r   ibidem ½ mr. Egidii, 
i
Georii

b
. 

7  T r o l p   am  M i c h e l p a c h
1316

 ½ lb. Egidii, 
i
Georii, prope  

1317
M e r n

b
. 

8  Item idem 2 pullos carnispriviales. 

9  Fridel dacz   L e ß n i c h z
1318

   de manso   D r u m m e r   1 mr. Egidii 
b
prope  L u b g a s t

1319
. 

10  Summa ad Salve Regina. 

11  
1320

Item idem   P l a n c h e n w a r t e r   dedit pro lumine in capella Beate Vir-

ginis 

                                                 
1301

 Am l. Rand: 0. 
1302

 Rudolf Planchenwarter vermachte die Abgaben seiner Untertanen (sein Streubesitz reichte von Köflach bis 

an die Mur) dem Kloster für das „Salve Regina“, das an manchen Tagen in Straßengel gesungen wird. 1572 

gehörten diese Besitzungen zum Amt „Raaß“. 
1303

 Am l. Rand: Jahreszahl 1387.  
1304

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, sö. Gratwein, n. Graz. 
1305

 Die Pkt. 1–9 und 12–18 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1306

 Gößnitz, KG, MG Maria Lankowitz, GBez. Voitsberg; w. Köflach. 
1307

 Köflach, KG, SG im GBez. Voitsberg. 
1308

 Bernau, Dorf, KG Kalchberg, MG Stallhofen, GBez. Voitsberg; ö. Voitsberg im Södingbachtal. Vgl. ONB 

und ÖK-163. 
1309

 Vgl. PICKL, Seding; sowie die Abhandlung des Amtes Seding. 
1310

 Wetzelsperg, s. Plankenwarth? in der Seding oder im Kainachtal. Vgl. ONB 495. Scheint in ÖK-163 nicht 

auf. 
1311

 Vgl. PICKL, Seding; sowie die Abhandlung des Amtes Seding. 
1312

 Vgl. Anm. 1247. 
1313

 Lieboch, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 
1314

 Verm. Rötz, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, s. Gratwein. Könnte heute auch 

der Rötzer Wald oder der Generalkogel sein, beide s. Rötz, sw. Straßengel. Vgl. ÖK-163 und OVZ 2001. 
1315

 Waldsdorf, Rotte der KG u. MG Thal, GBez. Graz-Ost, nw. Graz. Vgl. ONB 481 und OVZ 2001. 
1316

 Michelbach, Streusiedlung der KG u. OG St. Bartholomä, GBez. Graz-West, s. St. Bartholomä. Vgl. ONB 

336 und OVZ 2001. 
1317

 Vgl. Urbar 1460, fol. 11: „Item Wurmer am Mern …“. 
1318

 Lasnitz, Ggd. im Kainachtal bei Winterhofen. Vgl. ONB 296. Scheint weder in ÖK-189, noch in ÖAK auf. 
1319

 Ligist, Markt, KG, MG im GBez. Voitsberg, im Kainachtal. 
1320

 Den folgenden Streubesitz spendete Planchenwarter für das Ewige Licht in der von ihm erbauten 

Marienkapelle. 1572 gehörten diese Besitzungen zum Amt „Raaß“. 
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fol. 76 apud Omnes Sanctos per eum edificata redditus infra scriptos
1321

. 

12  M o r y   dacz   L e ß n i c h
1322

   de manso 1 mr. Egidii. 

13  Idem eodem tempore 2 pullos. 

14  M a y e r   de molendino in  P e r n a w
1323

 3 sol. 10 den. Idem habes 

superius. 

15  Nikl   C z e c h m a i s t e r   zu  W i p p h i n g
1324

,  
f
de vinea, 1 ½ pergemer 

vel 9 oct. de Grecz
1325

 pro urna
l
. 

b
Pro hoc jure habemus am  M e r n

1326
. 

16  Idem 3 obolos pergph. Michaelis
1327

. 

17  Ulricus   R e w t e r   tantum, 
f
de vinea, sicut   C z e c h m a i s t e r ,

b
   das ist 

awsgewechsselt sicut prius   C z e c h m a i s t e r . 

18  J e r b l e r   am   M e r n
1328

   de prato an der  L i b o c h
1329

 40 den. Egidii. 

19  Summa ad lumen
1330

. 

 

                                                 
1321

 Am r. Rand: et p. 142
f
. 

1322
 Lasnitz, Ggd. im Kainachtal bei Winterhofen. Vgl. ONB 296. Scheint weder in ÖK-189, noch in ÖAK auf. 

1323
 Bernau, Dorf, KG Kalchberg, MG Stallhofen, GBez. Voitsberg; ö. Voitsberg im Södingbachtal. 

1324
 Wipfing, Rotte der KG Plankenwarth, OG St. Oswald bei Plankenwarth, GBez. Graz-West, ö. St. Oswald. 

1325
 Graz, Landeshauptstadt der Steiermark 

1326
 Vgl. Urbar 1460, fol. 11: „Item Wurmer am Mern …“. 

1327
 Es folgt: et tot am Jörgen tag

f
. 

1328
 Urbar 1460, fol. 11: „Item Wurmer am Mern …“. 

1329
 Lieboch, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 

1330
 Der Rest von fol. 76 ist leer. 
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fol. 76' 

XVII' 

 
a
I n  o f f i c i o  V o r m e k  

 

1  
a
Nikl

1331
   S c h u e s t e r   de duabus novis culturis 5 sol. minus 10 den. Egidii, 

4 pullos carnispriviales, 2 pullos decimales, 44 ova, 4 fossores, 4 messores. 

2  
a
Hainczil

1332
   y m   G e r e w t   quere ab   a b b a t e   de nova 

1333
plantacione. 

3  
1334

Nikl
1335

   L e w p o l t e r 
a
. 

4  
d
De mansis   G u t e n h a g e r y n   et de manso domini de   W a s e n   et  

L u t e n b e r g a r i i  quere D 44, quia de hiis dubitatur
1336

. 

 

[Fol. 77 leer.] 

[Fol. 77' leer.] 

 

                                                 
1331

 Am l. Rand: a
a
, prius eandem habes 66

d
. 

1332
 Am l. Rand: bc

a
 (verwischt). 

1333
 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 

1334
 Am l. Rand: bc

a
. 

1335
 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 

1336
 Der Rest von fol. 76' ist leer. 
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fol. 78 

XVIII 

 

I n  H e l f e n s t a i n
1337

,  alias vocatur   
1338

i n   d e r  A u
1339

,  

sunt 3 ½ mansi, primo 

 

1  P e r h t o l d ,   
a
Nikl, filius Pertoldi, 

b
Hensil, Nykelyn sun, de manso 3 sca. sili-

ginis, 1 sca. tritici, 2 sca. avene minus sca., census 22 den. Egidii
1340

, 7 den. lo-

cacionis, 5 den. pro palmis, 50 ova, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum advo-

cacie, 2 digitales lini, 2 falcatores, 2 rastratores, 2 putatores, 2 ligatores ad vi-

neas, 4 messores, 2 gorzzl avene, 
c
advocacie, 3 gorcz faciunt 1 quart. Greczen-

sis, 1 den. advocacie, ½ ollam papaveris, 4 olle faciunt 1 quart.
1341

 Greczensis, 

1 gorcz milii purgati videlicet Grues. 

2  
1342

Idem   P e r h t o l d ,   
c
Nikl idem, de 1 agro et prato, 

c
circa leprosos

1343
, 

56 den. Egidii
1344

, possidet jure empcionis. 

3  Idem, 
c
idem Nikl, 

b
Niklyn, de agro in der  L a c h e n

1345
 7 den. Egidii 

4  Idem, 
c
idem   H e k e l e r y n ,   de prato recepto ad [d]ivisos mansos 1 quart. 

siliginis, 1 quart. avene. 

5  Hainczl   S t o y m i e r ,   
a
Nikl   G u n d a k e r e r ,   

b
Cristan   G u n d a k e r ,   

3 sca. siliginis, 1 sca. tritici, 2 sca. avene, census 22 den. Egidii. Ceterorum cen-

sum sicud Perhtoldus. 

6  Chunrad   G e s o l ,   
a
Chuncz   P ü h e l e r

1346
,   

b
(Pawl), Haynreich  R e i -

c h e r ,  3 sca. siliginis, 1 sca. tritici, 2 sca. avene, census 22 den. Egidii. Cete-

rorum censum sicut Perhtoldus. 

7  Herman   G e s o l e r ,   
a 

R e i c h e r   de ½ manso
1347

, 
b
(Haynreich  R e i -

c h e r ) ,  Pawl   P ü h e l e r ,   1 sca. siliginis, ½ sca. tritici, 1 sca. avene
1348

. 

8  W e l g o ,   
a 
H a i n r e i c h i n n e ,   

b
Hensil,   N y k l y n   sun, de agro perti-

nens ad mansum Hermanni dat ½ sca. siliginis, 2 den. census Egidii, 1 den. lo-

cacionis, 5 ova, 1 pullum carnisprivialem. 

fol. 78' 9 
1349

Herman   G e s o l e r   de uno agro, 
c
vacat per Muram, 24 den. Egidii. 

10  Idem, 
a
Chuncz   P u h e l e r ,   

b
 P a w l ,    de agro 6 den. Egidii. 

                                                 
1337

 Helfenstein, ehemalige Burg gegenüber Eggenfeld, nö. Gratwein. Vgl. ONB 259. Scheint in ÖK-164 und 

ÖAK nicht mehr auf. 
1338

 Vgl. ONB 259: „In der Awen in Gradweiner Pharr“. Heute: Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-

Straßengel, GBez. Graz-West, n. Gratwein, noch am r. Murufer. Vgl. auch ÖK-163. Die unter dieser Bezeich-

nung zusammengefassten Besitzungen lagen daher n. Gratwein, aber noch diesseits der Mur. 
1339

 Schrift aus dem 16. oder 17. Jahrhundert. 
1340

 Hier klein geschrieben. 
1341

 Hier ausgeschrieben. 
1342

 Die Pkt. 1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1343

 Hier lag der Leprosenhof des Klosters Rein für die Pestkranken. 
1344

 Hier ausgeschrieben. 
1345

 Urbar 1460: „In der Laken“. 1572 scheint diese Bezeichnung jedoch nicht mehr auf. 
1346

 Am l. Rand: nota b
a
. 

1347
 Am l. Rand: a

a
. 

1348
 Es folgt ein Abstand von zwei Leerzeilen. 

1349
 Die Pkt. 9–11 sind im Urbar durchlaufend geschrieben. 
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11  Idem, 
a
Hainreich   K n e b e l ,

b
   Hainreich   R e i c h e r ,   6 den. Egidii, 

b
de 

agro pei der Holrstawd. 

12  L e p r o s i ,   
a
Nikl   P e r t o l d i   in der   A w e n

1350
,   

b
 Hensil,  

N i k l e i n s  sun servit 54 den., 26 den. de area, in qua habitant, Egidii.  
b
S u b c e l l e r a r i u s  recipit et emit crustulas parascene. 

13  Ullo   F i x n a g e l ,   
a
Nikl   P e r t o l d i ,   

b
 N i k l y n n ,   5 den. Egidii de 

agro. 

14  Ibidem de manso 1 virl. avene marchie.
1351

 

 

                                                 
1350

 Der Leprosenhof des Klosters Rein. 
1351

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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XIX 

 
1352

I n  G r a e d w i n o
1353 

 

1  Hainreich
1354

   S u p p a n ,   
a
Hensil   W e c h ß ,   

b
et

1355
 Nikl   P e r t o l d i ,   

de area in qua sedet 3 ½ den. locacionis, 1 gorcz milii, ½ gorcz pultis, 

½ digitalem lini, 1 den. advocacie, 2 pullos advocacie, 25 ova, 5 operarios par-

vos, ½ cinsph. papaveris maschopf. 

2  
1356

Idem de prato et de agro, 
b
vacat per Muram, ½ virl. siliginis, ½ virl. avene. 

3  Chunradus   M u c h e r ,   
a
Cristan   L ü n g i l   de area   M u c h k e r ,   de 

area in qua habitat 13 operarios magnos in Grecz
1357

, 2 den. locacionis, 1 den. 

advocacie, 25 ova, 1 gorcz milii, ½ digitalem lini, 2 pullos advocacie et deci-

malis. 

4  Idem tenet 6 agros de unoquoque agro 13 operarios magnos et de 1 agro 1 

quart. siliginis et 1 den. locacionis. Idem de alio agro 12 operarios magnos et 5 

ova. 

5  Idem de tribus agris in der   L a c h e n
1358

   20 den. Egidii, 1 ½ den. locacio-

nis, 1 pullum decimalem. 

fol. 79 6  
1359

Idem de uno agro 14 den. Egidii. 

7  Idem de agro 12 den. Egidii. 

8  Idem de prato 6 den. Egidii 

9  Idem de alio prato 6 den. Egidii. 

10  Idem de agro 10 den. Egidii. 

11  Idem de agro 10 den. Egidii et 1 den. locacionis. 

12  Hainczel   H i n c z m a n   suen, 
a
Nikl   C a r n i f e x ,   Stephanyn sun, de area 

3 operarios parvos, 1 pullum. 

13  W o l f e l ,   
a 

(Fridreich   P a y e r   de area am   R a y n
1360

),   Uel  S e i -

d e n s w a n c z  tenet, 18 den. Egidii, 1 gorcz milii, 25 ova decimalis, et 

advocacie 2 pullos, 1 den. advocacie. 

14  
1361

Idem tenet agros pertinentes ad mansos divisos, 
c
ignoratur. 

                                                 
1352

 Am l. Rand von fol. 78' bzw. am r. Rand von fol. 79 stehen analog zu den Pkt. 1, 3, 4, 5, (6?), 12, 13, 15 und 

19 die Buchstaben a–i. 
1353

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz am r. Murufer. Die unter 

dieser Bezeichnung zusammengefassten Besitzungen lagen fast ausnahmslos im Gebiet des heutigen Marktes 

Gratwein. 
1354

 Eig.: „Hainrech[!]“. 
1355

 Vor „et“: (N)
b
. 

1356
 Dieser Pkt. ist nicht durch eine Leerzeile von XIX/1 getrennt. 

1357
 Graz, Landeshauptstadt der Steiermark. 

1358
 Nach ONB 226 ein Ortsteil von Gratwein. 

1359
 Die Pkt. 6–11 sind durchlaufend geschrieben. 

1360
 Urbar 1572, fol. 208': „Hanns Lechl Puxenmaister. Item mer dient er von zwayen Hofstatten am Rain …“ 

Urbar 1603, fol. 178: „Georgias Moikh (Oswaldt Freyseyfen). Item von zwayen Hofstätten am Rain gelegen …“ 

StB. 1659, fol. 105: „Stephan Reicher.“ Spätestens 1707 wurde das Gh., das sich im Markt Gratwein befand, von 

der Steuer befreit und verm. aufgelassen. (Es handelt sich also keinesfalls um den Rainbauer, sw. Gratwein.) 

Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. 
1361

 Im Original keine neue Zeile. 
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15  
1362

W e l g a   de area, 
a
Ül   W e l g o ,   

b
et Elbel   G o l d n e r   tenent illam 

aream et quilibet solvit medietatem, 2 den. Egidii, 2 den. locacionis, 2 gorcz 

milii, 2 pullos decimales et 2 pullos advocacie, 50 ova, 1 digitalem lini, 
b
2 den. 

advocacie. 

16  Idem de agro et prato, 
c
idem tenet, 12 den. Egidii. 

17  Idem de agro, 
c
idem, 10 den. Egidii et 1 den. locacionis. 

18  
a
Elbel   G o l d n e r   de area 2 den., 1 gorcz milii, 1 pullum decimalem, 

1 pullum advocacie, 25 ova, ½ digitalem lini. 

19  P r o t t h a r b ,   
a
Ulreich   H e ü f e n ,   de area 1 gorcz milii, 1 den. advocacie, 

1 den. locacionis, 1 pullum advocacie, 1 pullum decimalem, 25 ova, 

½ digitalem lini. 

20  
1363

Idem de agro 13 operarios magnos et de prato 10 den. Egidii. 

21  Jensl   L e i n e i n   de area, 
a
 N e i t h a r t   tenet et sunt duo orti, 1 den. advo-

cacie, 2 pullos advocacie et decimalis, ½ digitalem lini, 25 ova. 

22  H o s p i t a l a r i u s   tenet unum pratum in der   L a c h k e n
1364

. 

23  N e y t h a r t   de area, 
a
N e i t h a r d   ubi iam est stuba balnei, 20 den. Egidii, 

1 den. advocacie, 25 ova, 2 pullos advocacie et decimalis, ½ digitalem lini. 

fol. 79' 24  
1365

Gunther   P a r v u s   de agro, 
a
pertinet ad aream, 13 operarios magnos et de 

 area, in qua habitat, Günther   S c h ü t   dem Helm, 1 pullum decimalem. 

25  
a
Idem   G u n t h e r   tenet. De illa area,   P e r g m a i s t e r   habet 1 pratum. 

Item   R e i c h e r   habet 1 pratum. Registratum est de falcatoribus,  

P e r g m a i s t e r  solvit nullum de prato. 

26  H e u r a u s   de area, 
c
et pomerio 13 den. Egidii, 2 den. locacionis, 1 den. 

advocacie, 2 pullos advocacie et decimalis , 1 gorcz milii, 25 ova, 1 den. Egidii. 

27  Haindl   M o l e n d i n a t o r ,   
a
Hensil am   C h r e w c z ,   de 1 agro 8 den. 

Egidii. 

28  P a r t ,   R e i c h e r ,   
a
in der  A w e n

1366
,  de agro et prato 11 den. Egidii, 

1 pullum. 

29  T h o m a s ,   
a
Hainczil   H a f f n e r ,   de area opera parva 5, 2 pullos advo-

cacie et decimalis, 2 den. advocacie et locacionis. 

30  
1367

D r e y z e g l ,   
a
Cristan   L u n g i l ,   de area 12 den. Egidii, 1 pullum 

31  S t e l l a   de agro 13 operarios magnos. 

32  
1368

G u n d a c h e r   de 2 agris 1 sca. parvum siliginis. Idem de alio agro, 
b
Nikl 

in der  A w e n
1369

,  1 ½ quart. siliginis, 1 quart. avene, 1 den. locacionis. 

33  
1370

Johel filius   P a r t   de 2 agris 29 den. Egidii, 
c
vacat per Muram. 

34  Idem de alio 9 operarios magnos. 

35  T w e n g i n n e ,   
b
 Hensil   R a i d ,   de agro 13 operarios magnos, 1 den. 

locacionis. 

                                                 
1362

 Die Pkt. 15–17 sind durchlaufend geschrieben. 
1363

 Dieser Pkt. ist von XIX/19 nicht durch eine Leerzeile getrennt. 
1364

 Nach ONB 226 ein Ortsteil von Gratwein. 
1365

 Am l. Rand von fol. 79' stehen analog zu den Pkt. 24, 29 und 31 die Buchstaben k, l und m. 
1366

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. Vgl. OVZ 2001. 
1367

 Die Pkt. 30–32 sind nicht durch Leerzeilen voneinander getrennt. 
1368

 Am l. Rand: nota b. 
1369

 Au (siehe oben). 
1370

 Die Pkt. 33–35 sind nicht durch Leerzeilen voneinander getrennt. 
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36  S c h i e c k ,   
a
Hainczil   P ö n l g r a b e r ,   de area parva opera sub gracia, 

1 pullum decimalem. 

37  
1371

S t o l l i n n e ,   
b
 Diemut   S c r e i b e r y n n e ,   de area 1 pullum decima-

lem et operarios. 

38  
1372

S n e w p l ,   
a
 Hainczil   S t e m p h f ,   de area 1 pullum decimalem et 

operarios. 

39  Ruedl   Z e c h s ,   
b
Chuncz   S e i d e l ,   de area 1 pullum decimalem et 

operarios. 

fol. 80 40  H u c z w e z l ,   
b
Awdir   S c o p p h y n n e ,   de area 1 pullum 

i
decimalem et 

 operarios. 

41  A y r e r   de area, 
a
Ulreich   S ü e s e n s t a i n e r

1373
,   1 pullum decimalem et 

operarios. 

42  C h l e m m i n n e   de area, 
c
vacat, 1 pullum decimalem et operarios. 

43  M a y e r ,   
b
 T h u e r l ,   Awdir   S c o p p h y n n e ,   1 pullum decimalem et 

operarios. 

44  E n g e l p r e c h t i n n e ,   
b
Hainczil   C h n e b i l ,   Uel   C z a w n f a l k ,   

de area 20 den. Egidii, 1 pullum decimalem, parva opera. 

45  Item, 
b
Jekl   P e t r e r ,   de uno agro 10 den. et de uno prato,

c
 vacat per 

Muram, 12 den., operarios magnos. 

46  T e n c k e l ,   
a
Hensil   K n e b l e r ,   de area 10 den. Egidii, 1 pullum decima-

lem et operarios et de agro et prato 13 operarios magnos. Idem de 1 agro 6 den.  

47  S c h e u c z i n n e ,   
a
Lienhard   F a b e r ,   de area 10 den. Egidii, 1 pullum 

decimalem et operarios. 

48  Eadem, 
b
Jekl   P e t r e r ,   1 pullum et operarios de area et de agro 16 den. Egi-

dii. 

49  H e m f e i n   de area 1 pullum decimalem, et operarios. Item de 2 agris 

24 operarios magnos. 

50  M o l e n d i n a t o r   et gener suus, 
b
 M o l e n d i n a t o r   am   W e y e r

1374
, 

de agris 40 den. Egidii, 2 pullos decimales. 

51  Idem   M o l e n d i n a t o r   de molendino, 
b
am   W e y e r

1375
,   12 virl. siligi-

nis. 

52  Nykel   G r o u l e i c h ,   
a
Hensil   R a i d ,   de area, 

b
undrem[!]  

F o r s t
1376

,  13 den. Egidii, 1 ½ gorcz milii, 2 den. locacionis, 10 ova, 1 pul-

lum decimalem. 

53  R o u d l ,   
b
 M a t h e   undrem   F o r s t

 1377
, de area parvos operarios et 

1 pullum decimalem. 

                                                 
1371

 Dieser Pkt. ist von XIX/36 nicht durch eine Leerzeile getrennt. 
1372

 Die Pkt. 38–43 sind nicht durch Leerzeilen voneinander getrennt. 
1373

 Dieser Nachtrag steht nicht – wie sonst üblich – über der Zeile, sondern wurde an deren Ende angefügt. 
1374

 Weiermühle, Gh. bei Gratwein. Vgl. ONB 487. Die genaue Lage des Gehöftes konnte nicht mehr bestimmt 

werden. 
1375

 Weiermühle. 
1376

 Der Wald lag verm. auf dem Gebiet des heutigen Gratwein. 
1377

 Der Wald lag verm. auf dem Gebiet des heutigen Gratwein. 
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54  Jekel   T e x t o r   de area, 
b
Jekl   Ü l e k e i n s   sun undrem Forst

 1378
 de area 

et agro in der  G r e d w e y n
1379

,  13 den. Egidii, 1 den. advocacie, 2 pullos 

advocacie et decimalis, 1 ½ den. locacionis, 1 gorcz milii et 5 operarios parvos. 

fol. 80' 55  Ottel   C h n e r ,   
b
idem   J e k l ,   de agro 7 den. Egidii. 

56  P r o s l i n n e   de agro 5 den. et 1 quart. siliginis, pertinet ad mansos divisos et 

de alio agro 13 operarios magnos et de prato 5 den. et de alio agro 10 den. 

57  
a
 C r i s t a n   in der   L a k k e n

1380
,   

b
plures habet agros; de illa area quere 

in novis registris. 
1381

W o l f h a r t e r   de area 26 den. Egidii, 2 pullos decimalis et advocacie, 

1 den. advocacie, 1 den. locacionis, 15 ova, ½ gorcz milii et de agro 3 et 

10 operarios magnos et de alio agro ½ virl. siliginis. 

58  
1382

T u g u t l e i c h   (et frater suus), 
b
Hensil, de area (53 den. Egidii, den. 2) 

per operarios, 1 pullum decimalem et de alia area 1 gorcz milii, 15 ova, 1 den. 

locacionis, 1 den. advocacie, 1 pullum advocacie. 

59  
a
Chuncz

1383
   G u g l e r   de area lavat mensalia et omnia necessaria ad domum 

1 pullum decimalem.
m

 

60  G o t s c h e l   in arena, 
a
Cristan   L ü n g i l ,   de area 52 den. Egidii, den. loca-

cionis 2, 1 den. advocacie, 1 gorcz milii, 25 ova, 2 pullos advocacie et decima-

lis, de prato 16 den. et de uno agro 12 [den.] et de tribus agris 39 operarios 

magnos, 1 den. locacionis. 

61  D i e t e l ,   
a
Tewtel   L u c i f i g u l u s ,   de area 1 den. locacionis, 1 pullum 

advocacie, 1 den. advocacie. 

62  N y c e l
1384

,   
a
Fridreich   P e r g m a i s t e r ,   de area parva opera, 1 pullum 

advocacie, 1 den. advocacie, 
b
1 den. locacionis, ½ digitalem lini, 25 ova. 

63  
1385

Paul   H e r z o g   de area, 
a
Tewtil   L u c i f i g u l u s   de area  H e r -

c z o g ,  1 ½ den. locacionis, 1 den. advocacie, 25 ova, ½ digitalem lini, 

1 gorcz milii, 2 pullos advocacie et decimalis et de uno agro cum suo socio 

16 operarios magnos. 

64  Gunther   C o c u s ,   
a
Herman   S c h ü e s t e r ,   de area et de uno agro 

13 operarios magnos et 1 den. advocacie, 1 pullum decimalem.  

fol. 81 65  Chuncz   C a l c i f e x   de prato, 
c
vacat per Muram pro maiori parte, 17 den. 

 Egidii et de agro 13 operarios magnos. 

66 C h r i s t e i n   de area, 
c
am   G r i e s

1386
,   

a
Hainczil   H a f n e r   de area   

O t t l e r ,  7 den. Egidii, 1 pullum. 

                                                 
1378

 Der Wald lag verm. auf dem Gebiet des heutigen Gratwein. Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, 

GBez. Graz-West, n. Graz am r. Murufer. 
1379

 Gratwein. 
1380

 Nach ONB 226 ein Ortsteil von Gratwein. 
1381

 Am l. Rand: c. 
1382

 Dieser Pkt. ist von XIX/57 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1383

 Dieser Nachtrag steht am unteren Rand von fol. 80'. An der Stelle nach XIX/58 steht am l. Rand von fol. 80': 

infra
a
, hernach verweist ein Paralellogramm auf den vorliegenden Nachtrag. 

1384
 Oder: Nycol. 

1385
 Am l. Rand: nota. 

1386
 Heute ein Ortsteil von Gratwein. Ggd. an der Mur. Vgl. ONB 226. 
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67  H e i n p r e i h h i n n e ,   
a
Ulreich   S w a b ,   1 den. locacionis, 2 pullos advo-

cacie et decimalis (de agro) 25 ova, 1 gorcz milii. Eadem domina de agro 

20 den. Egidii, operarios. Eadem de 2 agris 26 operarios magnos. 

68  Friczl   F ü e r s l a c k ,   
a
Nikl   P e r t o l d i ,   de area 25 ova, 1 gorcz milii, 

1 pullum decimalem, 1 pullum advocacie, 1 den. advocacie, ½ digitalem lini. 

Idem, idem
c
, de 2 agris, 

c
in der   L a c h k e n

1387
,   pertinentibus ad mansos 

divisos 20 den. 

69  
1388

P e r t l   de area, 
c
Hainczil   H a f f n e r   et pertinet ad superiorem aream 

totum simul,   20 ova, ½ digitalem lini, 1 den. locacionis, 1 den. advocacie, 

1 gorcz milii, 2 pullos advocacie et decimalis et de alia area, 
c
Hainczil  

H a f f n e r ,  20 den., 1 gorcz milii, 25 ova, 1 den. locacionis, 1 den. 

advocacie et 2 pullos jure quo supra, ½ digitalem lini. 

70  S t e p h a n ,   
a
Hensil   W e l g o ,   de area lavat mensalia refectoria et sacras 

vestes custodi, 
e
1 pullum decimalem

b
. 

71  
1389

Item, idem, 
c
de agro, 

c
vacat per Muram, 1 quart. siliginis, 5 ova. 

72  Leo   S u t o r ,   
c
Nikl   D r u k i l ,   de area 16 den., 2 pullos advocacie et deci-

malis, 1 den. advocacie, 20 ova et de 2 agris 25 operarios magnos et tenet 

agrum respiciens mansum et de alio agro 10 den. 

Idem de alio agro 1 quart. siliginis. 

73  S e y d n s w e n c z i n n e ,   
a
Hainczil   S t r a w b i n g e r ,  

c
de area, 25 ova, 

2 pullos advocacie et decimalis, 2 den. locacionis, 1 den. advocacie, 1 gorcz 

milii et habet se, 
c
4 agros de unoquoque 13 operarios magnos et de alio agro 12 

operarios magnos, de orto 13 operarios magnos, de prato 5 den. Et  

fol. 81' de prato parvos operarios ad graciam. Illud pratum pertinet ad aream, in qua 

habitat. Item eadem domina de 2 agris 40 den. Egidii et de alio agro 20 den. 

Egidii. Et item de alio agro in der   L a c k e n
1390

   decem den. Egidii. 

74  Perchtold   F a b e r ,   
a
Fridel der   P a y e r ,   de area 1 pullum decimalem et de 

1 agro 10 den. et de alio agro 1 quart. tritici, 1 quart. avene et de alio agro 7 ova. 

75  Perchtold   R o u n e r ,   
b
Ulreich,

k
 
a
 G l ü r r ,   

b
 S n e i d e r

1391
,   de area 

1 gorcz milii, 1 den. locacionis, 1 den. advocacie, 13 ova, 2 pullos advocacie et 

decimalis, 4 palmas lini et de uno prato 1 den. locacionis, et de prato quod 

tenuit sine censu. Item de agro pertinens ad mansum 1 quart. siliginis et de alio 

agro decem den. Egidii. 

76  Chuncz   G a s t k n e c h t ,   
a
 Gathrey   G a s t k n e c h t y n ,   

b
de area, 

1 gorcz milii, 25 ova, 1 den. locacionis, 1 den. advocacie, 2 pullos advocacie et 

decimalis, (½ digitalem), 
c
4 palmas, lini,

 b
6 den. Egidii. 

77  Wolfel, 
c
 S n e i d e r ,   

a
Fridel   P a y e r ,   

c
am   R a y n

1392
,   de ½ area 8 den. 

Egidii et 5 palmas, 
b
reisten lini, 

c
1 den. locacionis, 1 den. advocacie, 1 gorcz 

milii, 20 ova Gorig   F l e i s c h a k e r . 

                                                 
1387

 Nach ONB 226 ein Ortsteil von Gratwein. 
1388

 Dieser Pkt. ist von XIX/68 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1389

 Dieser Pkt. ist von XIX/70 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1390

 Nach ONB 226 ein Ortsteil von Gratwein. 
1391

 Richtige Wortstellung: G l ü r r ,
a
   Ulreich   S n e i d e r 

b
. 

1392
 Raner/Rainbauer, Gh. am Kugelberg. Vgl. ONB 226 und KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. Das Gh. liegt 

ssö. Gratwein. 
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78  T r e g e r ,   
a
Peter   P h a r r e r ,   de domo sive de area 1 gorcz milii 

13 operarios magnos, 2 den. locacionis, 1 den. advocacie, 25 ova, dimidium di-

gitalem lini. 

79  
1393

P r a t e n a u e r ,   
a
Nikl   W e l g o ,   de area 6 ½ operarios magnos, 13 ova, 

½ den. locacionis, ½ den. advocacie, de lino est in dubio, 25 ova, 1 pullum ad-

vocacie, 1 pullum decimalem. 

80  Idem, 
b
idem, K u k e r ,   de area 6 ½ operarios magnos, 13 ova, ½ den. locacio-

nis, ½ den. advocacie, de lino est in dubio. 

81  Idem   W e l g o   de area   K a u l i n ,   
c
22 den. Urbani. 

82  
a
Peter

1394
   P h a r r e r ,   

c
Mert   S l o s s e r ,   

a
de area   G e i s e l , 

 c
nichil 

servit quia
1395

 pater eius fuit preco, sed nunc servit 16 den. Urbani et 1 pullum 

carnisprivialem. 

fol. 82 83  O r t e l   de area, 
a
(Ottil   R e u t e r ) ,   

b
Ulreich   H e u f e n   et Nykl Jekleins 

 sun habent illam aream, 11 operarios magnos, et de agro decem den. Egidii. 

84  Otto   C o c u s ,   de domo vel area, Alheit   E w d i r s c o p p h i n n e 
a
, 

c
ipsa 

dicit quod   L u n g i l   vel Jekl   S m e l c z e r   habet 1 agrum auf dem  

W a g r e i n
1396

 qui solvit 10 den. 1 den. advocacie, 20 den. Egidii, 1 den. 

locacionis, 1 pullum advocacie, 1 gorcz milii. 

85  R e p h ,   
a
Ottil   R e w t e r ,  

c
de   C z i g l e r y n n e ,   de area 10 den. Egidii, 

1 gorcz milii, 25 ova, 2 pullos advocacie et decimalis, 1 den. locacionis. 

86  S m e l c z e l ,   
a
Ottil   R e w t e r ,   13 operarios magnos, 1 den. locacionis, 

1 den. advocacie, 1 pullum advocacie, 1 pullum decimalem, et 15 ova. 

87  Ortel   S a t o r
1397

,   
a
Ottil   R e w t e r ,   

c
de   F r e w d e n t a l e r ,  de area 

13 operarios magnos, 
e
a 26 den., 2 den. locacionis, 1 den. advocacie, 20 ova, 

2 pullos, 1 gorcz milii. 

88  
a
Summa frumenti de agris in  G r e d w e y n

1398
 et in  S t a l h o f e n

1399 

secundum registrum presens: 1 quart. tritici, 3 virl. 1 ½ quart. syliginis, 1 virl. 

avene, sed secundum registrum granarii:
1400

 3 quart. tritici
1401

, 6 virl.
m

 3 quart. 

syliginis, 2 virl. 3 quart. avene. 
a
Item Summa magnorum operariorum in Gredwein, 

c
2 lb. 6 opera, 

a
et in Stal-

hofen, 
c
½ lb. 4 opera, 

a
2 ½ lb. 10 den. 

Nota scriptas et summatas summas ex antiquo registro. 

Operarii magni 15 sol. 17, 

Operarii parvi 24. 

 

Census Egidii
n
 3 lb. 47 den. 

Den. locacionum 46 den. 

                                                 
1393

 Die Pkt. XIX/79-81 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1394

 Dieser Pkt. steht am unteren Rand von fol. 81'. 
1395

 Oder: quod. 
1396

 Kann nicht lokalisiert werden. Bezeichnung für ein erhöhtes Flussufer. 
1397

 Oder: Sutor. 
1398

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz am r. Murufer. 
1399

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, s. Gratwein. 
1400

 An dieser Stelle folgt eine ca. 2 cm breite Rasur. 
1401

 Hier klein geschrieben. 
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Den. advocacionum 21 den. 

Summa totalis absque parvis operariis 7 lb. 88 den. 

 

[Fol. 82' leer.] 

[Fol. 83 leer.] 

[Fol. 83' leer.] 

 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

154 

 

fol. 84 

XX 

 

A  I n  S t a l h o f e n  p r o p e  G r a e d w e i n
1402

 sunt 12 mansi dimidii 

1  Primo   S u p p a n ,   
a
Hensil   P e r g m a i s t e r   sun, est jus empcionis, 

b
Nikl 

underm   F o r s t
 1403

,   de ½ manso 3 sca. siliginis minus sca., 1 sca. tritici, 

2 sca. avene, 1 quart. milii decimalis, 1 pullum advocacie, 1, ½
c
 pullum deci-

malem, 2 digitales lini, 50 ova, 22 den. census Egidii, 7 den. locacionis, 

2 falcatores, 2 rastratores, 2 putatores, 2 ligatores ad vineas, 4 messores, 

2 gorczl avene advocacie, 3 gorczl faciunt 1 quart. Greczensis, 1 den. advo-

cacie, ½ ollam papaveris, 4 olle faciunt 1 quart. Greczensis, 1 gorcz milii pur-

gati videlicet graezze, 2 recher, 5 den. palorum, 
c
Penthecoste, 1 pullum carnis-

privialem. 

2  Idem habet 1 agrum pertinens ad officium de quo nihil dat, 
c
et vocatur agri 

piperis circa crucem. 

3  Idem   S u p p a n   habet 1 ortum, 
c
pomerium, de quo dat 1 tal. den. in Nativi-

tate Domini. 

4  G e r u n g u s ,   
a
Ulreich de manso   G e r u n g i , 

b
Nikl   S u p p a n   habet 

1 aream, Hensil   K n ü s s i l   habet 1 aream, de ½ manso tantum in omnibus 

sicut  S u p p a n  absque orto 3 sca. siliginis, 1 sca. tritici, 2 sca. avene, 

1 quart. milii decimalis, 1 pullum advocacie, 1 pullum carnisprivialem, 

1 pullum decimalem, 2 digitales lini, 50 ova, 22 den. censuales Egidii, 7 den. 

locacionis, 2 falcatores, 2 rastratores, 2 putatores, 2 ligatores ad vineas, 

4 messores et 2 gorcz avene advocacie, 3 gorcz faciunt 1 quart. Greczensis, 

1 den. advocacie, ½ ollam papaveris 4 olle faciunt 1 quart. Greczensis, 1 gorcz 

milii purgati vicelicet graezze, 2 recher, 5 den. palorum. 

5  H a i n c z m a n   frater   S u p p a n i ,   
a
Fridreich   S e i d e n s w a n c z , 

b
Ul-

reich   S c h ö n s w e k k e l   habet 1 mansum et   V a r y n a l l   habet 

1 mansum, de duobus dimidiis mansis de unoquoque sicut   S u p p a n   frater 

suus nisi quod dat ½ virl. milii.
1404

 

fol. 84' 6  Fridricus filius   H a i n c z m a n n i ,   
a
divisus est, 

b
inter omnes colonos voca

 tur
1405

 mansus   P r e y d l e r ,   de ½ manso tantum in omnibus sicut  

 S u p p a n . 

7  V l e s i e r i n n e ,   
b
Nikl   S u p p a n ,   de ½ manso tantum ut supra. 

a
Hensil  

C h n ü c z i l  de quo pro omnibus dat 1 lb. 

8  Leutold   N e u c h o r n ,   
a
Hensil an des   N e u c h o r n   hub   S t e -

p h a n y n    sun.   
 

b
Sigimünd der   L y e b e l

1406
,   (Hensil   V a r y n a l l ),   de ½ manso tantum ut 

supra. 

                                                 
1402

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, s. Gratwein. 
1403

 Der Wald lag verm. auf dem Gebiet des heutigen Gratwein. 
1404

 Am unteren Rand von fol. 84: VIII. 
1405

 Gh. in der Nähe von Stallhof.  
1406

 „Hensil Varynall“ wurde zweimal geschrieben. 
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9  Ullo   C h o l m a n ,   
a
Hainczil   C h o l m a n ,   

b
Nikl   S u p p a n ,   de 

½ manso tantum ut supra. 

10  Ullo   W a g n e r ,   
a
Hensil   C h n ü s s i l ,   

b
Fridel   S c h ö n s l a b e l , de 

dimidio manso tantum ut supra. 

11  Ullo   V l e s i e r ,   
a
Hensil   W e l g o ,   

b
Nikl   S u p p a n ,   de ½ manso tan-

tum ut supra. 

12  
a
Jensil filius   P e r g m a i s t e r   et   U l r e i c h ,   

b
L y e b l y n n   habet 

3 partes, Hainczil   R o e t f ü c h s   habet 1 partem 
a
simul dant 1 (lb.) den. Egidii 

m
pro toto. 

13  Ottel   T e x t o r   de dimidio manso 2 sca. siliginis, 2 sca. avene, 3 pullos jure 

superiori, 22 den. censuales Egidii, 7 den. locacionis, 5 den. pro palis, 1 den. 

advocacie, operarios ut supra vicini sui. 

14  E n g e l p r e h t i n n e   de dimidio manso in omnibus ut supra   S u p p a n .    
a
Cristan   L ü n g i l   servit pro toto 2 lb. Egidii, 

b
(Hensil   V a r y n a l l ) ,   Ul-

reich  S c h ö n s w e k e l .  

15  Locales den. debent dari post locacionem in 14 diebus. 

16  
b
H e n f y n n   habuit dimidio manso nunc habet Sigimund   L y e b e l

1407
. 

 

B  I n  S t a l h o f e n
1408

 de areis
1409

. 
a
Sunt jus empcionis. 

1  Hainreich im   P r ü e l
1410

   et Hainreich   R a m l e r   et   O t t e l   simul, 
a
Nikl   

C h r o p h   faber ym   P r ü e l ,   
b
uxor eius habet, 20 operarios magnos, 

fol. 85 25 ova in Pasca, ½ digitalem lini, 1 gorcz milii, 1 den. advocacie, 2 den. loca-

cionis et unusquisque 2, 
i
6

c
, pullos. 

2  O t t e l   im   P r u e l
1411

,   
a
Nikl   C h e s e m a i s t e r i n n e   ym   P r ü e l,  

b
 L y e b l y n   ym   P r ü e l ,   

c
de area dicit quod   P e t r e r   habet 1 pratum, 

der  S w a b  1 pratum, 
l
Fridrich   C z i g e l m a i s t e r   1 pratum vide quod 

serviunt et quartum pratum habemus nos, 17 operarios, 1 pullum advocacie, 

2 pullos decimales, 2 den. advocacie, 5 den. locacionis, 14 den. censuales 

Egidii, 25 ova in Pasca, 12 in Exaltacione Sancte Crucis, 13 in Nativitate 

domini, 12 in Carnisprivio, 1 digitalem lini et 1 gorcz milii. 

3  W i t i g i n n e   de area, 
a
Enderl   H a f f n e r ,   

b
Hensil   G u e c z l e b e n ,  

c
ad hanc aream pertinent 2 agri quere in registro alio, 38 den. censuales Egidii, 

2 den. locacionis, 1 den. advocacie, 13 operarios magnos, 2 pullos advocacie et 

decimalis, 3 gorcz milii, 20 ova quater in anno tempore quo supra. 

4  Ad eandem aream pratum quod habet   O t t l i n n a   de quo 6 den. Egidii. 
a
Nos 

habemus ad pratum   H e r t l y n n e . 

5  C h e r n e r ,   
a
Nikl   D r u k i l

 1412
,   

b
 S c h r e y b e r y n n e ,  habet eciam 

unum agrum, 
c
am   L a u s p i c h l

 1413
,   de quo dat 6 den. Egidii

1414
. 

                                                 
1407

 Die folgenden drei Zeilen waren urspr. leer. 
1408

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, s. Gratwein. 
1409

 „de areis“ steht in denselben Lettern wie die Überschrift. 
1410

 Sw. Stallhof, Vgl. ONB 226. 
1411

 Sw. Stallhof, Vgl. ONB 226. 
1412

 Vorher: (Hay..)
a
. Wahrscheinlich wollte der Schreiber hier versehentlich den im Text drei Zeilen später 

genannten Hainreich   K n e b i l   eintragen. 
1413

 Nach ONB 298 soll es ein Gh. nö. Gratwein bei Eggenfeld sein. 
1414

 Hier klein geschrieben. 
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6  Item idem, 
a
Jekl   S m e l c z e r ,   de uno agro, 

c
circa   M u r a m ,   dat 6 den. 

Egidii, 
b
vacat. 

7  Hainczl   H u c z w e c z l ,   
a
Hainreich   K n e b i l ,   de agro 10 den. Egidii. 

8  C z i n k o ,   
c
M u l n e r

1415
   an der   M u r ,   de agro, 

c
under   W a -

g r a m
1416

, 30 den. Egidii. Nota hic deperit ad hoc census de sola ista vide-

licet  W i t i g i n n e . 

9  Rüdel   C h e r n e r ,   
a
Ottil   E b n e r ,   de area 5 operarios parvos, 2 pullos, 

b
vacat. 

10  Idem   C h e r n e r   de 2 agris 20 operarios magnos videlicet in Grecz
1417

. 

11  Rüdl   Z a e s c h   de parva area, 
a
vacat totum Ottil   E b n e r   habet, 

b
Hensil   H e f e l ,   5 operarios parvos, 1 pullum. 

12  Idem Rudl, 
a
Nikl   M a r t r e r ,   

b
Ulreich der alt   W e y n c z u e r l ,  de agro 

13 operarios in Grecz.
1418

 

fol. 85' 13  P a i n d l ,   
a
Gathrey   T a i l e r y n ,   

c
der   E b n e r ,   de area 5 operarios 

 parvos, 1 pullum decimalem. 

14  Idem, 
a
P r e c o   tenet gratis, tenet agrum respiciens mansos divisos. 

15  Idem, 
a
Gathrey   C h r a w t s c h a r b e r y n ,   

b
Nikl   S c h a r b e r    de alio 

agro 10 den. Egidii. 

16  Idem, 
a
Hensil   S u p p a n ,   P e r g m a i s t e r   sun,   de orto 32 den. Egidii. 

17  H i e r z z e ,   
a
Peter   S t a i n p e r g e r ,   

b
idem, de area 5 operarios parvos, 

1 pullum. 

18  Idem, 
a
Nikl   W e b e r ,   de 1 agro 13 operarios magnos. 

19  Ullo   M e t s c h ,   
a
Nikl   W e b e r ,   

b
Hensil   K n u e e s s e l ,   de area 10 

operarios in Grecz
1419

, 2 pullos advocacie et decimalis. 

20  S c h ö n n m e z,   
a
Neythard, 

b
Jekl, de area 5 operarios parvos, 1 pullum. 

21  R a m l e r ,   
a
Gret   S t e p h a n y n ,   de area 5 operarios parvos, 

c
vacat, 1 pullum, 

c
advocacie, 1 den. locacionis, 

c
½ gorcz milii, 1 pullum deci-

malem, 10 ova, 2 ½ palmas lini. 

22  
1420

S u p p a n
1421

   in   S t a l h o f e n
1422

   habet 3 agros respicientes mansos 

divisos. 

23  P a w e r   habet eciam unum agrum de eisdem, 
c
ignoratur. 

24  Ullo   C h ö l m a n ,   
a
Cristan   L u n g i l ,   

b
 R ü e p e l ,   de 2 agris, 

c
circa   

S p i n a m
1423

,   19 operarios in Grecz
1424

, 1 gorcz milii. 

25  Item idem de 1 prato parvo, 
c
nos tenemus, 2 den. 

26  
a
Cetera ad officium pertinentia de novo notata require retro 93. 

                                                 
1415

 Hier eher Berufsbezeichnung als Familienname, worauf auch das Fehlen des „Vornamens“ hinweisen würde. 

Dafür spricht auch, dass Nachträge von Hand c meist Ergänzungen zum Text sind, während Namen eher von den 

Händen a oder b stammen. 
1416

 Wagram, bei St. Stefan ob Gratkorn, n. Graz auf der l. Murseite. Vgl. ONB 439 und 226. 
1417

 Graz, Landeshauptstadt der Steiermark. 
1418

 Graz. 
1419

 Graz. 
1420

 Am l. Rand: b. 
1421

 Hier eher Amtsbezeichnung als Familienname. 
1422

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, s. Gratwein. 
1423

 Konnte nicht eruiert werden. Scheint weder in ONB, noch in KOGLER/WOLF, Grundherrschaften auf. 
1424

 Graz. 
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C  I n  v i l l a  H u n c z d o r f
1425

,  
b
sunt 10 mansi. 

1  H e r t l i n n e ,   
a
Jekl   H e r t l e r ,   

b
Mert   W e g e s t ,   de ½ manso 3 sca. 

siliginis minus sca., 2 sca. avene, 2 den. censuales Egidii, 

fol. 86 ½ porcum, 
i
40 den.

c
, 6 den. ad porcum, 7 den. locacionis, 1 pullum advocacie, 

1 den. advocacie, 5 den. pro palis, 20 ova in Pasca, in Exaltacione Sancte Cru-

cis, in Nativitate Domini 10 ova, in Carnisprivio 10 ova, 2, 
i
1

c
, pullos carnis-

priviales, 2 falcatores, 2 putatores, 2 fossores, 2 ligatores, 
i
2 den.

c
, 4 messores, 2 

rastratores, 1 gorcz avene   c e l l e r a r i o ,   
c
3 gorcz faciunt 1 quart. Greczen-

sis. 

2  Friczl   C h n e b l ,   
a
Pawl   C h n e b i l   de ½ manso, 3 sca. siliginis, 1 sca. 

tritici, 2 sca. avene, cetera ut   H e r t l i n n a . 

3  Leutold   H a u s e k k e r ,   
a
Fridreich   C z i l i n g e r   de area, 

b
Hensil   H o f s t e t e r ,   2 sca. siliginis, 1 sca. avene, 1 den. censuale Egidii, 

quartale unius porci, 
i
20 den. vacat

c
, 3 den. pro sale, 

i
vacat

c
, 3 ½ den. loca-

cionis, ½ den. advocacie, 2 ½ den. pro palis, 25 ova, 1 pullum, 1 putatorem, 

1 fossorem, 
i
1 putatorem

c
, 1 falcatorem, 1 ligatorem, 

i
1 den.

c
, 2 messores, 

1 rastratorem, ½ gorcz avene   c e l l e r a r i o
1426

. 

4  Ulreich filius   S t e p h a n i n n e ,   
a
Lewtold   K u r c z h a l s ,   

b
Cristan  

K u r c z h a l s ,  
c
Peter   A r m m a n ,   3 sca. siliginis, 1 sca. tritici, 2 sca. 

avene, reliqua ut   H e r t l i n n a . 

5  De curia   v i l l i c i   5 sca. siliginis, 1 sca. tritici, 2 avene, in aliis omnibus 

sicut   H e r t l i n n a ,   
a
et est ½ mansus et 1 area et servit pro omnibus 1 lb.   

g r a n a r i o . 

6  Nyckl   C h n e b l ,   
b
Ulffil   A r b e t e r ,   

b
Hensil   S c h r e y n e r ,   3 sca. 

siliginis, 1 sca. tritici, 2 sca. avene, reliqua ut   H e r t l i n n a . 

7  B e r n h a r t ,   
a
Friczl   C z i l i n g e r ,   

b
Hensil   S c h r e y n e r ,  3 sca. sili-

ginis, 1 sca. tritici, 2 sca. avene, reliqua ut   H e r t l i n n a . 

8  Nyckl   S c h i l h e r ,   
b
Pawl   K ü e b i l ,   Mert   W e g e s t ,   3, 

i
2

c
,   sca. 

siliginis, 1 sca. tritici, 
i
vacat

c
, 2, 

i
1

c
, sca. avene, reliqua ut   H e r t l i n n a . 

9  Ottel   A r m m a n ,   
c
idem nomen, 

b
Peter   A r m m a n ,   3 sca. siliginis, 1 sca. 

tritici, 2 sca. avene, reliqua ut   H e r t l i n n a .   
c
Servit pro frumento 1 lb. Egi-

dii, reliquum censum dat. 

10  Leutold   S u p p a n ,   
a
Hansi   H a w s e k k e r ,   

b
Nikl   S c h r e y n e r ,  

3 siliginis, 1 sca. tritici, 2 sca. avene, ½ porcum. Parva servicia sunt sibi 
1427

relaxata ratione officii. 
c
Non est  o f f i c i a l i s  et nihil

1428 
laxatur sibi. 

fol. 86' 11  
1429

Ullein   W a g n e r ,   
a
Nikl   S c h i l l e r   de area,   

b
Ulreich  

 A r m m a n ,  de quartali unius mansi 2 sca. siliginis, 1 sca. avene, reliqua ut 

 Leutold   H a u s e k e r   ministrat.    

                                                 
1425

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. s. Gratwein. 
1426

 Am r. Rand: a und gezeichneter Verweisfinger. 
1427

 Der Rest des Satzes steht am unteren Rand von fol. 86. 
1428

 Der Satzteil „laxatur sibi“ ist nicht an den Rest des Satzes in derselben Zeile angefügt, sondern steht am 

Ende der nächsten Zeile, also am unteren Rand von fol. 86 und ist nur am Ductus als Fortsetzung des begon-

nenen Satzes zu erkennen. 
1429

 Am l. Rand: b. 
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I t e m   i b i d e m   de   a r e i s : 

12  M e r c h e l ,   
c
Ül   S t e r n ,   

b
Nikl filius   W ö l f i l ,   de 1 area 5 den. Egidii, 

1 putatorem, 1 fossorem, 1 ligatorem, 2 messores, 1 rastratorem, 1 den. locacio-

nis. 

13  
1430

Z i e r i n g e r ,   
a
Friedreich   C z i l i n g e r ,   

b
Peter   C z i l i n g e r ,  

 

a
Henßlein

1431
   I u g l e r ,   

k
Kauffrecht

e
, de area 14 den. Egidii, 5 ova in Pasca, 

1 putatorem, 1 fossorem, 1 ligatorem, 2 messores, 1 pullum advocacie, 

1 rastratorem, 2 den. locacionis. 

14  C h u r c z h a l s ,   
a
Jensil an der   L e i t e n

1432
,   P e l y   an der  L e i -

t e n
1
,  de area 5, 

i
7

c
, den. Egidii, 1 putatorem, 1 fossorem, 1 ligatorem, 

2 messores, 1 rastratorem, 1 den. locacionis, 

15  N y c h l a ,   
a
Ul   R ü m p h i l ,    

b
Lencz   R ü m p h i l ,   de area 20 den. Egi-

dii, 5 ova in Pasca, 1 putatorem, 1 fossorem, 1 ligatorem, 2 messores, 

1 rastratorem. 

16  F r i c z l ,   
a
Nikl   S t e r n ,   

b
idem, de area 7 den. Egidii   p r e p o s i t o . 

17  H e r m a n ,   
b
(Hensil   H o s t e t e r ),   de area 7 den.   p r e p o s i t o , 

i
vacat

c
. 

18  Ullein   W a g n e r ,   
a
Friczl   ym   C z i l i n g

1433
, 

b
Hensil   H o f s t e t e r ,   

10 den. Egidii, 1 pullum, 
c
de pomerio parvo. 

19  Item Ullein   W a g n e r ,   
a
Wlffil der   L a n g,   tenetur colere  h o s p i -

t a l a r i o  antiquas vineas de suo manso, 
a
pro illo servit 2 virl. syliginis  

h o s p i t a l a r i o . 

Q. 
a
Sub eodem officio habet   m a g i s t e r   h o s p i t u m   quere1 in suo officio. 

20  
a
Item (Subnenn) serviunt de ½ manso 2 virl. avene. 

21  
a
Item de quolibet manso richchorn unum gorcz syliginis   j u d i c i   pro milia. 

22  
a
Item dant de quolibet manso prügchorn 1 gorcz   m a g i s t r o   p o n t i s . 

23  
a
Item quilibet mansus dat zehent hirs 1 gorcz   L u p o   in Grecz.

1434
 

24  
a
Sweinph., chostph. dantur Andree. 

25  
a
Item voythuen, voytph., et avenam

1435
   c e l l e r a r i i   Marci

1436
 dantur. 

fol. 87 26  
a
Item nota quod in  H u n c z d o r f

1437
 ipsi serviunt pro 1 fossore 

 1 putatorem ita quod per nullum fossorem transeunt ad vineas, sed eo plures 

 transeunt putatores. Simili modo est de aliis villis in fundo constitum. 

27  
a
Item pro falcatoribus ipsi dant den., pro quolibet 7 den., et hos colligit  

p r e p o s i t u s ,  de quibus oportet eum falcatorem in pratis nostris per 

precium expedire. 

28  
a
Item pro ligatore quolibet ipsi dant 1 den. cum den. palorum

1438
. 

                                                 
1430

 Am l. Rand: a. 
1431

 Eig.: (Hen) Henßlein. 
1432

 Es dürfte sich dabei nicht um die Ortsbezeichnung bei St. Stefan ob Gratkorn handeln. Vgl. ONB 301. 
1433

 Konnte nicht eruiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf. 
1434

 Graz, Landeshauptstadt der Steiermark. 
1435

 Müsste eigentlich „avena“ lauten. 
1436

 Oder: Martini cellerario. 
1437

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. s. Gratwein. 
1438

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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29  
a
Thomas

1439
   H a u s e k e r   de quartali unius mansi 1 ½, 

i
1

c
, 

a
sca. syliginis, 

½ sca. tritici, 
i
vacat

c
, 

a
1, 

i
½

c
, 

a
sca. avene, quartale unius porci, 

i
20 den.

c
, 

a
3 den. 

ad porcum, 3 ½ den. locacionis, ½ pullum advocacie, ½ den. advocacie, 2 ½ 

den. pro palis, 25 ova terminis quibus supra, 1 pullum carnisprivialem, 1 puta-

torem, 1 fossorem, 1 falcatorem, 1 ligatorem, 2 messores, ½ gorcz avene  

c e l l e r a r i o .  

30  
a
Pawl   K n e b i l   de quartali unius mansi per omnia dat sicud Thomas  

H a u s e k k e r
1440

. 

 

fol. 87' D  I n  R e c z
1441

 sunt 3 mansi. 

1  Primo   F r i c z l ,   
a
Thomas   H a u s e k e r ,   

b
H e l r i g e l ,   de uno 1 sca. 

tritici minus sca., 3 sca. siliginis, 2 sca. avene, 2 den. censuales Egidii, 

½ porcum, 
i
40

c
, 6 den. ad porcum, 

i
chostph.

c
, 7 den. locacionis, 1 pullum advo-

cacie, 1 den. advocacie, 5 den. pro palis, 20 ova in Pasca, in Exaltacione Sancte 

Crucis 10, in Nativitate Domini 10, in Carnisprivio 10, 2, 
i
1

c
, pullos carnis-

priviales, 2 falcatores, 2 putatores, 2 fossores, 
i
putatores

c
, 2 ligatores, 

i
2 den.

c
, 

2 rastratores, 4 messores, 1 gorcz avene   c e l l e r a r i o . 

2  Otto   S a l c z e r ,   
a
Ottil   H a u s e k e r ,   

b
Hensil   P e r g r e c ht e r ,   de uno 

manso sicut Friczl primo 1 sca. tritici, 3 sca. siliginis, 2 sca. avene, 2 den. Egidii 

censuales, 
n
½ porcum, 6 den. ad porcum, 7 den. locacionis, 1 pullum advocacie, 

1 den. advocacie, 5 den. pro palis, 20 ova in Pasca, 10 ova in Exaltacione Sancte 

Crucis, 10 ova in Nativitate Domini, 10 ova in Carnisprivio, 2 pullos carnis-

priviales, 2 falcatores, 2 putatores, 2 fossores, 2 ligatores, 2 rastratores, 

4 messores, 1 gorcz avene   c e l l e r a r i o . 

3  G e r u n g e r ,   
a
Fridel   C h o g l e r ,   

b
Hensil   C o g l e r ,   de curia 1 sca. 

tritici maius sca., 4 sca. siliginis, 2 ½, 
i
2

c
, sca. avene, ½ sca. milii, 1, 

i
½, mr.

c
, 

porcum, 15 den. ad porcum, 16 den. locacionis, 4 falcatores, 8 putatores, 4 li-

gatores, 
i
4 den.

c
, 8 messores, 4 rastratores, in Pascha 20 ova, in Pentecoste 10, 

Johannis Baptiste 10, Exaltacione Sancte Crucis 10, Andre 10, Nativitatis Do-

mini 10, in Carnisprivio 10, 1 pullum advocacie, 1 den. advocacie, 1 pullum 

carnisprivialem, 10 den. pro palis. 

Item de pomerio 40 den. in Nativitate Domini. 

Eadem curia possidetur jure empcionis. 

4  Jensel   H a u s e k e r ,   
a
Hensil   P e r g r e c h t e r ,   de 1 area 1 sca. siliginis 

minus sca., 2 ½ den. locacionis, 1 pullum advocacie, 

fol. 88 1 den. advocacie in Pasca 5 ova, 1 putatorem, 1 ligatorem, 
i
1 den.

c
, 1 fossorem, 

2 messores, 2 rastratores. 

5  Idem, 
a
Jekl   H a u s e k e r ,   

b
Fridel   C o g l e r ,   de alia area  p r e p o -

s i t o  15 den., 2 ½ den. locacionis, 1 putatorem, 1 fossorem, 2 messores, 

2 rastratores, 1 ligatorem, 
i
1 den.

c
, 5 ova in Pasca, 1 pullum advocacie, 1 den. 

advocacie. 

                                                 
1439

 Am l. Rand: ein Parallelogramm. 
1440

 Der Rest von fol. 87 ist leer. 
1441

 Rötz, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; w. Hundsdorf, s. 

Gratwein. 
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6  Jekl   H a u s e k e r ,   
a
Hensil der   W e g e s t ,   

b
Cristan   H u e b m a n n ,   

de area 2 sca. siliginis, 1 sca. avene, 1 quartale porci, 
i
20 den.

c
, 3 den. ad porcum, 3 ½ den. locacionis, 2 ½ den. pro palis, 1 pullum 

advocacie, 1 den. advocacie, 25 ova tempore quo supra, 1 putatorem, 1 fos-

sorem, 1 ligatorem, 2 messores, 2 rastratores, ½ pullum carnisprivialem, 

½ gorcz avene  c e l l e r a r i o .  

7  V i n i t o r   c u s t o d i s ,   
a
Nikl   S n e i d e r ,   

b
Peter   S u m m e r ,  in 

omnibus tantum sicut Jekl   H a u s e k e r   quando non coleret vineam, 
a
sed pro 

omnibus dat 1 mr. ad vindemium   c u s t o d i . 

8  H u c k k e r ,   
a
Pawl von   S c h i r n e l

1442
,   

b
 Mert   L ü d i l ,   de area 

10 den. Egidii, 1 den. advocacie, 1 ½ den. locacionis, 1 putatorem, 1 fossorem, 

1 ligatorem, 1 messorem, 1 rastratorem. 

9  Hainreich   S c h i l h e r   de duobus agris, 
a
Hensil   P e r g r e c h t e r   von 

ayner Pewnt
1443

, 
b
Cristan   K u r c z h a l s ,   20 den. Egidii, 2 den. locacionis, 

b
Laxatur, 

a
ius empcionis. 

10  J e n s l ,   
a
Hensil   W e g e s t ,   de 3 agris 3 quart. siliginis, 

c
vacat, 

b
Ulreich  

A r m m a n n . 

11  H a f e n e r ,   
a
 S u p p a n y n e   die Alt, 

b
Ulreich   S t r ü n k i l ,  de 1 area 

20 den. Egidii, 5 ova in Pascha, 1 pullum advocacie, 1 den. advocacie, 2 ½ den. 

locacionis, 1 putatorem, 1 fossorem, 1 ligatorem, 2 messores, 2 rastratores. 

12  
a
Alia servicia sicud  H u n c z d o r f

1444
. 

 

[Fol. 88' leer.] 

                                                 
1442

 Schiernitz, Seitengraben der Schirning, sw. Gratwein. Vgl. ONB 423. 
1443

 Verm. eine Wiese im Gebiete von Rötz. 
1444

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. s. Gratwein. 
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fol. 89 

XXI 

 

A  I n  S t r a z z i n d l
1445

 maius scaff., 
d
sunt 11 mansi magni. 

1  N y e v o l ,   
a
Nikl   S u p p a n ,   

b
Jekl   

1446
M ü s s c h i n g ,   de ½ manso 

½ sca. tritici, 2 sca. siliginis, 7 quart., 
i
vel 1 sca. et 1 quart.

c
, avene , 1 oct.

1447
 

papaveris, 1 ½ quart., 
i
2 ½ oct.

c
, milii, 1 ollam 

i
avene

c
, advocacie, ½ porcum, 

i
40

c
, 7 ½ den. ad porcum, 

i
malph.

c
, (8 den.) pro sale, 8 den. locacionis, 2 falca-

tores, 
i
pro falcatoribus 7 den.

c
, 4 putatores, 

i
ad vineas

c
, 2 ligatores, 

i
2 den.

c
, 

4 messores, 
i
sine modo

c
, 2 rastratores, in Pascha 10 ova, in Pentecoste 5 ova, 

Johannis Baptiste 5 ova, in Exaltacione Sancte Crucis 5 ova, Andree 5 ova, in 

Nativitate Domini 5 ova, in Carnisprivio 5 ova, 1 den. advocacie, 1 pullum 

advocacie, 5 den. pro palis, ½ pullum carnisprivialem. 

2  Ullo in pomerio de ½ manso, 
a
Nikl   S c h ü e s t i l   habet 1 aream et  U l -

r e i c h  habet 1 aream, 
b
Cristan   W a l s e e r ,   ½ sca. tritici, 2 sca. siliginis, 

7 (sca.) quart. avene, ½ quart. papaveris, 1 ½ quart. milii, ollam 1
1448

 avene 

advocacie, ½ porcum, 7 ½ [den.] ad porcum sive malph., 8 den. locacionis, 

5 den. pro palis, reliqua ut   N y e v o l . 

3  Jensel   S e d i n g e r   de 1 manso, 
c
dez heren, 

a
Jekl   P e r m a n   dimisi sibi 

ad 3 areas, 
b
Jekl ym pawmgarten

1449
, 4, 

i
3

c
, sca. siliginis, 1 sca. tritici, 

i
3 quart. 

cumulatum
c
, 2 ½ sca., 

i
10 ½ quart.

c
, avene, ½ sca., 

i
2 quart. minus ½ ollam

c
, 

milii, 1 quart., 
i
3 oct.

c
, papaveris, 1 oct. avene advocacie, 1 porcum, 

i
60 den.

c
, 

15
i
, 12

c
, den ad porcum, Andree, 16, 

i
12

c
, den. locacionis, 4, 

i
3

c
, falcatores, 8, 

i
6

c
, putatores, 4, 

i
3

c
, ligatores, 8, 

i
6

c
, messores, 4, 

i
3

c
, rastratores, in Pasca 20 

ova, in Pentecoste 10, Johannis Baptiste 10, in Exaltacione Sancte Crucis 10, 

Andree 10, in Nativitate Domini 10, in Carnisprivio 10, 1 pullum advocacie, 

1 pullum carnisprivialis, 9 ½, 
i
10

c
, den. pro palis. 

4  Ottel   C z e c h   de 1 manso, 
a
Nikl   P a w e r ,   

b
Nikl   H e l l r i g e l ,  

a
habet 

2 areas, Ernst   P e r t l e i n s   sun, 
b
idem, 

c
1 aream, 

a
Hensil  H o f -

s t e t e r ,  
b
Hans   F r a g n e r ,   

a
1 aream, 

l
divide censum et vide in memo-

riali
c
, 4 sca. siliginis, 1 sca. tritici, 2 ½ sca. avene, ½ sca. milii, 1 quart. papa-

veris, 1 oct. avene advocacie, 1 porcum, 15 den. ad porcum, 10 den. pro palis. 

Reliqua sicut Jensil   S e d i n g e r . 

fol. 89' 5  Jensel   G u e t m a n ,   
a
Nikl   G r i l ,   

b
der alt   L e b e ,   de ½ manso 2 sca. 

 siliginis, ½ sca. tritici, 1 ½ quart. milii, 1 sca. avene cum 1 ½ quart. avene, 

 ½ quart. papaveris, 1 ollam avene advocacie, 
i
avene

c
, ½ porcum, 

i
40 den.

c
, 7 ½ 

 den. ad porcum, 8 den. locacionis, 5 den. pro palis. Reliqua omnia sicut  

 N y e v o l . 

                                                 
1445

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
1446

 Oder: Müsschnig. 
1447

 Im Original ausgeschrieben. 
1448

 Wortstellung! 
1449

 Nach ONB 285 ein Teil von Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. 

Graz-West, nw. Graz. 1487 wird lt. ONB 285 die Örtlichkeit verm. als „im Pagart“ bezeichnet. Doch handelt es 

sich dabei verm. um einen Schreibfehler. Wahrscheinlicher ist: „im Paumgart“. 
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6  Örtel   P i s c a t o r   de 1 manso, 
c
des   W a g n e r , 

a
Nikl   P ü r g s t a l e r   habet 3 areas,   N e w h o l d   habet totum, 

a
item   T r a n t o l d   1 aream divide censum, 1 sca. tritici, 4 sca. siliginis, 2 ½ 

sca. avene, ½ sca. milii, 1 quart. papaveris
1450

. Cetera servit ut Jensel  

H e l l e n r i g l . 

7  Nyckl   G u e t m a n ,   
a
Rüpil   S c h a l k ,   

b
Hensil   M a y e r ,   de ½ manso 

½ sca. tritici, 2 sca. siliginis, 1 ½ quart. milii, 1 sca. et 1 ½ quart. avene, 

½ quart. papaveris
1451

. Cetera servit ut   N y e v o l . 

8  Friczl   F u c k e r   de 1 manso, 
a
Nikl   F ü c h k e r   habet ½ mansum, item 

Nikl  T r u n k i l  habet 1 aream, Fridreich   H a u s e k e r   1, aream, 
b
Nikl  

C h ü n i n g  habet 3 areas,   R ü d l y n n    habet 1 aream, 4 sca. siliginis, 1 

sca. tritici, 2 ½ sca. avene, ½ sca. milii, ½ quart. papaveris
1452

. Cetera omnia ut 

Jensl   S e d i n g e r . 

9  Hainczl   C z e c h   de 1 area, 
a
Hensil   H o f s t e t e r   de area per se, 

b
Hensil  

F r a g n e r ,  2 sca. siliginis, 23 ova tempore quo supra, 1 pullum advocacie, 

1 den. advocacie, 1 falcatorem, 2 putatores, 1 ligatorem, 2 messores, 1 rastra-

torem, 2 den. pro palis, 4 den. locacionum
1453

. 

10  P e t i r   de 1 manso, 
a
Nikl   P o s t r e t i l   ½ mansum, 

b
Magdalenen  M e s -

s z n e r  S n ü r ,   
a
Nikl   T r u n k i l ,   

b
Öttil   L e b y ,   

a
habet 1 aream, 

a
Hensil   C z e c h ,   

b
Nikl   P ö s t r e t i l ,   

a
de 1 area, 1 sca. tritici, 4 sca. sili-

ginis, 2 ½ sca. avene, 3 quart. milii, 1 quart. papaveris. Cetera omnia servit ut 

Jensl  S e d i n g e r .  

11  E c c l e s i a s t i c u s   de area pulsat   h o s p i t a l a r i o   campanas pro ser-

vicio. 

12  E k h a r t i n n e   de 1 manso, 
a
Jekl   

1454
K n e b i l   3 areas, 

b
Hensil  

M a y e r  habet 1 aream, 1 sca. tritici, 4 sca. siliginis, 2 ½ sca. avene, 3 quart. 

milii, 1 quart. papaveris
1455

. In parvo censu per omnia sicut Jensl   S e d i n -

g e r ,   nisi quod non dat pullum carnisprivialem. 

fol. 90 13  Ottel
1456

   P l a n k ,   
a
Ottil   P o l s t e r ,   

b
uxor eius,   de area 3 operarios. 

14  Hainreich   N u z w e r   de area 4 operarios. 
a
Ulreich der  M u r r e c h t

a
 ym 

Czweyger
1457

 secat lignum   h o s p i t a l a r i o ,   h o s p i t a l a r i u s   tenet. 

15  P e t i r   de area. 
c
Idem de orto 4 den.   p r e p o s i t o .   Vide  h o s p i -

t a l a r i u s  tenet. 

16  Ullein   C h e c k   
a
P ö s t r e r l y n n e ,   de area 12 den., 

c
 p r e p o s i t o . 

b
Nikl   Y t e l p ö s . 

17  Hainreich   C h e c k ,   
a
P o s t r e r l y n n e ,   

c
 p r e p o s i t o   servit de 

utroque 32 den. 
b
Vide Nikl   Y t e l p ö s . 

                                                 
1450

 Eig.: „papa[!]“. 
1451

 Eig.: „papa[!]“. 
1452

 Eig.: „papa[!]“. 
1453

 Anstelle der sonst üblichen Form: locacionis. 
1454

 Davor: (N)
a
. 

1455
 Eig.: „papa[!]“. 

1456
 Die Pkt. A/13–17 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 

1457
 Scheint weder in ONB, noch in KOGLER/WOLF, Grundherrschaften auf. 
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18  De area   h o s p i t a l a r i i   4 den.
1458

 

19  
1459

Chunczl   S c h i e k e l ,   
a
Nikl   M e ß n e r ,   

b
Ulreich bey der  

R y n n
1460

,  de area colit vineam, 
a
dat 5 urnas, 

c
chaufrecht, dat ½ virl. tritici, 

c
 

p r e p o s i t o , weysatwaycz, 60 ova, 2 den. pro palis, 1 falcatorem, 1 pullum, 

2 putatores, 1 den. advocacie, 10 den. ad vindemias, 4 den. locacionis. 
l
Chaufrecht

c
. 

20  Ullein   H e l l e n r i g l ,   
a
Hensil   H e l r i g i l ,  Nikl  

1461
H e l r i

b
 g e l 

c
, freyrecht,

c
 de area colit vineam, 

a
dat 4 urnas, in reliquo 

censu in omnibus sicut Chunczl   S c h i e c k e l . 

21  
1462

Hensil   P e w e r l   de area colit vineam, servit 4 urnas vini et nihil plus
b
. 

22  
b
Stephan   V e s t m a c h e r   habet 1 aream de qua 2 sca. siliginis.  

c
J u d e n b u r g e r   habet. 

23  Rudl   S t a i n m e c z z ,   
a
Nikl   H o y ,   

b
Hans   P r u k k e r , de una area 

colit vineam, 
c
dat 5 urnas, in ceteris omnibus sicut   S c h i e c k e l . 

24  Chuncz   Z a e c h ,   
a
Ruedil   S n e i d e r ,   

b
uxor eius, de area colit vineam, 

c
dat 5 urnas. In omnibus reliquis sicut   S c h i e c k e l .    

c
Chaufrecht. 

25  
1463

Et hoc dant quam diu colunt vineas, sed si non colerent vineas tunc hii qua-

tuor tantum dant simul sicut unus dat de integro manso. 

26  
1464

P e r m a n ,   
a
Hensil   C z e c h ,   

b
Nikl   R e y n i s c h e , M o r t e r ,   

c
chaufrecht

1465
,   P e w e r l y ,   de area colit   p r e p o s i t o   vineam, 

c
sed nunc dant   p r e p o s i t o   4 urnas. 

27  Curia possidetur jure empcionis. De curia   S u p p a n i e . 
b
Cristan   W e i s m a n ,   2 sca. tritici, 8 sca. siliginis, 5 sca. avene, 6 quart. 

milii, ½ virl. papaveris. Reliqua dat sicut datur de 2 mansis.  
l
Kauffrecht. Iam solvit 12 quart. [siliginis], 8 quart. tritici, 10 quart. avene, 

2 quart. milii, de agris nichil percipit
e
. 

28  Item idem, 
a
der   L e h e n e r ,   

b
Hensil   M a y e r ,   de pomerio circa eandem 

curiam 1 mr. den. in Nativitate Domini. 

fol. 90' 29  H a n c z ,   
a
Hainczil   S p e r k   der Schreiner, 

b
Nikl  R e y n i s ß c h e  

 M a r t e r ,  de area, 
c
per se, 56 den. Egidii

1466
, 23 ova, 1 pullum advocacie, 

 1 den. advocacie, 1 falcatorem, 2 putatores, 1 ligatorem, 2 messores, 

 1 rastratorem, 2 den. pro palis, 4 den. locacionis. 

                                                 
1458

 Diese Worte stehen hervorgehoben in der Mitte der Zeile. 
1459

 Am r. Rand: Nota. 
1460

 Liegt im Ort Straßengel. Vgl. ONB 452. 
1461

 Vom Schreiber der Hand b stammt nur der Wortteil Helri-; die Silbe -gel wurde vom Schreiber der Hand c 

hinzugefügt, und zwar eine halbe Zeile höher, weil der anschließende Teil derselben Zeile von einem Nachtrag 

von Hand a ausgefüllt war. Der Schreiber des folgenden Wortes wollte anstelle „freyrecht“ zuerst „chaufrecht“ 

schreiben, was auch das Vorhandensein der Buchstaben (ch) erklärt. 
1462

 Die Pkt. A/21–22 befinden sich am unteren Rand von fol. 90. Ihre Zugehörigkeit bereits an diese Stelle wird 

durch ein Parallelogramm angezeigt. 
1463

 Im Original kein eigener Punkt. Der Text schließt unmittelbar an A/24 in derselben Zeile an. 
1464

 Dieser Pkt. ist von A/25 nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1465

 Vgl. 1461, Nachtrag von Hand c. 
1466

 Im Original klein geschrieben. 
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30  De eadem area habet agrum   C h u n c z   in prato, 
a
Stephan in der Wisen

1467
, 

b
Nikl   R e y n i s ß c h e   M a r t e r ,   de quo dat 24. den. Egidii

1468
. 

31  Idem, 
a
Hainczil   S p e r k   der Schreiner, 

b
Nikl   R e y n i s ß c h e   M a r t e r ,   

de ½ manso ½ sca. tritici, 2 sca. siliginis, 7 quart avene, 1 ½ quart. milii, 

½ quart. papaveris. Reliqua omnia servit ut   N y e v o l . 

32  T r u n k e l ,   
a
Hensil   R e i d e r   Wagner,  

b
Cristan   W e y s m a n ,   de ½ manso ½ sca. tritici, 2 sca. siliginis. Cetera 

sicut  N y e v o l
 1469

. 

33  B a l i s t a r i u s ,   
a
Jans   H u s ,   

b
Nikl   H u s ,   de area 12 den. Egidii  

p r e p o s i t o .  
b
Nykl   H a u s e k e r   de area dedit, quere in registro. 

34  ( N e v e l ),   
a
P r e c o ,   de area indicat   r u s t i c i s    que sunt facienda.  

35  P a e s t r e t e l ,   de area servit Suppano,   
a
Ül   L e h e n e r   emit et servit 

quere, ab eo, 
b
Hensil   M a y e r . 

36  
1470

De manso   W i l d u n g i   tantum sicut de manso Jensels   S e d i n g e r . 
a
Hensil   S m e d   habet 1 aream, Seidel   H o l t e t   1 aream, Pertil  W a g -

n e r  habet ½ mansum. 
k
Hans   P e w e r l   habet 3 areas, Hensil   H o l t u t ,   

vel  S e y d l e i n s  sun habet 1 aream
b
. 

37  S t e r n ,   
a
Nikl   H a u s e k e r ,   

b
Hensil   S e i d l e i n s   sun der   C z e c h ,  

de ½ manso tantum sicut   N y e v o l   preter milium et papaver, quod non dat, 
l
et triticum non dat

b
. 

38  T r a n t t u l t ,   
a
Hainczil   T r a n t t u l t ,   

b
 Nikl   G r i l ,   de ½ manso tan-

tum sicut   N y e v o l   preter pullum carnisprivialem. 

39  
1471

R u e d l ,   
a
Ulreich   P u m p e r n e w s i l ,   

b
Nikl   G r i l ,   de area colit 

preposito 1 vineam vel dat, 
b
3 urnas vini. 

40  Perchtold   G u e t m a n ,   
a
Nikl   G u e t m a n ,   

b
Jekl   S m e l c z e r ,  de 

½ manso tantum sicut   N y e v o l . 

41  H u l t e t   junior,   
a
 G r u b e r y n n e , de area 5 den. preposito, 

c
Vacat 

42  H u l t e   senior, 
a
Seidel   H o l t e t ,   

b
Hensil   C z e c h ,   de area 8 den. pre-

posito. 

43  B e r n h a r t ,   
a
 S m e r t e g i l ,   

b
Nikl   R e y n i s ß c h e   M a r t e r ,   de 

area 16 den. preposito. 

44 
1472

H u e t t e n c h n e c h t   Ottel, 
a
Hensil   M ü l n e r   an der   M ü e r

1473
, 

b
Jacob   M u l n e r ,   de 9 agris 3 sol. den. Egidii, 

b
10 den. 

fol. 91 45  
a
 A n n a   am   Ö r t   de area 20 den. Egidii, 

b
vacat. 

46  S u p p a n u s ,   
a
Ül   L e h e n e r ,   

b
Peter   C z i g e l m a i s t e r ,  de agris 

piperis, 
b
solvet 3 sol. Egidii. 

                                                 
1467

 Kann heute nicht mehr lokalisiert werden. Die Ortsbezeichnung scheint auch in den späteren Urbaren nicht 

mehr auf. 
1468

 Die Pkt. A/29–30 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1469

 Die Pkt. A/31–32 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1470

 Die Pkt. A/33–36 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1471

 Die Pkt. A/38–39 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1472

 Die Pkt. A/40–44 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1473

 Mur, Hauptfluss der Steiermark. Bei dem Zinsobjekt handelt es sich um den späteren „Murmüller“, sö. Grat-

wein im Gebiet von Raach. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften und Urbar 1572, fol. 193': „Khaufrecht über 

die Müll an der Muer …“ 
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47  De parvo molendino, 
b
 C h ü m p   m ü l ,   2 virl. siliginis. 

b
Vacat. 

48  
1474

De magno molendino, 
a
Hensil   M u l n e r ,   10 virl. siliginis. 

49  Item de 3 agris 1 virl. siliginis et 1 oct. tritici. 
b
Vide. 

50  
1475

Item, 
b
Jacob   M ü l n e r ,   de neureut

1476
 3 quart. siliginis. 

51  
a
Notandum quilibet mansus dat 2 virl. avene. Item ½ quart. richtchorn  j u -

d i c i .  Item ½ quart. prugkkorn. Item ½ virl. czehenthirs
1477

. 

Item 1 den. purgph. in Grecz
1478

, in Gestink
1479

 1 den. (Item 2 den. pro vitulo 

pro pascuis). Item de tota villa 1 vitulum pro pascuis. 

Item 3 dietas arandum in vere et 3 dietas in autumpno. Item 1 vecturam lig-

norum in Gestinchk. 

52  
a
Item Nikl   P u r g s t a l e r   de 1 manso dat 1 virl. marchie. 

1480
K n e b l y n   nihil dat.   R e i d e r   de ½ manso nihil dat.  T r a n t o l t  

nihil dat.
1481

 

 

fol. 91' B  I n  v i l l a  J u d e n d o r f
1482

 

1  Herman   H a u s e k e r ,   
a
Fridreich   H a u s e k e r ,   

b
Gretel  H a w s -

e k k e r ,  de area ½ mr. den. Egidii, 10 ova in Pascha, 2 den. locacionis, 

2 messores siliginis et 2 messores avene.
1483

 

2  Jensel   S c h r i n n e r ,   
a
Hainczil   W e b e r ,   

b
Anna   S u p p a n y n e , Jekl  

1484
S m e l c z e r ,  de area 6 den. Egidii, 

b
 p r e p o s i t o . 

3  
b
Item eadem Anna de   c e l l e r a r i o   6 den. Egidii, 2 pullos

1485
. 

4  Otto am   P u e h l
1486

,   
a
Perthold am   P ü h e l , 

b
Pawl   W a g n e r ,   de area 

75 den. Egidii, 2 den. locacionis, 10 ova in Pascha, 1 ½,
 i
2 ½

c
, den. falcacionis, 

4 messores. 
k
Chaufrecht

b
. 

5  M o r h a r t ,   
a
Rupil   M o r h a r t 

a
,   

b
Jekl ym  

1487
P a w m g a r t e n

n
,  de 

area 55 den. Egidii, 2, 
i
2 ½

c
, den. locacionis, 1 ½, 

i
2

c
, madph., 4 messores, 10 

ova in Pasca. 
k
Chaufrecht

b
. 

fol. 92 6  Peter   H i r t e r ,   
a
Pertil   W a g n e r ,   de area 65 den., Egidii, 2 den. loca

 cionis, 1, 
i
1 ½

c
, madph., 4 messores, 10 ova in Pasca.  

l
Freyrecht

b
. 

                                                 
1474

 Die Pkt. A/46–48 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1475

 Die Pkt. A/49–50 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1476

 Ein neugerodetes Gebiet innerhalb des Ortes Straßengel. Scheint in ONB nicht auf. 
1477

 Eig.: „czehent hirs[!]“. 
1478

 Graz, Landeshauptstadt der Steiermark. 
1479

 Gösting, KG der SG Graz, nw. Graz am r. Murufer. 
1480

 Am r. Rand: Nota. 
1481

 Der Rest von fol. 91 und die erste Hälfte von fol. 91' sind leer. 
1482

 Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz, nö. 

Straßengel. Gehört auch in den späteren Urbaren zum Amt Straßengel. 
1483

 Die Pkt. B/1 und B/2 sind nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1484

 Urspr.: Selcz-; als der Rechtschreibfehler erkannt wurde, hat der Schreiber von Hand b diese Silbe, die 

eigentlich Smelczer hätte lauten müssen, durchgestrichen. 
1485

 Hier wurde nochmals der Name „Anna“ angefügt, dann aber vom Schreiber der Hand b durchgestrichen. 
1486

 Die Örtlichkeit scheint weder in ONB, noch in ÖK-164 auf. Verm. handelt es sich um einen kleinen „Bichl“ 

innerhalb des Dorfes Judendorf. 
1487

 Nach ONB 285 ein Teil von Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel. 
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7  H u e b m a n
1488

,   
a
Jekl   S m e l c z e r ,   

b
Hensil   S n ü d ,   de area 55 den. 

Egidii, 2 den. locacionis, 1, 
i
2

c
, den. falcacionis, 4 messores, 10 ova in Pasca.  

l
Freyrecht

b
. 

8  Nykl   M o l e n d i n a t o r
1489

,   
a
Fridreich   P e r g m a i s t e r , 

b
Nikl   S n e y d e r ,   65 den. Egidii, 2 den. locacionis, 1 ½ den. falcacionis

1490
, 

4 messores, 10 ova in Pasca.  
l
Ius empcionis

c
. 

9  Nykl   P a y r ,   
a
Rudil   S n e i d e r ,   

b
R ü d l y n n e ,   

c
de area, 35 den. Egi-

dii, 2 den. locacionis, 1, 
i
1 ½

c
, den. falcacionis, 4 messores, 10 ova in Pasca.  

l
Ius empcionis.

c
 

10  Hii sex prescripti dant 3 pullos advocacie, 
i
vacant

c
, et 3 den. advocacie, 

i
vacat

c
. 

11  H e r t e l ,   
a
Ulreich   P a w m a n ,   de curia   S u p p a n i e ,   quam possidet, 

jure empcionis 1 mr. den. Egidii et 5 den. Egidii, 3 den. 
1491

locacionis, 20 ova in 

Pasca. 

12  Item, 
a
Nikl   S m i e d ,   

b
Gretel   F r a g n e r y n n ,   de 1 area ibidem  p r e -

p o s i t o  4 den. Egidii
1492

. 

13  Item, 
a
Leutold   H e n g e s t ,   

b
Jekl   S m e l c z e r ,   alter 8 den. preposito

1493
. 

14  H e r t e l ,   
b
Ulreich   R ü e p i l ,   de uno orto, 

c
de prato, 20 den. Egidii. 

15  T e x t o r ,   
b
Ulreich   P a w m a n ,   ibidem habet unum agrum de curia  

S u p p a n i ,  
i
vide in 

1
Strazzindel

c
, in Strazzindil

1494
 de quo dat ½ virl. tri-

tici
1495

. 

16  
a
Ibidem de curia marchfueter 1 virl. Item de 4 areis 1 (virl.) quart. Item ibi dat 

richkorn 2 ollas
1496

, 2 purgph. Item Czehent hirs   S u p p a n   et alii 4 1 quart. 

Item prugchorn quilibet 1 scutellam. Item quilibet residens dat förstrecht 

1 pullum de lignis. Item 1 pullum de pascuis. Item quilibet domus 10 ova 

Pasce
l
. Item 2 den. in Nativitate Christi, in Carnisprivio 2 den. Item 1 aratrum 

in autumpno et 1 aratrum in vere et debent recipere lignum satis. 

 

fol. 92' C
  a

Notandum
1497

 de  S t a l h o f f
1498

 prope  G r e d w e y n
1499

 

1  
a
Magni   o p e r a t o r e s   dant pro quolibet 2 den., parvi  o p e r a t o r e s  

laborant in messe et ad fenum et ad olera. 

2  
1500

Item de quolibet manso 1 sca. avene marchie, 1 gorcz prügkchorn  

m a g i s t r o  p o n t i s
a
.  

k
Item 1 purgph.   j u d i c i 

c
.   Item milium deci-

male habet   g r a n a r i u s   preter quam de 3 mansi, de quibus dant milium 

decimale  e p i s c o p o  et   p l e b a n o . 

                                                 
1488

 Eig.: „Huebman“. 
1489

 Vgl. auch Urbar 1572, fol. 198'. 
1490

 Oder: „falcacionum[!]“. 
1491

 Oder: „locacionum[!]“. 
1492

 Im Original klein geschrieben. 
1493

 Die Pkt. B/11–13 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1494

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
1495

 Die Pkt. B/14 und B/15 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1496

 Es folgt: (rich). 
1497

 Die ersten fünf Zeilen auf fol. 92' sind leer. 
1498

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
1499

 Gratwein. 
1500

 Nachtrag am l. Rand: Nota. 
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3  
a
Item nota, quod anno domini 92 divisus est 1 mansus propter desolacionem 

factam per Müram de singulis mansis est autem sicut divisus Hensil  

C h n ü s s i l  ad 2 mansos habet 3 agros.   S e i d e n s w a n c z   ad 1 man-

sum pro prato habet
i
 2 agros. Item Hensil   S t e p h a n y n   sun habet 2 agros 

ad 1 mansum. Item Ulreich,
 i

cum communi
c
, 

a
habet 2 agros ad mansum  

( G e r u n g i )  T e x t o r i s .  Idem Ulreich ad mansum   G e r u n g i   ha-

bet 1 agrum et 1 ortum. Hainczil  C h o l m a n  ad 1 mansum habet 1 agrum. 

Cristan   L ü n g i l   ad mansum habet 1 agrum. Hensil   W e l g o   habet 1 ag-

rum ad 1 mansum. Nikl in der  A w e n
1501

 ad 1 mansum in die Awen habet 1 

agrum. 

Item Ulreich   T h u e m i r n i c h t
 1502

   ad 1 aream de qua servit parvos  

o p e r a r i o s  pone ad registrum et habet 1 agrum de manso diviso de quo 

servit vide de servicio. 

4  
a
Peter   S t a i n p e r g e r   de 1 area servit   S u p p a n o   4 den. Egidii, 

1 Recher
1503

. 

 

 

                                                 
1501

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. 
1502

 Eig.: „Ulreich thue mer nicht[!]“. 
1503

 Die letzten zwei Zeilen auf fol. 92' sind leer. 
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fol. 93 

XXII 

 

D e  W a l s d o r f
1504

 p r i m o  

 
d
Ipsi coloni dicuntur quod sit chaufrecht. 

 

1  D e r s t a r ,   
a
Ulreich an der   H ö e c h ,   prius habuit   S u c h e n t o d ,   de 

1 manso ½ tal. den. Egidii, 1 pullum carnisprivialem. 

2  Wolfger   S e h e l ,   
e
Cristan   S u p p a n s   sun, ½ tal. et 17 den. Egidii, 

1 pullum carnisprivialem. 
l
Hunc mansum

c
, 

i
oed

c
, 

a
habet  

W i n d i s c h g r e c z e r  ita quod ad nos revertatur. Q 17
1505

 

3  Chunrat an der   Ö d
1506

,   
a
 S u p p a n   an der   Ö d ,  7 sol. den. minus 7 den. 

Egidii, 2 pullos carnispriviales. 
a
 Ü l   D ü r r e n p e r g e r ,   sunt due mansi-

ones, quelibet servit 3 sol. 11 ½ den. 
e
Am  K e h r

1507
. 

4  Jensl an der   E g e r t e n
1508

,   
a
 P e w e r l   an der   E g e r t e n   habet,

 

a
aream,   ½ mr. den. Egidii, 1 pullum carnisprivialem. 

5  Leo et Dietmar, 
a
 E b e r l y ,   de agro am  R e c z k o g e l

1509
 ½ virl. 

6  Nyckl   S c h a l k ,   
a
Andre   S c h a l k    cum communibus, 3 sol. den. Egidii 

servit   p o r t a r i o ,
b
 de manso auf der  E b e n.

1510
 

7  
a
(In  W i n k l e r n

1511
 retro Gestink de duobus mansis et de una area 2 mr. 

novorum Greczensis, 3 pullos carnispriviales et 2 pullos censuales
1512

. Illas  

a b b a s  Nycolaus
1513

 vendidit ita quod mortem  W i n d i s c h g r e c z e r  

debent reverti ad monasterium. 
f
De hoc quere in bursa Q 17), quere infra 

96
1514

, 96 supra, 
l
Rep.fl. 39. 

 

1515
In  H e l f e n s t a i n

1516
 sunt 3 ½ mansi cum quibusdam agris. 

Summa tritici 

Summa siliginis 

                                                 
1504

 Waldsdorf, Rotte der KG u. MG Thal, GBez. Graz-Ost. W. Graz, n. Schloss-Thal, s. des Straßengel-Berges. 

Vgl. ÖK-164. Die Besitzungen wurden im Urbar 1460 unter der Bezeichnung „im Tal“ zusammengefasst. 1543 

tauschte das Kl. Rein die Gülten in den Ämtern Semriach und Eggenfeld gegen Gülten auf der Pack und in 

Modriach. Verm. waren dabei auch die Besitzungen in Waldsdorf. Seit 1460 scheinen jedenfalls keine Angaben 

mehr über irgendwelche Besitzungen des Kl. Rein in Waldsdorf oder Thal auf. Vgl. KHÖGL, Steueranschlags-

buch und GASPARITZ, Hans Ungnad 73–130. 
1505

 Darunter: O, und: fol. 39 Rep
f
. 

1506
 Kann nicht genau lokalisiert werden. 

1507
 Kehr und Plesch, KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz, b. Rein. 

1508
 Egerten, nw. Graz bei Waldsdorf im Thal. Vgl. ONB 162. Scheint unter dieser Bezeichnung in ÖAK und 

ÖK-164 nicht mehr auf. Viell. heute: Eck, Rotte der KG u. MG Thal, GBez. Graz-Ost. Vgl. ÖK-164. 
1509

 Heute verm. Generalkogel, s. Rötz, sw. Straßengel.  
1510

 Eben, Rotte der KG u. MG Thal, GBez. Graz-Ost, w. Graz-Eggenberg, s. Gratkorn. Vgl. ONB 157. 
1511

 Winkel, Rotte der KG u. MG Thal, GBez. Graz-Ost, sw. Gösting. Vgl. ONB 502 und ÖK-164. 
1512

 Darübergeschrieben und durchgestrichen: Q 17
c
; weiters am r. Rand: O. 

1513
 Nikolaus I., Abt von Rein 1369–1384. 

1514
 Nachtrag aus dem Jahr 1361. 

1515
 Die Überschriften der folgenden Zusammenfassungen sind in der Art hervorgehoben, dass die jeweils voran-

gehenden und folgenden Zeilen frei gelassen worden sind. 
1516

 Helfenstein, ehem. Burg n. nächst Gratwein. Vgl. ONB 259. 
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Summa avene 

Summa den. censualium 

Summa den. locacionis 

fol. 93' Summa palorum den. 

Summa den. advocacie 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa digitalium lini 

Summa putatorum 

Summa fossorum
1517

 

Summa ligatorum 

Summa falcatorum 

Summa rastratorum 

 

In  G r a e d w e i n
1518

 sunt aree cum agris sicut infra in registro patet. 

Summa den. censualium 

Summa den. locacionis 

Summa den. advocacie 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa milii 

Summa digitalium lini 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa operariorum magnorum 

Summa operariorum parvorum 

 

fol. 94 In  S t a l h o f e n  prope  G r a e d w e i n
1519

 sunt 12 mansi cum 10 

areis et cum agris. 

Summa tritici 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa milii decimalis 

Summa pultis videlicet graeucz 

Summa papaveris 

Summa avene   c e l l e r a r i i  

Summa digitalium lini 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa den. censualium 

Summa den. locacionis 

Summa den. palorum 

                                                 
1517

 Eig.: „fussorum[!]“. 
1518

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
1519

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
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Summa den. advocacie 

Summa putatorum 

Summa fossorum 

Summa ligatorum 

Summa messorum 

Summa falcatorum 

Summa rastratorum 

Summa aliorum operariorum qui dicuntur magni operarii et debent mitti in 

Grecz
1520

 

fol. 94' de agris et areis. 

 

In  H u n c z d o r f
1521

 sunt 10 mansi cum quinque areis. 

Summa tritici 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa den. censualium 

Summa den porcorum 

Summa den. ad porcos 

Summa den. locacionis 

Summa den. palorum 

Summa den advocacie 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa putatorum 

Summa ligatorum 

Summa fossorum 

Summa messorum 

Summa falcatorum 

Summa rastratorum 

Summa avene   c e l l e r a r i i  

 

In  R e c z
1522

 sunt 3 mansi cum areis et pomerio. 

fol. 95 Summa tritici 

Summa siliginis 

Summa avene 

Summa milii 

Summa den. censualium 

Summa den. porcorum 

Summa den. salis 

Summa den. locacionis 

Summa den. advocacie 

Summa den. palorum 

                                                 
1520

 Graz, Landeshauptstadt der Steiermark. 
1521

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, s. Gratwein. 
1522

 Rötz, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; w. Hundsdorf, s. 

Gratwein. 
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Summa avene advocacie 

Summa putatorum 

Summa ligatorum 

Summa falcatorum 

Summa messorum 

Summa rastratorum 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

 

In  S t r a z z i n d e l
1523

 sunt 11 ½ mansi et curia cum areis. 

Summa tritici 

Summa siliginis 

fol. 95' Summa avene 

Summa papaveris 

Summa milii 

Summa avene advocacie 

Summa den. porcorum 

Summa den. salis 

Summa den. locacionis 

Summa den. advocacie 

Summa den. palorum 

Summa putatorum 

Summa ligatorum 

Summa falcatorum 

Summa messorum 

Summa rastratorum 

Summa pullorum 

Summa ovorum 

Summa digitalium lini 

 

In  J u d e n d o r f
1524

 est curia una cum areis. De orto et agris. 

Summa den. censualium 

Summa den. locacionis 

Summa ovorum 

Summa den. falcacionis 

fol. 96 Summa operariorum messororum 

 

In  W a l z d o r f
1525 

Summa den. 

Summa pullorum 

 

                                                 
1523

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
1524

 Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. 
1525

 Waldsdorf, Rotte der KG u. MG Thal, GBez. Graz-Ost. W. Graz, n. Schloss-Thal, s. des Straßengel-Berges. 
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1526
In  W i n k l e r n

1527
 retro Gestink habemus per cambium de Heynrico  

K r ö s l e r  2 mansos
1528

 et 1 aream et solvunt Egidii 2 mr. den. novorum 

Greczensium, 3 pullos carnispriviales
1529

 et 2 pullos censuales. Et notandum, 

quod  a b b a s  Nycolaus vendidit predicta una cum manso an der   
1530

Ö d
 

1531
   solvente ½ lb. 17 den. Ekhardo   W i n d i s z g r e c z e r   pro 32 lb., ita 

post mortem eius et filiorum suorum revertatur ad monasterium. De hoc quere 

in bursa. Q 16 et 17. 

 

                                                 
1526

 Das Folgende: Nachtrag aus dem Jahr 1361. 
1527

 Winkel, Rotte der KG u. MG Thal, GBez. Graz-Ost, sw. Gösting. Vgl. ONB 502 und ÖK-164. 
1528

 Am r. Rand: bursaQ 16 (Nachtrag aus dem Jahr 1361). 
1529

 Am r. Rand: O. 
1530

 Kann nicht genau lokalisiert werden. 
1531

 Darüber in derselben Zeile: et 93 supra. Am r. Rand: et supra fol. 93. 
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XXIII 

 

I n  o f f i c i o  E c k e n v e l d
1532

 e t  

 

A  p r i m o  i n  W e r d,  
b
Totum chaufrecht. 

1  Hainczl   P o e l l ,   
a
Ulreich   H o l d y ,   de area 3 sol. et 10 den. Egidii

1533
 et 

5 pullos carnispriviales.
1534

 

2  Filius   P e t e r   de area 58 den. Egidii. 

3  
1535

 E g e r t l   de area 60 den. Egidii, 5 pullos carnispriviales. 

4  W i s e n t   de area 68 den. Egidii, 5 pullos carnispriviales. 

5  
1536

T w i n g e r i n n e   de area ½ tal. den. cum 8 den. Egidii et 5 pullos carnis-

priviales.
1537

 

fol. 96' 6  J e n s e l   de area 68 den. Egidii, 5 pullos carnispriviales
1538

. 

 

B  I n  E c k e n v e l d
1539

 10 mansi
1540

 

1  Nycolaus   S u p p a n ,   
a
Hensil   S c h z i m p e l ,   de 1 ½ manso 6 sca. avene 

maius scaff, 8 den. census Egidii, pro operariis 12 den. in die Palmarum et 12 

den. in die Pentecosten, 15 ova in festo Sancti Andree, 15 ova in Carnisprivio, 

15 ova in Pasca, 3 pullos carnispriviales. 

2  P o e n l e i n ,   
a
Herman   R o s e n p ü ß c h e l ,   de 1 manso 4 sca.

1541 
avene, 

5 ½ den. census Egidii, 8 den. pro operariis in die Palmarum et 8 in die Pente-

costen, 2 pullos carnispriviales, 40 ova tempore quo supra. 

3  L e y t g e e b ,   und der   S o e r g l ,   
a
Ulreich   R o t ,   de 1 manso serviunt 

simul 4 sca.
1542

 avene, reliqua serviunt sicut   P o e n l e i n . 

4  M o r h a r t ,   
a
Chuncz   K r ö p p h e l ,    de ½ manso 2 sca.

1543
 avene, 3 den. 

Egidii, 8 den. pro operariis tempore quo supra, 20 ova die prehabito. 

5  Leutold   C o g l e r ,   
a
Nikl   W i e r s ,   de 1 manso 4 sca.

1544
 avene, reliqua 

sicut   P o e n l e i n . 
a
(Hensil   P o e n e l   habet 1 mansum). 

                                                 
1532

 Eggenfeld, Dorf, KG Friesach-St. Stefan, MG Gratkorn, GBez. Graz-West, n. Gratwein auf der l. Murseite. 

1460 gehörten die Besitzungen des Amtes „Eckenveld“ zum Officium „Schimpel“, 1543 tauschte das Kl. Rein 

einige Gülten des ehemaligen Amtes „Eckenveld“ gegen Gülten auf der Pack und in Modriach der Grafen von 

Montfort ein. Seit 1572 gab es wieder ein eigenes, selbstständiges Amt Eggenfeld, das sich von Wörth (n. 

Eggenfeld) nach Dult (ö. Gratkorn) und bis zur Mur n. Gratkorn erstreckte. Die Mur bildete die W-Grenze des 

Amtes. 
1533

 Darüber in derselben Zeile: i.e. 3 Schilling. 
1534

 Am r. Rand: O. 
1535

 Dieser Pkt. ist vom Vorangegangenen nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1536

 Dieser Pkt. ist vom Vorangegangenen nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1537

 Am unteren Rand von fol. 96: IX. 
1538

 Die folgenden fünf Zeilen sind leer. 
1539

 Eggenfeld. 
1540

 Am l. Rand: O. 
1541

 Im Text: scaff. 
1542

 Im Text: scaff. 
1543

 Im Text: scaff. 
1544

 Im Text: scaff. 
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fol. 97 6  H a i n c z l   et   O t t o ,   
a
(Nikl   P e e t e r ), 

b
Hensel   P o e n e l ,  de 1 manso 

 serviunt simile. 

7  Nykel   R o e t ,   
a
Ulreich   V e n s t e r ,   de 1 manso 4 sca.

1545
 avene, reliqua 

dat ut   P o e n l e i n . 

8  Ullein   W i n c k l e r ,   
a
(Hensil   P o e n e l ),

b
 Hensil   S c h z y m p e l ,  de 

½ manso 2 sca.
1546

 avene, 8 operarios. Cetera servit sicut   M o r h a r t ! 

9  Chunrat   P a u e l e r ,   
a
Nikl   P r e h e m ,   de 1 manso 4 sca.

1547
 avene, 

5 ½ den. Egidii census, 16 den. pro operariis tempore quo supra, 40 ova, 2 pul-

los carnispriviales. 

10  Ullein   H o s p a c h e r ,   
a
Nikl   P e t e r ,   de 1 area ½ virl. avene, 14 den. 

Egidii. 

11  W ü l f i n g   de 1 agro 12 den. Egidii. 

12  
a
Ulreich   R o t t ,   de pomerio 40 den. 

13  Item de prato monachorum 10 sol. den. Mychahelis.
1548

 

 

C  Item  i n  d e r  D u l l g e n
1549

 sub eodem officio. 

N y c k l a ,   
a
Oswalt der V ö k k ,   de curia 5 sol. den. Egidii, 40 ova in Pasca, 

2 pullos carnispriviales, 16 den. pro operariis in die Palmarum et Penthecosten. 

 

fol. 97' D  I n  P r o e n
1550

 sub eodem officio 

1  
1551

F a b e r ,   
a
Hensil   H e l l e r ,   de area 10 den. Egidii. 

2  Ullein   G r ü e z e r ,   
a
Chuncz   K e r g e l

1552
   et frater eius   T o c z i l ,  ½ tal. 

den. Egidii
1553

, 
a
laxatur ad 3 sol. 

3  S ö r g l ,   
a
Nikl   V i l c z ,   de ½ manso ½ mr. den. Egidii, 6 et 10 den. pro 

operariis tempore quo supra, 1 pullum carnisprivialem, 40 ova tempore quo 

supra. 
1554

Von prueder   L e w t o l c z   wisen pey  P r ü n
1555

 40 den., 4 pul-

los  L e n e c h e r  convenit
a
. 

Sub eodem officio  i n  W e r d
1556

 sunt 6 aree. 

 

Summa den. census 

Summa pullorum 

Summa den. ultra Muram circa foramen de pratis 

 

                                                 
1545

 Im Text: scaff. 
1546

 Im Text: scaff. 
1547

 Im Text: scaff. 
1548

 Die folgenden sechs Zeilen sind leer. 
1549

 Dult, Rotte der KG Kirchenviertel, MG Gratkorn, GBez. Graz-West; ö. Gratkorn. Vgl. ONB 153 und ÖK-

164. 
1550

 Brunn, Rotte sö. Gratkorn am Dultbach. Vgl. ONB 72 und ÖK-164. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 
1551

 Pkt. D/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1552

 Oder: Körgel. 
1553

 Hier klein geschrieben. 
1554

 Am l. Rand: e 28 oder c 28
d
. 

1555
 Brunn. „Prün“ ist die ältere Bezeichnung für „proen“. Vgl. ONB 72. 

1556
 Eggenfeld, Dorf, KG Friesach-St. Stefan, MG Gratkorn, GBez. Graz-West, n. Gratwein auf der l. Murseite. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

175 

 

In  E c k e n v e l d
1557

 sunt 10 mansi cum agro. 
c
In  F r i e s a c h

1558
 de 1 manso 1 mr. den. Egidii

a
, notam quere. 

Summa avene 

Summa den. censualium 

Summa den. pro operariis 

Summa ovorum 

Summa pullorum 

 

I n  d e r  G u l g e n
1559

 de curia. 

Summa den. 5 sol. den. et 16 den. pro operariis 

fol. 98 Summa pullorum 2 pulli carnispriviales 

 

In  P r u n n e
1560

 mansus unus cum area. 

Summa den. censualium 

Summa den. pro operariis 

Summa pullorum 

Summa ovorum
1561

 

 

                                                 
1557

 Eggenfeld, Dorf, KG Friesach-St. Stefan, MG Gratkorn, GBez. Graz-West, n. Gratwein auf der l. Murseite. 
1558

 Friesach, KG der MG Gratkorn, GBez. Graz-West, n. Gratkorn. 
1559

 Dult, Rotte der KG Kirchenviertel, MG Gratkorn, GBez. Graz-West; ö. Gratkorn. 
1560

 Brunn, Rotte sö. Gratkorn am Dultbach. Vgl. ONB 72 und ÖK-164. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 
1561

 Der Rest von fol. 98 ist leer. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

176 

 

fol.  98' 

XXIV 

 

I n   o f f i c i o   p r o p e   f o r a m e n
1562 

 

A  P r i m o  b o n a  n o b i s  d a t a  p r o  S p e r w e s p a c h
1563

:  

Quere R 15 in bursa
1564

 

1  S c h e n g l r   de curia prope  
1565

L u e g
g

 1 lb., 
i
1 mr.

c
, Geori

1566
, 1, 

i
½

c
, mr. 

Egidii, ½ mr. Michaelis, 6 pullos, de predicto censu laxatum est sibi 1 mr. 

propter desolacionem factam per Müram, sibi tantum et non successori emp-

tori
1567

. 

2  Nikl   C h o r b i   de ligneto 
1568

ym   
1569

P u h e l p a c h 
g
   5 den. 

3  Nikl   S m i e d   de fabrica prope cellare 14 den., 
c
vacat. 

4  Gathrey   
1570

P i r n s c h r o t i n n e 
g
   de horreo et orto 10 den., 

c
vacat per 

Muram. 

5  Chuncz   P r o g e r   de area 20 den. Egidii., 
c
vacat per Muram. 

d
(Idem de area 

alia 32 den. Item Chuncz   P r o g n e r 5.) 

6  Fricz   M u e l n e r  

7  Chuncz   B e r n h a r c z   sun de curia   
1571

C r o t e n h o f f 
g
   1 lb. Geori, 

1 mr. Egidii, ½ mr. Michaelis, 1 pullum Egidii
1572

. 

8  Hensil   T e l c z a u f f   de area vendita de curia 
1573

Crotenhoff
g 

pro agno 

Pasche 20 den. Geori
1574

. 

                                                 
1562

 Das Amt „prope foramen“ umfasste Streubesitzungen des Kl. Rein n. Graz am l. Murufer. Die Besitzungen 

des Amtes reichten von Schönegg (nw. Semriach) bis nach St. Veit (bei Graz-Andritz). Die Ostgrenze bildete die 

Linie Semriach-St. Veit-Andritz. Den Namen „foramen“ erhielt das Amt verm. vom Zigeunerloch, nw. Gratkorn 

am l. Murufer. Aus dem Urbar 1395 geht hervor, dass die Untertanen des Amtes prope foramen (=Lueg) sehr 

stark zu Fronden in den klösterlichen Weingärten herangezogen wurden, weil das Amt besonders nahe beim Kl. 

Rein lag. Vgl. PICKL, Wirtschaftsgeschichte 68. 1460 scheint das Amt als geschlossene Einheit nicht mehr auf, 

ebenso in den folgenden Urbaren. Die einzelnen Besitzungen wurden verm. auf die umliegenden Ämter, wie 

Semriach und Graz aufgeteilt. Doch liegt auch der Schluss nahe, dass ein Großteil der Besitzungen des Amtes 

„prope foramen“ bereits im 15. Jh. verkauft worden war. 
1563

 Verm. Ggd. um Semriach und Deutschfeistritz, nw. Graz. Keinesfalls jedoch die Ggd. im heutigen Walten-

dorf, KG, Stt., 9. StBez., SG Graz, GBez. Graz-Ost, im S-O. von Graz (Sparbersbach). 
1564

 Am l. Rand: O. 1365. 
1565

 Luegg, Ruine in der KG Thoneben, MG Semriach, GBez. Graz-West; n. Gratkorn. Vgl. ÖK-164. 
1566

 Datierungen (Geori, Egidii) sind in diesem Amt immer klein geschrieben. 
1567

 Die Pkt. A/1–19 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1568

 Am l. Rand anstatt Puhelpach: Bihelpach. 
1569

 Puhelpach, Ggd. bei St. Stefan bei Gratkorn. Nahe beim Gh. „Büchelhopfer“. Vgl. ONB 76. Die Ortsbe-

zeichnung scheint in ÖK-164 nicht mehr auf. 
1570

 Am l. Rand anstatt Pirnschrotinne: Birnschrotine. 
1571

 Krotenhof, nö. Gratwein bei St. Stefan bei Gratkorn. Vgl. ONB 117. Die Gh-Bezeichnung scheint in ÖK-164 

nicht mehr auf. 
1572

 Am l. Rand anstatt Crotenhoff: Crotenhof. 
1573

 Krotenhof. 
1574

 Am l. Rand anstatt Crotenhoff: Crotenhof. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

177 

 

9  Herman   S n e i d e r   de area zu  
1575

V e l g o w
g

 ½ mr., 
i
60 den.

c
, Michae-

lis
1576

. 

10  Herman   H a l b s n e i d e r   de agro am 
  1577

R o s e n p e r g 
g
  10 den. Egidii. 

11  Hainczil   P o n h o l t   de vinea in der   
1578

L e i t e n 
g
   pro jure montano 

20 den. Michaelis. 

12  Hensil   C h o r b i   de ligneto ym   
1579

C z e n t a l 
g
   10 den. Egidii

1580
. 

13  Mert   V e r g   de agro 32 den. Egidii, 
c
vacat per Muram. 

14  Chuncz   P r o g e r   de area et vinea 2 urnas musti vel ½ lb. den. Michaelis. 

15  Erhart zu dem  
1581

L u e g
g

 de area 46 den. Egidii. 

16  Chuncz   V e r g   de navigio
g
 ad quelibet 4 tempora 60 den. Summa 1 lb.

1582
 

17  Item in eodem cambio habemus die   
1583

A w e n
1584

   prope  
1585

L u e g
g

.  

Item castrum
1586

 ibidem olim constructum jure dicti cambii possidemus. 

18  
1587

Item dederit nobis notanter die  A w e n
1588

 pey dem  L u e g
1589

. 

19  
d
(Nikl   C h o r b i   de quodam ligneto 3 sol. Michaelis, credo quod  

K e p l e k e r  habet.)
d
 

 

fol. 99 B  
1590

I t e m  a  d o m i n a  M a c z c z a  L u g e r y n  h a b e m u s  

 q u e  s e c u n t u r :
1591

 

1  Hainczil   M o r h a r t e r   de area et vinea am  
1592

H a u s p e r g
g  

3 ½ sol. 

den. Michaelis.
1593

 

2  Item idem de alia vinea ibidem 32 den. Michaelis. 

3  Nikl   H o f e r ,   
d
et Hensil   M ü l n e r ,   de agro sito ante 

1594
Crotenhoff

g
 

62 den., 
i
40 propter Muram

c
, Michaelis.

1595
 
d
Laxatur ad 20 den. 

                                                 
1575

 Felbergraben, nö. St. Stefan bei Gratkorn in der MG Gratkorn, GBez. Graz-West. Vgl. ONB 178 und ÖK-

164. 
1576

 Am l. Rand anstatt Velgow: Velgau. 
1577

 Rosenberg, im Felbergraben bei St. Stefan bei Gratkorn. Vgl. ONB 400. 
1578

 Leiten, Ggd. bei St. Stefan bei Gratkorn oder bei der Ruine Luegg. Vgl. ONB 301. Scheint in ÖK-164 nicht 

auf. 
1579

 Zenthal, Ggd. n. St. Stefan bei Gratkorn. Vgl. ONB 518. Scheint in ÖAK und ÖK-164 nicht mehr auf. 
1580

 Am l. Rand anstatt Czental: Zental. 
1581

 Luegg, Ruine in der KG Thoneben, MG Semriach, GBez. Graz-West; n. Gratkorn. Vgl. ÖK-164. 
1582

 Am l. Rand: ce tal. 
1583

 Am l. Rand anstatt Awen prope Lueg: Auen in Lueg. 
1584

 Ggd. im Augraben, s. Semriach. Augraben, Streusiedlung der KG Windhof, MG Semriach, GBez. Graz-

West. 
1585

 Luegg. 
1586

 Am l. Rand: Castrum in Lueg. 
1587

 A/18 und A/19 stehen am unteren Rand von fol. 98'. 
1588

 Ggd. im Augraben, s. Semriach. 
1589

 Luegg. 
1590

 Die ersten drei Zeilen auf fol. 99 sind leer. 
1591

 Am r. Rand: O. 1362. 
1592

 Hausberg, Berg auf dem die Ruine Luegg steht. Vgl. ONB 256 und ÖK-164. 
1593

 Am r. Rand: Registrum X.  
1594

 Krotenhof, nö. Gratwein bei St. Stefan bei Gratkorn. 
1595

 Am r. Rand anstatt Crotenhoff: Crotenhof. 
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4  P ö n i l ,   
d
Hainczil   P ö n h o l t ,   de  E k e n v e l d

1596
 de vinea ym  

1597
H o f p a c h

g
 pro jure montano 60

1598
 den. Michaelis, 

i
vacat

c
. 

l
Laxatur ad 

24 den.
d
 

5  E r h a r d   de vinea ym   
1599

C z e n t a l 
g
   pro jure montano 20 den. Michae-

lis
1600

. 

6  Idem   E r h a r d   de agro under dem   
1601

C z e n t a l g r a b e n 
g
 32

1602
, 

i
28

c
, den. Egidii

1603
. 

d
Prius habuit Rudel der   G r ü s s c h a u . 

7  Idem de agro (qu[em] emit a   C h r o t e n h o f e r   32, 
i
28

c
, den. Egidii), 

d
vel  

c e l l e r a r i o  20 den. 

8  Idem de   c e l l e r a r i o   infra castrum 5 den. Egidii. 

9  C h e u e r
1604

   am  
1605

P ü h e l
g

 de area ½ mr. Michaelis
1606

. Dubium de illo 

et nescitur. 

10  
k
Ex registro meo.

1607
 (Nikl   C h o r b i   de vinea   S p i c z c z e r   ym  

C z e l t n g r a b e n
1608

 24 den. Michaelis.)
d 

 

C  I t e m  a  d i v e r s i s  c o m p a r a t a  e t  d a t a  q u e  s e c u n -

t u r :
1609

 

1  
1610

De   P i r n s c h r ö e t ,   Nikl   C h o r b i   de ligneto ym  
g
H o f f p a c h

1611
 60 den. Michaelis.

1612
 

2  Ibidem de vinea empta a   P i r n s c h r o e t   7 sol. den., 
i
vacat

c
, desolatum 

est
1613

. 

3  Chuncz   P r o g e r   de area prope curiam   S c h e n g l r
g
   33 den. Egidii. 

4  
1614

Idem de agro ym   
1615

P a w m g a r t e n 
g
   12 den. Egidii.

1616
 

5  Idem de prato et alveto infra 
1617

Crotenhof
g
 sito ½ lb. Egidii. 

                                                 
1596

 Eggenfeld, Dorf, KG Friesach-St. Stefan, MG Gratkorn, GBez. Graz-West, n. Gratwein auf der l. Murseite. 
1597

 Hofbach, Bach und Graben n. St. Stefan bei Gratkorn, Vgl. ONB 269 und ÖK-164. 
1598

 Urspr.: 16 oder 21 den., dann durch Rasur in 10 den. korrigiert, schließlich wurde der Betrag vom Schreiber 

d mit 60 den. festgesetzt. 
1599

 Zenthal, Ggd. n. St. Stefan bei Gratkorn. Vgl. ONB 518. Scheint in ÖAK und ÖK-164 nicht mehr auf. 
1600

 Am r. Rand anstatt Czental: Zental. 
1601

 Zenthal. 
1602

 Urspr.: 32 den., in derselben Zeile darüber vom Schreiber c auf 20 den. korrigiert, schließlich wurde der 

Betrag vom Schreiber d mit 28 den. festgesetzt. 
1603

 Am r. Rand anstatt Czentalgraben: Zentelgraben. 
1604

 Oder: Chener. 
1605

 Präbichl, Streusiedlung der KG Windhof, MG Semriach, GBez. Graz-West. 
1606

 Am r. Rand anstatt Pühel: Bühel. 
1607

 Die Pkt. B/1–10 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1608

 Zentalgraben, n. St. Stefan bei Gratkorn, ONB 518. 
1609

 Die Pkt. C/1–2 und C/3–29 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1610

 Am r. Rand anstatt Hoffpach: Hofpach. 
1611

 Hofbach, Bach und Graben n. St. Stefan bei Gratkorn, Vgl. ONB 269 und ÖK-164. 
1612

 Weitere Nachträge am r. Rand: Registrum IIII, O. 
1613

 Am r. Rand: et se 100. 
1614

 Am l. Rand: O. 
1615

 Kann nicht mehr lokalisiert werden. Vgl. ONB 25: „Bei Semriach?“. In ÖK-164 scheint kein „Baumgarten-

Bauer“ oder „Baumgartner“ mehr in diesem Gebiet auf. 
1616

 Am r. Rand anstatt Pawmgarten: Baumgarten; weiterer Nachtrag am r. Rand: Registrum … 
1617

 Krotenhof, nö. Gratwein bei St. Stefan bei Gratkorn. Vgl. ONB 117. Die Gh-Bezeichnung scheint in ÖK-164 

nicht mehr auf. 
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6  
1618

Jekl   W a c h t e r   de area prope curiam   S c h e n g l r 
g
   82 den. Michae-

lis de   L e n a c h e r . 

7  Ulreich   A y c h o r n   de area 52 den. Egidii, 40 ova, 6 pullos de  L e n a -

c h e r .  

8  
1619

Leutold   S n e i d e r   de agro prope  
1620

P r a i t e n c z e i l e c h
g 

5 den. 

Egidii, 7 ova de   
1621

L e n e c h e r .
d
 

fol. 99' 9  De Ottone   L u e g e r .   Hensil   C h o r b i   de area am  
1622

P u h i l
g 

prope  

 V e l g o w
1623

 cum 8 agris ½ mr., 
c
60 den., Egidii, ½ mr., 

i
60 den.

c
, Michaelis. 

 1346  

10  Leutold   S n e i d e r   de vinea ym  
1624

H o f p a c h
g
 20 den. Egidii, deso-

latum. 

11  De Wolfgero.   C o g l e r   an der  
1625

F r e s e w i c z
g
 de 1 manso 3 ½ sol. 

den., 
i
60 den.

c
, Michaelis.

1626
 

12  Cristan,   
d
 V i e r t a l e r ,   am  E k k e n p e r g

1627
 de area ½ lb.,

 i
60 den.

c
, 

Egidii
1628

. 1342  

13  Stephan   W i r s   de ligneto ym  
1629

H o f f p a c h
g

 18 den. Egidii.
1630

 

14  Nikl in der   G r u b y n
1631

   de eodem ligneto 18 den. Egidii.
1632

 

15  Üll   K e p l e k k e r   de ligneto ym   P ü e l p a c h
1633

   3 sol. Michaelis, 
c
la-

xatur ad 68 den. 
d
Prius habuit   P r o g n e r ,   

e
 et Nikl   R o d . 

16  Vom   S t a d l e r .   Nikl in der   G r u b y n
1634

   de area in der  V e l -

g o w
1635

 ½ mr. Michaelis
1636

, 
c
Peter   M ü l e r   in Hardek habet. 

17  
1637

Ottil ym  R e n i c h
1638

,  
d
Lewtold   C h o r b l e r ,   de area 3 sol., 

i
35 den.

c
, Michaelis, desolatum, 

d
servit. 

                                                 
1618

 Am l. Rand: p 2. 
1619

 Am r. Rand anstatt Praitenczeilech: Zeilech weiterer Nachtrag am rechten Rand: Registrum … 
1620

 Zeilach, (auch Praitenzeilach), bei Luegg, nö. Gratwein. Vgl. ONB 516. Die Örtlichkeit scheint weder in 

OÖ-164 noch in ÖAK auf. 
1621

 Vgl. Lenacher. 
1622

 Präbichl, Streusiedlung der KG Windhof, MG Semriach, GBez. Graz-West. – Felbergraben, nö. St. Stefan 

bei Gratkorn in der MG Gratkorn, GBez. Graz-West. 
1623

 Am l. Rand anstatt Puhil: Bihl. Weitere Nachträge am l. Rand: (Registrum) XVIII, O.  
1624

 Hofbach, Bach und Graben n. St. Stefan bei Gratkorn, Vgl. ONB 269 und ÖK-164. 
1625

 Freßnitz, KG der MG Gratkorn, GBez. Graz-West; nö. Gratkorn. 
1626

 Am l. Rand anstatt Fresewicz: Fresewiz; weiterer Nachtrag am l. Rand: Registrum XIII. 
1627

 Eggenberg, nö. Gratwein, Kote 707. Vgl. ÖK-164. 
1628

 Am l. Rand: Registrum X, O. 
1629

 Hofbach, Bach und Graben n. St. Stefan bei Gratkorn, Vgl. ONB 269 und ÖK-164. 
1630

 Am l. Rand anstatt Hoffpach: Hofpach. Weitere Nachträge am l. Rand: Registrum XIII, O. 
1631

 Heute: in der Ggd. des Bades von Semriach gegen Schönegg, nw. vor Semriach. Vgl. ONB 461 und ÖK-164. 

Die Bezeichnung „in der Gruben“ ist nicht mehr gebräuchlich. 
1632

 Am l. Rand: O. 
1633

 „Puhelpach“, Ggd. bei St. Stefan bei Gratkorn, nahe Gh. „Büchelhopfer“. Vgl. ONB 76. Scheint weder in 

ÖK-164, noch in ÖAK auf. 
1634

 Heute: in der Ggd. des Bades von Semriach gegen Schönegg, nw. vor Semriach. 
1635

 Felbergraben, nö. St. Stefan bei Gratkorn in der MG Gratkorn, GBez. Graz-West. 
1636

 Am l. Rand: Registrum XIIII, N XXII, O. 
1637

 Am l. Rand: Registrum XXII, O. 
1638

 Rannach, Rotte der KG Gratkorn-St. Veit ob Graz, MG Gratkorn, GBez. Graz-West; nö. Gratkorn, s. Sem-

riach. Vgl. ONB 379 und ÖK-164. 
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18  Üll des   C h ü n i g e s   sun am  R e n e c h
1639

,  
d
in  S e m b r i a c h

1640
,  

e
der   K u n i g   ym  S c h a c h e n

1641
,  de area ½ lb., 

i
40 den.

c
, Michaelis vel 

Egidii
k
. 

1642
Notandum  o f f i c i a l i s  de Sembriach

1643
 tenuit illum et re-

cepit
e
. 

19  P a w e r   Ottlinne in der  H e r r e s
1644

,  
d
 C h o n e r   nunc   O t t i l ,   de 

area 77, 
i
60

c
, den. Andree.

1645
 

20  Czu   S c h o n a i c h
1646

.   T o e m i l   der   Ü b e l h a s l e r   zu Schönaich 

ym  R e n i c h
1647

 de area 70, 
i
60

c
, den. Egidii, 1 virl. tritici Greczer mazz, 

infra vacat totum
c
, 1 agnum Passche, 1 pullum, 20 ova

1648
. 

21  C h o r b i   60 den. et pro minutis serviciis 37 den., ignoratur iste. 

22  Der   A n c z e n g r a b e r   de 1 area ym   
1649

C z a u c h e n 
g
   3 sol.,

 

i
60 den.

c
, Michaelis.

1650 

23  Von Wlfing   W e i s e n t .   E r h a r t   de area Leutoldi   S n e i d e r   

60 den.
1651

, 
i
vacat per Muram

c
. 

24  Chuncz   V e r g   de area 20, 
i
12

c
, den. Egidii.

1652
 

25  Herman   P u r g s t a l e r   de area am   
1653

D o r f f l e y n 
g
   ½ lb.,

 i
60 den.

c
, 

Egidii.
1654

 

26  Hensil   C h o r b i   de vinea ym   C z e n t a l 
g
   pro jure montano 24 den.

1655
 

27  
1656

T r a i r u s   de agro ad   
1657

S a n c t u m   V i t u m 
g
   prope Grecz

1658 

20 den. Egidii. 
e
Hans   J o h a n n s   habet. 

28  Ortil der   T e l c z a u f f   de area   am   R a i n
1659

   prope   P r o g n e r    

20 den. Egidii.
1660

 

29  E r h a r d   de vinea ym  
1661

H o f p a c h
g
 24 den. Michaelis. 

e
Prius servivit 

9 sol. den. 

                                                 
1639

 Rannach, Rotte der KG Gratkorn-St. Veit ob Graz, MG Gratkorn, GBez. Graz-West. 
1640

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
1641

 Schachen, Ggd. nö. St. Stefan bei Gratkorn, Vgl. ONB 416. Scheint in ÖK-164 nicht mehr auf. 
1642

 Am l. Rand: O. 
1643

 Semriach. 
1644

 Haritzgraben, Seitengraben des Rötschgrabens, n. Gratkorn. Dort auch „Haritzbauer“. Vgl. ONB 253 und 

ÖK-164. 
1645

 Am l. Rand: O. 
1646

 Schönaich, verm. Ggd. nahe des Rannachkogels, s. Semriach, nö. Gratkorn. 
1647

 Schönaich und Rannach. 
1648

 Am l. Rand: O. 
1649

 Zauchen, verm. Ggd. s. Semriach. Kann nicht lokalisiert werden. Scheint weder in ÖK-164, noch in ONB 

auf. 
1650

 Am l. Rand anstatt Czauchen: Zauchen. 
1651

 Am l. Rand: Registrum XVI, O. 
1652

 Am l. Rand: O. 
1653

 Dorfflein, bei Andritz, n. Graz. Vgl. ONB 140. Scheint in ÖK-164 und ÖAK nicht mehr auf. 
1654

 Am l. Rand anstatt Dorffleyn: Dörflein. Weiters am l. Rand: 36. 
1655

 Am l. Rand anstatt Czental: Zental. 
1656

 Am l. Rand anstatt Sanctus Vitus: S. Veit. 
1657

 St. Veit, KG der OG Stattegg, GBez. Graz-Ost, n. Graz. Vgl. ÖK-164. 
1658

 Graz, Landeshauptstadt der Steiermark 
1659

 Kann nicht mehr lokalisiert werden. 
1660

 Am l. Rand: O. 
1661

 Hofbach, Bach und Graben n. St. Stefan bei Gratkorn, Vgl. ONB 269 und ÖK-164. 
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fol. 100 30  
k
Ex registro meo

e
. 

a
Vom   F r i e s s c h e r

1662
.   Item

1663
 de   C r e p h l i o n  

 
1664

Herman in der   H e l l
1665

,   
d
ym   C z a u c h e n

1666
,   

a
ad aram sancti 

 Michaeli 3 sol. Michaelis. 

31  
1667

Nota de   P i r n s c h r o t y n n e   et de   P i r n s c h r ö t   planetam[?] 

emimus
1668

, quere in bursa R 32, 33, 34.
a
 

32  Item habemus duas partes decime in vineis subiectis et   p l e b a n u s   in  

G r e d w e i n
1669

 habet terciam partem et datur eciam decima nobis de fru-

mento in dictis vineis seminato.
1670

 

33  Primo ym   C z a u c h e n
1671

   de quinque vineis. 

34  Item am  H a u s p e r g
1672

 de sex vineis. 

35  Item ym  H o f f p a c h
1673

 de 13 vineis, sed iste pro nunc omnes sunt deso-

late. 

36  Et predicta decima solvit 3 sol. den. vel quasi secundum anni qualitatem.
1674

 
a
Nota: In Ce vel plane invenies de hoc officio precedenti et circa formam et 

prope. 

fol. 100' 37  
1675

De Ortolffo   K r a n i c h p e r g e r   ob der  E n d r e c z
1676 

an dem perg. 

 Ym   D o r f f i l
1677

   F r i d r e i c h   ½ lb. Egidii. 

38  
a
Fridreich ob der   K i r c h e n

1678
   30 den. 

39  
a
Herman pey   P e w l   ym   W e i n g a r t e n

1679
   10 den.

1680
 

 

 

                                                 
1662

 Im Original bei C/17. 
1663

 Am r. Rand: O, registro registratur 27. 
1664

 Darüber Nachtrag: 1372. 
1665

 Ggd. um „Höllbauer“ bei St. Stefan bei Gratkorn. Vgl. ÖK-164. Vgl. auch ONB 259. 
1666

 Zauchen, verm. Ggd. s. Semriach. Kann nicht lokalisiert werden. 
1667

 Am r. Rand: p a oder p 8. 
1668

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. – Die Auflösung der Kürzung „pla“ als „planeta“ würde den Planet, eher 

jedoch dessen Nebenbedeutung (Kasel) als liturtisches Obergewand des Priesters bedeuten. Denkbar wäre auch 

eine Auflösung als „plantacio“ = Pflanzung. 
1669

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
1670

 Am r. Rand: O. 
1671

 Zauchen, verm. Ggd. s. Semriach. Kann nicht lokalisiert werden. 
1672

 Hausberg, Berg auf dem die Ruine Luegg steht. Vgl. ONB 256 und ÖK-164. 
1673

 Hofbach, Bach und Graben n. St. Stefan bei Gratkorn, Vgl. ONB 269 und ÖK-164. 
1674

 Die folgenden neun Zeilen sind leer. 
1675

 Am l. Rand: d 43. 
1676

 Andritzbach, im nördlichen Stadtteil von Graz. 
1677

 Dorfflein, bei Andritz, n. Graz. Vgl. ONB 140. Scheint in ÖK-164 und ÖAK nicht mehr auf. 
1678

 Verm. die Kirche von Andritz. 
1679

 Kann nicht lokalisiert werden. 
1680

 Der Rest von fol. 100' ist leer. 
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fol. 101 

XXV 

 

I n  o f f i c i o  i n  S e m b r i a h
1681

 

 

A  P r i m o  i n  d e r  
1682

C h r i n n e
1683

 

1  (Otto de 1 manso 1 tal. den. cum 10 den. Egidii. 

2  Herman   F a b e r   im  S c h o n n e k
1684

 de 1 manso 7 sol. den. minus 

10 den. Egidii. 

3  Chunrad   Z a d e l   suus communis de area 40 den. Egidii. 

4  Ulreich an der   E c h s c h
1685

   de 1 manso an der   S w a i g
1686

   1 mr. den. 

Egidii. 

5  Herman de   S i t t e n w i s e n
1687

   3 mr. den. Egidii.
1688

 

6  Hainreich am   E k k
1689

   de ½ manso 2 mr. den. Egidii. 

7  Jaekl am  G e r o u t
1690

 de ½ manso 1 tal. den. Egidii. 

8  Dietel am   P u r g e k k
1691

   de ½ manso 1 tal. den. Egidii.
1692

 

9  Herman der   S c h u e r r   in der  W e l g e n
1693

 de ½ manso 1 tal. den. 

minus 10 den. Egidii. 

10  Herman   N e u c h o r n   in  L e u t z e n r o u t t
1694

 de ½ manso ½ mr. 

den. Egidii et exenii 12 den. 

11  Seyfrid 35 den. Egidii et exenii 5 ½ den.
1695

 

12  Hii duo habent dimidium mansum. 

13  Girdrudis 35 den. Egidii et exenii 5 ½.) 

                                                 
1681

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. Das Amt „in officio Sembriah“ hatte flächenmäßig eine 

große Ausdehnung. Im wesentlichen wurde das Amt im W. von der Mur und im O. vom Weizbach begrenzt. Die 

S-Grenze bildete die Linie etwas oberhalb der Mündung des Rötschbaches in die Mur über den Hohen Rannach 

nach St. Radegund und Weiz. Die N-Grenze bildete etwa die Linie Passail-Frohnleiten. Lediglich im O. hatte das 

Amt Streubesitz östlich des Weizbaches: Ponigl, Dörfl und Pircha. Das Zentrum des Amtes Semriach liegt 

jedoch zweifelsohne im Dreieck Semriach-Pfannberg-Passail. 
1682

 „Grinnbauer“, in „der Taschen“, ö. Peggau, sw. Semriach. Vgl. ÖK-164. Taschen, Streusiedlung der KG 

Markterviertl, MG Semriach, ö. Semriach. 
1683

 fol. 101 quer durchgestrichen. 
1684

 Schönegg, Dorf u. KG der MG Semriach, GBez. Graz-West; nw. Semriach. Vgl. ÖK-164. Verm. Egg, 

Einzelhof der KG Tulwitzviertel, OG Fladnitz an der Teichalm. 
1685

 Verm. Egg, Einzelhof der KG Tulwitzviertel, OG Fladnitz an der Teichalm, GBez. Weiz, w. Flad-

nitz a. d. Teichalm. Vgl. ÖK-164. 
1686

 „Schweigbühel“, n. Semriach. 
1687

 Sickewiese, Ggd. bei Semriach. Verm. ehemals dem „Sickenbauer“ gehörig. Vgl. ONB 462. Scheint in ÖK-

164 auch unter der Hofbezeichnung „Zechner“ nicht auf. 
1688

 Dieser Pkt. ist vom Folgenden nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1689

 Eck, Ggd. n. Semriach im so genannten „Boden“. Heute noch drei Bauern mit der Nebenbezeichnung „in 

Eck“. Vgl. ÖK-164 und ONB 159. 
1690

 Greith, Streusiedlung der KG Schönegg, MG Semriach, nö. Semriach, GBez. Graz-West, Vgl. ÖK-164. 
1691

 „Purecker“, Gh. n. Semriach in Schönegg. Vgl. ÖK-164 und ONB 80. 
1692

 Dieser Pkt. ist vom Folgenden nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1693

 Wölling, Streusiedlung der KG Neudorf bei Semriach, MG Passail, GBez. Weiz, nö. Semriach im Wölling-

graben. Vgl. ONB 491, OVZ 2001 und ÖK-164. 
1694

 Leisenreith, Rotte der KG Tulwitzdorf, OG Fladnitz an der Teichalm, GBez. Weiz; sw. Passail, nö. Sem-

riach. Vgl. ONB 309, OVZ 2001 und ÖK-164. 
1695

 Dieser Pkt. ist vom Folgenden nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
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fol. 101' 

XXV' 

 

I n  o f f i c i o  S e m b r i a c h
1696 

 

A  P r i m o  d e  c u r i a  S i k k e n w i s e n
1697

,  
k
in parrochia 

Sembriach.
1698

 

1  
1699

Hans   C z ü k k e n h ü e t   3 mr. Egidii
1700

 et predictam curiam possidetur 

jure libertatis zue Freyrecht. 
e
 A b b a s   P e t r u s

1701
   dedit chaufrecht, quod, 

a
eciam ego ratificavi. 

2  Chuncz am   E k k
1702

,   
b
 S t r ü c z c z i l ,   de ½ manso 1 lb. Egidii, 

b
chaufrecht. 

3  P a i e r   am   E k
1703

,   
b
Görg de manso   P a i e r ,   de ½ manso 1 lb. 

b
Chaufrecht. 

4  V r ö l i c h i n n e   am   P u r g e k
1704

   de ½ manso 1 lb. Egidii. 
b
Chaufrecht. 

5  
1705

Chunrat   S c h ü r r   in der  
1706

W e l ( g e n ) i n g
d
 de ½ manso 1 lb. 

Egidii minus 10 den.  
b
Chaufrecht. 

6  
1707

Jörg ym   G e r e w t
1708

,   
b
an der  E c h s

1709
,  de ½ manso 1 lb. Egidii, 

60 den.  
b
Chaufrecht. 

 

B  (In der  C h r i n n e
1710

 vel) in der  T a s s c h e n
1711

 et  

S c h o n e k
1712

,  
a
in Pekacher

1713
 gericht. 

1  Gret in der  T a ß c h e n
1714

,  
e
Nikl   C o m p e r ,   

c
der   A w e r ,   de 

                                                 
1696

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
1697

 Sickenwiese, Ggd. bei Semriach. Verm. ehemals dem Sickenbauer, jetzt Zechner gehörig. Verm. aber der 

Hof des Sickenbauer selber. Vgl. ONB 462. Scheint heute nicht mehr in ÖK und ÖAK auf. 
1698

 Semriach. 
1699

 Die Pkt. A/1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1700

 Auch in diesem Amt sind Datierungen (Egidii, Michaelis etc.) klein geschrieben (vgl. in officio prope 

foramen). 
1701

 Petrus, Abt von Rein 1384–1398. 
1702

 Verm. Hans in Eck, n. Semriach im so genannten Boden. 
1703

 Verm. Toni in Eck, n. Semriach im so genannten „Boden“. Vgl. auch ONB 159 und ÖK-134. 
1704

 Verm. ein Gh. im so genannten „Boden“ n. Semriach. 
1705

 Die Pkt. A/5 und A/6 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1706

 Wölling, Streusiedlung der KG Neudorf bei Semriach, MG Passail, GBez. Weiz, nö. Semriach. 
1707

 Am l. Rand: O. 
1708

 Verm. der „Greutbauer“ bei Fladnitz an der Teichalm, w. Passail; doch scheint das Gh. in ÖK-134 nicht 

mehr auf. Vgl. ONB 234. 
1709

 Verm. Egg, Einzelhof der KG Tulwitzviertel, OG Fladnitz an der Teichalm, GBez. Weiz, w. Flad-

nitz a. d. Teichalm. Vgl. ÖK-164. 
1710

 Grinnbauer, ö. Peggau in der Taschen. Vgl. auch ONB 116 und ÖK-164. 
1711

 Taschen, Streusiedlung der KG Markterviertl, MG Semriach, sw. Semriach, ö. Peggau, GBez. Graz-West. 
1712

 Schönegg, Dorf u. KG der MG Semriach, GBez. Graz-West; nw. Semriach. Vgl. ÖK-164. Verm. Egg, 

Einzelhof der KG Tulwitzviertel, OG Fladnitz an der Teichalm. 
1713

 Peggau, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
1714

 Taschen. 
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1 manso 1 lb. et 10 den. Egidii.  
b
Chaufrecht. 

2  N e w m a i s t e r    czu  S c h ö n e k
1715

 de 1 manso 7 sol. minus 10 den., 
i
1 tal. minus 10 den.

c
, Egidii.  

b
Chaufrecht. 

3  
1716

Ibidem communis eius, 
c
 N e w m a i s t e r   habet,   von  C z a d e l s  

hofstat 40 den. Egidii.  
b
Chaufrecht. 

4  
1717

M o r o l c z   hofstat zu  S c h ö n e k
1718

,  
b
 T e w s e l e r y n n e ,   

c
der   

Y s y n g i n   Peter, 77 den. Georii
1719

.  
b
Chaufrecht. 

5  Jekl de area, 
c
czu lehen, auf dem   W e t e r p r ü e f f

1720
   44 den. Georii

1721 

Chaufrecht.
b
 

6  Pawl, 
c
 P e e l y ,   ibidem de agro 12 den. Georii. 

 

C  
a
I m  G e r e u t

 1722
,  de illo habemus et sunt duo edificia. 

1  Herman und   G ü g e l ,   
c
 S t r u c z c z i l s   sun ym Gerewt

1723
, serviunt simul 

10 sol.   c e l l e r a r i o ,   
b
et 10 sol.   c a m e r a r i o   de duobus mansis 1 

swaig.
1724

  

Chaufrecht. 

2  T e w s l e r   an der  E c z c h s
1725

 de uno manso an der   S w a i g
1726

   

1 mr. den. Egidii.
1727 

Chaufrecht.
b
 

3  Illi omnes precedentes resident cum iamdictis 
1728

culturis in parrochia 

Sembriach.
1729

 

 

fol. 102 D  A u f  d e m  H o r d
1730

 i n  P o s e i l e r
1731

 P h a r r  
e
Villa est, 6 mansi. 

1732
Jus empcionis totum

b
. 

1  Friczil   E y s e n c h e k   de 1 manso 3 sol. 14 den. Egidii
i
, exenii et weisat 

                                                 
1715

 Schönegg, Dorf u. KG der MG Semriach, GBez. Graz-West; nw. Semriach. Vgl. ÖK-164. Verm. Egg, 

Einzelhof der KG Tulwitzviertel, OG Fladnitz an der Teichalm. 
1716

 Die Pkt. B/2 und B/3 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1717

 Die Pkt. B/4–6 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1718

 Schönegg. 
1719

 Am l. Rand: a XI. 
1720

 In der Taschen, sö. der Burg. Scheint jedoch in ÖK und ÖAK nicht mehr auf. Vgl. ONB 26. 
1721

 Am l. Rand: a XI. 
1722

 Greith, Streusiedlung der KG Schönegg, MG Semriach, GBez. Weiz, nö. Semriach. 
1723

 Greith. 
1724

 Am l. Rand: O. 
1725

 Verm. Egg, Einzelhof der KG Tulwitzviertel, OG Fladnitz an der Teichalm, GBez. Weiz, w. Flad-

nitz a. d. Teichalm. Vgl. ÖK-164. 
1726

 Die Ggd. lag verm. ebenfalls nö. Semriach im Greith. 
1727

 Am l. Rand: III, O. 
1728

 Eig.: „iam dictis[!]“. 
1729

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
1730

 Hart, Dorf, MG Passail, GBez. Weiz, sw. Passail. 
1731

 Passail, Markt, KG, MG im GBez. Weiz. 
1732

 Am r. Rand: O.  
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10 den., 30 ova in Pascha,  
c
o f f i c i a l i s  recepit, et 2 caseos. 

e
Vel pro quolibet caseo 2 den. vel pro 30 ovis 5 den. Predicta pertinent  o f -

f i c i a l i . 

2  
1733

Ö t t l y n n   ibidem de ½ manso 57 den. cum weisatph. Egidii, Pasche 

15 ova, 1 caseum. 

3  C h n o l   ibidem de ½ manso tantum sicut   Ö t l y n n . 

4  W l f i n g ,   
b
Hans, de   L a n c z   ibidem de 1 manso tantum sicud Friczil  

E y s e n c h e k . 

5  
1734

Hainreich   D r e w h i l   de ½ manso 57 den. cum xenio Egidii, Pasche 

15 ova, 1 caseum. 

6  O s w a l d ,   
b
 H e r m a n n ,   ibidem de ½ manso sicud   D r e w h i l . 

7  Coloni   U l m a n i   ibidem am  H o r d
1735

.  Ö e l ,   
b
Chunrad, de 1 manso 

3 sol. 14 den. Egidii, 10 weisatph., 30 ova Pasche et 7 den. pro agnello.
1736

 

8  
1737

Hainreich   M a y e r 
b
,   Nikl   M a i e r ,   ibidem de 1 manso tantum sicud  

Ö e l
 1738

.  

9  
1739

C h r a m e s d o r f
1740

.  L u n c z e r   ibidem de duabus areis 56, 
i
60

c
, den. Egidii.  

d
Chaufrecht. 

 

E  
1741

S e q u e n t e s  r e s i d e n t  i n  p a r r o c h i a  F l e d n i c z
1742

.  

1  
1743

P u e c h p e r g
1744

.  Wlffing   L e i t n e r   de 1 manso am  P u e c h -

p e r g  ½ mr.
1745

 Egidii et 2 caseos valentes 2 den., 
i
vacat

c
,  

d
Chaufrecht. 

2  
1746

S c h r e m p c z
1747

.  
1748

Wlffil   W i d i n a   ibidem de area
i
 7 sol. Mar-

tini
1749

.  
d
Chaufrecht. 

                                                 
1733

 Die Pkt. D/2–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1734

 Die Pkt. D/5–6 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1735

 Hart, Dorf, MG Passail, GBez. Weiz, sw. Passail. 
1736

 Am r. Rand: O. 
1737

 Die Pkt. D/8–9 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1738

 Am r. Rand: O. 
1739

 Kramersdorf, Dorf, KG der MG Passail, GBez. Weiz, ö. Passail. 
1740

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1741

 Diese Überschrift ist nicht durch besondere Lettern hervorgehoben. Sie ist auch nicht durch leere Zeilen vom 

übrigen Text abgehoben, sondern nur in die Mitte der Zeile gerückt. 
1742

 Fladnitz an der Teichalm, Dorf, KG, OG im GBez. Weiz. 
1743

 Buchberg, Dorf, KG Arzberg, MG Passail, GBez. Weiz, nö. Semriach. 
1744

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1745

 Hier ausgeschrieben. 
1746

 Die Pkt. E/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1747

 Schrems, Rotte u. KG der OG Fladnitz an der Teichalm, GBez. Weiz, sw. Fladnitz. 
1748

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1749

 Nachtrag am r. Rand: vgl.   M ü n c z e r   dedit, fol. 47, O. 
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F  L e w c z e n r e w t
1750

,  
e
in Fledniczer Pharr

1751
. Villa est et est tota nostra 

preter duo et sunt 7 aree. 
d
Totum Chaufrecht. 

1  Wlffing   L e n p a c h e r   de area 56 den. et 5 den. xenii, 
c
weisatph. Egidii. 

2  
1752

Idem de alia area ibidem. 48 den. Egidii. 

fol. 102' 3  
1753

Die   C z a n k l y n n   ibidem de ½ manso 48 den. Egidii. 

4  L e i d i n g e r i n n   de ½ manso 60 den. Egidii. 

5  
1754

Nikl ze  L e w c z e n r e w t
1755

 de area 60 den. Egidii. 

6  Chuncz   C h r e l   ibidem 60 den. Egidii de area. 

7  N e w c h u m y n   de ½ manso 3 sol. den. Egidii et 10 weisatph.
1756

 

8  
1757

R i g l e r   de molendino ibidem 16 den. Egidii.
  

d
Chaufrecht. 

 

G.
  1758

S e q u e n t e s  r e s i d e n t  i n  W e i c z e r  P h a r r
1759

 
 e

De Alberto   T r e g   d e   Sturmberch
1760

 vide D 84. 

1.  
1761

Dürrental
1762

. 
1763

Des   S t r o b e l ,   
c
in Weiczer phar

1764
 sequentes, aidem 

30 den. Georii, 30 den. Michaelis. 

2.  S t e m p h e l   25 den. Georii, 25 den. Michaelis.  

3.  
1765

Pönichel
1766

.   M ö s e r i n   ibidem, 
c
de area, 30 den. Geori, 30 den. 

Michaelis. 

4.  
1767

Hewperg
1768

.   R e i c h e r   ibidem, 
c
de area, 45 den. Geori, 45 den. 

Michaelis. 

5.  W l f f i n g   auf dem Heberg
1769

, 
c
de 1 manso, 3 sol. Geori, 3 sol. Michaelis. 

 

                                                 
1750

 Leisenreith, Rotte der KG Tulwitzdorf, OG Fladnitz an der Teichalm, GBez. Weiz, sw. Fladnitz a. d. Teich-

alm. 
1751

 Fladnitz an der Teichalm. 
1752

 Die Pkt. F/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1753

 Die Pkt. E/3–4 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1754

 Die Pkt. E/5–6 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1755

 Leisenreith, Rotte der KG Tulwitzdorf, OG Fladnitz an der Teichalm, GBez. Weiz, sw. Fladnitz a. d. Teich-

alm. 
1756

 Eig.: „Weisetph.[!]“. 
1757

 Die Pkt. E/7–8 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1758

 Diese Überschrift ist nicht durch besondere Lettern hervorgehoben. Sie ist auch nicht durch leere Zeilen vom 

übrigen Text abgehoben, sondern nur in die Mitte der Zeile gerückt. 
1759

 Weiz, SG, GBez. 
1760

 Sturmberg, Rotte der KG Affental, OG Naas, GBez. Weiz, nw. Weiz. 
1761

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1762

 Dürntal, Streusiedlung u. KG der OG Naas, GBez. Weiz, nw. Weiz. 
1763

 Die Pkt. G/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1764

 Weiz. 
1765

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1766

 Ponigl, Rotte u. KG der OG Thannhausen, GBez. Weiz, n. Weiz. 
1767

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1768

 Heuberger, Gh. n. Weiz bei Ponigl. Vgl. ONB 262. 
1769

 Heuberger. 
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H  
1770

S e q u e n t e s  d u o  r e s i d e n t  i n  
1771

p a r r o c h i a  

S a n c t e  R a d e g u n d i s
1772

 

1  
1773

Plensenrewt
1774

. 
1775

Leutold   C h o l b   de ½ manso 60, 
i
40

c
, den. Egidii et 

6 den. pro 4 pullos, 
i
vacat

c
, quos prius non dedit. 

2  Winterreut
1776

 vel Winterdorffleyn
1777

.   R e i c h e r   de 1 area ze Winter-

rewt 40 den. Egidii. 

 

I  [ S e q u e n t e s  r e s i d e n t … ]  

1  
1778

Pekach
1779

. 
1780

Wulffing der   V e r g   de Pekach 3 sol. 13, 
i
14

c
, den.

1781
 

2  Pirchach
1782

.   
1783

M i c h e l   under dem Pirchach de 1 manso 3 sol. 14 den. 

Egidii. 
d
Scribe prope Hörd

1784
,  

 chaufrecht. 

fol. 103 3  
1785

(Gerewt
1786

.   P e t e r   ibidem 1 lb. Egidii.)
b
 Prius habemus. 

4  
1787

Rechperg
1788

. 
c
In parrochia Sembriach

1789
 de    M o r d a x .   Herl der  

M ü r r ,  
a
 A l t m a n ,   de manso ibidem 1 lb. Georii et 10 quart. avene men-

sure Sembriacensis
1790

. 
b
Officialis recipit avenam. 

5  F r i d r i h i n n e   ad Sanctum Vitum
1791

 de 1 agro 30 den. Egidii. 
 i

Ignoratur
c
. 

b
In officio Schzeugk

1792
 est. 

6  O t t e l   im Dorfflein
1793

 de 1 area ½ lb. den. cum 10 den. Egidii. 
c
Ignoratur. 

7  
a
( O t t e l   ym Renech

1794
 de area 3 sol. den. Michaelis. Desolatum

 b
est),  

et male. 

8  
a
(Ül des   C h u n i g e s   sun am Renech

1795
 de area ½ lb., 

b
40 den., 

a
Michae-

lis.) 

                                                 
1770

 Diese Überschrift ist nicht durch besondere Lettern hervorgehoben. Sie ist auch nicht durch leere Zeilen vom 

übrigen Text abgehoben, sondern nur in die Mitte der Zeile gerückt. 
1771

 St. Radegund bei Graz, Dorf, KG, OG im GBez. Graz-Ost. 
1772

 Am l. Rand: S. Radegund
f
.
 
 

1773
 Die Pkt. H/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 

1774
 Plenzengreith, Dorf u. KG, OG Gutenberg-Stenzengreith, GBez. Weiz, w. Weiz im Schöcklgebiet. 

1775
 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 

1776
 Winterreiter, Wirtshaus in der KG Stockheim, OG Gutenberg-Stenzengreith, GBez. Weiz, ö. Semriach, n. 

St. Radegund. Vgl. ÖK-164. 
1777

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1778

 Die Pkt. I/1–3 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1779

 Peggau, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
1780

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1781

 Am l. Rand: …XI. 
1782

 Pircha, Rotte der KG Klettendorf, OG Puch bei Weiz, GBez. Weiz, ö. Weiz. 
1783

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1784

 Hart, Dorf, MG Passail, GBez. Weiz, sw. Passail. 
1785

 Verm. der „Greutbauer“ bei Fladnitz an der Teichalm, w. Passail. 
1786

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1787

 Rechberg, Berg n. Semriach in der Schrems. Vgl. ONB 384. 
1788

 In Lettern geschrieben, die sonst Überschriften vorbehalten sind. 
1789

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
1790

 Am r. Rand: O. 1383. 
1791

 Konnte nicht lokalisiert werden. Sollte es St. Veit bei Graz sein? 
1792

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
1793

 Dörfl, Rotte der KG Ponigl, OG Thannhausen, GBez. Weiz, n. Weiz. 
1794

 Hoher Rannach, Berg s. Semriach. 
1795

 Hoher Rannach. 
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9  
b
In officio Sembriach

1796
 plures officiales habent ibi censum colligere ad primo 

habet 15 lb. 7 sol. 8 den. cellerario. 
b
Ad pitanciam bursarius habet 6 lb. 6 sol. 17 den. 

b
Census camerarii 6 lb. 66. 

b
Item census abbatis 5 lb. 28 den. 

b
Summa totalis 34 lb. 

10  
b
Item am Hord

1797
 officialis   Y s e n k e k   census cellerarii 8 ½ lb. 3 sol. 

2 den. 

1798
Vermerkt das man an sand Veits tag nach Christi gepurd xiiii hundert jar 

und darnach in dem xxix jar an dem   R e c h p e r g
1799

   ainen weg ausgeczaigt 

hat von dem   M ü r r e n   in dem graben
1800

, der da ist Rewner
1801

 hold, uncz 

zu dem H o r n e k g e r , der da ist des   G e b h a r t e n   am   W a y e r
1802

   

hold und nu des   W a l t s t a i n e r ,   in der beschaiden, das nue furbas der-

selb  H o r n e k g e r  oder sein nachkomen von dem graben  uncz zu dem  

H o r n e k g  oben nach dem rigel uber die ekcher varen schol und nicht 

durch die wisen, darczu im der M ü r r
1803

 im  graben  geben hat ainen 

pyfangakcher zu ainem weg ewikleich stet ze halten. Und welher tail den weg 

nicht stêt hielt, der wer seiner Herschaft vêllig xxxii lb. den und 1 lb. den. in das 

gericht gen  P h a n n b e r g
1804

 und hiet darczu seine rechten gen dem 

andern verloren. Da bey sind gewesen von Phannberg: Philipp  P r e w n e r , 

Lienhart  S c h r e i b e r ,  Jorg, r i c h t e r  und  a m b t m a n   ze  

S e m b r i a c h
1805

;  von  R ê w n:  Peter R a t t a l e r , Hans   

Z u k c h e n h u t ;   vom  W a l t s t a i n e r :  Pernhart sein diener und 

Jacob von  F e u s t r i c z
1806

;  von  S e m b r i a c h:  A w s c h e r  

Pangrecz und ander erber lewt genug. 

                                                 
1796

 Semriach. 
1797

 Hart, Dorf, MG Passail, GBez. Weiz, sw. Passail. 
1798

 Nachtrag aus dem Jahr 1429. 
1799

 Rechberg, Berg n. Semriach in der Schrems. Vgl. ONB 384. 
1800

 Verm. der Graben des Rötschbaches s. Semriach. 
1801

 Rein. 
1802

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
1803

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
1804

 Pfannberg, Burg n. Graz ö. Fronleiten. 
1805

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
1806

 Verm. Deutschfeistritz, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
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fol. 103' 

XXVI 

 

I n  A l g e r s d o r f
1807

  

habemus 3 mansos cum tribus areis. 
b
Totum (Chaufrecht) Freirecht.  

 

1  
1808

Fridel
1809

   S e y d e n y n ,   
c
Enderl   P a w s e l t ,   de manso 4 virl. tritici, 

pro quibus dat 1 lb. den.   g r a n a r i o .
1810

 

2  Hensil   V a ß c h a n g ,   
c
idem, de area 60 den. Andree

1811
.  

 Chaufrecht.
b
 

3  Hensil   V a ß c h a n g ,   
c
idem, Peter   V a s s c h a n g ,   de 1 manso 1 lb. 

[den.] Egidii et non sepit vineas. 

4  Ibidem, 
c
idem, de area 26 den. Egidii, 10 ova, preposito servit. 

 b
Chaufrecht. 

5  G e r d r u d i s ,   
c
idem, de area 14, 

b
26, den. Egidii, 10 ova prepossito. 

6  Stephan   P r e n n e r ,   
c
idem, de ½ manso et de vinea ½ lb. [den.] Egidii et 

4 urnas musti in vindemiis et non colit vineam, 25 ova, 
c
vacat, 2 simulas, 

c
va-

cat. 

7  Nikl   N ü n ,   
c
idem, de ½ manso debet colere 1 vineam, sed pro eadem cultura 

dat ½ lb. [den.] Egidii, 25 ova, 2 simulas. 

8  
1812

G o t f r i d ,   
c
 K r e n   zu  G ö z z

1813
,  

d
Haynreich   T r ö l ,   de vinea 

que dicitur camerarius pro jure montano ½ urnam in vindemio et 1 obulum 

Georii. 

9  Hainreich   H e k l e r ,   
c
Nikl   H i c z e n d o r f f e r ,   Enderl   P a w s e l t ,   

Nikl der   A w f f ,   de vinea que vocatur   
g
G a i s r u k

1814   
2 urnas, laxatur ad 

1 urnam
1815

. 

10  
1816

Hainreich   M i t t e n d r y n ,   
c
Jörg   N u n n ,   de vinea  

g
C z ü c h t e l

1817
 7 urnas, laxatum est ad 3 ½ urnas, 

c
laxatur ad 2 urnas. 

c
Nos habemus nunc Cxiii et de illa vinea non damus jus montanum. 

11  S a r t r i x ,   
c
Mertel   P ö k k a n ,   de cellario et torculari prope nostrum cel-

larium 15 den. Egidii. 

                                                 
1807

 Algersdorf, KG, Stt., 14. StBez. Eggenberg, SG Graz, GBez. Graz-West, im N-W. von Graz. Das Kl. Rein 

erwarb hier seine Besitzungen; 1395 waren es insgesamt drei Huben mit drei Hofstätten – alle mit Freirecht (der 

Pächter konnte nach Ablauf der Pachtzeit abgestiftet werden) – ferner fünf Weingärten. Die Weingärten dienten 

ihr Bergrecht in die landesfürstliche Herrschaft Gösting. Vgl. PIRCHEGGER, Groß-Graz-West 403. 
1808

 Die Pkt. XXVI/1–11 sind am l. Rand von fol. 103' durch die Buchstaben „a“ – „l“ (ausgenommen: „j“) be-

zeichnet. 
1809

 Die Pkt. XXVI/1–6 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1810

 Am l. Rand: O. 
1811

 In diesem Amt sind Abgabebezeichnungen, wie „Egidii“, „Andree“ usw. klein geschrieben. 
1812

 Die Pkt. XXVI/8–10 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1813

 Stift Göß in Leoben. (KG der SG Leoben). 
1814

 Geißberg, sw. Eggenberg am w. Stadtrand von Graz. Vgl. ONB 9. 
1815

 Am l. Rand: O. 
1816

 Am l. Rand: O. 
1817

 Weingarten, Zuchtol genannt. Es gibt keinerlei Hinweis, dass es hier w. Graz ein Suchodol (Suchtal) gege-

ben hätte. 
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12  
1818

Ibidem habemus vineas, quas propriis colimus laboribus et expensis. Prima 

vocatur 
g
die  a u s s e r  P e w n t

1819
,  secunda 

g
die  y n n e r  

P e w n t
1820

,  tercia dicitur 
g
der   G l a s e r

1821
.   Iste tres vinee coluntur de 

bursa ad cellarium  a b b a t i s .  (Quarta dicitur 
g
der   C h e l n e r

1822
   et 

colitur per  c e l l e r a r i u m  ad officium suum)  

fol. 104 et de hiis vineis non damus jus montanum ex gracia domine  T h e o d o r e  

d u c i s s e  A u s t r i e  pro lumine perpetuo in Sancti Thome martiris ba-

silica nutriendo. 

13  
1823

Ibidem habemus torcular cum cellario.
1824

 

 

                                                 
1818

 Am l. Rand: O. 
1819

 Weingarten außerhalb des Dorfes Algersdorf. Verm. am Geißberg. 
1820

 Weingarten außerhalb des Dorfes Algersdorf. Verm. am Geißberg. 
1821

 Weingarten außerhalb des Dorfes Algersdorf. Verm. am Geißberg. 
1822

 Weingarten außerhalb des Dorfes Algersdorf. Verm. am Geißberg. Die Weingärten wurden vom Kl. Rein 

mit eigenen Kosten bebaut und vom Kl. Rein auch kein Bergrecht gegeben. 
1823

 Die Pkt. XXVI/12 und XXVI/13 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1824

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
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XXVII 

 

I n  G r e e c z
1825

 

Conscripsi censum ex registris antiquis et novis et ibi aliqua sunt satis dubia et 

eadem sunt uno C designata. Primo ex registro rubeo. 

 

1  
1826

Petrus   S u t o r   de domo   P r u k l a r i i 
g
   60 den. Penthecoste, 60 den. 

Egidii, 40 den. in Nativitate Christi. Modo habet   C z i n g i e s s e r   et servit  

i n f i r m a r i o .
1827

 

2  Otto   f a m u l u s   in domo de prato in 
  g

 W e r p a c h
1828

   Penthecoste 

60 den., 60 den. Egidii, 60 den. Nativitate Christi, 6 pullos. Modo habet Fridel 
1829

undrem Gewelb.
1830

 

3  Item de domo   M u e s l i n i 
g
   que fuit   F e u c h t g r a b e r   72 den. Martini, 

pro nunc habet eam   E r e n v e l s e r y n n.
1831

 

4  
1832

Philipp   S p o r e r   de domo   C e r d o n i s   70 den.
1833

 

5  Der   S t r e i c h e r   de domo nobis opposita circa 
g
valvam

1834
 60 den. Egidii. 

Ex registro meo. 

6  
1835

Gotfrid de  H a u c z e n d o r f
1836

 de orto iuxta 
g
hospitale 40 den. 

7  Hainczil   M a r s t a l l e r   de orto 20 den. 

8  W e c h l e r   ym   
g
W e r p a c h

1837
   de orto 40 den. Egidii.

1838
 

fol. 104' 9  J ü d e n p r i e s t e r   de orto in 
  g

W e r p a c h
1839

   50 den. Egidii. Ex registro 

 meo. 

10  C a r p e n t a r i u s   von des   H o p p h e r   gart ym   W e r p a c h
1840

   

32 den. Egidii. Ex registro meo. 

11  E w l h ä u b p t y n n  de orto im   W ê r p a c h
1841

   35 den. Egidii. Ex registro 

meo. 
  k

 S e u d e n n a t e r ,   R a t t a l e r ,   E k k e n p e r g e r 
e
. 

                                                 
1825

 Graz, Landeshauptstadt. Stadt mit eigenem Statut. 252.504 Einwohner. 28 KGs. Das Amt Graz reichte im 

Osten etwas über die heutige Stadtgrenze hinaus. Das Kl. Rein hatte Besitzungen in Kainbach, Reintal und 

Pachern. Ferner hatte es Besitzungen in Hautzendorf, sw. Graz. 
1826

 In diesem Kapitel sind Abgabebezeichnungen, wie „Egidii“, „Geori“ usw. klein geschrieben. 
1827

 Am r. Rand: Domus … 
1828

 Wehrbach, w. außerhalb von Graz. Mündete verm. ins r. Murufer. Vgl. ONB 230. 
1829

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
1830

 Am r. Rand: O. Werpach. 
1831

 Am r. Rand: O. Werpach. 
1832

 Die Pkt. XXVII/4, 6–8, 15–17, 19–22, 25, 26–33, 41–48, 53–54 und 59 sind am l. Rand durch den Buch-

staben „C“ besonders hervorgehoben. 
1833

 Die Pkt. XXVII/4 und XXVII/5 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
1834

 Eingangstor, Doppeltür. Verm. wurde hier irrtümlich die Einzahl des Mehrzahlwortes valvae-arum verwen-

det. 
1835

 Die Pkt. XXVII/6–11 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1836

 Hautzendorf, Dorf u. KG der MG Premstätten, GBez. Graz-Ost, sw. Graz. 
1837

 Wehrbach. 
1838

 Am r. Rand: Werpach. 
1839

 Wehrbach. 
1840

 Wehrbach. 
1841

 Wehrbach. 
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12  
1842

Pêrtil et Jensil   S p ö r e r   de domo in der  
g
S p ö r e r s t r a z

1843 

50 den. Egidii. 

13  
1844

Jörg   H u n d i ß g r e i   v i ß c h e r   de domo   A m   
g
 G r i e s

1845
   ½ mr.   

h o s p i t a l a r i o .   
d
 T e c z e l   a m   G r i e s   adiacet orto  E k e n p e r -

g e r . 

14  Item David   M u r a t o r   in   C o l l e
1846

   de orto ym   
g
 R ö t e n p a c h

1847
   

40 den. Wlffil   L e d ê r e r   nunc habet. 

15  Philipp   S c r i p t o r   de prato 40 den. 

16  Under dem  
g
P u r g p e r g

1848
 sunt due aree et quelibet solvit 5 den. 

17  M a g i s t e r   O t t o   S a r t o r ,   
c
 Herman   P e k ,   de agro 40, 

i
20

c
, den. 

18  
1849

P o e n l i n u s   P i s t o r   de domo 
g
 E k

1850
,   

i
 E n c z m a n 

c
,   ex oppo-

sito   W e l h y n n    7 sol. den., servit   m a g i s t r o   i n f i r m o r u m ,   pro 

nunc habet   K ü r b i s s e r y n n e . 

19  De agro   P i r n s c h r o t i n n e ,   
c
 W i n d i s c h g r e c z e r   habent, 40 den. 

Egidii. 

20  In   
g
 W e r p a c h

1851
,   

i
non scribatur

c
, de una area et orto 78 den. in Nativi-

tate, Penthecoste, Egidii.
1852

 

21  Nota.   A   S y m o n e   m i l i t e   emimus infrascripta anno 57:  W e r n h e r  

ym  S a c h k
1853

 von aym Anger ym   W e r p a c h
1854

   60 den., 6 pullos.
1855

 

22  Hainczil   m i t   d e r   S w e r e n w a g   de orto et area in   W e r p a c h
1856

   

oberhalben des   T ü e c h l e r   g a r t e n   60 den. Egidii, 60 den. Nativitatis, 

18 den. Penthecoste.
1857

 

23 Jörg   S c h ü e s t e r   de area an der   G r e c z
1858

   45 den. Egidii, 2 pullos, 

20 ova. 

fol. 105 24  
1859

De area   P ö n l i n   in   W e r p a c h
1860

   60 den. Nativitatis Christi, 

 60 den. Penthecoste, 60 den. Egidii.
1861

 

25  
1862

Item emimus a domina   T r a w t m a n n i n a   alio nomine dicta  P i r n -

s c h r o t y n  anno 32:
1863   

G ê s t e l   P i s t o r   de domo retro  A u f t r a -

                                                 
1842

 Die Pkt. XXVII/12–17 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1843

 Sporgasse im Stadtzentrum von Graz. 
1844

 Am l. Rand: O. 
1845

 Gries, der untere Uferteil der Mur. Vgl. ONB 231. Die Karlau bestand im Mittelalter noch nicht. 
1846

 Im heutigen St. Leonhard. Vgl. ONB 230. 
1847

 Bezeichnung des Grazbaches in Geidorf. Vgl. ONB 230. 
1848

 Schlossberg in Graz. 
1849

 Die Pkt. XXVII/18–23 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1850

 Konnte nicht lokalisiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf. 
1851

 Wehrbach, w. außerhalb von Graz. Mündete verm. ins r. Murufer. Vgl. ONB 230. 
1852

 Am l. Rand: O. 
1853

 Sackstraße im Stadtzentrum von Graz. 
1854

 Wehrbach. 
1855

 Am l. Rand: XXI, O. 
1856

 Wehrbach. 
1857

 Am l. Rand: O. 
1858

 Grazbach, im ö. Stadtteil von Graz. 
1859

 Die Pkt. XXVII/24–46 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1860

 Wehrbach. 
1861

 Am r. Rand: O. 1344. 
1862

 Am l. Rand: O. 
1863

 Am r. Rand: C 6 4974. 
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g e r
g
 ½ mr. den. Egidii, nunc habet eam Stephel  L u c i f i g u l u s  et la-

xatum est ad 60 den. 
e
Nunc habet   P e r n e k k e r 

k
,   

l
pro ½ mr. Michaelis. 

26  Item von   V ê n g e r n   pey  P a c h o r n
1864

 prope  G r e c z
1865

 ex litera 

R.y. 30:
1866 

Nicla   C h ê r n e r   ½ mr., 4 pullos. 

27  P u t l i n g   von  s a n d  P e t e r
1867

 40 den., 2 pullos. 

28  Ottil   M ü l n e r   40 den., 2 pullos. 

29  Hainczil   N a t e r   40 den., 2 pullos. 

30  W o l f g r e i m
1868

   40 den. 

31  Nikl   C h o r n t e w e r   18 den. 

32  Nicla   S u p p a n   ze  
g
M e s s e n d o r f

1869
 24 den. 

33  Wlffing   C h e r n e r   32 den., 2 pullos. 

34  Hec predicta empta prope  
g
P a c h o r n

1870
 omnia ignorantur et in rubeo re-

gistro unus est de censu, quia forte laxata sunt; nescio, Deus scit. 

35  Ista que secuntur dantur de predictis geuêngner vel agris tempore propresenti: 

S a r t o r  de agro ym   
g
 H a b e r p a c h

1871
   10 den. 

36  Wlffil de agro ibidem 10 den. 

37  W e b e r   de agro ibidem 10 den. 

38  Sed in rubeo sic habetur et credo quod sic idem cursus. 

39  L e w p o l d   ze  
g
M e s s e n d o r f

1872
 24 den. 

40  W o l f h a r t   ze  M e s s e n d o r f
1873

 18 den. 

fol. 105' 41  Nikl ym  
g
R e w n t a l

1874
 20 den. 

42  Leutoldus ym  R e u n t a l
1875

 21 den. et 1 pergph. 

43  Wlffing der   P e u m a n   21 den. et 1 pergph. 

44  Chunrat der   N a t e r   18 den. et 1 pergph. 

45  Ottil der   M ü l n e r   aus dem  R e u n t a l
1876

 ½ mr. den. 

46  Ibi terminatur ille census de   P i r n s c h r o t i n n e   et totaliter ignoratur. 

47  
1877

In  G r e c z
1878

 de area iuxta cimiterium Judeorum
1879

 40 den., 2 pullos. 

48  S a f r a n   de uno agro 40 den. Egidii. 

49  
a
 G e s t e l   p i s t o r   de domo ½ mr. Egidii. 

g
 Vide supra q.

1880
 

                                                 
1864

 Pachern, Ggd. sö. Graz. Vgl. ONB 164. 
1865

 Graz. 
1866

 Am r. Rand: c 6. 
1867

 St. Peter, KG, Stt., 8. StBez., SG Graz, GBez. Graz-Ost, im S-O. von Graz. 
1868

 Oder: Wolfgrenn. 
1869

 Messendorf, S-sö. Graz, KG der SG Graz. 
1870

 Pachern. 
1871

 Ggd. sö. Graz bei Liebenau. Vgl. ONB 245. Scheint heute im Stadtplan von Graz nicht mehr auf. 
1872

 Messendorf. 
1873

 Messendorf. 
1874

 Reintal, Ggd. sö. Graz. Auch Schloss Reintal. 
1875

 Reintal.  
1876

 Reintal. 
1877

 Die Pkt. XXVII/47 und 48 sind nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
1878

 Graz. 
1879

 Das ehemalige Grazer Judenviertel in der Innenstadt. Zwischen Frauengasse-Jungferngasse-Herrengasse-

Stempfergasse-Schlossergasse-Hans Sachs Gasse. 
1880

 Im selben Ductus wie die nachgetragenen Ortsnamen am Rand geschrieben. 
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50  H e d i r l e r 
g
   p i s t o r   de domo in der  P i n t e r s t r a z

1881 
1 mr. den. 

et laxatum est ad 3 sol.
1882

 

51  Item de domo   c a u s i d i c i   C l ö k k i l 
g
   in acie ex opposito domus  c o -

m i t i s  d e  C y l i a  a parte posteriori 60 den. Penthecoste, 60 den. Egidii, 

40 den. Nativitatis Christi. 

52  Nota. Has duas domos, videlicet  H e d e r l e r  et  C l ö k k i l ,  dominus  

H e r t n i d u s  d e  L i e c h t e n s t e i n ,  c a p i t a n e u s  emit ad 

domum suam, quia sunt sibi contigue, et de domo   C l ö k k i l   fecit stabulum 

equorum et in domo  H ê d e r l e r  commedit familia sua et has domos pro 

nunc tenet Albertus  R i e t e n b u r g e r ,  h u b m a i s t e r ,  qui tenetur 

nobis censum solvere supradictum. 
 b

Idem vendidit Friderico   F l ê d n i c z e r . 

53  
1883

De 
1884

bonis domine   Ü n c h k l i n n e 
g
. 

a
Peter   F l ö e c z e r   de orto iuxta pontem 50 den. Egidii, 50 den. Nativitatis 

Christi et 2 pullos. 

54  S c h ö n h a i n c z i l   de domo sua 40 den., 2 pullos. 

fol. 106 55  (Gelein   P i n t e r   de domo in der  P i n t e r s t r a z
1885

 in acie 3 sol. 

 10 den. Egidii et Nativitatis Christi et 2 pullos). 
b
Gelein   P i n t e r   3 sol. 10 

 den., 2 pullos. 

56  Jensil   P h e i f f e r   60 den. Penthecoste, 60 den. Egidii, 60 den. in Nativitate 

Christi de instita   G l a s e r i n n a .   Hanc nunc tenet   P r ö t s c h r e i b e r . 

57  Haerman   P i n t e r   an der   G r e c z
1886

,   
c
pro nunc Kristan   M a u r e r ,   

de agro an der   P l a t t e n   a m   
g
L e e

1887
.   ½ lb. den.

1888
 

58  G e o r i u s   filius   s c r i p t o r i s   de domo   R e i n l i n i 
g
,   

c
in der  

g
P i n t e r s t r a z

1889
,  3 sol. 10 den. in Nativitate Domini. 

59  Otto   S t a l h o f e r   de domo in der   
g
 N e u n s t r a z

1890
, 

i
de domo  

P e s s e r e r
c
,  3 sol. den. Egidii et in Nativitate Christi. 

60  De stuba balnei ym  S a c h k
1891

 3 sol. den. Egidii, 3 sol. den. in Nativitate 

Christi. Nota quod ipsa pluribus annis stetit desolata, sed pro nunc  S a w e r -

p e k  servit de area eadem 60 den. Egidii, quamdiu predictum balneum non 

renovatur
1892

. 

61  De domo   C h r ê p p h l i n i   undrem gewelb
1893

   F r i d e l   servit 2 lb.  

c a m e r a r i o ,  ut patet inferius in officio pitancie   c a m e r a r i i
1894

. 

                                                 
1881

 Bindergasse, Grazer Innenstadt. Vgl. ONB 230. 
1882

 Am l. Rand: d 44, O, in Sacco ambo Die Pkt. XXVII/50–52 sind nicht durch leere Zeilen voneinander 

getrennt. 
1883

 Die Pkt. XXVII/53–65 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1884

 Am l. Rand: O. 
1885

 Bindergasse, Grazer Innenstadt. 
1886

 Grazbach. 
1887

 Im Gebiet des heutigen St. Leonhard. Vgl. ONB 230. 
1888

 Der Rest der Zeile ist wegen einer Rasur unleserlich. 
1889

 Bindergasse, Grazer Innenstadt. 
1890

 Kann nicht lokalisiert werden. 
1891

 Sackstraße im Stadtzentrum von Graz. 
1892

 Am r. Rand im selben Ductus wie die mit Fußnote g bezeichneten Ortsnamen: 22343 den. Egidii. 
1893

 Konnte nicht lokalisiert werden. 
1894

 Am r. Rand: im selben Ductus wie die mit Fußnote g bezeichneten Ortsnamen: 149 sol., O. 
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62  Hec que secuntur scripsi de registro meo et certa sunt: 

Andre   P y r m i n t e r   de area undrem  
g
P u r g p e r g

1895
 40 den. 

63  Ottil im   V i e c h m a r k t
1896

   de orto 20 den., prius fuit 1 area et solvit 

3 sol., sicud dominus   a b b a s   mihi dixit. 

64  
1897

Herman   P e k   de orto undrem  
g
P u r g p e r g

1898
 20 den.

1899
 

65  K e m p e l  de vinea am  
g
R o s e n p e r g

1900
, 

c
p e y  

C h r e w s p a c h
1901

,  quam dedit   G r a b n e r
1902

, 60 den. Egidii.
1903

 

fol. 106' 66  Item habemus ibidem curiam nostram, in qua habemus libertatem, et ipsa est 

 exempta ab omni steura et serviciis, et possumus vina per culturam nostram 

 acquisita propinare et alias res vendere in eadem. 

67  Item habemus am  
g
R ê n e r p e r g

1904
 3 vineas contiguas, quorum prima 

dicitur der   A l t w e i n g a r t
1905

,   de qua damus pro jure montano 2 urnas 

Rêner vel 3 urnas Greczenses, et servicia
1906

 minuta Pasche 2 den. pergph., qui, 

si non darentur, eodem die dum   m a g i s t e r   m o n t i s   sedit in judicio, 

extunc oportet nos dare 6 sol. den. nec ex gracia velit remittere penam memo-

ratam. 
1907

Secunda vinea vocatur der   M i t t e r e k k e r
1908

   et tercia vocatur der  

M a t h e
1909

,  de quibus non damus jus montanum, quia cum Chunrado, 
c
de  

G r a b e n
1910

,  fecimus cambium, ita quod dedit, 
c
nobis, 4 urnas juris montani 

solvendas de dictis vineis et nos dedimus sibi 1 lb. den. redituum in recom-

pensam. Quere X, 31. 

68  
1911

In  C h u m p a c h
1912

 Stephan 1 mr. Michaelis et 2 
1913

pullos
a
. 

                                                 
1895

 Schlossberg, im Zentrum von Graz. 
1896

 Außer dem Hauptplatz wird in dieser Zeit nur noch der „Viechmarkt“ als Platz genannt. Seine Lage ist unbe-

stimmbar, doch dürfte er einem erst später verbauten Teile der Stadt angehört haben, da er in der Nähe einer 

ebenfalls nicht bestimmbaren „Neustraße“ lag. Nach POPELKA, Graz 192 dürfte es sich um den heutigen Mehl-

platz handeln, da der Magistrat der Stadt Graz 1666 noch wusste, dass dort vor vielen Jahren die Fleischbänke 

der Landfleischhacker gestanden waren, die dann zum Murtor und in das Kälberne Viertel (Franziskanerplatz) 

übertragen wurden. Die daran geknüpften Folgerungen, dass der „Viechmarkt“ der Franziskanerplatz und die 

„Neustraße“ die Neue Welt seien, sind nicht haltbar. Vgl. ONB 230. 
1897

 Am l. Rand: O. 
1898

 Schlossberg, im Zentrum von Graz. 
1899

 Am r. Rand: Purgberg
e
. 

1900
 Rosenberg, im 3. StBez. Geidorf, SG Graz, zw. Grabenstraße und Heinrichstraße. 

1901
 Kroisbach, der Mariatrosterbach im verbauten Stadtgebiet. 

1902
 Darunter im selben Ductus wie die mit Fußnote g bezeichneten Ortsnamen: quam dedit   G r a b n e r  . 

1903
 Am l. Rand: O. 

1904
 Reinerkogel, w. des Rosenberges. Vgl. ONB 230. 

1905
 Ein Weingarten am Rainerkogel. 

1906
 Oder: similiter. 

1907
 Oder: Nota. 

1908
 Ein Weingarten am Rainerkogel. 

1909
 Ein Weingarten am Rainerkogel. 

1910
 Verm. bei der heutigen Grabenstraße im N. der Stadt. 

1911
 Am l. Rand: O. 

1912
 Kainbach, Rotte, KG, OG im GBez. Graz-Ost. 

1913
 Der Rest von fol. 106' ist leer. 
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fol. 107 

XXVIII 

 

I n  N e w s i e s
1914

 

 

A  Habemus 13 mansos et quilibet solvit 40 den. Egidii
1915

, 3 den. locacionum, 

20 ova in Pascha. Sed pro nunc laxatus est et dant 20 den. Egidii et coloni 

tenent mansos iuxta ordinem infrascriptum.
1916

 

1  
1917

Jekl   L i e c h t e n e k k e r   habet 1 mansum. 

2  Idem habet secundum mansum. 

3  Idem habet tercium mansum. 

4  Seng   L i e c h t e n e k e r   swêher habet quartum mansum. 

5  Idem habet quintum mansum. 

6  Idem habet sextum mansum. 

7  Idem habet septimum mansum. 

8  Idem habet octavum mansum. 

9  W ö l f f i l   von   H a r d e k
1918

   habet nonum mansum. 

10  Idem habet decimum mansum. 

11  Hertil filius Gerungi   s u p p a n i   habet undecimum mansum. 

12  Idem habet duodecimum mansum. 

13  Idem habet tercium decimum mansum. 

14  Ibidem habemus lignum et bonam forestam de qua nullus debet lignum recipere 

absque speciali licencia   c e l l e r a r i i   vel cui ipse commisit vices suas. De 

eadem foresta coloni in  N e w s i e s
1919

 debent nobis ducere ligna ad cu-

riam
1920

 in  G r e c z secundum numerum infrascriptum. In Nativitate Do-

mini garratas duas, Pasche 2, Penthecosten 2, Michaelis 2, 
b
Quilibet 3 carros.  

15  Nota quod  o f f i c i a l i s  quicumque fuit non dat censum de uno manso. 

16  Summa census: 3 mr. den., sed pro nunc solvunt tantum 1 1/2 mr. Egidii. 

 

fol. 107'
 1921

 

B  
1922

Item jus montanum in  N e w s e s
1923

 

1  
1924

Erhard   C o g l e r   de agro 16 den. 

2  Idem de alio agro 12 den. 

3  Nikl der   W i d e r   17 den. 

                                                 
1914

 Neusitz, Ggd. nö. Mariatrost, Rotte, StBez. Mariatrost, SG Graz, GBez. Graz-Ost. Vgl. ÖK-164. 
1915

 In diesem Kapitel sind wie in den vorangegangenen Abgabebezeichnungen, wie „Egidii“, „Geori“ usw. klein 

geschrieben. 
1916

 Die folgenden Pkt. A/1–13 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1917

 Analog zu den Pkt. A/1–13 stehen am l. Rand die Buchstaben „a“ – „n“ („j“ fehlt). 
1918

 Am Hardek, n. Graz bei Neustift. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. Vgl. ONB 252. 
1919

 Neusitz. 
1920

 Der Reinerhof im Sack zu Graz. 
1921

 Die ersten drei Zeilen auf fol. 107' sind leer. 
1922

 Am l. Rand: ce New ce 11. 
1923

 Neusitz. 
1924

 Die Pkt. B/1–28 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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4  Ülreich czu   G r a d i ß c h
1925

   de vinea et agris 40 den. 

5  Jans   M e c z l e r   de vinea et agris 15 den. 

6  Ül   C h u l e r   de vinea et agris 23 den., secundum aliud registrum 20 den., 
e
20 den. 

7  Jêkl   L i e c h t e n ê k k e r   de vinea et agris 19 den. 

8  G r ä f f   von   P i r c h a c h
1926

   16 den. 

9  Jorg de   S c h e k l a c h
1927

   de vinea et agro 11 den. 

10  Wlfing ze  N a d i ß c h
1928

 de vinea et agro 10 den. 

11  Ulreich von   P i r c h a c h
1929

   de ligneto et agris 35 den., laxatum, 
 e

relaxatum est ad 20 den. 

12  Hans   G u e t c h e w f f e l   6 den. 

13  Ü l c z   von   R a i c z
1930

   10 den. 

14  Nikl zu   R a i c z
1931

   cum fratribus de ligneto et agro 10 den. 

15  Mert von den   F r a g n e r   L u c h k e n
1932

   20 den. et 2 pullos. 

16  Stephan von der   F r a g n e r   L ü c h k e n
1933

   9 den. 

17  Leutold   C z e c h   de ligneto 4 den. 

18  Nikl cze  W o l k e w y n
1934

 de ligneto et agro 18 den. 

19  Nikl   S e k c h e r   10 den. 

20  Nikl   P a w e r   von Scheklach
1935

 8 den. 

fol. 108 21  Hainreich   L i p p e r   ym   G e r e w t
1936

   de agro 16 den., laxatum est ad 

 6 den. 

22  Nikl   P o s e n h o v e r   de vinea et agro 17 den. 

23  Hainczil   C o g l e r   de ligneto 20 den. 

24  Nikl   W e i n h e c h k i l   2 den. 

25  Enderl   G e r o l c z   sun de agro et ligneto 15 den. et 3 pullos. 

26  Hêrtil   G e r o l c z   sun de pomerio 12 den. 

27  Ibidem unus ager 20 den., qui vacat. 

28  Item secundus ager eciam vacat cum 18 den. 

29  Isti den. juris montani dandi sunt Michaelis et conscripsi eos ex duplici novo re-

gistro. Unde mihi videtur, quod aliqua licet pauca sint bis scripta, ideo investi-

gandum est cercius a colonis. 

30  Summa secundum registrum   U l r i c i ,   q u o n d a m   c e l l e r a r i i ,   est, 

hec: 12 sol. minus 1 den.
1937

 

 

                                                 
1925

 Gradisch, n. Graz bei Andritz. Vgl. ONB 226. 
1926

 Pircha, nö. Kumberg. 
1927

 Verm. der Berg Schöckl nö. Graz. Es könnte sich dabei jedoch auch um Ober- oder Niederschöckl handeln. 
1928

 Nadisch, Dorf, KG Niederschöckl, OG Weinitzen, GBez. Graz-Ost. 
1929

 Pircha. 
1930

 Kann nicht lokalisiert werden. Vgl. ONB 378ff. 
1931

 Kann nicht lokalisiert werden. 
1932

 Fragnerlucken, nö. Graz bei Wolkawin. Vgl. ONB 191. Scheint in ÖK-164 nicht mehr auf. 
1933

 Fragnerlucken. 
1934

 Wollsdorf, Dorf, KG Rabnitz, MG Kumberg, GBez. Graz-Ost, nö. Graz. Vgl. ONB 506. 
1935

 Verm. der Berg Schöckl nö. Graz. 
1936

 Greith, Streusiedlung der KG Schönegg, MG Semriach, GBez. Weiz, nö. Semriach. 
1937

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
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C (I n  S p e r w e r s p a c h
1938

 habuimus 9 mansos, 1 aream et 1 molendi-

num et 3 agros. Summa census de hiis 5 lb. 51 den. Et dedimus predicta bona 

Petro de  F ü r s t e n v e l d
1939

 pro quibusdam aliis bonis prope foramen per 

modum cambii tempore   a b b a t i s   S i f r i d i .
1940

) 

 

 

                                                 
1938

 Das mittelalterliche Sparbersdorf reichte bis zum heutigen Jakomini und Kaiser-Josef-Platz. Dieser Teil des 

Dorfes in der Nähe der beiden Plätze gehörte im MA dem Kl. Rein 1450 kamen die Besitzungen an den Landes-

fürsten, Kaiser Friedrich III., und gehörten im 17. Jh. der Familie Herberstein. Im Jahre 1641 erwarb Graf Otto 

Kolonitsch, der auf Schloss Freiberg bei Gleisdorf saß, dieses Gelände. Zu Sparbersdorf gehörte auch das Gut 

Sparbersbach, um das es sich aller Wahrscheinlichkeit nach hier handelt. Das Gut wird heute Hallerschloss ge-

nannt und steht in der gleichnamigen Gasse auf dem Ruckerlberg. Vgl. PIRCHEGGER, Grazer Vorstädte 125. 
1939

 Fürstenfeld, Stadt an der burgenländischen Grenze, sö. Graz. 
1940

 Seifried, Abt von Rein 1349–1368. 
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fol. 108' 

XXIX 

 

A  ( I n  W a l t e n d o r f
1941

 p r o p e  G r e c z
1942

 

habuimus 8 mansos et 2 curias a domino  H e r t n i d o  d e  L i e c h t e n -

s t a i n  pie recordacionis pro missa perpetua in altari  s a n c t i  A n t o -

n i i  in  S t r a z i n d e l
1943

.  Hec bona que erant desolata dedimus domino   

d u c i   pro avena marchie in  W e r n d o r f
1944

 per modum cambii tempore  

a b b a t i s  A n g e l i
1945

. 

fol. 109 1  Item habemus ibidem 1 forestam satis ligniferam de qua lignare non debent sine 

 licencia speciali
1946

. 

2  
1947

Item im   G ê p p e n t a l
1948

   de 1 area 40 den. Egidii.
1949

 

3  Idem de prato ibidem ½ lb. 

4  
1950

Predicta omnia bona possidentur jure libertatis et non dant avenam marchie 

nec aliqua alia jura exenea, sed solummodo dant censum nostrum et pro eisdem 

debemus legere cottidie et perpetue missam in altari   s a n c t i   A n t h o n i i   

infra basilicam in  S t r a z i n d e l
1951

)
1952

. 

 

B  ( A d  s a n c t u m  P e t r u m
1953

 

1  
1954

Ottil de 1 manso 1 mr. Egidii, 5 den. locacionis, 50 ova Pasche. Require de 

primo manso. 

2  In  D ö r f f i l
1955

 habuimus 1 mansum, in  Vörnicz
1956

 5 mansos, in  

H a d m a r s t ö r f
1957

 1 mansum, in  W e b l i n g
1958

 1 mansum. 

                                                 
1941

 Waltendorf, KG, Stt., 9. StBez., SG Graz, GBez. Graz-Ost, im S-O. von Graz. 
1942

 Am l. Rand: O. 1389. 
1943

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
1944

 Werndorf, Dorf, OG im GBez. Graz-Ost. 
1945

 Auf fol. 108' sind nur die ersten vier Zeilen beschrieben, der Rest ist leer. Im selben Ductus, in dem die 

Randbemerkungen, bezeichnet mit der Fußnote „g“ geschrieben sind, wurde an den Text angefügt: et. sequenti 

pag.+ Das Folgende steht auf fol. 109. 
1946

 Am r. Rand: O. 
1947

 Die Pkt. A/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1948

 Geppental, sö. Graz bei Sparbersbach. Vgl. ONB 204. 
1949

 In diesem Kapitel sind wie in den vorangegangenen Abgabebezeichnungen, wie „Egidii“ klein geschrieben. 
1950

 Am r. Rand: O. 
1951

 Straßengel. 
1952

 Darunter im selben Ductus, in den die Randbemerkungen, bezeichnet mit der Fußnote „g“ geschrieben sind: 

ergo cupido extra gratiam. 1399 vertauscht Herzog Wilhelm gegen das Marchfutter zu Werndorf. Die folgenden 

drei Zeilen sind leer. 
1953

 St. Peter, KG, Stt., 8. StBez., SG Graz, GBez. Graz-Ost, im S-O. von Graz. 
1954

 Die Pkt. B/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1955

 Dörfla, Dorf, MG Gössendorf, GBez. Graz-Ost, S-sö. Graz am Raababach. 
1956

 Fernitz, Dorf u. KG der OG Fernitz-Mellach, GBez. Graz-Ost, nö. Kalsdorf. 
1957

 Harmsdorf, StBez. Jakomini, SG Graz, GBez. Graz-West. Scheint in ÖAK nicht auf. 
1958

 Webling, n. Straßgang, Stt., StBez. Straßgang, SG Graz, GBez. Graz-West. Vgl. ONB 484 und ÖK-164. 
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3  Hos omnes dedimus per cambium pro bonis aliis in Grêcz
1959

 et in Winch-

lern
1960

 retro Gestinch
1961

, prout in litteris desuper confectis plenius conti-

netur.)
1962

 

 

                                                 
1959

 Graz. 
1960

 Winkel, Rotte der KG u. MG Thal, GBez. Graz-Ost, w. Graz. 
1961

 Ruine Gösting, im N-O. der Stadt Graz. 
1962

 Am r. Rand im selben Ductus, in dem die Randbezeichnungen, bezeichnet mit Fußnote g, geschrieben sind: 

fol. 39: Hainricus   K r ö s t e r ;   emit E k a r d u s  Windischgrecz fol. 39. 
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XXX 

 

A  A p u d  R a b a m
1963

 

1  
1964

In Stainpach
1965

 habemus 4 mansos qui solvunt ½ lb. den. Egidii.
1966

 
a
Prope Fürstenveld

1967
,  

freyrecht. 

2  Aus der Mörnichk
1968

 de curia 40 den. Egidii,  
b
freyrecht. 

3  Item de alia curia Fronhofen
1969

 40 den.,  
b
freyrecht. 

fol. 109' 4  In villa Pirchach
1970

, 
d
in parrochia Ekkersdorff

1971
. In Pirkach situm in 

 parrochia Sancti Ruperti
1972

, 
e
(ibidem), 

d
habemus avenam marchie 6 mecz 

 Weiczer mas de 1 manso et 2 areis que sunt ipsius  ( F r a w n a w e r )  

 F r o n a w e r ,  et anno ccccii convenit   a b b a s   secum pro avena marchie, 

 quod singulis [annis] Michaelis ad curiam nostram in Grecz
1973

 presentabitur 

 3 sol. 6 den., quod si non fecerint tunc solvent avenam. Hec sunt ita dimissa 

 tempore  a b b a t i s  A n g e l i
 1974

 et non ultra. 

5  ( P e r n g e r n ) ,   
b
Pirkech

1975
 der   P e r n g e r n ,   de area 20 den. Egidii. 

6  
k
Chuncz auff des   R ö t e l s   20 den. Egidii.

b
 

7  Ottil   H e l l e r   de duobus mansis 60 den. Egidii. 

8  
1976

De molendino   L a i n e r   5 sol. Martini, 
b
ignoratur. 

9  
1977

Dacz Lempach
1978

 pro jure montano   M ü e s i l   czu  H ö f f l e r  

40 den.
a
, 

d
laxatur ad 20 den. 

10  
1979

In Chözmar
1980

 et Tettilmetel
1981

 ex registro rubeo nos cambimus, quere 

y.xxi. 

11  P a w m g a r t n e r   ze Stainpach
1982

 7 sol. minus 10 den. ex registro rubeo, 
b
prius habes. 

                                                 
1963

 Nach ONB 371 Ggd. zw. Oberdorf bei St. Ruprecht an der Raab und Arzberg. Vermutlich jedoch der Fluss 

Raab. 
1964

 Die Pkt. A/1–3 und 4–11 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1965

 Scheint in ÖAK nicht auf. Nach ONB 443 sw. St. Margarethen an der Raab. 
1966

 Auch in diesem Kapitel sind Abgabebezeichnungen klein geschrieben. 
1967

 Fürstenfeld, SG, GBez., PBez. Hartberg-Fürstenfeld, an der burgenländischen Grenze. 
1968

 Maning, Rotte der KG Höf, MG Eggersdorf bei Graz, GBez. Graz-Ost, w. Gleisdorf. 
1969

 Fronhofen, scheint in ÖAK nicht auf. Nach ONB 195 Dorf nw. Gleisdorf gegen Eggersdorf. 
1970

 Pirkach, Scheint in ÖAK nicht auf. Nach ONB 40. N-nw. von St. Ruprecht an der Raab am Rosenberg. 
1971

 Eggersdorf bei Graz, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost, nö. Graz. 
1972

 St. Ruprecht an der Raab, Markt, KG, MG im GBez. Weiz. 
1973

 Reinerhof in Graz. 
1974

 Angelus, Abt von Rein 1399–1423. 
1975

 Pirkach. 
1976

 Am l. Rand: C. 
1977

 Am l. Rand: O. 
1978

 Lembach, Rotte der KG Höf, MG Eggersdorf bei Graz, GBez. Graz-Ost, w. Gleisdorf. 
1979

 Am l. Rand: O. 
1980

 Kötschmanngraben. Ggd. nw. Gleisdorf zw. Luderdorf und Schloss Freiberg. Scheint in ÖAK nicht auf. 
1981

 Etel, Gh. nw. Gleisdorf im Kötschmanngraben. Vgl. ONB 160. 
1982

 Verm. Steinberg, Streusiedlung der KG Urscha, SG Gleisdorf, GBez. Weiz, sw. Gleisdorf. Es könnte sich 

dabei jedoch auch um den Steingraben, ebd., handeln.  
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B  
1983

J u s  M o n t a n u m  v o n  W e i n p e r g
1984

 z u  C h i r c h -

p a c h
1985

 

1  
1986

Chunrad am Kirchperg
1987

 4 sextalia, sex sextalia faciunt ibi unam urnam. 

2  Fridreich pey der Kirchen
1988

 3 sextalia. 

3  S c h r e i n e r   ibidem 1 quart. 

4  Friedreich   W e i n p e r g e r   3 quart. 

5  N a r r   vom Gerewt
1989

 2 quart. 

6  Ortel von Kirchperg
1990

 2 sextalia. 

7  Chunrat von Höf
1991

 2 quart. 

8  W i n c h k l e r y n   chinder 1 urnam. 

9  Dietlynne sun 1 sextale. 

10  W e i n p e r g e r   von Weinperg
1992

 3 quart. 

11  Dietil ibidem 2 quart. 

12  S u p p a n   ibidem 1 quart. 

13  R u d   ibidem 2 quart. 

14  M i l t   von  K i r c h p e r g
1993

 2 sextalia. 

15  Ex ore  r u s t i c i  o f f i c i a l i s : 

Gen Wildoni
1994

 ain yede hueb 2 virl. habern, 1 quart. korn und [1 quart. ha-

bern] Richterrecht. Voitgeld 7 ½ den., 1 huen, 1 ches, 20 ayr, 2 messores, yeder 

ain phlueg ain tag.
1995

 

fol. 110 16  Dietil der   L e i n n e n   ibidem 1 sextale. 

17  S c h a n c z   vom   G e r e w t
1996

   2 quart. 

18  D a u m   von  W e r t
1997

 6 ½ sextalia[!]. 

19  Summa vini 9 urnas minus 1 quart. et promiserunt pro 1 urna 32 den. tempore  

U l r i c i  c e l l e r a r i i ,  sed pro nunc dant 6 sol. den. et pertinent ad offi-

cium  m a i o r i s  c e l l e r a r i i
 1998

. 

20  In registro Dominici habentur sic in officio prope   R a b a m .
1999 

 

Summa census 6 mr. 11 den. In eodem hec que sequuntur sunt scripta folio 42. 

                                                 
1983

 Am l. Rand: ce 11, O, C. 
1984

 Weinberggraben, Rotte der KG Kirchberg an der Raab, OG Kirchberg an der Raab, GBez. Feldbach, sw. 

Kirchberg. 
1985

 Verm. Kirchberg an der Raab. Dorf, KG, OG im GBez. Feldbach. 
1986

 Die Pkt. B/1–19 und 20–24 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
1987

 Kirchberg an der Raab. 
1988

 Verm. die Kirche zu Kirchberg an der Raab. 
1989

 Greith, Streusiedlung der KG Schönegg, MG Semriach, GBez. Weiz, nö. Semriach. 
1990

 Kirchberg an der Raab 
1991

 Höf, Streusiedlung u. KG der MG Eggersdorf bei Graz, GBez. Graz-Ost, w. Gleisdorf. 
1992

 Weinberggraben. 
1993

 Kirchberg an der Raab. 
1994

 Wildon, Markt, KG, MG im GBez. Leibnitz. 
1995

 Dieser Nachtrag am unteren Rand von fol. 109' in einer Schrift aus dem 16. Jhd. gehört zu fol. 119: Stangers-

dorf 
1996

 Greith. 
1997

 Wörth bei Kirchberg an der Raab, Dorf, KG Wörth, OG Kirchberg an der Raab, GBez. Feldbach, s. Kirch-

berg an der Raab. 
1998

 Am r. Rand: O. 
1999

 Nach ONB 371 Ggd. zw. Oberdorf bei St. Ruprecht an der Raab und Arzberg. Vermutlich jedoch der Fluss 

Raab. 
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21  L a n t s c r i b a   de agro et jure montano 56 den. 

22  De prato apud   M u r a m
2000

   10 sol., mihi videtur quod sit pratum monacho-

rum prope 
g
 E k e n v e l d .

2001
 

23  S u p p a n i s s a   de prato 10 locacionis. 

24  T o r s a l e r   50 den., investigandum est de iam scriptis, quia dubio plena 

sunt.
2002

 

 

C  I n  S u l c z
2003

 p r o p e  R a b a m
2004

 

1  Walther   H ê k i n g e r   de manso ibidem ½ mr. Egidii, que si non solvitur eo-

dem die possumus nobis dictum mansum usurpare et servit  h o s p i t a -

l a r i o . 

 

 

                                                 
2000

 Mur. 
2001

 Nicht sicher ob Eggenfeld bei Peggau. 
2002

 Die folgenden acht Zeilen sind leer. 
2003

 Sulz, Dorf u. KG der OG St. Margarethen an der Raab, sö. Gleisdorf, GBez. Weiz. 
2004

 Raab. 
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fol. 110' 

XXXI 

 

A  
2005

H a r d e k
2006

 p r o p e  N e w s i e s
2007

,  
b
jus libertatis. 

1  
2008

Jekl   H a g e n ,   
c
idem, de curia quam possidet, 

c
mediam, jure empcionis 

12 sol. den. Egidii
2009

 et Martini, 2 pullos Nativitatis Christi, 2 pullos 
c
carnis-

priviales, 40 den. ova Pasche, 1 agnum Pasche.
2010

 

2  Dietreich   P o e s e n h o v e r ,   
c
idem, de curia 11 sol. den. Egidii et Martini, 

2 pullos Nativitatis Christi, 2 pullos carnispriviales, 40 ova et 1 agnum Pasche. 

3  Jekl   K r e c h s n e r ,   
c
idem, de curia 11 sol. Egidii et Martini, 2 pullos 

Nativitatis Christi, 2 pullos carnispriviales, 40 ova et 1 agnum Pasche. 

4  T r o k s c h e r ,   
c
idem, de area quam tenet jure empcionis ½ lb. Michahelis, 

2 pullos carnispriviales, 20 ova Pasche. 

5  T r ê n c h k e r ,   
c
Ulreich   H o l c z a p p h e l 

c
,   de agro   R u d o l p h e r   

15, 
c
24, den. Michaelis. 

6  V ö l c h e r y n n ,   
c
eadem, de agro quem tenet jure empcionis 20 den. Egidii, 

2 pullos vel pro pullis 3 den. 

7  Eadem   V o e l k e r y n   vom gerewt
2011

 15 den. Egidii
2012

. 

8  Hii omnes tenent predicta jure libertatis exceptis aliquibus, qui specificantur ab 

aliis cum jure empcionis.
2013

 

 

fol. 111 B  I n  E r l s p a c h
2014

,  quod est in parrochia Sancti  R u b e r t i
2015

 

 prope  G l e i s d o r f
2016

 et est nobis datum a domino   G ö s s o n e ,   

 habemus 12 mansos et 2 areas et 1 molendinum, et de quolibet manso dantur 

 nobis 40 den. Michahelis.
2017

 

1  
2018

S u p p a n   de primo manso 40 den. 

2  Idem de secundo manso 40 den. 

3  Idem de tercio manso 40 den. 

4  Idem de quarto manso 40 den. 

5  Seidel der   C h a t e r   de quinto manso 40 den. 

6  Idem de sexto manso 40 den. 

                                                 
2005

 Am l. Rand: ce VII E 6. Weiters befinden sich am l. Rand analog zu den Pkt. B/1–7 die Buchstaben „a“ – 

„g“. 
2006

 Hardek, n. Graz bei Neustift, Vgl. ONB 252. Scheint in ÖAK nicht auf. 
2007

 Neusitz, Ggd. nö. Mariatrost, Rotte, StBez. Mariatrost, SG Graz, GBez. Graz-Ost. Vgl. ÖK-164. 
2008

 Die Pkt. X/1–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2009

 In diesem Kapitel sind Abgabebezeichnungen ebenfalls klein geschrieben. 
2010

 Am r. Rand: O. 
2011

 Greith, Streusiedlung der KG Schönegg, MG Semriach, GBez. Weiz, nö. Semriach. 
2012

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2013

 Der Rest von fol. 110' ist leer. 
2014

 Edelsbach bei Graz, Rotte u. KG der MG Eggersdorf bei Graz, GBez. Graz-Ost, sw. Eggersdorf bei Gleis-

dorf. 
2015

 St. Ruprecht an der Raab, Markt, KG, MG im GBez. Weiz. 
2016

 Gleisdorf, SG, GBez. Weiz. 
2017

 Nachträge am r. Rand: O, m 41, 36, bursa y XXVII. 
2018

 Die Pkt. B/1–16 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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7  Jans   S m e l c z   de septimo manso 40 den. 

8  Idem de octavo manso 40 den. 

9  Ulreich   M ü l n e r   de nono manso 40 den. 

10  Leutold   T o t e n p a w k e r   de decimo manso 40 den. 

11  Idem de undecimo manso 40 den. 

12  Nikl   K a k i l   de duodecimo manso 40 den., 
c
vacat. 

13  
2019

Nota quod quilibet mansus servit ex antiquo 2 urnas vini, 1 quart. avene, 

12 ova et omnes simul 25 pullos. Item de qualibet area 1 urna[m] vini, 1 pullum, 

6 ova.
a
 

14  Nikl   K a k i l   de area 20 den., 
c
vacat. 

15  S u p p a n   habet 1 aream, que servit ad officium   S u p p a n i   10
2020

 den. et 

est jus empcionis. 

16  Ibidem de molendino 6 den., quos recipit  o f f i c i a l i s  et est jus empcio-

nis. 

 

C  
2021

I t e m  i b i d e m  h a b e m u s  j u s  m o n t a n u m  a n  

E r l s p a c h e r  C h o g e l
2022

 

1  Nikl   S u p p a n   2 urnas. 

2  Seidel der   K a t h e r   3 urnas. 
l
Laxatur ½ urnam anno ccccii ad sex annos, 

postea servit totum
e
. 

3  
2023

Idem Seidel de prato ym pergrecht 4 den. pro censu et 1 obulum perg-

taiding
c
. 

fol. 111' 4  Leutold   T o t e n p a w c h e r   1 urnam, laxatur ½ urnam. 

5  Gathrey   K a k l y n n   1 urnam. 

6  Gathrey   F ü c h s c z ê g l y n n   2 urnas. 

7  Eadem von der öd
2024

 3 quart., laxatur 1 quart. 

8  Hainreich   F ü c h s c z a g e l   ½ urnam. 

9  Peter   F u c h s c z a g e l   6 quart. 

10  Nikl   E k k i l   3 quart., laxatur 1 quart. 

11  W l f i n g   C h ê r g i l   ½ urnam. 

12  Elizabeth   S m e l c z y n n ,   
b
Seidel   K a t h e r ,   ½ urnam. 

13  Nikl   E l b e l s   sun von  E k k e r s d o r f
2025

 cum communi 1 urnam. 

14  C r i s p e r y n n   ½ urnam. 

15  Nikl   K a k i l   1 quart., 
c
vacat. 

16  Dietil   C z e h ê n e r   5 quart., 
c
vacat. 

17  
a
Nota. Den. juris montani uno anno danda 20 den., secundo anno 18 den. 

18  
a
Item de agro 16. 

                                                 
2019

 Am r. Rand: ce Er. 
2020

 Rasur; urspr.: 13. 
2021

 Diese Überschrift wird als solche nicht durch einen besonderen Schrifttyp hervorgehoben. 
2022

 Edelsbacher Kogel. 
2023

 Dieser Nachtrag steht am unteren Rand von fol. 111. 
2024

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2025

 Eggersdorf bei Graz, MG im GBez. Graz-Ost. 
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19  
2026

Item nota quod cambivimus cum   S u p p a n o   de  U r s a w
2027

 et dedit 

nobis jus montanum 6 quart. in  L e m p a c h.
2028

 

20  Michel   H a i n r e i c h i n n e   sun 3 quart., 
b
servit 20 den. 

21  Ulreich frater eius 3 quart., 
b
servit 20 den. 

22  Videndum est utrum illa sex quartalia sint in precedenti jure montano. 

23  
2029

Item in   P i r c h a c h
2030

   habemus a   G ö s s o n e   6 quart. avene mar-

chie quam dant coloni   R a t m a n s d o r f f e r
2031

   de tribus areis de qualibet 

8 
2032

sportellas et 4 sportelle faciunt 1 quart. 

24  Mansi in  E r l s p a c h
2033

 possidentur a colonis jure libertatis et 1 area 

similiter. 

 

fol. 112 D  
2034

I n  O e b e r s c h e k l a c h
2035

 habemus 3 mansos, chaufrecht.
2036

 

1  
2037

Endêrl   H ö e n p e r g e r   1 mr. Michaelis, 20 ova Pasche, 1 pullum car-

nisprivialem. 

2  Dietreich   M o r o l t   de secundo manso tantum. 

3  Idem de tercio manso tantum. 

4  Nota quod predicti coloni quilibet eorum dat 5 den. pro ovis et pullis.
2038

 

 

 

                                                 
2026

 Am l. Rand: O. 
2027

 Urscha, Dorf u. KG der SG Gleisdorf, GBez. Weiz, sw. Gleisdorf. 
2028

 Lembach, Rotte der KG Höf, MG Eggersdorf bei Graz, GBez. Graz-Ost, w. Gleisdorf. 
2029

 Am l. Rand: O. 
2030

 Pirkach, Scheint in ÖAK nicht auf. Nach ONB 40. N-nw. St. Ruprecht an der Raab am Rosenberg. 
2031

 Radmannsdorf, Stt. der SG Weiz, GBez. Weiz, nö. Graz. 
2032

 Der Rest von Pkt. 23 und der folgende Pkt. 24 sind auf einem eingeklebten Zettel in einer Handschrift des 

16. Jhd. nochmals geschrieben. 
2033

 Edelsbach bei Graz, Rotte u. KG der MG Eggersdorf bei Graz, GBez. Graz-Ost, sw. Eggersdorf bei Gleis-

dorf. 
2034

 Die ersten vier Zeilen auf fol. 112 sind leer. 
2035

 Oberschöckl, Streusiedlung der KG u. OG Weinitzen, GBez. Graz-Ost, nö. Graz. 
2036

 Am r. Rand: O, sowie die Buchstaben: y, p. 
2037

 Die Pkt. D/1–4 sind nicht durch leere Zeilen getrennt. 
2038

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
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XXXII 

 

< F u n d u s  i n f r a  G r e c z >  

 

A  
2039

I n  T o b e l  s u p e r i o r i
 2040

,  
a
sunt 3 mansi. 

1  
2041

F r i c z l   de 1 manso 1 mr. 5 den. 

2  L e i d e n f r o s t i n n e   de 1 manso tantum. 

3  Istos duos mansos non habemus vide
2042

   a b b a s   S i f r i d u s
2043

   per cam-

bium dedit pro bonis prope   L u e g .
2044

 

4  Hensil   H u z e n d o r f f e r ,   
c
Nikl, (Nikl   H u z e n d o r f f e r );  Nikl der  

A w f f ,  ½ mr. Egidii
2045

, 2 ½ den. locacionis de ½ manso. 

5  Jekl de   C z w e n c z   de 1 area 7 quart. tritici, dat   m a g i s t r o   c u r i e   

in  G r e c z
2046

 für müeschorn vel ½ mr. den., 2 ½ den. locacionis. 

6  Idem de area in   W ü p p i l s c h a c h
2047

   7 virl. avene preposito vel ½ mr. 

Egidii pro avene, 2 ½ den. locacionis. 

7  Ibidem in   W ü p p i l s s c h a c h
2048

   der   C h ü n i c h   de area 20 (den.), 
c
ova, 2 pullos, 

c
vel 5 den., 20 den. totum Egidii et   H a u s d o r f f e r   dedit 

illam aream ad czecham candelarum.
2049

 

 

fol. 112' B  
2050

I n  
2051

T o b i l  i n f e r i o r i
 2052

 

1  
2053

Nikl
2054

   D u r s t ,   
b
Nikl der   A w f f ,   ½ mr. Egidii, 5 den. locacionis

2055
. 

2  Der   V i s ß c h e r ,   
b
Urban   W y e n e r ,   de manso, 

b
zu Lehen, 1 mr. Egidii, 

5 den. locacionis. 

                                                 
2039

 Am r. Rand: R 106, d 32. 
2040

 Ggd. sw. Graz. Tobelbad, Dorf, KG Haselsdorf, OG Haselsdorf-Tobelbad, GBez. Graz-Ost. Es handelt sich 

hier jedoch um Dobldorf, KG Dobl, MG Dobl-Zwaring, GBez. Graz-Ost. S-sw. Graz im Kainachtal. 
2041

 Die Pkt. A/1–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2042

 Am r. Rand: Ab. 
2043

 Seifried, Abt von Rein 1349–1368. 
2044

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2045

 Auch in diesem Kapitel sind Abgabebezeichnungen, wie z. B. Egidii, klein geschrieben. 
2046

 Reinerhof in Graz. 
2047

 Wupeltschach, wird stets sw. Graz nahe Dobl genannt. Vgl. ONB 511. 
2048

 Wupeltschach. 
2049

 Am r. Rand: O. 1396. 
2050

 Die ersten drei Zeilen auf fol. 112' sind leer. 
2051

 Am l. Rand: R 107. 
2052

 Dobldorf. 
2053

 Am l. Rand analog zu den Pkt. B/1–3 die Buchstaben: a, b, c. 
2054

 Am l. Rand: O. 
2055

 Die Pkt. B/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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3  
2056

Ibidem Otto   S t a l h o f e r ,
2057

   
a
Hainreich   V i s ß c h e r ,   

b
Hensil  

S t a l h o f e r ,  de 1 area 1 virl. syliginis, 1 virl. tritici, quam habet jure 

empcionis.
2058

 
a
Nota quod Hensil   S t a l h o f e r   servit 6 quart. syliginis ad 

curiam in  G r e c z
2059

 m a g i s t r o   c u r i e   pro müsskorn. Sed laxata 

sunt 2 quart. non sunt cum voluntate   a b b a t i s . 

 

C  I n  R u t h a r c z d o r f
2060

 sunt 3 mansi
2061

. 

1  
2062

Ulreich   S u n t a g   1 mr. den. Egidii. 

2  Wlfing 1 virl. tritici, 1 virl. syliginis, 40 den. censuales Egidii, 5 den. locacio-

nis. 

3  Ebirhart tantum per omnia sicud Wlfing. 

4  
2063

Idem de 1 agro 10 den. Egidii.
a
 

 

D  
2064

I n  P r u n a
2065

 

V a s ß c h a n g   de area et quibusdam agris ½ mr. den. Egidii. 

In  V e l t k i r c h e n
2066

 de agro 18 den. Egidii, quondam fuit area. 

 

E  
2067

I n  W ê k e n c z
2068

 habemus 9 mansos, quorum quilibet 2 sca. syliginis, 

1 sca. tritici, 1 gorcz papaveris, dimidium agnellum qui dicitur wiselamp, 20 

ova in Passcha, 7 ½ stiftph., 3 malph. Iste est antiquus census, sed  

fol. 113 pro nunc non solvunt triticum, nec papaver, nec agnellum, sed dant cetera prout 

habes in prescriptis, et coloni resident et tenent mansos secundum ordinem 

infrascriptum: 

1  
2069

Ulreich   D r u m m e r   habet primum mansum. 
b
Ulreich   H ë r i n g . 

2  Idem habet secundum mansum. 
b
Ulreich   H ë r i n g . 

3  E k k e r l y n n   habet tercium mansum. 
b
Wülffing   E e k k ë r l .  

4  Eadem habet quartum mansum. 
b
Wülffing   E k k e r l . 

5  Ekhart   U n c h k   habet quintum mansum. 
b
Wülffing   U n k . 

6  H e r i n g ,   s u p p a n ,   habet sextum mansum, de quo nihil servit propter 

officium. 

7  Hensil   W e b e r   et Els   D i e t l i n n e ,   
b
Wülffing   U n k   et   V a s o l t ,   

habent septimum mansum, quilibet dimidium mansum. 

8  H e r i n g ,   s u p p a n ,   
b
idem, habet octavum mansum. 

                                                 
2056

 Am l. Rand: O. 
2057

 An dieser Stelle befindet sich im Text eine ca. 4 cm breite Lücke. 
2058

 Daneben im selben Ductus, in dem Ortsbezeichnungen an den Rand geschrieben wurden: de 1293, rep. p. 80. 
2059

 Reinerhof in Graz. 
2060

 Rudersdorf, KG, Stt., 17. StBez. Puntigam, SG Graz, GBez. Graz-West, im S. von Graz. 
2061

 Am l. Rand: R 108, m 22, d 34. 
2062

 Die folgenden Pkt. C/1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2063

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2064

 Am l. Rand (zweimal geschrieben): R 108. 
2065

 Brunn, Riedname bei Feldkirchen bei Graz. ONB 72. 
2066

 Feldkirchen bei Graz, Markt, MG, GBez. Graz-Ost. 
2067

 Am l. Rand: R 108 m 4 (stark verblasst!) sowie: O. 
2068

 Wagnitz, Dorf u. KG der MG Feldkirchen bei Graz, GBez. Graz-Ost, s. Graz. 
2069

 Die Pkt. E/1–9 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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9  D r i e s e l   habet nonum mansum. 
b
Hensil   D r i e s e l . 

10  Ibidem  o f f i c i a l i s  de prato 40 den. 

11  
2070

Jörg   H i r s m a n   de dimidio manso 1 mr. den. Habemus de  Ü n k l i -

n o
g
,  et nichil plus servit nobis nec aliis, nec avenam marchie nec richterrecht 

et cetera.
b
 

 

F  
2071

I n  H a u c z e n d o r f
2072

 

habemus 5 mansos, quorum quilibet solvit 1 sca. 
2073

tritici et 1 sca. syliginis, 

den. locacionis 8, 
e
16 den. Et coloni resident secundum ordinem infrascriptum. 

1  
a
Hensil   C l a w b e r   habet 2 mansos. 

2  
a
Der   H e s e l   2 mansos. 

3  
a
 F r i d r e i c h   1 mansum.

2074
 

 

fol. 113' G  
2075

I n  F o r s t
2076

 

1  E k k i l   de 1 manso 1 mr. Egidii, den. locacionis. 

 

H  
2077

I m  P r e m s t e t y n
2078

 

habemus 8 mansos quorum quilibet 2 sca. siliginis maius sca.
2079

, 1 sca.
2080 

tri-

tici, 8, 
c
16, den. locacionis, dimidium agnellum, 

c
vacat. 

Coloni tenent mansos secundum ordinem infrascriptum: 

1  
a
Hainczil   P r o g e r   habet 2 mansos

2081
. 

2  
a
Mathe   R ü e g e r   habet 1 mansum, 

e
est maior mansus. 

3  
a
Hensil   H a i d e n   habet 1 mansum. 

4  
a 
C l a w b e r ,  s u p p a n ,   habet 3 mansos

2082
. 

5  Hii predicti dant  c e l l e r a r i o   5 virl. avene in  G r e c z
2083

. 

 

I  
2084

I n  P i e r p a u m
2085

 

habemus 1 mansum, qui solvit 2 sca. siliginis
2086

 et 1 sca.
2087

 tritici maius sca., 

8 den. locacionis
2088

.  

                                                 
2070

 Am r. Rand: O. 
2071

 Am r. Rand: R 109. 
2072

 Hautzendorf, Dorf u. KG der MG Premstätten, GBez. Graz-Ost. 
2073

 Eig.: „scaf.“ 
2074

 Die letzten zwei Zeilen auf fol. 113 und die ersten drei Zeilen auf fol. 113' sind leer. 
2075

 Am l. Rand: R (stark verblasst!) 109. 
2076

 Forst, Dorf, KG Kasten, OG Wundschuh, GBez. Graz-Ost, s. Graz. 
2077

 Am r. Rand: R 109 d 37. 
2078

 Ober- und Unterpremstätten, Dorf u. KG der MG Premstätten, GBez. Graz-Ost, sw. Graz. 
2079

 Eig.: „scaf.“ 
2080

 Eig.: „schaf.“ 
2081

 Analog zu den Pkt. H/1–4 stehen am l. Rand die Buchstaben „a – d“. 
2082

 Die folgenden fünf Zeilen sind leer. 
2083

 Graz. 
2084

 Am l. Rand: R 110 (stark verblasst bzw. zu ergänzen!). 
2085

 Bierbaum, Dorf u. KG der MG Premstätten, GBez. Graz-Ost, sw. Graz. 
2086

 Eig.: „scaf.“ 
2087

 Eig.: „scaf.“ 
2088

 Die letzten zwei Zeilen auf fol. 113' und die ersten zwei Zeilen auf fol. 114 sind leer. 
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fol. 114 J  
2089

I n  L e h e
2090

 habemus, 
l
avena marchie est nostra ut habetur in littera 

   

 2091
r e g i s   F r i d e r i c i 

e
. 

1  
2092

Friczil, 
b
Ulreich   H a n ,   de 1 manso 2 virl. syliginis, ½ virl. tritici, 8, 

d
13, 

den. locacionis, 
c
et 3 kostph., 

a
et 2 sca. milii. 

2  Jekl   S t o r e r   de 1 manso ½ mr. Egidii, 8, 
c
13, den. locacionis,

 c
et 3 kostph. 

3  L e w p o l t   de, 
c
1, manso 3 sol. 10 den. Egidii. 

4  Idem de area 40 den. Egidii, 4, 
c
6, den. locacionis, 2 kostph. 

5  
a
Philipp in   G r ê c z

2093
   de uno prato 40 den.

2094
 

 

K  I n  C z e t l e r n
2095

 habemus
2096

 

1  
2097

Nikl   L i e d g e b   ½ mr. Egidii. 
a
Peter   L y e t g e b . 

2  Wlffing   G r u n t h e r   de area 60 den. Egidii. 
b
Lewtold   K n ö b l a c h . 

3  Hensil   G r u n t h e r   de manso ½ lb. Egidii. 
b
Lew[told]   K n o b [ l a c h ]. 

4  Idem   G r ü n t h e r   de area 60 den. Egidii. 
b
Lew[told]   K n o [ b l a c h ]. 

5  Chuncz   S c h ü e s t e r   de ½ manso ½ lb. Egidii.
2098

 
b
Herman   P e r n e r . 

 

L  
2099

G r a k o r n
2100

 

De molendino quod est inter Wekencz
2101

 et Qualsdorf
2102

  E k k e r l y n n a    

4 virl. syliginis et 40 den. Egidii.
2103

 

 

fol. 114' M  
2104

I n  Q u a l s d o r f
2105

 

habemus 43 mansos, maius schaffium dant. 
k
Avene marchie est nostra habetur 

in littera
2106

   r e g i s   F r i d e r i c i .
e
 

1  Nota in Qualsdorf
2107

 habemus mansos 24, qui dant totum censum videlicet 

quilibet eorum solvit 2 sca.
2108

 siliginis, 1 sca. 
m

avene, ½ görcz papaveris, 

½ görcz fabarum, 4 görcz faciunt 1 quartale Greczense, 3 digitales lini, 2 den. 

                                                 
2089

 Daneben in derselben Zeile: O; am r. Rand: R 110 d 37 a 4. 
2090

 Laa, Dorf u. KG der MG Premstätten, GBez. Graz-Ost, sw. Graz. 
2091

 Kg. Friedrich d. Schöne (1314–1330) Graz, 1314 III 8: Friedrich erweist Abt und Konvent von Rein die 

besondere Gnade, dass das Kloster von jenen öden Huben, die in den „Kasten“ des Herzogs das Marchfutter als 

Dienstgabe abzuliefern haben, durch drei Jahre nicht zu zinsen habe, sobald es die Huben wieder bestifte. Dipl. 

St. II. 29. LICHNOWSKY, Habsburg, Beil. A, Regg. Nr. 236. MUCHAR, Steiermark 198 (nach: KRONES, Urkunden, 

Nr. 99). 
2092

 Die Pkt. J/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2093

 Graz. 
2094

 Die nächsten zwei Zeilen sind leer. 
2095

 Zettling, Dorf u. KG der MG Premstätten, GBez. Graz-Ost, sw. Graz. 
2096

 Am r. Rand: R 110. 
2097

 Die Pkt. K/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2098

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
2099

 Am r. Rand: R 110. 
2100

 Scheint im ÖAK nicht auf. Nach ONB 225 „Grakorn“, s. Graz zw. Wagnitz und Kalsdorf. 
2101

 Wagnitz, Dorf u. KG der MG Feldkirchen bei Graz, s. Graz. Vgl. auch ONB 479. Vgl. auch PIRCHEGGER, 

Groß-Graz-West 403. 
2102

 Kalsdorf bei Graz, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 
2103

 Die letzte Zeile auf fol. 114 ist leer. 
2104

 Am l. Rand: R 110 (stark verblasst bzw. zu ergänzen!) d 36. 
2105

 Kalsdorf bei Graz. 
2106

 Vgl. Anm. 2091. 
2107

 Kalsdorf bei Graz. 
2108

 Eig.: „schaf.“ 
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ad linum, 10 ova in Pascha, 10 ova in Nativitate Domini, 10 den. in Carnis-

privio dimidium agnum quod dicitur wislamp vel pro eo 12 den., item 9 stiftph., 

3 kostph. ad locacionem, ½ görcz avene Geori   c e l l e r a r i o . 

2  Item ibidem sunt 19 mansi, qui non habent edificia, sed coluntur a colonis 

ibidem residentibus et in dictis mansis census est laxatus ita, quod quilibet sol-

vit tantum 1 sca.
2109

 siliginis, 1 sca.
m

 avene et 9 den. locacionis et nichil plus; si 

tamen per industriam   c e l l e r a r i i   edificia reformarentur, ex tunc totum 

censum debent solvere sicud mansi precedentes. 

3 
2110

Item coloni, qui tenent mansos cum toto censu, resident secundum ordinem 

infrascriptum: 

4  Peter   C l a w b e r   habet 1 mansum, 
b
Ulreich   C h l a w b e r . 

5  Nikl   C h ü n i c h   habet 1 mansum, 
b
Idem Jörg   C h u n i g. 

6  Nikl   H i r s e l   der   T e n c h k   habet 1 mansum, 
b
Jekl   S y b o t e r . 

7  Jorg   C l a w b e r   habet 1 mansum, 
b
Chuncz   G e l i n g e r . 

8  Nikl   P a y e r   habet 1 mansum, 
b
Jekl   P a y e r . 

9  Ulreich   H a w g   habet de curia 1 mansum, 
b
Chuncz   C l a w b e r . 

10  Nikl   S l a w n   habet 1 mansum. 

11  Wlffing   S l a w n ,   s u p p a n ,   habet 1 mansum, 
b
Ulreich   S l a w n . 

fol. 115 12  Nikl   G e l e n e r   habet 1 mansum, 
b
idem. 

13  Nikl   T ö t i l   habet 1 mansum, 
b
Hans   H a w g . 

14  Nikl   P o s ß c h e n   habet 1 mansum, 
b
Mertel   A l r a m e r . 

15  Ülleyn   S t a d l e r   habet 1 mansum, 
b
Chuncz   C l a w b e r   et frater eius. 

16  Haynreich   R ö l l e n   habet 1 mansum, 
b
Nikl der   R ö e l l . 

17  Nikl   V e n k i l   habet 1 mansum, 
b
Chuncz   H a w g . 

18  Nikl   H a w g   habet 1 mansum, 
b
Nikl der   O b e r h a w g . 

19  Hainczil   T ö t i l   habet 1 mansum, 
b
Hans   H a w g . 

20  Ulreich   V i n s t e r   habet 1 mansum, 
b
Nikl der   R ö e l . 

21  Nikl der   O b e r h a w g   habet 1 mansum, 
b
Hans   H a w g . 

22  Hensil der   D e r r   habet 1 mansum, 
b
Nikl   D e r r e r . 

23  Peter am Pühil
2111

 habet 1 mansum, 
b
Nikl am Pühel. 

24  Nikl   W i l h a l m e r   habet 1 mansum, 
b
Jekl   W i l h a l m e r . 

25  Chüncz der   E s e l   habet 1 mansum, 
b
Chuncz   G e l i n g e r   et frater eius. 

26  Wolfker   P o ß c h   ym   W i n k e l
2112

   habet 1 mansum, 
b
Hainczil  

W o l f k e r . 

27  Ulreich   H i e g e n   habet 1 mansum, 
b
Mertel   A l r a m e r . 

28  Item sequentes solvunt de mansis czu lehen ubi census est laxatus secundum 

ordinem infrascriptum: 

29  Peter   C l a w b e r   habet 1 mansum, 
b
Ulreich   C h l a w b e r . 

30  Nikl   C h ü n i n g   et Ulreich   H i e g e n   habent 1 mansum, 
b
Jörg   

K ü n i g . 

                                                 
2109

 Eig.: „schaf.“ 
2110

 Die Pkt. M/3–46 und 47–60 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2111

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2112

 Kann nicht lokalisiert werden. 
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31  Nikl   H i r s e l   habet 1 mansum, 
b
Jekl   S e y b o t e r . 

32  Jörg   C l a w b e r   habet 1 mansum, 
b
Chuncz   G e l i n g e r . 

33  Nikl   P a y e r   habet 1 mansum, 
b
Jekl   P a y e r . 

34  Ulreich   H a w g   habet 1 mansum, 
b
Chuncz   C h l a w b e r . 

fol. 115' 35  Wlffing   S l a w n ,   s u p p a n ,   habet 1 mansum, 
b
Ulreich   

2113
S l a w y . 

36  Nikl   G e l e n e r   habet 1 mansum, 
b
idem. 

37  Nikl   P o s ß c h   habet 1 mansum, 
b
Mertel   A l r a m e r . 

38  Hainreich   R ö l l   habet 1 mansum, 
b
Nikl   R ö e l l . 

39  Nikl   V e n k i l   habet 1 mansum, 
b
Chuncz   H a w g .  

40  Nikl   H a w g   cum communi habet 1 mansum, 
b
Hans   H a w g . 

41  Ulreich   V i n s t e r    habet 1 mansum, 
b
Nikl   R ö e l l . 

42  Peter   a m   P ü h e l
2114

   habet 1 mansum, 
b
Nikl   P ü h e l e r . 

43  Nikl   W i l h a l m e r   habet 1 mansum, 
b
Jekl   W i l h a l m e r . 

44  Chuncz der   E s e l   habet 1 mansum, 
b
Chuncz   G e l e n e r . 

45  Wolfker   P o ß c h   ym   W i n k i l
2115

   habet 1 mansum, 
b
Hainczil  

W o l f k e r . 

46  Fridel   V o y t ,   
b
Oswald   V o y t ,   qui est   P r a e c o   habet 1 mansum et ille 

non servit de manso suo propter labores suos, sed ex antiquo dedit de eo 1 sca. 

syliginis et 1 sca. avene. 

47  Ibidem de areis de quibus aliqui serviunt nobis aliqui   s u p p a n o . 

48  Fridel   V o y t ,   
b
Oswald   V o y t ,   P r a e c o ,   de area 6 den. Egidii, 

 e
 S u p p a n   habet. 

49  Idem, 
b
idem, de alia area 6 den. Egidii, 

e
 S u p p a n   habet. 

50  Chuncz   H o f s t e t e r ,   
b
vacat, de area 6 den. Egidii

e
,   G a i s t m a i s t e r . 

51  Nikl   P l ö s s ,   
b
vacat, de area 6 den. Egidii. 

52  Idem, 
b
vacat, de orto 6 den.   s u p p a n o . 

53  Stephan   T ö t i l ,   
b
Hans   H a w g ,   de area 6 den.   s u p p a n o . 

fol. 116 54  Nikl   P o d e m,   
b
vacat, de area 6 den. Egidii. 

55  Elizabeth   W e b e r y n ,   
b
Hensil   H e r t e r ,   de area 6 den. Egidii. 

56  L e b   de area 6 den. Egidii, 
c
vacat. 

57  Ibidem vacant 4 aree propter inundationem   M u r e
2116

. 

58  
a
Nota residentes in areis debent servire 2 tagwerch gratis, sed in certis diebus 

debent sibi servire pre ceteris proposito suo. 

59  Ibidem de molendino superiori in villa 7 virl. syliginis et milii Geori. 

60  Ibidem   s u p p a n u s   habuit 1 molendinum de quo servivit 60 den., sed nunc 

vacat. 

61  Nota quicumque est  o f f i c i a l i s ,  ille racione officii sui tenet 1 mansum 

sine servicio et servit   a b b a t i   et   c e l l e r a r i o   2 panes et 1 caseum 

piper, crocum et butirum sufficienter, cum per eum transeunt; ita fuit ex anti-

quo, sed pro nunc debet providere   a b b a t i   et   c e l l e r a r i o ,   g r a n a r i 

o   et  p r e p o s i t o ,  dum secum manent, in omnibus necessariis, ita tamen, 

quod predicti cum frequenti apud eum mansione non sint sibi nimis honerosi, 

                                                 
2113

 Oder: Slawn. 
2114

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2115

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2116

 Mur. 
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cum discrecione tam apud illum quam alios   o f f i c i a l e s   in omnibus sit 

habenda.
2117

 

 

fol. 116' N  
2118

I n  S u l c z
2119

 

habemus 4 mansos et 2 areas et dant maius schaffium. De predictis mansis tres 

equaliter solvunt videlicet quilibet eorum 2 sca.
2120

 siliginis, 1 sca.
2121

 avene, 

dimidium agnum vel 12 den. pro eo, 10 ova in Pasche, 10 ova in Nativitate 

Christi, 10 ova in Carnisprivio, 
c
nota ova dantur simul Passche, 9 den. locacio-

nis, 3 den. malph., 
c
sic solvunt. 

1  
2122

Jekl   S u p p a n 
a
,   

c
Peter   S u p p a n ,   

a
de manso ad suppaniam 3 sca. 

syliginis, 1 sca. (siliginis) avene etcetera ut supra. 

2  
a
Peter   H e f f t t e r ,   

c
idem, 

a
de 1 manso 2 sca. syliginis et (½) 1 sca. avene, 

etcetera ut supra. 

3  
a
Chuncz   A l r a m e r ,   

c
ut Peter   S u p p a n ,   

a
de 1 manso et de area 3 sca. 

syliginis et 1 sca. avene. 

4  
a
Jekl   S u p p a n ,   

c
Ulrich   P a y e r ,   

a
de 1 manso sicud Peter  H e f t e r  

2 sca. syliginis et 1 sca. avene. 

5  Item quartus mansus solvit 3 sca.
2123

 siliginis et 1 sca. avene, cetera ut supra. 

6  Ibidem una area solvit 1 sca.
2124

 syliginis, ½ sca. avene. 

7  Item   M i c h e l l i n e ,  
b
Ulreich   P a y e r ,   de secunda area 40 den. Egidii. 

8  
e
Nota quod anno Domini 1441 subscripta villa propter dissensiones, que erant 

inter serenissimum   r e g e m   R o m a n o r u m   F r i d e r i c u m
2125

   et illu-

strem   d u c e m   A l b e r t u m
2126

   fratrem eius, totaliter quodammodo exusta 

fuit et pauperies omnibus bonis suis spoliati per Cristoforum  V o l f s a u e r  

d e  W i l d o n i a
2127

,  qui quodammodo inrecuperabilia dampna monasterio 

intulit; que villa cum omni dominio pertinebat ad monasterium videlicet censu, 

decima et avena marchie, que ante combustionem extendebant se ad 1 ½ milia 

quartalia frumenti annui census. 
k
Sub   H e r m a n o   a b b a t e 

e
. 

 

O  
2128

I n  W e r n d o r f
2129

 

habemus 24 mansos quorum quilibet solvit 4 sca.
n
 siliginis maius sca.

2130
, 

2 sca.
n
 avene, ½ virl. milii decimalis, 1 görcz papaveris, 1 görcz fabarum, 

4 görcz faciunt 1 quartale Greczense. Item 6 den. cum papavere quos recipit   

c e l l e r a r i u s ,   
c
(nichil est), malph., 2 digitales lini, 6 den. cum lino quos 

                                                 
2117

 Der Rest von fol. 116 ist leer. 
2118

 Am l. Rand: avena marchia est nostra, R 112. 
2119

 Großsulz, Dorf u. KG, sowie Kleinsulz, Rotte, beide in der MG Kalsdorf bei Graz, GBez. Graz-Ost, s. Graz. 
2120

 Eig.: „scaff.“ 
2121

 Eig.: „scaf.“ 
2122

 Die Pkt. N/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2123

 Eig.: „scaf.“ 
2124

 Eig.: „scaf.“ 
2125

 Friedrich der Schöne, dt. Kg. 1314–1330, Hz. von Österreich und Steiermark. 
2126

 Albrecht II., Hz. von Österreich, Steiermark und Kärnten, +1358. 
2127

 Wildon, Markt, KG, MG im GBez. Leibnitz. 
2128

 Am l. Rand: R 112. 
2129

 Werndorf, Dorf, OG im GBez. Graz-Ost. 
2130

 Eig.: „scaf.“ 
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recipit   c e l l e r a r i u s ,   
c
dicuntur malph., 1 agnum pratalem qui dicitur 

wislamp, 
c
vel 24 den., 20 ova Pasche, 10 Nativitate Domini, 10 in Purificacione, 

2 den. decimales pro pullis quos recipit  f a m u l u s  c e l l e r a r i i ,  3 

den. falcacionis, 2 rastratores, 
c
vacat, 12 den. locacionis, 3 den. malph.,  

fol. 117 ½ quart. avene c e l l e r a r i o   et dicitur avena Sancti Georii pro eo, quod a 

festo Georii usque ad festum Sancti Jacobi non tenentur dare pabulum   

c e l l e r a r i o .   Item 4, (6)
c
, den. Egidii de pascuis qui dicuntur awenphen-

nig,
2131

  
c
Item   f a m u l o   c e l l e r a r i i   quilibet mansus 2 den. huenerczehent, supra 

habes. habes. 

 

1  
2132

Nota quicumque est   of f i c i a l i s   ille tenet dimidium mansum sine 

censu, pro quo tenetur servire   a b b a t i   et   c e l l e r a r i o   ad mensam 

2 panes, 1 caseum, ad coquinam piper, crocum et butirum sufficienter, dum per 

eum transeunt; sed ova et vinum et cetera necessaria ministraverunt coloni si-

mul ex antiquo ita, quod in adventum   a b b a t i s   omnes simul, in adventum  

c e l l e r a r i i  quinque coloni, in adventum    g r a n a r i i   vel  p r e p o -

s i t i  tres coloni necessaria ministrabant, sed pro nunc  o f f i c i a l i s  dat 

omnia necessaria, quod michi videtur inconveniens pro eo, quod nimis sibi 

existit honerosum, unde potest ad antiquam si placet conswetudinem revocari.
e
 

Quilibet 10 ova et ½ den. pro pane et pisces dant. Pisces secundum czecham. 

2  Coloni mansos tenentes resident secundum ordinem infrascriptum: 

3  
a
Andre   P i n k o s s e r   habet 1 mansum, 

b
Hensil   P i n k o s e r   CXIII 113. 

4  
a
Enderl   K r e c h s n e r   habet 1 mansum, 

b
ad huc tenet. 

5  
a
Jekl   M a i n h a r t   habet 1 mansum, 

b
idem nunc. 

6  
a
Hans   T u m p i c z c z e r   habet 1 mansum,

 b
Lienel   H o f s t e t e r . 

7  
a
Ulreich   M ê r t   habet 1 mansum,

 b
Nikl   M e r t . 

8  
a
Hans   H o f s t e t e r   habet 1 mansum, 

b
idem nunc. 

9  
a
Ulreich   P r ê n t i l   habet 1 mansum, 

b
Thömel   K r e c h s s n e r . 

10  
a
Nikl   Ö d e r   habet 1 mansum, 

b
idem nunc. 

11  
a
Jörg   O d e r   habet ½ mansum, 

l
Hainczil   am   

2133
P ü h e l 

b
. 

12  
a
Item ½ mansum habet  o f f i c i a l i s  de quo nihil servit. 

13  
a
Fridreich   M ê r t   habet 1 mansum, 

b
Hans   M ê r t y . 

fol. 117' 14  
a
Leb   H o l c z e r   habet 1 mansum, 

b
idem nunc. 

15  
a
Jekl   P a w e r   habet 1 mansum, 

b
Erhard   P a w e r . 

16  
a
Peter   S c h e l l e r   habet 1 mansum, 

b
Hans   K e r n . 

17  
a
Perchtold   P o l l   habet 1 mansum, 

b
Hensil   W e g s c h a i d e r . 

18  
a
Lewtil   C h a l t e n b e r g e r   habet 1 mansum, 

b
 H e r b s t ,   Enderl  

S y f r e r . 

19  
a
Ulreich   H a y n e l   habet 1 mansum, 

b
Jörg   K o b o l t . 

                                                 
2131

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2132

 Die Pkt. O/2–28 und 29–40 sowie 41–43 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2133

 Kann nicht lokalisiert werden. 
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20  
a
Wulffing am   Ö r t

2134
   habet 1 mansum, 

b
Michel   S t a r c h ü l . 

21  
a
Peter   S t y n g i l   habet 1 mansum, 

b
Peter   S t i n g i l . 

22  
a
Walther   H a s e   habet 1 mansum, 

b
Hans   K o b o l t . 

23  
a
Hensil   W i n k l e r   habet 1 mansum, 

b
idem nunc. 

24  
a
Friedreich   G r a z z   habet 1 mansum, 

b
Jekl   C h a l t e n b e r g e r . 

25  
a
Ulreich   F ü c h s   habet 1 mansum, 

b
Andre   S t a r k ü l . 

26  
a
Jekl   C h o r n   habet 1 mansum, 

b
Hans   S t ö k k i l .  

27  
a
Andreas  R e c z c z e r  o f f i c i a l i s  habet 1 mansum,

2135
 

b
idem. Item 

habemus ibi areas: 

28  P r e n t e l ,   
c
Jekl   N a t e r ,   de area 24 den. Egidii, 

b
Ulreich   S c h o b e r . 

29  Ü l l ,   
c
 M i t t e n d r e i n ,   de area 12 den. Egidii, 

b
Ulreich   E d e s e r . 

30  R e c z c z e r   de area 28 den., 
b
idem nunc. 

31  Item una area pertinet ad officium   P r a e c o n i s ,   
b
et nichil servit propter 

officium. 

32  Jekl   M a i e r ,   
c
Chuncz   W a i d e n h o f e r ,   de area 36 den. Egidii  

s u p p a n o .  
b
 P r e n t e l   servit 50 den. 

fol. 118 33  C h u n c z i l ,   
c
Fricz   S n e i d e r ,   de area 12 den. Egidii   s u p p a n o ,    

 b
(Petrer) Peter   F r i c z   aidem 32 den. 

34  E k k i l ,   
c
 R e c z c z e r ,   de quibusdam peciis agrorum 21 den. Egidii, 

b
du-

bitatur. 

35  Idem von ayner awen, 
c
vacat, 12 den. Egidii, 

b
ignoratur. 

36  R e c z c z e r   de prato am   H e r p r ü n
2136

   1 mr. den. Egidii, 
 b

idem nunc. 

37  Item der   P a w e r   cum communi de ampne, 
c
von aynem gries, 70 den. Egidii, 

b
desolatum est. 

38  P y n c h o s s e r   de pomerio 20 den. Egidii,  
 b

idem nunc. 

39  Item habemus avenam marchie in  W e r n d o r f
2137

 de quolibet manso 

4 virl. Greczensis mensure. Summa 96 virl. 

40  Ibidem de molendino 12 den. Egidii, 
b
 E k k i l . 

41  Item de molendino 16 virl. syliginis, 
b
illud molendinum stetit circa  H e r -

p r ü n
2138

 et nunc vacat ex toto (96 virl), 
e
illud molendinum reparatum est 

tempore  H e r m a n n i  a b b a t i s  et servit 3 lb. den. Georgi. 

42  
a
Nota quod   R ê c z c z e r   edificavit unum molendinum cum suis pecuniis, de 

quo nichil servit propter servicia sua, sed si posteri sui non servirent nobis pos-

sumus unum censum inponere moderatum
2139

. 

 

                                                 
2134

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2135

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
2136

 Herprun, in Werndorf gelegener Brunnen: „Die Trattenmuel bey dem Herprun, das Wasser darauf die muel 

geslagen … (ist) ein besunder wasser und (hat) sein ursprung aus dem Herpruen.“ – Vgl. ONB 494. 
2137

 Werndorf, Dorf, OG im GBez. Graz-Ost. 
2138

 Herprun. 
2139

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
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P  ( I n  V i e c h h o f e n
2140

 

habemus 8 mansos quorum quilibet solvit 2 sca. syliginis, 1 sca.
2141

, avene 

maius schaf, 
2142

12
c
, den. locacionis, 

n
3

c
, den., malph., 

l
pertinet ad  U r m -

s c h a c h
2143

 vide parte communa
c
, dimidium agnum vel 12 den. pro eo, 30 

ova in Pascha, 3 den. falcacionis, 
c
vacat, 1 rastratorem, 

c
vacat. Pro denariis falcacionis et rastratoribus ducuntur 4 currus ad fenum et 

ad decimam in Grecz
2144

 et in Runam.
2145

 

1  Item
2146

 serviunt simul de campo peym Herprün
2147

 76 den.,
i
 ½ mr.

c
, quilibet 

9 ½,
i
 10

c
, den. Egidii.) 

fol. 118' 2  (Quicumque est   s u p p a n u s ,   illi laxantur 1 sca. syliginis et parva servicia. 

3  Coloni resident secundum ordinem infrascriptum: 

4  Wlffil   H e r b s t   habet 1 mansum. 

5  Idem habet ½ mansum et alia medietas, vacat. 

6  Ulreich   G r a f f   habet 1 mansum. 

7  Jörg   C o b o l t   habet 1 mansum et cetera pro presenti vacat. 

8  Ulreich   G r a f f   tenet 3 mansos et vacant 5 mansi. 

9  Ibidem habemus forestam que custodiatur propter edificia.) 

 

Qu  
k
C z w e r i n g e n

2148
 

 b
Nota. Officium Czweringen invenies folio 128. 

 

R  
2149

I n  W r m s c h a c h
2150

 

1  
e
Nota quod anno Domini 1442 subscripta villa Wurmschach

2151
 per modum 

cambii data fuit serenissimo domino   r e g i   F r i d e r i c o
2152

   pro avena 

marchie in Qualsdorff
2153

, in Maiori Sulcz
2154

 et in 
2155

Lee
2156

, que bona 

1. desolata fuerunt pro avena marchie et sic in recompensam subscripta villa 

alienata fuit a monasterio. Alia eciam causa fuit magis principalis, quia idem 

rex eandem nostram villam Urmschach
2157

 1. desolaverat per quasdam pisci-

nas, quas ibidem fecerat et per huiusmodum piscinas monasterium ad plures 

annos omni censu suo privatum erat. Acta sunt hec ut supra tempore Hermanni 

abbatis. 

                                                 
2140

 Neuschloss, Schloss in der OG Wundschuh, GBez. Graz-Ost, s. Graz. Vgl. ONB 357. 
2141

 Eig.: „schaf.“ 
2142

 An diesen Stellen urspr. ca. 2 cm breite Lücken. 
2143

 Wundschuh, Dorf, OG im GBez. Graz-Ost. Vgl. ONB 513. 
2144

 Graz. 
2145

 Rein. 
2146

 Die Pkt. P/1–9 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2147

 Herprun, in Werndorf gelegener Brunnen. 
2148

 Zwaring, Dorf u. KG der MG Dobl-Zwaring, GBez. Graz-Ost, w. Wundschuh. 
2149

 Am l. Rand: R 114. 
2150

 Wundschuh, Dorf, OG im GBez. Graz-Ost. Vgl. ONB 513. 
2151

 Wundschuh. 
2152

 Ks. Friedrich III (= Kg. Friedrich IV) 
2153

 Kalsdorf bei Graz, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 
2154

 Großsulz, Dorf u. KG, sowie Kleinsulz, Rotte, beide in der MG Kalsdorf bei Graz, GBez. Graz-Ost, s. Graz. 
2155

 Das Wort „Lee“ ist zweimal geschrieben und einmal durchgestrichen. 
2156

 Laa, Dorf u. KG der MG Premstätten, GBez. Graz-Ost, sw. Graz. 
2157

 Wundschuh, Dorf, OG im GBez. Graz-Ost. Vgl. ONB 513. 
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2  (Habemus 10 mansos, quorum quilibet solvit 2 sca. siliginis, 1 sca.
2158

 avene 

maius schaf, 12 den. locacionis, 3 den. malph., dimidium agnum vel 12 den., 

30 ova in Pascha, 3 den. falcacionis, 
c
vacat, 2 den. census Egidii, 1 rastratorem, 

c
vacat. Nota ipsi non dant den. fal-

cacionis et 1 rastratorem et pro illo expediunt 2 currus ad fenum in Grecz
2159

 et 

2 currus ad decimam in Runam
2160

. 

3  
2161

De hiis mansis   s u p p a n u s   tenet 1 mansum sine censu de quo servit  

a b b a t i  et  c e l l e r a r i o  dum per eum transeunt. 

4  Coloni ibidem residentes tenent mansos secundum ordinem infrascriptum: 

5  
a
Wlffing   S u p p a n   tenet 1 mansum, 

b
Peter   S u p p a n . 

6  
a
Idem tenet alium mansum sine censu, 

b
idem. 

7  
a
Hainreich   N e w h o l d   habet 1 mansum, 

b
idem. 

8  
a
Mert   E n c z e r   habet 1 mansum. 

9  
a
Idem habet 1 mansum Jorg am Ort

2162
. 

e
Ulreich (Hensil)   G r u n t e r   hic 

plus servit et reputator pro duobus mansis. 

fol. 119 10  Perchtold   D e r r e r   habuit prius mansum, qui nunc est divisus in 6 partes, 

 
b
coloni nostri habent, et quelibet pars solvit ½ virl. syliginis vel milii et cetera 

 parva jura ex toto. 

11  Ulreich tenet 1 mansum, 
c
( C h e r e r ),  Rueger   K e r e r . 

12  Ulreich   D r u m m e r ,   
c
Andre   S u n t a g ,   habet 1 mansum, 

13  Nikl   P e t r e r ,   
c
Hainreich   K r ä m e r ,   habet 1 mansum. 

14  Item unus mansus divisus est ex antiquo in 4 areas, ex quibus   S u p p a n   

tenet 1 aream,   P ê t r ê r   habet 1 aream,   E n c z e r   habet 1 aream. 

15  Ibidem Mert   E n c z e r ,   
c
Ulrich   G r u n t e r ,   de 1 agro vel area 1 sca.

2163
 

siliginis. 

16  
e
Mansus divisus in sex partes possidetur ab hiis: Nikl   S m i e d   habet domum, 

Huy   M u y   habet domum,   S u p p a n   habet 1 mansum, Rueger   K e r n e r   

habet 1, Jorg am   O r t
2164

   habet 1,   K r a m e r   1, quilibet ½ virl. syliginis, 

2 ½ stiftph., 2 lemperph., 5 ova. ) 

 

S  I n  S t a n g e s d o r f
2165

.  
b
Tota decima est nostra ibidem.

l
 

habemus 11 mansos quorum quilibet ex antiquo solvit 3 sca. tritici, 4 sca. siligi-

nis, 3 sca. avene minus sca.
2166

, 4 görcz milii pro decima, 1 görcz fabarum, 

1 görcz papaveris, 6 digitales lini, 12 den. locacionis, 1 agnellum, 70 ova, 2 pul-

los decimales, de qualibet vacca 1 caseum valentem 1 obolum. 

                                                 
2158

 Eig.: „schaf.“ 
2159

 Graz 
2160

 Rein. 
2161

 Die Pkt. R/2–14 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2162

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2163

 Eig.: „schaf.“ 
2164

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2165

 Stangersdorf (Dorf, KG) und Kleinstangersdorf (Rotte) der OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2166

 Eig.: „scaf.“ 
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1  
2167

S u p p a n u s   ibidem solvit 2 virl. tritici et 2 virl. siliginis, insuper domino   

a b b a t i   et   c e l l e r a r i o   et omnibus personis religiosis domus nostre 

dum per eum transeuntem tenetur ministrare omnia necessaria preter pisces. 

2  Sed predictus census fuit relaxatus per dominum   H e r t w i c u m
2168

   per 

hunc modum: 

3  H e k e l   de 1 manso 7 sca. siliginis. 

4  L a y c h m a n
2169

   de 1 manso 7 sca. siliginis siliginis, 3 sca. avene. 

5  Ö d m a n   de 1 ½ manso 9 sca. siliginis, 3 sca. tritici, 3 sca. avene. 

6  A l b e r   de 1 manso 4 sca. siliginis, 3 sca. tritici, 3 sca. avene. 

7  R e w s c h e n v e s t   de 1 manso 5 sca. siliginis. 

8  
e
Nota das voitrecht gen Wildoni

2170
 ad sant Jorgentag geit yde hub 1 den. und 

haissent purckphenning. Et zu ostern ein ygleiche hub 20 ayr, ze phingsten 

1 kes oder 1 helbling für den kes. An sant Johannstag zu sunbenten ein ygliche 

hub 2 hüner und das hun schol eins helbling wert sein. An sant Lorenczentag 

geit yde hub 1 firtel korn, 1 firtel habern und 1 helbling, 1 prot, 1 huen oder 

1 helbling dofür, 1 gorcz habern und 2 nacht phening. An sant Michelstag ein 

ygliche hub geit 6 den. und dy haizzent voitphenig. Item ein ygleiche hub geit 

4 firtel habern und haist marck dinst. Ze wachsung ein ygleiche hub ein huen. 

Si sullen auch furen von demselben dorff dreystund mit drin wegen also, das si 

zu der nacht vider heim kumen. 

9  
2171

Ex ore rustici  o f f i c i a l i s .   Gen  W i l d o n i
 2172

 ain yede hueb 

2 virl. habern, 1 quart. korn und 1 quart. habern Richterrecht. Voitgeld 7 ½ 

den., 1 huen, 1 ches, 20 ayr, 2 messores, yeder ain phlueg ain tag. 

fol. 119' 10  V e k l i n u s   de 1 manso 5 sca. siliginis. 

11  P ö p p e l   de 1 ½ manso 5 sca. siliginis, 2 sca. tritici, 3 sca. avene. 

12  Nicolaus filius   P ö p p e l   de 1 manso 5 sca. siliginis, 2 sca. tritici, 3 sca. 

avene. 

13  Fridericus   P i s c a t o r   de 1 manso 5 sca. siliginis. 

14  W e l c z e l   de 1 manso 7 sca. siliginis.  

 Nunc vero serviunt prout sequitur in subscriptis. 

15  S u p p a n u s   de curia 5 virl. siliginis. 

16  Chuncz   P ü h e l e r   5 virl. siliginis, 
b
idem. 

17  Michel   C h o r n s c h o b e r   5 sca. siliginis, 
b
Ilge   P e r n e r . 

18  Chuncz   R e n t i l   5 sca. siliginis, 1 sca. avene, 
b
vacat (vacat), Hainreich. 

19  Haincz   R e n t i l   5 sca. siliginis de 1 manso, 
b
vacat. 

20  Herman   Ö d m a n   de 1 manso 5 sca. siliginis, 1 sca. avene, 
b
Hensil  

S c h ö r n . 

21  G o n w i c z e r   de 1 manso 5 sca. siliginis, 
b
Chuncz   L a n g m a n n 

                                                 
2167

 Die Pkt. S/1–15, 16–26, 28–30, 31–36 und 37–40 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2168

 Hertwig, Abt von Rein 1331–1349. 
2169

 Oder: Lanchman. 
2170

 Wildon, Markt, KG, MG im GBez. Leibnitz. 
2171

 Dieser Nachtrag aus dem 16. Jhd. steht auf fol. 109'! 
2172

 Wildon. 
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22  C h r e y e r   de ½ manso 2 ½ sca. siliginis, 
b
de toto manso Fridreich  

K r e y e r . 

23  P a l l w e i n   de 1 manso 5 sca. siliginis, 
b
Ulreich an des   P a l w e y n . 

24  Wüllfil de 1 manso 5 sca. siliginis, 1 virl. avene, 
b
idem. 

25  Chunrat   H o f s t e t e r   de 1 manso 5 sca. siliginis, 
b
Fridreich   

W ü l f f i n g . 

26  Ex ore  o f f i c i a l i s  89. Ain yede hueb 8 quart. syliginis und 1 lb. den.
2173

 

27  De molendino ibidem ex antiquo 16 virl. siliginis, sed nunc servit 12 virl. siligi-

nis Greczensis mensure. 

28  Idem de agro 40 den. Egidii, prius servivit 50 den., 
b
Seide   M ü l n e r   45 den. 

fol. 120 29  Ibidem de pomerio ½ mr. den. ex antiquo, sed nunc possidens pomerium colit 

 unam vineam, quam vindemiant fratres, cum sunt ibi in vindemio. De illo 

 pomerio  G o m l i c z e r  solvit 1 quart. meelpreyn, 1 quart. Chuncz   

 P ü h e l e r    ½ urnam. 

30  Ibidem habemus 6 areas. 

31  Primo de duabus areis serviunt duo piscatores domino  a b b a t i ,  c e l -

l e r a r i o  et omnibus religiosis transeuntibus pisces ad mensam. 

32  Nikl   H o d n i c h s ,   
c
Ulreich   C z i p h   sutor,   de tercia area colit unam 

vineam et servit 2 urnas vini. 

33  Preceptor habet quartam aream, de qua nichil servit propter officium. 

34  Jörg   Ö d m a n n   de quinta area datur   of f i c i a l i   15, 
i
24

c
, den., 1 pullum 

carnisprivialem, 16 ova. 

35  De sexta area dantur  o f f i c i a l i  16 den., 1 pullum carnisprivialem, 

16 ova. 

36  Item habemus in  m o n t e  H e n g s p e r g
2174

 unam forestam pro com-

munibus colonorum nostrorum usibus conservandam. 

37  Item in dicto monte
2175

 habemus lapidifragium, 1 staynpruch, qui aliquando est 

pro annuo censu est locatus, de quo possumus lapides celandos pro structuris 

habere. 

38  Item habemus in eodem officio jus montanum 10 urnas minus 1 oct. et deci-

mam secundum cursum anni, de quo quere infra in officio   c e l l e r a r i i   vel. 

39  Item habemus piscaturam super aquam   L ö s e n i c z
2176

   et incipit ubi  

D e c h s e n p e r g e r p a c h
2177

,  qui dicitur   H o l r p a c h   in
2178

 [...] 

 

fol. 120' T  I n  P e r g e r n
2179

,  
k
totalis est nostra.

b
 

sunt 3 mansi et quilibet debet solvere 4 sca. siliginis, 4 sca. tritici minus sca., 

12, 18
c
, den. locacionis, 30 ova in Pasca, Michaelis 20 ova, Nativitate Christi 20 

ova, Carnisprivio 20 ova. Nunc vero solvunt sic: 

                                                 
2173

 Nachtrag aus dem 16. Jhd. 
2174

 Hengsberg, Dorf, KG, OG, GBez. Leibnitz. Zur Lokalisation der Hengstburg: Vgl. PICKL, Hengstburg 29–

38. 
2175

 Hengsberg. 
2176

 Laßnitz, Fluss aus Richtung Deutschlandsberg, der bei Leibnitz in die Sulm mündet. 
2177

 Dort (oberhalb der Laßnitz) entspringt der Dachsenbergerbach, der Hollerbach genannt wird. 
2178

 Der Rest von fol. 120 wurde weggeschnitten und fehlt. 
2179

 Bergen, Streusiedlung der KG Sukdull, MG Wildon, GBez. Leibnitz, nw. Wildon. 
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1  
2180

Chuncz   T o p p l e r   de primo manso 3 sca. syliginis et 4 sca. tritici. 

2  Wulffing   T o p p l e r   de secundo manso 3 sca. syliginis, 4 sca. tritici. 

3  Chunrat de tercio manso 3 sca. syliginis, 3 sca. tritici. 

4  Ibidem Wolffil   T o p p l e r   de area 2 sca. syliginis, 1 quart. synapis  s u b -

c e l l e r a r i o ,  3, 
i
5

c
, den. locacionis. 

5  Mert   T o p p l e r   de area servit   S u p p a n o   15 den. Egidii, 1 pullum car-

nisprivialem, 20 ova Pasce. 

6  Fridel de area an der   L e i t e n
2181

   40, 
i
60

c
, den. Egidii. 

 

U  I n  L u t t e n m ü l
2182

,  
k
habemus duas partes decime.

b
 

 habemus 2 mansos et 2 areas. 

1  
2183

Peter   G a i l e r   de primo manso colit vineam et servit 5 urnas vini, ½ virl. 

tritici, ½ virl. avene, 50 ova in vindemiis, 1 caseum, 12, 
i
18

c
, den. locacionis. 

2  Fridreich   L u t t e n m u l n e r ,   
b
Nikl   Ö d m a n ,   de 1 manso tantum sicud 

precedens. 

3  Nikl   M e l p r e y n   de area colit vineam et servit 2 ½ urnas musti 3, 
i
9

c
, den. 

locacionis, 20 ova in vindemiis, 1 caseum, 1 quart. tritici et 1 quart. avene. 

4  Hensil   P r e n t i l   de secunda area tantum sicud superior, sed nunc pro vino 

servit 3 sol. Egidii. 

5  Fridreich   L u t e n m ü l n e r   de 1 area 15 den. 

6  Item de orto 10 den., ille pro nunc ignoratur.
2184

 

fol. 121 7  .... pro tritico ipsi dant pecunias, pro quolibet 1 quart. 35 den. sive sit in caro vel 

 bono foro. Et idem tene de mansis in   J e e s
2185

   et in  L o n k
2186

 et in  

 G o t l i n c h
2187

,  qui eciam serviunt   c e l l e r a r i o   triticum et avenam 

 pari modo.
2188

 

8  Nota. Die von   G ê s
2189

   und von  L a e n k
2190

 geben auf  W i l d o n i
2191 

yede hueb 9 den. voitgeld, 1 huen, 1 ches, 15 ayr, 2 messores und yeder huebler 

1 phlueg ain tag.
2192

 

 

                                                 
2180

 Die Pkt. T/1–6 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. Analog zu diesen Pkt. stehen am l. Rand 

von fol. 120' die Buchstaben „a“ – „f“. 
2181

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2182

 Luttenmühl, Ggd. bei Stangersdorf. – Stangersdorf (Dorf, KG) und Kleinstangersdorf (Rotte) der OG Lang, 

GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2183

 Die Pkt. U/1–6 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. Analog zu den Pkt. U/5 und U/6 stehen 

am l. Rand von fol. 120' die Buchstaben „a“ und „b“. 
2184

 Der Rest von fol. 120' wurde weggeschnitten und fehlt. 
2185

 Jöß (Dorf, KG) und Kleinjöß (Rotte), OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2186

 Lang, Dorf, KG, OG im GBez. Leibnitz. 
2187

 Göttling, Dorf u. KG der OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2188

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2189

 Jöß. 
2190

 Lang. 
2191

 Wildon, Markt, KG, MG im GBez. Leibnitz. 
2192

 Nachtrag aus dem 16. Jhd. 
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V  
2193

I n  G e s
2194

 

habemus 17 mansos quorum quilibet ex antiquo colit unam vineam, quam nos 

vindemiavimus ad cellarium nostrum ex integro, sed quia negligenter coluerunt 

antecessores nostri receperunt a quolibet certam summam vini et residuum ipse 

colonus pro se retinet. Sunt tamen quedam vinee ad mansos predictos pertinent 

omnino per negligenciam desolate et ideo coloni de hiis mansis et vineis non 

serviunt vinum sed quilibet dat ½ lb. den. vel minus ut patebit infra.
2195

 

1  Item quilibet mansus solvit weisatwaicz   c e l l e r a r i o   ½ virl. tritici vel 

70 den., 1 quart. avene, in vindemiis 50 ova, 1 caseum, 12, 
i
15

c
, den. locacionis, 

l
et 3 malph.

c
, 2 messores dem   M a i e r .   Summa pro weisatwaicz 5 lb. minus 

10 den. 

2  Sequentes de mansis in   G e s
2196

   solvunt vinum cum censu minuto superiori. 

3  Ül filius   G ü n t h e r   de 1 manso 5 urnas musti et tritici ut supra. (Öd diu.) 
b
Chuncz  C h l a ..... 

4  H e u g i l   de 1 manso 4, 
i
5

c
, urnas musti et tritici ut supra. 

 b
Hans   P r u n n e r . 

5  G o m l i c z e r   de 1 manso 4 urnas musti et tritici ut supra,  
 b

idem. 

6  Idem de alio manso 3 urnas musti et tritici ut supra,  
 b

idem. 

7  V e n c h k i l   de 1 manso 3 ½ urnas musti et tritici ut supra,  
 b

idem. 

fol. 121' 8  P r e i s   de 1 manso 5 urnas musti et tritici ut supra de alio censu, 
 b

 T r e s t e r s a k . 

9  Ortil   D r u m m e r   de 1 manso 4 urnas musti et tritici ut supra.
2197

, 
 b

Kristan   D r u m m e r . 

10  Ibidem de mansis qui pro vino dant den. cum censu minuto ut supra habes. 

11  Ül filius   G u n t h e r   de 1 manso 3 sol. Egidii, ½ virl. tritici etcetera ut supra,  
 b

öd. 

12  Peter   H a y n l   de 1 manso ½ lb. Egidii etcetera ut supra. 
b
Hans   K r e y e r . 

13  Hainczil   S t ö s s i l   de 1 manso ½ lb. Egidii etcetera ut supra, 
  b

 P r e i s . 

14  H e w g i l   de 1 manso ½ lb. Egidii etcetera ut supra. 

15  V ê n c h i l   et   H o l c z m a n   de 1 manso ½ lb. Egidii 

 etcetera ut supra. 

16  P r e i s   de 1 manso ½ lb. Egidii etcetera ut supra. 

17  P r a i t s c h o f f h   de 1 manso ½ lb. etcetera ut supra. 

18  H o l c z m a n   de 1 manso ½ lb. Egidii etcetera ut supra. 

19  S t o s s i l   et   O r t i l   D r u m m e r   de 1 manso ½ lb. Egidii etcetera ut 

supra. 

                                                 
2193

 Am r. Rand: R 118, O. 
2194

 Jöß. 
2195

 Die Pkt. V/1–9, 10–20 und 21–27 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2196

 Jöß. 
2197

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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20  M a y e r ,   W ü c h e r e r ,   filius   D r u m m e r ,   isti tres simul de 1 manso 

½ lb. Egidii etcetera. 

21  
a
Summa census 5 lb. minus 30 den. de mansis. 

22  Nota quod in registro venerabilis   a b b a t i s   S i f r i d i
2198

   habetur, quod 

eodem tempore 13 mansi solverunt vinum videlicet 57 ½ urnas ut ibi patet in-

tuenti, ideo notam si per industriam   c e l l e r a r i i   ad eundem seu pro nunc 

meliorem censum (possumus) revocari
2199

. 

23  Ibidem habemus duas areas. 

24  Prima area, 
c
Hainczil   S t o s s i l ,   solvit 32, 

i
48 den.

c
, den. Egidii, 

 c
1 messorem, 

b
 P r e i s . 

25  Item alia area,  
c
o f f i c i a l i s  tenet et nichil solvit, solvit 28 den. Egidii. 

fol. 122 26  Item villicus pro prandio dat 40 den. in taxacionem, 
c
in der saige, vel dat 

 prandium. 

27 S u p p a n u s   de angulo
2200

, 
c
ze  P e r g e r n

2201
,  20 den. Egidii, 

c
vacat. 

28  Ibidem habemus de quolibet colono residenti unam vecturam in  

R u n a m
2202

,  que dicitur   R e w n e r v a r t
2203

,   ita quod quilibet ducat 

semel id, quod sibi iniungitur. 

29  Als   M e i e r   quicumque servit
2204

. 
a
Ibidem   M a i e r   tenens curiam solvit de eadem, 

c
2 virl. tritici, et 12 virl. 

syliginis et quilibet mansus in   J e e s
2205

   servit ad curiam 2 messores et de 

area 1 messorem. 

 

W  I n  G o t l i n c h k
2206

 

habemus 1 mansum de quo servit Ulreich   S l i k k e n w e r d e r
2207

   5 urnas 

musti, 12, 
i
18

c
, den. locacionis, ½ virl. tritici   c e l l e r a r i o   vel 70 den. pro 

eodem, 1 quart. avene, 50 ova et 1 caseum in vindemiis.
2208

 

 

X  I n  L o n k
2209

,  
l
ibidem decima est nostra.

e
 

habemus 7 mansos qui colunt vineas et solvunt vinum ut infra patet et residuum 

censum solvunt sicud in Ges
2210

, videlicet   c e l l e r a r i o   weisatwaicz 

½ virl. tritici vel 70 den., 1 quart. avene. In vindemio 50 ova, 1 caseum, 12, 
i
18

c
, den. locacionis. 

1  
2211

Wlffing   C z i n c h k   de 1 manso 4 urnas vini etcetera ut supra,  
b
S t e -

p h a n . 

                                                 
2198

 Seifried, Abt von Rein 1349–1368. 
2199

 Darunter in einer Schrift des 16. Jhd.: possumus. 
2200

 Im Text mit großem Anfangsbuchstaben geschrieben. 
2201

 Bergen, Streusiedlung der KG Sukdull, MG Wildon, GBez. Leibnitz, nw. Wildon. 
2202

 Rein. 
2203

 Fahrt nach Rein, d. h. Reinfahrt. 
2204

 Nachtrag aus dem 16. Jhd. 
2205

 Jöß (Dorf, KG) und Kleinjöß (Rotte), OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2206

 Göttling, Dorf u. KG der OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2207

 Am r. Rand: O. 
2208

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
2209

 Lang, Dorf, KG, OG im GBez. Leibnitz. 
2210

 Jöß (Dorf, KG) und Kleinjöß (Rotte), OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2211

 Die Pkt. X/1–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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2  Chuncz   W u c h e r e r   5 urnas musti de 1 manso etcetera ut supra.  
b
S t e -

p h a n ,  
l
servit 1 lb. quia non habet vineam

c
. 

3  Der   M a e n   de 1 manso 5 urnas musti etcetera ut supra. 
b
Nikl   S i l b e r y n . 

fol. 122' 4  P r i m i c z e r   de 1 manso 5 urnas musti etcetera ut supra. 
 b

Jekl   N e w n h a w s e r . 

5  C h u n c z   S u p p a n   de 1 manso 5 urnas musti etcetera ut supra.  
c
C h u n c z .  

6  G e n s t e r l   de 1 manso 5 urnas musti etcetera ut supra. 
 c

Ulreich   C z e n d e l . 

7  Wülffing   L u t t e n m u l n e r ,   
c
 Jekl   L u t t e n m ü l n e r ,   de 1 manso 

5 urnas musti etcetera ut supra. 
b
 H e n s i l . 

8  Nota si non colerent vineas tunc de manso darent ½ lb. absque musto. 

9  
a
Wulffing   L u t e n m u l n e r   de area 18 den. Egidii. 

b
 G r a m a n   Peter. 

10  
a
Ibidem de von der   L e i t e n

2212
   18 den. Egidii, 

b
omnes vicini. 

11  
d
Ibidem, 

c
 C h u n c z ,   

d
de 1 agro, 

c
piperis, 

d
20, 

i
32

c
, 

d
den., 

c
et servit Suppano 

in  S t a n g e r s d o r f
 2213

.  
2214

U l r e i c h 
b
. 

12  
2215

S u p p a n   ibidem de quibusdam agris habet decimam ad officium et taxa-

tur ad 2 virlingos.
c
 

 

Y  D a c z  P ü e c h
2216

 ibidem 60 den. Egidii
2217

. 
c
Ignoratur. 

1  
2218

Item   S u p p a n u s   de 1 agro 12 den. 

2  E l b e l   p r a e c o   de   S t a n g e r s d o r f
2219

   colit 1 vineam de qua dat 

½ urnam vini. 

3  Item   H a e c k e l   ibidem convenit 1 vineam desolatam ad 12 annos sine 

censu. 

 

Z  
2220

I n  W i l d o n i a
2221

 

1  
2222

H ü f f ,   
c
 die   P h ü n t a n y n n e ,   de area, 

c
et agro, ½ mr. den. Egidii. 

2  
2223

Ibidem faber de domo una ½ mr.
2224

, 
c
ignoratur. 

 

                                                 
2212

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2213

 Stangersdorf (Dorf, KG) und Kleinstangersdorf (Rotte) der OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2214

 Am l. Rand: d 39 
2215

 Am l. Rand: Nota. 
2216

 „Puech“, nach ONB 73 n. Leibnitz bei Göttling. (Göttling, Dorf u. KG der OG Lang, GBez. Leibnitz, n. 

Leibnitz.) 
2217

 Am l. Rand: R 119. 
2218

 Die Pkt. Y/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2219

 Stangersdorf.  
2220

 Am l. Rand: R 119, O. 
2221

 Wildon, Markt, KG, MG im GBez. Leibnitz. 
2222

 Die Pkt. Z/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
2223

 Am l. Rand: R 117. 
2224

 Daneben: Vide Urb. C, p. 100 (Schrift des 20. Jhd.). 
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Aa  
2225

I n  E r n d o r f
2226

,  
c
p r o p e  W o l f s a w

2227
 

habemus 2 ½ mansos et 1 aream, 
c
ignoratur, de quibus dantur 1 mr. den. Egidii, 

2 ½ quart. tritici, 5 pullos, 5 virl. avene. 

1  
2228

Der   M u l n e r   colonus   G r e s s i l 
a
,   

c
 F r i d r e i c h   et  W e i s  

communis eius, 
a
½ lb. Egidii, 4 pullos carnispriviales. 

2  
2229

S a l m o n    in  P a s c h e n d o r f
 2230

 et der   S c h ö n e r   ibidem co-

lonus  W o l f s a w e r   de 1 ½ 
2231

manso 1 lb., 8 pullos.
a
 

 
2232

W a g e n d o r f f
k, e

. 

 

fol. 123 Ba 
2233

I n  G r ü e n a w
2234

,  
c
c i r c a  S a n c t u m  F l o r i a n u m

2235
 

 habemus 4 mansos quorum quilibet solvit 60 den. Egidii. 

1  
2236

L e n c z   de 2 mansis ½ lb. Egidii.
a
  

b
 H a i n c z i l ,   

e
 servit 1 lb. den. 

2  
a
 S u p p a n s   sun senior 60 den. de 1 manso. 

b
 H a i d e l ,   

l
servit ½ lb. den. 

3  
2237

Frater istius 60 den. de 1 manso
a
. 

b
Quedam vidua, 

e
servit ½ lb. den. 

 

Ca 
2238

I n  P a b e n d o r f
2239

,  
c
c i r c a  R o r

 2240
 

habemus, 
  c

 M o r h a r t e r ,   1 mansum, 
d
2 mansos, de quo datur nobis ½ lb. 

den. Egidii.
a
 

 

Da 
2241

H a y n r i c h s d o r f
2242

,  
c
c i r c a  M e c z i l s d o r f

2243
,  

b
p r o p e  S w a r c z a c h

2244
 

Ibi habemus, 
c
der   M o d e r ,   1 mansum, 

d
2 mansos, de quo der   M o d e r   

dat nobis ½ lb. den. Egidii. 

 

                                                 
2225

 Am l. Rand: R 119 (bereits stark verblasst!). O 
2226

 Erendorf (vgl. ONB 170), bei Lebring, s. Wildon. 
2227

 Auhof, Gh. sö. Wildon bei Rohr. Vgl. ONB 16. 
2228

 Die Pkt. Aa/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. In derselben Zeile am l. Rand: non 

addidi (Schrift des 20. Jhd.). 
2229

 Am l. Rand: O. 
2230

 Bachsdorf, Dorf, KG Lebring, OG Lebring-St. Margarethen, GBez. Leibnitz, sö. Wildon am r. Murufer. 
2231

 Der folgende Teil wurde von Hand „e“ nochmals geschrieben und der Nachtrag, geschrieben auf einem 

eigenen Zettel ist später eingeklebt worden. Die ersten drei Zeilen auf fol. 123 sind leer. 
2232

 Wagendorf, Dorf, KG St. Veit am Vogau, MG St. Veit in der Südsteiermark, sö. Leibnitz. 
2233

 Am r. Rand: R 119. 
2234

 Grünau an der Laßnitz, Dorf, KG Grünau, MG Groß St. Florian, GBez. Deutschlandsberg, ö. Deutschlands-

berg. 
2235

 Groß St. Florian, Markt, KG, MG im GBez. Deutschlandsberg. 
2236

 Die Pkt. Ba/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2237

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2238

 Am r. Rand: R 119. 
2239

 Badendorf, Dorf u. KG der OG Ragnitz, GBez. Leibnitz, sö. Wildon. 
2240

 Rohr, Dorf, KG Haslach, OG Ragnitz, GBez. Leibnitz, sö. Wildon. 
2241

 Am r. And: R 119. 
2242

 Hainsdorf im Schwarzautal, Dorf, KG Hainsdorf, MG Schwarzautal im GBez. Leibnitz, nö. Leibnitz 
2243

 Matzelsdorf, Rotte u. KG der MG Schwarzautal, GBez. Leibnitz, nö. Leibnitz. 
2244

 Schwarzau im Schwarzautal, Dorf, KG Schwarzau, MG Schwarzautal, im GBez. Leibnitz, ö. Wildon, nö. 

Leibnitz. 
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Ea S e y a c h
2245

 et  ( O r t o l f s t o r f )
2246

 

habemus 1 ½ mansos.
2247

 

1  
2248

L i e b m a n   de 1 manso ½ lb.   
b
 P a w e r . 

2  Die   C z w i s s c h y n   de ½ manso 60 den. 
b
Der   P ö c z   sartor. 

 

Fa L e w t o l d s t o r f
2249

 habemus 1 mansum.
2250

 

1  
2251

S w ê r c z i l   de ½ manso 3 sol., 
c
den., Egidii. 

2  P e t e r   de ½ manso ½ lb., 
c
den., Egidii. 

 

Ga 
2252

R u e g e r s t o r f
l
 

b
De Friderico   W o l s a w e r   habemus subsequentes colonos nobis datos 

cvii
o
. 

1  
b
In   R ü e g e r s d o r f f

 2253
   bey der  S w a r c z a c h

2254
 habemus 

3 mansos freyrecht et quilibet solvit ½ lb. den. Egidii et ½ lb. Martini. 

2  
b
Haynreich   D u r c h e i n a n d e r   tenet 2 mansos. 

3  
b
Ulreich   K a y   habet 1 mansum. 

4  
b
De hiis non habemus literam et obtenti sunt in Schranga.

2255
  

 

Ha  
2256

I n  P a ß c h e n d o r f
2257

 

habemus 4 mansos quorum quilibet solvit 4 ½ sol. Egidii. 

Summa 18 sol. Egidii.
2258

 
  d

 W o l f s a w e r   dedit. 

fol. 123' 1  
2259

Wulffing   G r i l l   habet, 2 mansos.
a
 

2  
a
 S a l m o n   habet 1 mansum. 

3  
a
Lencz   K r e l o w e r   habet 1 mansum. 

 

Ia  
d
I n  d e n  P ü h e l n  p r o p e  W e t s c h e y n

2260 
c i r c a  

2261
T a m s n i c z e

2262
.  S u p p a n c z   de ½ manso 9 urnas vini Michaelis, 

deducendo propria vectura in   G r e c z
2263

   et 2 pullos,  

                                                 
2245

 Sajach, Dorf, KG Neudorf an der Mur, OG Gabersdorf, GBez. Leibnitz, ö. Leibnitz. 
2246

 Ortolfstorf, N-nö. Mureck gegen Rakitsch (vgl. ONB 368). 
2247

 Am r. And: R 119. 
2248

 Die Pkt. Ea/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
2249

 Leitersdorf, Dorf, KG St. Nikolai ob Draßling, MG St. Veit in der Südsteiermark, GBez. Leibnitz, nö. Leib-

nitz. 
2250

 Am r. And: R 119. 
2251

 Die Pkt. Fa/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
2252

 Riegersdorf, s. Schwarzau im Schwarzautal, nö. Leibnitz. 
2253

 Riegersdorf. 
2254

 Schwarzau im Schwarzautal, Dorf, KG Schwarzau, MG Schwarzautal, im GBez. Leibnitz, ö. Wildon, nö. 

Leibnitz. 
2255

 In der Schranne. 
2256

 Am r. And: R 119. 
2257

 Bachsdorf, Dorf, KG Lebring, OG Lebring-St. Margarethen, GBez. Leibnitz, sö. Wildon am r. Murufer. 
2258

 Am r. Rand: O. 
2259

 Die Pkt. Ha/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2260

 Witschein, Dorf, n. Marburg in den Windischen Bücheln/ Slovenske gorice. Vgl. ONB 497. Heute: Svecina. 
2261

 Tamsnitz, in den Windischen Bücheln/Slovenske gorice bei Witschein/. Svecina. ONB 125. 
2262

 Am l. Rand: Ci, N XVIII, O. 
2263

 Fahrt nach Graz. 
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e
pro pullis servit 24 den.  o f f i c i a l i  P e r n e k g e r ,   

d
sed pro nunc dat 

tantum 7 sol. Michaelis pro vino, 
e
pro pullis servit 24 den.  o f f i c i a l i  

P e r n e k g e r  pro vino. 

 

Ja  I n  L e y b n i c z
2264

 habemus 2 areas
2265

, 
b
ignoratur. 

1  
2266

E k e r l y n n e ,   
c
Hainczil   S c h u e s t e r ,   de area 14 den. Egidii 

2  T e x t r i x ,   
c
Thomel der   S c h ê r e r ,   de area 14 den. Egidii. 

 

Ka 
2267

H a y m s c h a c h  m i n u s
2268

,  
d
ex antiquo habemus, 

 habemus 12 mansos quorum quilibet solvit 30, 
i
39

c
, den. Geori, 

 30, 
i
39

c
, den. Egidii, 

b
freyrecht. 

1  
2269

Chuncz   P e l l î c z   de 1 manso 39 Geori, 39 den. Egidii, 10 ova Pasche, 
a
Pasce, 2 pullos Nativitatis.

a
 

2  
a
Idem de secundo manso servit tantum. 

3  
a
Peter   C z s c h a n c z e   de 1 manso tantum. 

4  
a
Idem de secundo manso tantum. 

5  
a
Peter   S ü e s e r   de 1 manso tantum. 

6  
a
Idem de secundo manso tantum. 

7  
a
Fridel   W e b e r   de 1 manso tantum. 

8  
a
Mertil   R ö ß c h   de 1 manso tantum. 

9  
a
Peter   P ü c h k s e r   de 1 manso tantum. 

10  
a
Hainreich   S u p p a n   de 1 manso tantum. 

11  
a
Idem de secundo manso nichil servit propter officium. 

12  
a
Fridel

2270
   W e b e r   de area 19 den. Geori, 19 den. Egidii. 

fol. 124 13  
a
Item   S u p p a n   tenet secundam aream de qua tantum debet servire,

 b
sicud 

 de prima area, 
a
sed propter officium laxatur. 

14  
2271

Nota ille duo aree faciunt 1 mansum.
a
 

 

La 
2272

H a y m s c h a c h  m a i u s
2273

,  
d
de 

2274
W o l f s a w e r , 

habemus 4 mansos quorum quilibet solvit ½ lb. den. Jacobi, 2 pullos censuales, 

1 pullum carnisprivialem, 20 ova et 1 caseum et omnes serviunt simul ayn plöes 

lamp
2275

, 
b
pro quo dant 8 den. 

1  
2276

Nichus   C a b a w n e r ,   
a
de 1 manso. 

2  
a
Idem de secundo manso. 

                                                 
2264

 Leibnitz, SG, GBez., PBez. 
2265

 Am l. Rand: R 119. 
2266

 Die Pkt. Ja/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
2267

 Am l. Rand: R 119, O. 
2268

 Klein-Heimschuh, OG Heimschuh, GBez. Leibnitz, sw. Leibnitz. 
2269

 Die Pkt. Ka/1–14 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2270

 Oder: Fridil. 
2271

 Dieser Nachtrag steht am unteren Rand von fol. 123'. 
2272

 Am l. Rand: Freurecht
b
. 

2273
 Groß-Heimschuh, OG Heimschuh, GBez. Leibnitz, sw. Leibnitz. 

2274
 Daneben im selben Duktus, in dem Ortsnamen nochmals an den Rand geschrieben sind: O t t o n e . 

2275
 Am r. Rand: bursa aa4 ce 1, O. 

2276
 Die Pkt. La/1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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3  
a
Nichus   W e b e r   habet 1 mansum. 

4  
a
Nichus   S ü n k y   habet 1 mansum. 

 

Ma 
a
F e u s t r i c z

2277
 p r o p e ,  Y w e s w a l t

2278
 

habemus quinque mansos, 
c
freyrecht, quorum quilibet solvit ½ mr. 4 den. 

Egidii.
2279

 

1  R ü e p i l  o f f i c i a l i s  habet 1 mansum.
m

 

2  
b
Jensil   C z e n t r i n k   habet 1 mansum. 

3  
b
 Ö t t i l   habet 1 mansum. 

4  
b
Ulreich   H a i n c z l e i n s   habet 1 mansum. 

5  
b
Hensil   F l u e d e r   habet 1 mansum. 

6  
c
De domino Friderico de   W o l f s a w

2280
   habemus 2 mansos czum  

D ö r f f i l
2281

 in parrochia  S a n c t i  M a r t i n i
 2282 

infra castrum  

S w a n b e r g
2283

 ad unum miliare et patet ad officium  Y w e s w a l d
2284

 

et hii duo habent predictos mansos et serviunt censum infrascriptum et sunt 

jus
2285

 libertatis. 

7  
c
 S u n t l e i c h   de 1 manso 9 sol. Martini.

2286
 

8  
c
Ulrich   K e r s e r   de 1 manso 9 sol. 

9  
c
De hiis non habemus literam quia obtenti fuerunt in Schranga.

2287
 

10  
c
Item 6 sol. habemus de uno colono in  L o n t s c h a c h

2288
 prope  

L e y b n i c z
2289

 tam diu quoadusque expediet nobis in aliis bonis 6 sol. den. 

redituum
2290

. 

11  Ibidem
2291

 habemus 3 areas et 1 molendinum
n
, 

c
jus libertatis. 

12  S u p p a n   de area 28 den. Egidii, 
c
Nicus   H a i n c z i l s   sun. 

13  R ü e p i l   de area 36 den. Egidii, 
c
 P o g r i l c z . 

14  H a y n c z i l   de area 28 den. Egidii
c
.(d)Hensil   C z e n t r i n k . 

15  Ibidem de molendino, 
c
jus empcionis, 12 den., 

c
Hensil   F l ü e d e r . 

fol. 124' 16  Jus montanum, 
c
in denariis, datur bis in anno Geori dantur 2 partes et in 

 autumpno tercia pars et  o f f i c i a l i s  recipit jus montanum. 

17  
c
Nota ille qui dat primo anno 1 urnam in secundo anno dat 2 urnas et ille ex-

cessus dicitur stewr weyn. 

                                                 
2277

 Feistritz bei Eibiswald, (heute: Feisternitz), Rotte u. KG der MG Eibiswald, GBez. Deutschlandsberg, sö. 

Eibiswald. 
2278

 Eibiswald, Markt, KG, MG im GBez. Deutschlandsberg. 
2279

 Am r. Rand: DII. 
2280

 Am r. Rand: Friderich   W o l f s a u e r   et verte 124 (im selben Duktus, in dem Ortsnamen an den Rand 

geschrieben sind). 
2281

 Dörfla, Dorf u. KG der OG St. Martin im Sulmtal, GBez. Deutschlandsberg, sö. Deutschlandsberg. 
2282

 St. Martin im Sulmtal, OG im GBez. Deutschlandsberg. 
2283

 Schwanberg, Markt, KG, MG im GBez. Deutschlandsberg. 
2284

 Eibiswald, Markt, KG, MG im GBez. Deutschlandsberg. 
2285

 Am r. Rand: O. 
2286

 Die Pkt. Ma/6–10 sind in der rechten Spalte neben den Pkt. Ma/1-5 geschrieben und nicht durch leere Zeilen 

voneinander getrennt. 
2287

 In der Schranne.  
2288

 Landscha an der Mur, Dorf u. KG der OG Gabersdorf, GBez. Leibnitz, sö. Leibnitz. 
2289

 Leibnitz, SG, GBez., PBez. 
2290

 Am r. Rand. O. 
2291

 Gemeint ist wieder Feistritz bei Eibiswald. 
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18  Item ibidem an   F e u s t r i c z e r   p e r g
2292

   habemus jus montanum uno 

anno 42 urnas et 1 ½ quart. musti, secundo anno 23 urnas et 1 quart. musti et sic 

vicissim datur jus montanum singulis annis. Quere infra 165 in officio  s u b -

c e l l e r a r i i ,  ibi specialiter est descriptum. 

19  
c
Nota in universo ibi debent esse 24 vinee quarum quelibet solvit 1 urnam 

primo anno de quibus per negligenciam sunt amissa 2 ½ quart. vinearum et 

1 quart. iacet desolatum et de hiis vineis habemus 6 vineas a domino de  

W i l t h a w s e n
2293

 pro quibus nomine cambii dedimus 3 mansos in  

W e i t r a m s v e l d
2294

 prope M u r e k
2295

 et alias vineas habemus a do-

mino de  W i l d o n i a
2296

,  qui dedit nobis easdem. 

Nota   o f f i c i a l e s   pro vino colligendo ibi dant primo anno duo vasa, se-

cundo anno tria vasa et pro hiis laxamus sibi de censu ½ mr. 4 den. et recipit 

pergph. et nichil plus. 

 

Na 
2297

L e m p h r i s d o r f
2298

 p r o p e  R a k e s p u r c h
2299

 

habemus 7 mansos quorum quilibet 60 den. Michaelis. Et   S u p p a n u s   de 

hiis mansis tenet 1 mansum sine censu propter officium. 

Hii sunt coloni pro nunc ibidem secundum ordinem residentes: 

1  
2300

S u p p a n   habet 1 mansum sine censu,
b
 idem tenet. 

2  Idem de secundo manso 60 den. 
b
Item Janos frater   S u p p a n i . 

3  Chunrat   S n e i d e r   de 1 manso 60 den., 
b
Philipp filius eius. 

4  Idem de secundo manso 60 den., 
b
idem tenet. 

5  Jans   G a r a b i c z   de 1 manso 60 den., 
b
idem tenet. 

6  M i c h e l   de 1 manso 60 den., 
b
uxor   M i c h a e l i s . 

7  Peter   S i g h a r t   de 1 manso 60 den., 
b
idem habet et filius. 

 

Oa J a n s e n d o r f
2301

 

 habemus 1 mansum solventem ½ mr. 

1  
2302

N e d e l c h k o   de ½ manso 40 den., 
b
Gregor filius suus. 

2  Mike   J ö r i n   sun de ½ manso 40 den., 
b
 G u e n s i   cze lehen. 

 

fol. 125 Pa O k e r i s e n d o r f
2303

 

 habemus 3 mansos quorum quilibet solvit 60 den. Michaelis. 

1  
2304

Jacob  P i l l e i c h  de 1 manso 60 den.,  
b
R u e e p r e c h t . 

                                                 
2292

 Berg bei Feisternitz), Rotte u. KG der MG Eibiswald, GBez. Deutschlandsberg, sö. Eibiswald. 
2293

 Wildhaus, Burgruine w. Marburg/Maribor, Slowenien. 
2294

 Weitersfeld an der Mur, Dorf u. KG der OG Murfeld, GBez. Feldbach, ö. Spielfeld, w. Mureck. 
2295

 Mureck, KG, SG im GBez. Feldbach. 
2296

 Wildon, Markt, KG, MG im GBez. Leibnitz. 
2297

 Am l. Rand: O. 
2298

 Lampelsdorf, Ggd. sw. Radkersburg bei Steinhof/Stainhof, Slowenien. 
2299

 Bad Radkersburg, KG, SG, GBez. Feldbach. 
2300

 Die Pkt. Na/1–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2301

 Jandorf/Ivanjsevci ob Scavnici, Dorf in den Windischen Büheln/Slovenske gorice s. Radkersburg am 

Stainzbach, Slowenien.  
2302

 Die Pkt. Oa/1–2 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2303

 Kriechendorf (Kriechenberg?), Ggd. sö. Mureck. Heute: Sv. Ana v Slovenskih goricah, Slowenien. 
2304

 Die Pkt. Pa/1–3 und 5–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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2  Idem de alio manso 60 den.,  
b
R u e e p r e c h t . 

3  Janso   M a r i n   de 1 manso 60 den., 
b
Joerge   P a w m a n . 

4  Nota ex antiquo habuimus ibi 32 ½ urnas musti wasserember pro jure montano. 

Sed post hoc fuit de novo conscriptum et tunc habuimus 12 ½ wasserember, 

utrumque in una cedula ab   U l r i c o   c e l l e r a r i o   tempore  a b b a t i s  

venerabilis   S i f r i d i
2305

   conscripta reperi, sed non scripsi quia tantum pro 

nunc non habemus. Sed ita tenemus prout sequitur. 

5  Chunrat   S n e i d e r   de agris et ligneto 3 wasserember. 
 b

Philipp filius eius. 

6  Jans   G a r a b i c z e r   de vinea 1 wasserember. 
b
Idem. 

7  R u e p r e c h t  de vinea 2 wasserember
2306

. 
b
J a n c z e c z ,   Urbans sun. 

Item  K r a n i c h p e r g a r i i  dederunt nobis 24 mansos in  L e m -

p h r i s d o r f
2307

 et  G ö r g e n d o r f
2308

 et  D i e p o l s d o r f
2309

 pro 

1 missa perpetua et lumine in altari Sancti Bernhardi, sed eadem bona re-

demerunt a nobis cum centum et 7 lb. den. tempore  a b b a t i s  P e t r i
2310

 

et vendiderunt  c o m i t i  d e  C y l i a , ideo notavi ut amplius tales funda-

ciones cum pecuniis redimendas
2311

 non admittamus.
2312

 

 

                                                 
2305

 Seifried, Abt von Rein 1349–1368. 
2306

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2307

 Lampelsdorf, Ggd. sw. Radkersburg bei Steinhof/Stainhof, Slowenien. 
2308

 Georgendorf in den Windischen Büheln/Slovenske gorice bei Welling/Velka, s. Mureck, Slowenien. 
2309

 Diepoltsdorf in den Windischen Büheln/Slovenske gorice, sö. Spielfeld, Slowenien. Vgl. ONB 132. 
2310

 Petrus, Abt von Rein 1384–1398. 
2311

 Darunter in derselben Zeile: Kilim (im selben Ductus, in dem verschiedene Ortsnamen an den Seitenrand 

einzelner Fol. geschrieben sind!). 
2312

 Der Rest von fol. 125 ist leer. 
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fol. 125' 

XXXIII 

 

A  I n  L ü t e n b e r c h
2313

 

 In foro habemus duas areas. 

1  
2314

N ê g e l   de domo circa pontem ½ lb. Michaelis.
2315

 

2  Thomas   S c h ü d n i c h k   de area in der Hawsgassen
2316

 40 den. Michaelis. 

3  
2317

Ibidem Wlffil   c a r n i f e x   de vinea   S w e b e l   1 mr. Michaelis et non 

debet eam neglienter colere, alias possemus nos de eadem vinea intromittere. 

4  Ibidem habemus quinque vineas quas propriis sumptibus colimus et expensis. 

5  Prima dicitur der Slenich
2318

 et est 2 montes de qua pro jure montano damus 

12 urnas, 4 pergph. Geori, 6 schreibph.   s c r i p t o r i   in vindemiis. 

6  
2319

Secunda vinea dicitur der Schüczczenperger
2320

 et est 1 ½ mons de qua 

damus pro jure montano 9 urnas, 3 pergph. Geori, 4 ½ den.   s c r i p t o r i . 

7  Tercia vinea dicitur der Sêffner
2321

 ½ mons de qua damus pro jure montano 

3 urnas, 1 pergph. Geori, 1 ½ den.   s c r i p t o r i . 

8  Quarta vinea dicitur der Altenmarkt
2322

 et quinta vinea eidem contigua. Prima 

continet 1 montem, secunda 3 quartalia de quibus pro jure montano damus 10 ½ 

urnas, 3 ½ pergph., 5 den.   s c r i p t o r i   in solucione juris montani. 

9  
2323

Ibidem habuimus vineam dictam Payer
2324

, item aliam dictam Franchk
2325

, 

item aliam dictam ym Ellend
2326

 vel Chram
2327

. Iste tres vinee sunt alienate sed 

nescio qualiter, deus scit. 

fol. 126 10  De omnibus vineis quas colimus in  L u t e n b e r c h
2328

 damus decimam, 

 
d
quere infra melius de hiis. 

11  Item habemus ibidem torcular et cellarium sub castro de quibus damus pro 

censu singulis annis 3 sol. den.   c a s t e l l a n o . 

12  
d
Nota quod decima et jus montanum de vineis predictis in  L u t e n b e r g

2329
 

relaxata sunt per dominum   d u c e m   W i l h e l m u m   Cxxj
o
 tempore fratris  

( A n g e l i )  P e t r i  pro tunc   a b b a t i s .   Sed tercia pars decime de 

                                                 
2313

 Luttenberg/Ljutomer, ö. Marburg, Slowenien. 
2314

 Die Pkt. A/1–2, 4–5 und 10–11 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2315

 Auch in diesem Abschnitt sind, wie in den Vorangegangenen, Abgabebezeichnungen, wie „Michaelis“, 

„Geori“ etc. klein geschrieben. 
2316

 Hausgassen, Ortsteil von Luttenberg/Ljutomer. 
2317

 Am l. Rand: í. 
2318

 Weingarten nahe Luttenberg/Ljutomer. Keinesfalls jedoch Schleinitz, s. Marburg/Maribor. 
2319

 Am l. Rand: í. 
2320

 Schützenberg, Weingegend S-sw. Luttenberg/Ljutomer. Vgl. ONB 432. 
2321

 Weingarten nahe Luttenberg/Ljutomer. 
2322

 Altenmarkt, Ried bei Luttenberg/Ljutomer. ONB 8. 
2323

 Am l. Rand: í. 
2324

 Weingarten nahe Luttenberg/Ljutomer. 
2325

 Weingarten nahe Luttenberg/Ljutomer. 
2326

 Weingarten nahe Luttenberg/Ljutomer. 
2327

 Weingarten nahe Luttenberg/Ljutomer. 
2328

 Luttenberg/Ljutomer. 
2329

 Luttenberg/Ljutomer. 
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istis vineis debet dari  p l e b a n o  in  R a k e s p u r g
2330

 secundum cur-

sum anni. Item  A n g e l u s  a b b a s
2331

 emit 1 vineam in  L u t e n -

b e r g  anno Cxxiiij
o
 de qua pro jure montano dantur qui dicitur der Messerer 

prope  A l t e n m a r k t
 2332

 et solvit pro jure montano 7 ½ urnas. 

 

B  I n  M a r p u r g a
2333

 

1  De curia nostra in   M a r p u r g a
2334

   6 sol. Michaelis. 

2  
2335

S m a k l e r   de domo circa portam 3 sol. den. Michaelis. 

3  Textor   de domo ante curiam nostram (5 sol.), 
i
½ lb.

c
, Michaelis, 

c
et de angulo 

circa valvam curie nostre 15 den. 

4  C z y r n i c h k o   de domo cellerario ante domum nostram ½ lb. 

5  Item soror   C r i s t a n i   de quibusdam sitos apud beatam virginem ½ lb. Mar-

tini ad presens sed possit locari pro 1 mr.
2336

 

6  Ibidem habuimus jus montanum ex antiquo prout sequitur. 

7  Ulreich   P a y e r   et Friczil frater suus in   P r e s s e k
2337

   dant 6 urnas musti 

et 3 den.
2338

 

8  Nicolaus    a u s   d e r   C h i r c h e n z
2339

   de vinea in   R a i c z
2340

   1 urnam 

vini et 1 den. 

fol. 126' 9  M a t h e u s ,   scriptor civitatis, de vinea in   R a i c z
2341

   1 urnam. et 1 den. 

10  Junior   S m o k e l   de vinea in   R a i c z
2342

   2 urnas et 2 den. 

11  Oswalt   i n   W i e r b a c h
2343

   ½ urnam et 1 obulum perghelbling. 

12  Friczil   i n   W y e r b a c h
2344

   ½ urnam vini et 1 obulum perghelbling. 

13  Domini de   V i c t o r j a   in   W i e r b a c h
2345

   2 urnas vini et 2 perchph. 

14  Hainreich von   P o s k a r
2346

   de vinea in  P o s k o r
2347

 5 urnas vini et 

2 den. 

15  (Nota jus montanum quod damus in   M a r p u r g a
2348

   ex antiquo registro. 

16  Von   P r e s s e k e r   5 wasserember et 3 obulos perghelbling dem  

M a r p ü r g e r
2349

. 

                                                 
2330

 Bad Radkersburg, KG, SG, GBez. Feldbach. 
2331

 Angelus, Abt von Rein 1399–1424. 
2332

 Altenmarkt, Ried bei Luttenberg/Ljutomer. ONB 8. 
2333

 Marburg/Maribor, Stadt sö. Graz an der Drau/Drava, Slowenien. 
2334

 Marburg/Maribor. 
2335

 Die Pkt. B/2–5, 6–14, 15–19, 20–23 und 25–27 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2336

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2337

 Presseck, Ggd. w. Marburg/Maribor. 
2338

 Am r. Rand: í. 
2339

 Nachtrag: Zirknitz. 
2340

 Raicz, Ried bei Marburg/Maribor. 
2341

 Raicz. 
2342

 Raicz. 
2343

 Waierbach bei Marburg/Maribor. ONB 327. 
2344

 Waierbach. 
2345

 Waierbach. 
2346

 Poskar, n. Marburg/Maribor. Vgl. ONB 55. 
2347

 Poskar. 
2348

 Marburg/Maribor. 
2349

 Darüber: …gere (Diese letzte Silbe des Wortes „Marpürger“ wurde deshalb nochmals geschrieben, weil sie 

am r. Rand nicht mehr lesbar ist, weil dieser Rand mit einem Streifen überklebt wurde). 
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17  Item   a b b a t i   de   S a n c t o   P a u l o
2350

   de vinea   G r i c z  

5 urnas et 5 novos
2351

 den. pergph. Geori, sed in registro abbatis 

de Sancto Paulo habetur, quod 3 urnas damus de Gribcz
2352

, et 2 den. pergph. 

18  
2353

De vinea   M o r o l t   1 ½ urnam  a b b a t i  d e  S a n c t o  L a m -

p e r t o
2354

,  
c
et 1 den., et 1 urnam et, 

c
1 den. pergph.,  G e b h a r d  von   

W e y e r
2355

. 

19  
2356

Item de vinea in der   K a r t h u e s
2357

   ad cellerarium  d u c i s  2 urnas 

et 2 den. Geori
2358

 pergph. Hanc vineam habet   W e r n c z i l   et solvit jus 

montanum predictum   d u c i .) 

20  
2359

Item de vinea   S t a i n p r u c h k
2360

   ad cellerarium  d u c i s  

5 wasserember, 3 obulos
2361

 novos Geori. 

21  
2362

Nota jus montanum ita damus prout scriptum est, sed non ita accipimus
2363

 

pro presenti tempore prout infra, quia pronunc datur nobis jus montanum tali 

modo. 

22  
2364

Primo   C z e b u t i   de vinea in der   
g
G u g e l

2365
   2 redemer, 

2 den.pergph.
2366

 

23  
2367

Item   L u e b e   de vinea in der   
g
K a t h ü s e n

2368
   que dicitur der  

H a y n r e i c h
2369

,  quam nunc habet Paulus  S e i c z e r ,  H o f m a i s -

t e r ,  2 urnas et 3 obulos, sed in littera 2 altph. Quere Ab 14 in bursa. 

fol. 127 24  Hensil  K u e k  y n s  G e s s e l  und Hensil   P o s s i e c h g   de vinea ym  

 
2370

W e y e r b a c h
g
 1 urnam 3 althelbling, hanc habent  

 K a r t h u s i e n s e s  de   S e i c z .
2371

 

25  
2372

Domini de   V i c t o r j a   in   W y e r b a c h
2373

   de vinea 2 urnas, 2 den. 

26  W e r n c z i l   de vinea in der   K a r t h u e s
2374

   4 urnas musti.
2375

 

                                                 
2350

 St. Paul i. L. (Kärnten). 
2351

 Darunter nochmals: Novose. 
2352

 Kriwetz (auch Griwetz), Weingarten nw. Marburg/Maribor. Vgl. ONB 116. 
2353

 Am l. Rand: í. 
2354

 St. Lambrecht (Steiermark). 
2355

 Weyer, nw. St. Leonhard/Sv. Lenart in den Windischen Büheln/Slovenske gorice, nö. Marburg/Maribor, 

Slowenien. 
2356

 Am l. Rand: í. 
2357

 Doch wohl die Karthause Seitz/Žiče, s. Marburg/Maribor, Slowenien. 
2358

 Darunter nochmals: Georgii (Dieses Wort wurde ebenfalls nochmals geschrieben, weil es am r. Rand nicht 

lesbar ist, weil dieser Rand mit einem Streifen überklebt wurde.). 
2359

 Am l. Rand: í. 
2360

 Weingarten bei Marburg/Maribor. Vgl. ONB 327. 
2361

 Darunter nochmals: obulos. 
2362

 Am l. Rand: í. 
2363

 Urspr.: accepimus. 
2364

 Am l. Rand: í. 
2365

 In der Gugel, w. Marburg/Maribor bei Pressek, Slowenien. 
2366

 Analog zu den Pkt. B/22 und 23 am l. Rand: C. 
2367

 Am l. Rand: í. 
2368

 Karthause Seitz/Žiče, sw. Slov. Bistrica, Slowenien. 
2369

 Weingarten bei Krcevina. 
2370

 Weyerbach, Bächlein bei Marburg, heute in der Stadt selbst gel. Vgl. ONB 327. 
2371

 Kloster Seitz/Žiče, Ruine, sw. Slov. Bistrica, Slowenien, Vgl. ONB 459. 
2372

 Die Pkt. B/25–27 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2373

 Weyerbach. 
2374

 Wohl die Karthause Seitz/Žiče, s. Marburg/Maribor, Slowenien. 
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27  Idem de alia vinea in der  
g
K a r t h u e s c h e n

2376
,  que dicitur  C z e r -

s i e k e l  2 urnas musti et 1 den. pergph. Geori.
2377

 

 

28  (In  M a r p u r g a
2378

 habemus tres vineas, quas colimus propriis laboribus 

et expensis, de quibus damus jus montanum prout habemus supra, sed decimam 

damus iuxta conswetudine civitatis videlicet de quolibet magno vase 1 urnam, 

de ½ vasculo ½ urnam, quia ex indulgencia  r e g i s  F r i d e r i c i  ha-

bemus jura civitatis, sed d e c i m a t o r   fecit nobis instanciam, sed ad huc non 

profecit.)  

 
e
Nota quod anno domini 1443 de licentia domini  J o h a n n i s  a b b a t i s  

M o r i m u n d i  ac licencia auctoritate tocius ordinis pro tunc fungeretis 

frater  H e r m a n n u s  abbas in   R u n a
2379

   quattuor vineas, quas habu-

imus in  M a r c k b u r g a,  per modum cambii (alienavit) ac permutacionis 

dedit pro quattuor vineis in  R a c k e r s b u r g a
2380

;  et cause huiusmodi 

cambii ac permutacionis erant quod vina nostra, quas habuimus in  

M a r c k b u r g a,  non erant stabilia, sed frequenter corrumpebantur in es-

tate, et frequenter perierunt circa vasa (vina) vini et oportebat fieri magnas 

relaxaciones emptoribus eadem vina propter corrupciones vinorum; raro eciam 

congruo tempore (propter) poterant duci ad monasterium (propter congruo 

tempore) propter paludes et indisposicionem vie. Et quamvis omnia jura civilia 

in  M a r c k b u r g a habuerimus ut alii cives civitatis in nullo, tamen cives 

nos gaudere nostris libertatibus permiserunt, potius destruxerant in quattuor 

annis monasterio domum contiguam muro, qua estimative constructa erat 50 lb. 

den. Item nolebant nos in civitate permittere censum emere fimum ac alia pro 

necessitate vinearum, oportebat nos annuatim pro custodia civitatis nocturna 

ac portarum contribuere, quod faciebat 5 lb. den., et quamvis monasterium in 

multis privilegiatum fuerit ut ex litteris desuper confectis continetur in nullo 

tamen nos privilegiis eisdem gaudere permiserunt. 

 

 

fol. 127' C  I n  C h ö e c z s
2381

 p r o p e  M a r p u r g a m
2382

 

habemus 2 mansos quorum quilibet solvit 6 quart. tritici, 8 quart. avene, 2 panes 

valentes 4 den., 2 pullos, 10 ova, 30 den. ad vindemium.
2383

 
a
Ulman  

C z w e l f f e r .
2384

 

                                                                                                                                                         
2375

 Am r. Rand: í. 
2376

 Wohl die Karthause Seitz/Žiče, s. Marburg/Maribor, Slowenien. 
2377

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2378

 Marburg/Maribor. 
2379

 Hermann, Abt von Rein (1439–1470). 
2380

 Bad Radkersburg, KG, SG, GBez. Feldbach. 
2381

 Ober- und Unterkötsch/Hoce (Spodnje, Gornje), Dörfer s. Marburg/Maribor, Slowenien. 
2382

 Marburg/Maribor. 
2383

 Am l. Rand: í. 
2384

 Steht im Original über der ersten Zeile von fol. 127'. 
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1  
2385

P e t e r ,   
c
 U l m a n ,    ibidem tenet ambos simul mansos cum censu 

suprascripto
2386

.  
a
Anno domini 1412   a b b a s   A n g e l u s   locavit illos prescriptos duos 

mansos Hermanno   P r e s s c h i l   jure empcionis de quo habemus litteram, et 

debet singulis annis pro toto censu solvere in festo Martini 4 flores et ad vin-

demium debet dare stramina et fenum in  M a r p u r g a
2387

.  Et eo moriente 

sine heredibus, filiis et filiabus, predicti mansi liberi ad monasterium rever-

tentur. Hec omnia habentur in littera, quere in bursa A.B. 

 

D  J u x t a  F e u s t r i c z
2388

 quod est inter  M a r p u r g a m
2389

 et  

S e y c z
2390

 habemus 2 mansos desolatos, de quibus servit quidam 6 metretas 

avene, sed pro nunc vacant
2391

. 

 

                                                 
2385

 Ist vom vorangegangenen Text nicht durch eine leere Zeile getrennt. 
2386

 Am l. Rand: í. 
2387

 Marburg/Maribor. 
2388

 Windisch Feistritz/Slov. Bistrica, Dorf, zw. Marburg/Maribor und Cilli/Celje, Slowenien. 
2389

 Marburg/Maribor. 
2390

 Kloster Seitz/Žiče, Ruine, sw. Slov. Bistrica, Slowenien, Vgl. ONB 459. 
2391

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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XXXIV 

 

A  C z w e r i n g e n
2392

 
2393

habemus 9 mansos quorum quilibet solvit 1 mr. den. 

Egidii
2394

, 14 den. locacionis, 
c
et 3 malph. Coloni tenent hos mansos secundum 

ordinem infrascriptum.
2395

 

1  
a
Nikl   S u p p a n   habet 1 mansum. 

b
Jorg   S u p p a n   1 mansum. 

2  
a
Nikl   A l t h e r r   habet 1 mansum. 

b
Idem 1 mansum. 

c
Ulrich   C z e n k e l . 

3  
a
Ulreich   V e l d n e r  habet 1 mansum. 

b
Idem 1 mansum. 

4  
a
Nikl   H a y n r i c h e r   habet 1 mansum. 

b
Fricz

2396
 E l b e l  1 mansum. 

c
Idem. 

5  
a
Peter   P e r n e r   habet 1 mansum. 

b
Vacat 1 mansus. 

6  
b
Ulreich

2397
, 

a
der   C h ü n i g ,   

b
 R u e e p i l   de ½ manso, 

a
et der Nikl der  

W e d e l ,  
b
Ulreich   W e d e l   de ½ manso, 

a
habent 1 mansum quilibet 

½ mansum. 

7  
a
Hainczil, 

b
Hensil   H u e t e r ,   

a
et Ulreich   K u g l i c z c z e r ,   

b
Erhard, 

a
ha-

bent 1 mansum, quilibet ½ mansum. 

8  
a
Jorg des   S u p p a n s   aidem habet 1 mansum. 

b
Ulreich   C z e n k i l . 

9  
a
Der   K n ö r l   Ulreich habet 1 mansum. 

b
Erhard   K n ö r l . 

10  Ibidem de una area 12 den. quos recipit   S u p p a n u s .b   Erhard   K n ö r l . 

fol. 128 11  Ibidem habemus Richterrecht de   d o m i n o   d e   W o l f s a w   de 13 mansis 

 quorum quilibet solvit czu Richterrecht 1 quart. tritici, 1 quart. avene et 

 1 pullum et mansi solventes sunt hii qui secuntur.
2398

 

12  
a
(Ulreich   K n ö r l   de 1 manso, Nikl) Ulreich,   

c
 K n ö r l ,   

a
de ½ manso. 

13  
a
Idem de secundo ½ manso, 

c
dicit quod sit laxatum. 

14  
a
Nikl   S u p p a n   de 1 manso. 

15  
a
Nikl   A l t h e r r   de 1 manso. 

16  
a
Ulreich   V e l d n e r   de 1 manso. 

17  
a
Nikl   H a i n r i c h   de 1 manso. 

18  
a
Peter   P e r n e r   de 1 manso. 

19  
a
Ulreich   C h ü n i g   de ½ manso. 

20  
a
Nikl   W e d e l   habet ½ mansum. 

21  
a
Hainczil de ½ manso. (Ulreich   G u g l i c z e r   habet ½ mansum) 

22  
a
Jürgen de 1 manso. 

23  
a
Precedentes sunt coloni nostri. 

24  
a
Item Ulreich der   P r i e s s c h n a c h   de 1 manso et est colonus. 

25  Ibidem habemus Richterrecht de 4 mansis, quod emimus ab Hans  C z e -

b i n g e r ,  1381 et solvit quilibet mansus ½ quart. tritici, ½ quart. avene, 

1 pullum vel ½ den.
2399

 Et mansi solventes sunt hii qui secuntur. 

                                                 
2392

 Zwaring, Dorf u. KG der MG Dobl-Zwaring, GBez. Graz-Ost, w. Wundschuh. 
2393

 Am l. Rand: R 122. 
2394

 Im Original klein geschrieben. 
2395

 Die folgenden Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2396

 Eig. „Fracz[!]“. 
2397

 Steht am l. Rand von fol. 127'. 
2398

 Am r. Rand: bursa et 24/m 43. 
2399

 Am r. Rand: í, in bursa z 6. 
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26  
a
Nikl   M ü m e l e r   de 1 manso, colonus 

2400
G o t ... l e n i s s i c z . 

27  
a
Nikl   O b e n a w s   de ½ manso noster colonus. 

28  
a
Nikl   K e r g i l ,   

c
superior, 

a
de 1 manso. 

29  
a
Fridreich   K e r g i l   de 1 manso. Hii duo sunt  p l e b a n i  in  L e y b -

n i c z.
2401

 

30  
a
Ulreich   G u g l i c z c z e r   de ½ manso et est noster colonus. 

31  Ibidem habemus, 
c
Nikl  O b e n a w s ,  ½ mansum emptum  

a
L e n a c h e r  

qui solvit ½ lb.   c a m e r a r i o .
2402

 

 

B  P e c z m a n s d o r f
2403

 

habemus 2 mansos quorum quilibet solvit, 
b
ex antiquo, 7 urnas vini, 12 den. 

locacionis, 
c
3 malph., 2 digitales lini. Sed pro nunc pro qualibet urna dat 30 den. 

Egidii.
2404

 Ibidem de area 2 urnas vini vel 60 den., 6 den. locacionis.
2405

 

1  
2406

V i n k   habet 1 mansum. 

2  Haynreich, 
c
L e y s e n t r i t ,   habet 1 mansum. 

3  S c h o r n   habet aream. 
c
D o r n e r y n n   habet. 

 

fol. 128' C  
2407

R a s e k
2408

 
2409

habemus (6 ½), 4 ½ mansos 1375 et quilibet mansus solvit (6 ½) 3 ½ sol. 

den. Geori
 2410

, 20 ova, 1 pullum carnisprivialem et dimidius mansus solvit 

52 ½ den. Geori
o
, 10 ova, ½ pullum carnisprivialem et illi omnes simul serviunt 

6 sol. pergph. Geori
o
 et 1 quart. sepi in festo Martini et pro sepo serviunt pro 

nunc 3 sol. den. Martini.
d
 

1  
2411

Nikl   S t e l c z e r   habet 1 mansum, laxatur ½ census.
c
 

2  
2412

Hensil   S c h u e s t e r   habet ½ mansum.
c
 

3  
c
(Nikl S) Lamprecht   S c h a f f e r   habet ½ mansum. 

4  
c
Mert   P a y e r   ½ mansum. 

5  
c
Hensil   R a c z b e r   1 mansum, laxatur ½ census. 

6  
c
Jorg   S c h e l l e r   habet ½ mansum. 

7  
c
Peter   J e g e r   ½ mansum. 

8  
c
Item   d u c i   de 1 manso 4 virl. avene, Czehenthirs ½ virl., Voytrecht 1 oct., 

1 pullum. 

 

                                                 
2400

 Die zweite Silbe dieses Wortes ist durch den r. Rand abgetrennt und fehlt. 
2401

 Leibnitz, SG, GBez. 
2402

 Am r. Rand: í, in bursa z 5. Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
2403

 Petzendorf, Dorf u. KG der MG Dobl-Zwaring, GBez. Graz-Ost, nw. Wildon. 
2404

 Im Original klein geschrieben. 
2405

 Am r. Rand: R 122. 
2406

 Die Pkt. B/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2407

 Der gesamte Abschnitt steht als Nachtrag am oberen Rand von fol. 128'. 
2408

 Rossegg, KG der MG Stainz, GBez. Deutschlandsberg, sw. Graz, nö. Stainz. 
2409

 Am l. Rand: R 129, m 43, í. 
2410

 Im Original klein geschrieben. 
2411

 Die Pkt. C/1–8 (Nachträge) sind durchlaufend geschrieben. Am l. Rand: Rossegg, nö. Stainz. 
2412

 Davor der durchgestrichene Buchstabe „s“. 
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XXXV 

 

A  S a y a c h
2413

 

habemus 11 mansos quorum quilibet solvit 1 sca. tritici et 1 sca. avene, 2 fal-

catores, 2 rastratores, 20 ova in Pascha, 10 ova in Nativitate Domini, 9, 
i
15

c
, 

den. locacionis et malph. in locacione 5, 
i
4

c
, den. vel 6 den. secundum quali-

tatem expensarum. 
2414

Avena marchia pertinet [ad]   G r e c z
2415

   quilibet mansus servit quartalia, 

facit 12 quartalia.
e
 

Et nota quod   a b b a s   H e r t w i c u s
2416

   relaxavit ipsis ad tempus anno-

nam, et quilibet mansus pro tritico et avena dat 60 den. Egidii
2417

, quia desolati 

fuerunt. Item quilibet ibi residens debet servire ad collectionem feni nostri 

circa  C h a y n a c h.
2418

 

Item nota quod   s u p p a n u s   pro suis laboribus habet 1 mansum sine censu. 

 

Hii qui secuntur sunt pro nunc ibidem residentes secundum ordinem in-

frascriptum. 

 

1  
2419

Ulreich   S u p p a n   de 1 manso 60 den. Egidii
2420

. 
c
Hensil  S u p p a n . 

2  Idem de secundo manso nichil servit. 
c
Idem. 

3  Hensil   P e r t i l   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Idem. 

4  Jekl   L e n c z y n   sun de 1 manso 60 den. Egidii. 
c 
T o r e n t   Jekl. 

5  Chunrad   C h l a f f e r   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Peter   C h l a f f e r . 

6  Nikl   L e n c z   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Erhard   L e n c z . 

7  Idem de secundo manso 60 den. Egidii. 
c
Idem. 

8  M i c h e l   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Haynreich   P e r t e l . 

9  Idem de secundo manso 60 den. Egidii. 
c
Idem. 

10  Item ibidem unus mansus est desolatus. 
c
Vacat. 

b
Fridel   W e b e r . 

fol. 129 11  Nikl   P a w e r   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Hensil   P e r t e l .

2421
 

 

B  I n  H e c z i l s d o r f
2422

 

habemus 18 mansos quorum quilibet solvit ex antiquo sicud in  S a y a c h
2423

 

videlicet 1 sca. tritici, 1 sca. avene, 2 falcatores, 2 rastratores, 20 ova in Pascha, 

10 ova in Nativitate Christi, 9, 
i
15

c
, den. locacionis, 4 den. aut 5 den. vel 6 den. 

kostph. in locacione pro expensis. 

                                                 
2413

 Sajach, Dorf, KG Breitenbach, MG Lannach, GBez. Deutschlandsberg, s. Lieboch. 
2414

 Dieser Nachtrag steht am l. Rand. 
2415

 Graz. 
2416

 Hertwig, Abt von Rein 1331–1349. 
2417

 Im Original klein geschrieben. 
2418

 Hof nahe Sajach an der Kainach, Fluss aus dem Gleinalmgebiet, der bei Wildon in die Mur mündet. 
2419

 Die Pkt. A/1–11 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2420

 In diesem Kapitel sind alle Abgabebezeichnungen (Egidii) klein geschrieben. 
2421

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
2422

 Hötschdorf, Dorf, KG Breitenbach, MG Lannach, GBez. Deutschlandsberg, sw. Lieboch. 
2423

 Sajach. 
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2424
A   S a w r e r   et   V i n d i á g r […] avene marchie de […] secundam men-

suram ut stya[…]e 

Nota quod   a b b a s   H e r t w i c u s
2425

   relaxavit ipsis annonam ad tempus 

pro qua dant sicud in   S a y a c h
2426

   60 den. Egidii.
2427

 

Nota quod   s u p p a n u s   habet 1 mansum sine censu pro suis laboribus et 

expensis. 

 

Hii qui secuntur sunt pro nunc ibidem residentes secundum ordinem infra-

scriptum.
2428

 

1  P e t e r   a n t i q u u s   s u p p a n u s   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
(Jorg  

R u m p h  s u p p a n ) Hensil   O s m a n . 

2  Ulreich   C h a i s e r   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Hensil   C h ö r m a n . 

3  Nikl   W i t m a n   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Nykl   V o y t . 

4  Nikl   P o d e m
2429

   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Hensel   

m
P o d e m . 

5  Seidel   H a y n r e i c h   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Jorg  S e i d e l ,  

H a i n r e i c h . 

6  Idem de secundo manso 60 den. Egidii. 
c
Idem Jörg. 

7  L e i p h a r t   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Erhard   L i e b h a r d . 

8  Idem de secundo manso 60 den. Egidii. 
c
Idem   L i e b h a r d . 

9  
e
Peter   K a i s e r   de 1 manso 60 den. Egidii. Hensel   P e t e r l e i n s    sun. 

fol. 129' 10  Liebman   H e h e r   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Idem habet 

b
Hainczel  

 H e h e r . 

11  Perchtold   E k i l   de 1 manso 60 den. Egdii. 
c
Idem habet vel uxor. 

b
Oswalt  

E k k e l . 

12  Wlffing frater   L i e p h a r d i   de 1 manso 60 den. Egdii. 
c
Idem. 

 b
Wulffing   C h u n c z y n   sun. 

13  Ulreich   S c h u e s t e r   de 1 manso 60 den. Egdii. 
c
Idem habet. 

14  Hainreich der   S t e i e r   de 1 manso 60 den. Egdii.  
 c

Peter   K ö r n m a n . 

15  Nikl   R ü m p h   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Hensil   W e l c z e r . 

 b
Erhard. 

16  Idem de secundo manso nichil servit. 
c
 O f f i c i a l i s   habet. 

17  Nikl   W e l c z e r   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
(Jacob), 

b
Ulreich, 

 c
W e l c z e r . 

18 Ulreich   P ö c z e l y   de 1 manso 60 den. Egidii. 
c
Erhard   K o r n m a n . 

19  Nota quod predicti serviunt ad fenum congregandum quamdiu est necessarium 

loco rastratorum sicud illi in  S e y a c h
2430

,  ita quod non est certus numerus 

predictarum dietarum. 

                                                 
2424

 Dieser Nachtrag steht am r. Rand von fol. 129. Einige Silben (…) sind durch den Rand abgeschnitten 

worden. 
2425

 Hertwig, Abt von Rein 1331–1349. 
2426

 Sajach, Dorf, KG Breitenbach, MG Lannach, GBez. Deutschlandsberg, s. Lieboch. 
2427

 In diesem Kapitel sind alle Abgabebezeichnungen (Egidii) klein geschrieben. 
2428

 Die Pkt. B/1–18 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2429

 Oder: Podein. 
2430

 Sajach. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

239 

 

20  
2431

Ibidem de manso  P r ü s s c h i n g  Wlffing 3 sol. den. Greczenses 

Egidii, 2 virl. avene. 

 

C  I n  F l e g u t t e n d o r f
2432

 

habemus 11 mansos quorum quilibet solvit 40 den., 2 falcatores, 2 rastratores, 

20 ova in Pascha, 10 ova Nativitatis Christi, 9 den. locacionis, 4 den. vel 5 den. 

vel 6 den. kostph. in locacione secundum qualitatem expensarum. De hiis man-

sis  s u p p a n u s  possidet unum mansum sine censu.
2433

 

 

Hii sequentes sunt nunc ibidem residentes secundum ordinem infrascriptum. 
b
Item   C h u r c z   im  H a y h o l c z

2434
 servit singulis annis de uno prato 

48 den. XXX anno. 

fol. 130 

Nota prope  H e c z i l s d o r f
2435

 habemus tria prata reservata pro usu mo-

nasterii.
2436

 

1  R e f f e r   cum socio habet 1 pratum freirecht. 

2  C z i s s l e r   habet 1 pratum freirecht. 

3  S u p p a n   habet 1 pratum freirecht. 

4  T u d e r y n n    prope ecclesiam habet enger chauffrecht pro ½ lb. 

 

D  
d
A m  

2437
G ü s s e n p e r g

2438
 

1  
d
P e r c h t o l d   de mansis ½ lb. Geori

2439
, 12 weisatph. Michaelis. 

2  
d
Ibidem de area   L e b e l   60 den. Geori

2440
, 8 den. weisatph. Michaelis. 

3  
d
Nota quod ipsi dant Michaelis 18 kestenph. et credo quod dant pro weisatph. 

Quere. 

4  Ibidem   T u d e r y n   de prato ½ lb. Egidii.
2441

 

 

E  I n  O f f i c i o  U n g e r h o f e n
2442

 

1  Primo in  P ü h e l e r n
2443

   prope  S t e n c z
2444

 de 1 manso 50 den. Egi-

dii
2445

 et 2 pullos. 

 

                                                 
2431

 Am l. Rand: C. 
2432

 Fluttendorf, Dorf u. KG der MG Mooskirchen, GBez. Voitsberg, s. Mooskirchen. 
2433

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2434

 Heuholz, Rotte der KG u. MG Lannach, GBez. Deutschlandsberg, s. Lieboch an der Straße nach Deutsch-

landsberg. 
2435

 Hötschdorf, Dorf, KG Breitenbach, MG Lannach, GBez. Deutschlandsberg, sw. Lieboch. 
2436

 Die Pkt. C/1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2437

 Gießenberg, Rotte u. KG der MG Mooskirchen, GBez. Voitsberg, sö. Mooskirchen. 
2438

 Am r. Rand: bursa 5, 26, í. 
2439

 Im Original klein geschrieben. 
2440

 Im Original klein geschrieben. 
2441

 Im Original klein geschrieben. 
2442

 Ungerhof, im Kainachtal in der Nähe von Neudorf bei Mooskirchen, nw. Sajach. (Sajach, Dorf, KG Breiten-

bach, MG Lannach, GBez. Deutschlandsberg, s. Lieboch.) Vgl. auch ONB 476. Ab dem Urbar 1572 werden die 

Besitzungen des Amtes „prope Chaynach“ ebenfalls unter der Bezeichnung „Unngerhoff“ zusammengefasst. 
2443

 Pichling bei Mooskirchen, Dorf u. KG der OG Söding-St. Johann, GBez. Voitsberg, nw. Mooskirchen. 
2444

 Stainz, Markt, KG, MG, GBez. Deutschlandsberg. 
2445

 Im Original klein geschrieben. 
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F I n  L u e b g a s t
2446

 

1  
2447

S c h u e s t e r
2448

   de 1 manso 1 mr. Egidii.
2449

 

2  H e l l e g r o z   vel Hensil   L a d i c z   de 1 manso ½ mr. Egidii. 

3  H o f f m a i s t e r   de 1 manso ½ mr. Egdii. 

4  Relicta   W l p i n n e   de 1 manso 40 den. Egidii, credo quod  H o f m a i -

s t e r  pro nunc tenet hunc mansum et solvit 60 den. Egidii. 

5  L e i t n e r   ze  L u b g a s t
2450

 de 1 manso ½ mr. den. Egidii. 

6  
2451

Nota censum collectum ex litteris in bursa. In   L u b g a s t
2452

   von des  

G l a w e r  hueb   G e l e n   3 quart. tritici, ½ virl. fabarum, 4 ½ virl. avene, 

8 den. pro caseo,  

7  
2453

Vom  M ü n i c h h o f  under   L u b g a s t e r   wald
2454

 ½ mr. den.
a
 

8  
a
M ö r l y n n   von   L e w n r e w t

 2455
   40 den. 

fol. 130' 20 den. pro scapulis, pro lignis 15 den., 6 den. pro rapulis, 2 den. falcacionis, 

2 den. pro piscibus, 40 den. pro censu, 10 den. pro agnello, 50 ova, 6 pullos. 

9  
2456

Ulreich   A l e k   ob der   L u b g a s t
2457

   10 caseos vel 60 den.
2458

 

 

G  Z e  F ü r t
2459

 

1  Leutold an der Strazzen
2460

 de ½ manso 40 den. Egdii.
2461

 

2  Haynczil   L u b g a s t e r   in   t u r r i
2462

   de ½ manso 40 den. Egidii.
2463

 

 

H  
2464

I n  L y b o c h
2465

 

habemus quinque mansos de quibus   F l e m i n g i   solvunt nobis 

10 sol. den. in die sancti Michaelis archangeli, quod si predictum terminum 

negligerent, extunc predicti mansi ad monasterium libere revertuntur.
2466

 

 

                                                 
2446

 Ligist, Markt, KG, MG im GBez. Voitsberg. 
2447

 Die Pkt. F/1–8 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2448

 Der Buchstabe „h“ ist übergestellt. 
2449

 Auch in diesem Kapitel sind Abgabebezeichnungen klein geschrieben. 
2450

 Ligist. 
2451

 Am l. Rand: C. 
2452

 Ligist. 
2453

 Die Nachträge F/7–8 stehen am unteren Rand von fol. 130. am l. Rand: bursa 5, 21. 
2454

 Ligister Wald. Zu Munichhof vgl. GRILL, Grangien 168f. 
2455

 Lenrewt, bei Mosskirchen im Kainachtal. ONB 304. Scheint heute nicht mehr auf. 
2456

 Am l. Rand: í. 
2457

 Ligist. 
2458

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2459

 Fürt, Dorf, nw. Mooskirchen. Scheint in ÖAK nicht auf. ONB 197. 
2460

 Die Straße, die von Söding kommend durch das Kainachtal führte. 
2461

 Im Original klein geschrieben. 
2462

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2463

 Im Original klein geschrieben. 
2464

 Am l. Rand: í. 
2465

 Lieboch, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 
2466

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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I  
2467

I n  M a i e r h o f
2468

 

habemus secundum antiquum registrum 5 mansos, secundum novum registrum 

4 mansos quorum quilibet solvit 60 den. Egidii, 
2469

20 ova Pasche, 10 ova in 

Nativitate Christi, 2 falcatores, 2 rastratores, 9 den. locacionis, malph. sicud in  

F l e g u t t e n d o r f
2470

 et  H e c z i l s d o r f
2471

. 

Predicta villa totaliter pro presenti stat desolata, sed locavi eam colonis alienis, 

qui de quolibet manso debent dare pro toto censu ½ mr. Johannis Baptiste. 

 

Ibidem de 1 area, et credo quod dicitur in   V o g e l v e l d e
2472

,   30 den. Egi-

dii, 4 ½ den. locacionis, 10 ova in Pascha, 5 ova in Nativitate Domini, 1 falca-

torem, 1 rastratorem. 

fol. 131 Ibidem  R e f f e r  de molendino 20 virl. syliginis, 40 den. Egidii.
2473

 

 

J  A m  K r e u c z e n b e r g
2474

 

sunt 4 mansi, quorum quilibet solvit 30 den. Egidii
2475

, 9 den. locacionis, 4 vel 

5 vel 6 den. kostph. in locacione pro expensis, 20 ova Pasche, 10 ova in Nati-

vitate Christi, 2 falcatores, 2 rastratores. 

Ibidem de 1 area (30) 20 den. Egidii
m

, 1 falcatorem, 2 rastratores, 20 ova Pasce, 

10 ova in Nativitate Christi.
2476

 

 

K  U n g e r h o f e n
2477

 de curia 

½ b. Egidii.
2478

   
a
Nunc solvit 12 sol. 

a
Idem habet 1 pratum, quod pertinet ad  o f f i c i a l e m  quicumque est, ille 

sed locatur  U n g e r h o f e r  pro censu. 

 

L  
2479

I n  V o i c z p e r g
2480

 

de domo circa portam civitatis superiorem ½ lb. den. Egidii
2481

 et ex antiquo in 

eadem domo pro nobis et  o f f i c i a l i b u s  nostris debet spaciosum com-

modum reservari ad manendum. 

 

                                                 
2467

 Am l. Rand: í. 
2468

 Maierhof, Ggd. nw. Stainz bei St. Stefan. 
2469

 Auch in diesem Kapitel sind diese Abgabebezeichnungen klein geschrieben. 
2470

 Fluttendorf, Dorf u. KG der MG Mooskirchen, GBez. Voitsberg, sö. Voitsberg. 
2471

 Hötschdorf, Dorf, KG Breitenbach, MG Lannach, GBez. Deutschlandsberg, sw. Lieboch. 
2472

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2473

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2474

 Kniezenberg, Rotte der KG Fluttendorf, MG Mooskirchen, GBez. Voitsberg, s. Mooskirchen. Am r. Rand: 

Zwischen Edelschrott und Hirschegg ist auf der Karte ein Krenzberg. 
2475

 Im Original klein geschrieben. 
2476

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
2477

 Ungerhof, im Kainachtal in der Nähe von Neudorf bei Mooskirchen, nw. Sajach.  
2478

 Im Original klein geschrieben. 
2479

 Am r. Rand: í. 
2480

 Voitsberg, KG, SG, GBez. 
2481

 Im Original klein geschrieben. 
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M  I n  P u e h e l e r n
2482

 p r o p e  V o i c z p e r g
2483

 

ex antiquo registro sic habentur: Pilgrimus et frater suus 1 virl. tritici, 7 virl. 

avene, 40 den. pro 1 porco, 7 pullos, 

3 digitales [lini], 40 ova in Pasca, 20 den. pro operariis. 

Ibidem q[uilibet] [so]lvit 6 sol. 

In novo registro sic solvunt   c e l l e r a r i o . 

......... sol. den Egidii
2484

 vel Michaelis. 

......... 68 den. Egidiim vel Michaelis.
2485

 

 

                                                 
2482

 Pichling bei Köflach, Stt. u. KG der SG Köflach, GBez. Voitsberg. 
2483

 Voitsberg. 
2484

 Im Original klein geschrieben. 
2485

 Der untere Teil des Blattes mit den fol. 131/131' ist stark beschädigt. 
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fol. 131' 
2486

 

XXXVI 

 

I n  H i r s e k
2487

 

Sic habentur in antiquiori registro. 

In  H i r s s e k habemus 6 mansos et 3 ½ octale et quilibet mansus solvit 

38 lb. caseorum. Libram hic vocamus lapidem cum quo conswemus caseos, 
e
caseos, ponderare. 

Ibidem in  P e r n s t a y n
2488

 habemus 3 ½ mansos et 1 octale et quilibet, 
e
mansus, solvit 44 lb. caseorum in pondere supradicto. 

 

Ibidem in  M i t e r e k
2489

 habemus 2 mansos minus 1 quartale et quilibet, 

mansus solvit, 38 lb. caseorum in pondere prenotato. Item Schafph. 60 

Ibidem habemus oves 81 et de qualibet ove dantur 5 caseos, in 
e
numero vel 

½ lb. in pondere. Decem enim casei in numero valent 1 lb. [in pondere.] 
e
pon-

dere. 

Ibidem de molendino ½ lb. den. 

Hec omnia de registro [antiquiori], 
e
antiquiori. Sed que secuntur scripta sunt ex 

alio registro, [in] quo plus speci[ficatur census]
2490

 quid aut quantum quilibet 

colonus servire debet [specificatur census.]
2491

 

 

fol. 132 A  P r i m o  y m  J a u r n i c k
2492

 

1  Jacob   C h o c h e l ,   
c
Mert   y m   J a w e r n i c h k

2493
,   de quartali unius 

mansi, 
c
domum habet, 9 ½ lb. caseorum, 6 vellera, 

c
6 vellera Penthecoste, 

6 vellera 
2494

Egidii, ovium 4 temporibus, 10 ova, erit annuatim 40 ova et 15 

den. ovium recipit   c a m e r a r i u s   domus et 1 digitalem lini, 
c
2 pullos cen-

suales, asseres d…
2495

. 

2  Idem de octali, 
c
Stephan   H u e b i ß c h ,   nunc habet Ulrich  F ü c h s  et  

J a c o b  simul   P r e g l o c z ,   4 ½ lb. caseorum, 3, 
i
6

c
, vellera, 20, 

i
22 ½

c
, 

ova, 7 ½ den. ovium, ½ digitalem lini. 

3  
2496

Idem de 1 agro 1 ½ caseorum. 

4  Ulreich   W e c z e l ,   
c
Ulrich   F ü c h s ,   de 1 quartali tantum per omnia 

sicud   J a c o b   de quartali suo. 

                                                 
2486

 Die obere Hälfte von fol. 131' ist leer. 
2487

 Hirschegg, Dorf, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, sw. Köflach auf der Packalpe. 
2488

 Bernstein, Streusiedlung der KG Hirschegg-Rein, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, s. Hirschegg. 
2489

 Mitteregg, Streusiedlung der KG Hirschegg-Rein, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, w. Hirschegg. 
2490

 Am l. Rand: C. 
2491

 Der untere Teil des Blattes mit den fol. 131/131' ist stark beschädigt. – Zum Teil fehlt der Originaltext, wohl 

aber ist der Nachtrag vorhanden (f). Der Rest wurde sinngemäß ergänzt. 
2492

 Jauerling, Bergrücken sw. Voitsberg bei Hirschegg. Vgl. ONB 279. Scheint in ÖAK nicht auf. 
2493

 Jauerling. 
2494

 Im Original klein geschrieben. 
2495

 Dieser Nachtrag steht am r. Rand von fol. 132, was zur Folge hat, dass ein Teil dieses Nachtrages wegge-

schnitten worden ist. 
2496

 Die Pkt. A/2–3 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
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5  Hainreich   C h o c h e l ,   
c
Jacob   F ü c h s ,   de 1 quartali sicud precedens. 

6  M e r t   et   N i c l a ,   
c
Nikl   O p p l e r ,   de octali tantum sicud   J a c o b   de 

suo octali. 

7  R u p r e c h t   8 ½ lb. caseorum, 5 vellera, 12 den. ovium, 40 ova, 1 digitalem 

lini. 
c
Hans   R u p r e c h t   9 ½ lb. [caseorum] de uno quartali, domum habet, 

12 vellera, cetera sicud   M e r t   ym Jawernichk.
2497

 

8  Nicla   W a g n e r ,   
c
Ulrich   P a i e r ,   Hensil   H e r k e n s    sun, domum 

habet, de 1 octali, 4 lb. caseorum, 5 lb. caseorum minus 1 caseum, 2 vellera, 
c
4  c a m e r a r i u s  dicit 6, 5, 

i
8

c
, den. ovium, 16, 

i
12

c
, ova, 4, 

i
6

c
, palmas 

lini et dicitur eyn Reisten, 
c
2 pullos, 12 preter. 

9  Ulreich   H a l b r e i t e r ,   
c
 L e r c h e r   domum habet,   9 ½ lb. caseorum, 

6 vellera, 40 ova, 15 den. ovium, 1 digitalem lini. 

10  
2498

Idem de quibusdam pascuis 1 ½ lb. casei, 
c
et vocantur renfter et sunt prata 

sed  o f f i c i a l i s  nescit. 

11  H a i n c z i l ,   
c
Nikl   O p p l e r ,   de octali 4 ½ lb. caseorum, 3 vellera, 

20 ova, 7 ½ den. ovium, ½ digitalem lini. 

12  Ulreich   M a c h s a u f ,   
c
 O f f n e r   et   C z o k e l

2499
,   de quartali tantum 

sicud   J a c o b   de suo quartali. 

fol. 132' 13  H e r m a n ,   
c
 D r e m e l ,   de quartali 9 ½ lb. caseorum, 6 vellera, 40 ova, 

 15 den. ovium, 1 digitalem lini. 

14  N i c l a s   filius   H e r m a n n i   de octali, 
c
 P e r n e r   de prato, 4 ½ lb. 

caseorum, 3 vellera, 20 ova, 7 ½ den. ovium, ½ digitalem lini, sed dat 4 caseos 

jure supra. 

15  Idem   P e r n e r ,  
c
(Hueeb   O c h s)  de prato 1 ½ lb. casei, 8 ova, 1 vellus, 

2 ½ den. ovium, 2 palmas lini. 

16  Nicla  S w a r c z n i c h k ,  
c
W e b e r  ym Hirssek

2500
, de tribus octalibus 

14 ½ lb. caseorum, 9 vellera, 22 ½ den. ovium, 60 ova, 1 ½ digitalem lini. 

17  H e r m a n   filius   F r i d e r i c i ,   
c
Nikl  O f f i c i a l i s ,  de quartali 8 lb., 

6 vellera, 15 den. ovium, 40 ova, 1 digitalem lini. 

18  Jensil der   S u e e z z e ,   
c
Nikl   H o s s l e r   de 2 quartalibus, 15 lb. caseo-

rum, 12, 
i
9

c
, vellera, 30, 

i
20

c
, den. ovium, 80 ova, 2 digitales lini. 

19  
2501

E l b e l   in der Grubyn,
2502

 
c
Hueb   O c h s ,   14 lb. caseorum, 12 vellera, 

30 den. ovium, 80 ova, 2 digitales lini. 

20  Idem, 
c
Hueb   O c h s ,   de pascuis 3 lb. caseorum et 3 caseos post alios caseos. 

21 T ö n i g ,   
c
Nikl  o f f i c i a l i s , de 1 octali 4 ½ lb. caseorum, 3 vellera, 

20 ova, 7 ½ den. ovium, ½ digitalem lini cum tribus caseis postremis. 

22  
2503

Jacob filius  S t i f t e r i n n e ,  
c
Nikl  o f f i c i a l i s , de octali tantum 

sicud  T o n i g . 

23  Dietricus, 
c
 S t ü b l e r ,   de octali tantum sicud   T h ö n i g . 

                                                 
2497

 Jauerling, Bergrücken sw. Voitsberg bei Hirschegg. Vgl. ONB 279. Scheint in ÖAK nicht auf. 
2498

 Die Pkt. A/9–10 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
2499

 Oder: Czobel. 
2500

 Hirschegg, Dorf, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, sw. Köflach auf der Packalpe. 
2501

 Die Pkt. A/19–20 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
2502

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2503

 Die Pkt. A/22–26 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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24  Otacher,   
c
Jans   a m   S t a i n

2504
,   de octali tantum sicud   T ö n i g . 

25  Idem, 
c
 P r e g l e c z ,   de prato 1 ½ lb. caseorum 

26  Gelen, 
c
Jans   P r e s i l ,   de octali tantum sicud   T ö n i g . 

fol. 133 27  Jensil   P r e s e l ,   
c
Erhard   A n t o n i ,   14 ½ lb. caseorum, 9 vellera, 22 ½ 

 den. ovium, 60 ova, 1 ½ digitalem lini. 

28  Gelen   C h u n s t ,   
c
Jans   T h o n y   sun, 6 ½ lb., 4 vellera, 12 den. ovium, 

40 ova, 1 digitalem lini. 

29  Gelen, 
c
Jans   T h ö n y ,   7 lb. caseorum, 4 vellera, 12 den. ovium, 40 ova, 

1 digitalem lini. 

30  Jekl  U n g e f u e g ,  
c
Jans   S n o d i l   de ½ manso,   20 lb. caseorum, 

12 vellera, 30 den. ovium, 80 ova, 2 digitales lini. 

31  
2505

Fridreich, 
c
P r o b s t ,   tantum sicud   T h ö n i g . 

32  Ulreich   G e i g e r ,   
c
S n o d e l   de area, 6 lb. caseorum et 3 caseos, 

2 vellera, 5 den. ovium, 16 ova, 4 palmas lini. 

33  Gelen   S a l c z m a n ,   
c
W a c z y n n ,   3 lb. et 2 caseos.

2506
 

 

B  A m  M i t t e r e k k e
2507

 

1  
2508

Nicla   W e h c h o p h   9 ½ lb. caseorum, 6 vellera, 15 den. ovium, 40 ova, 

1 digitalem lini. 

2  Ulreich cum socio tantum sicud Nicla. 

3  Jensil   P h e n i c h   de octali 4 ½ lb. caseorum et 3 caseos, 3 vellera, 20 ova, 

7 ½ den. ovium, ½ digitalem lini. 

4  S c h u t a n i n n e   de octali tantum sicud   P h e n i c h . 

5  Eadem domina de prato 2 lb. caseorum. 

fol. 133' 6  Lienhart   O p p l e r   de 1 quartali 9 ½ lb. caseorum, 6 caseos, 6 vellera, 

 15 den. ovium, 40 ova, 1 digitalem lini. 

7  Ulreich   P u n t s c h u e c h   de octali sicud   P h e n i c h . 

8  Dietmar de 1 octali sicud   P h e n i c h . 

9  Nicla   S t i b o l l e r   de quartali 9 ½ lb. caseorum, 6 vellera, 15 den. ovium, 

40 ova, 1 digitalem lini. 

10  Ulreich 6 lb. caseorum, 4 vellera, 10 den. ovium, 24 ova, 6 palmas lini. 

11  Nicla der   S p a r l e d e r ,   Ulreich   W e i l e r   11 lb. caseorum, 6 vellera, 

15 den. ovium, 40 ova, 1 digitalem lini. 

12  Jensil   P h e n i c h   de pascuis 2 ½ lb. caseorum. 

 

 Ibidem de areis: 

13  Jensil de duabus areis 5 lb. caseorum, 2 vellera, 2 den. ovium. 

14  Ottil der   K ö s s   de duabus areis tantum sicud Jensil. 

15  Ö s s l e r   tantum sicud Jensil. 

16  Jensil   A l t e r   tantum sicud prius Jensil de duabus areis. 

                                                 
2504

 Stain, sw. Maria Lankowitz, nö. Hirschegg. Vgl. ONB 442. 
2505

 Die Pkt. A/31–32 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
2506

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
2507

 Mitteregg, Streusiedlung der KG Hirschegg-Rein, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, w. Hirschegg. 
2508

 Die Pkt. B/1–2, 4–9, 11–12, 13–19 und 20–25 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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17  Ulreich de 1 area 2 ½ lb., 1 vellus, 1 den. ovium. 

18  
2509

Ö s s l e r   de tribus areis 7 ½ lb. et 1 caseum, 3 vellera, 3 den. ovium. 

19  Pilgrem
2510

 de duabus areis tantum sicud Jensil. 

20  Jensel   M e ß n e r   15 lb., 6 vellera, 6 den. ovium de 6 areis. 

21  Petrus  S c h ü t w ü r f f i l  de 1 area 2 ½ lb. caseorum, 1 vellus et 1 den. 

ovium. 

22  Jekl   S m i e d e l   de 1 area tantum sicud Petrus. 

23  S t u p h e r i n   de 1 area tantum sicud Petrus. 

fol. 134 24  
2511

Jensl de tribus areis tantum sicud   Ö s s l e r . 

25  Petrus  S c h u t w u r f f i l  de 1 area 2 ½ lb. caseorum, 1 den. ovium, 

1 vellus
2512

. 

 

C  
2513

A m  P e r n s t a i n
2514

 

1  
2515

U l c z i   vel Jensil de quartali mansi 11 lb. caseorum, 6 vellera, 15 den. 

ovium, 40 ova, 1 digitalem lini. 

2  Nicla de quartali tantum sicud   U l c z i . 

3  Gelen de quartali tantum sicud   U l c z i . 

4  Dietricus 9 lb. caseorum minus 1 caseum, 5 vellera, 12 den. ovium, 32 ova, 

8 palmas lini. 

5  Wulffing vel Stephan tantum sicud Dietricus. 

6  Jacob sicud Dietricus. 

7  Jacob   C h u m m e r   18 lb. caseorum minus 2 caseos, 10 vellera, 24 den. 

ovium, 64 ova, 16 palmas lini. 

8  R ü p l   9 lb. caseorum, 5 vellera, 7 ½ den. ovium, 32 ova, 8 palmas lini. 

9  Üllynne ym   G r a z z e k
2516

   9 lb. minus 1 caseum, 5 vellera, 12 den. lini. 

ovium, 32 ova, 8 palmas lini. 

10  Otacher   C o g l e r   14 lb. minus 2 caseos, 5 vellera, 12 den. ovium, 32 ova, 

8 palmas lini. 

fol. 134' 11  Chunrat  S t i f t e r  9 lb. caseorum minus 2 caseos, 5 vellera, 12 den. ovium, 

 32 ova, 8 palmas lini. 

12  Jensel   W e i g e l   4 ½ lb. caseorum et 2 caseos, 3 vellera, 7 ½ den. ovium, 

20 ova, ½ digitalem lini. 

13  Jekl filius   C h u n r a d i   9 lb. minus 1 caseum, 5 vellera, 12 den. ovium, 

32 ova, 8 palmas lini. 

14  Nicla   C h a r f r e i t a g   6 ½ lb. et 2 caseos, 2 vellera, 5 den. ovium, 16 ova, 

4 palmas lini. 

                                                 
2509

 Am l. Rand: Nota. 
2510

 Oder: Pilgrein. 
2511

 Am l. Rand: N. 
2512

 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
2513

 Am l. Rand: C; analog zu den Pkt. C/1–10 am l. Rand: N. 
2514

 Bernstein, Streusiedlung der KG Hirschegg-Rein, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, s. Hirschegg. 
2515

 Die Pkt. C/1–3, und 5–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2516

 Grassegg, ein Ausläufer der Hirschegger Alpe s. Köflach. Vgl. ONB 34. Scheint in ÖAK nicht auf, ebenso 

nicht in ÖK. 
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15 Ülli 11 lb. caseorum, 6 vellera, 15 den. ovium, 40 ova, 1 digitalem lini
2517

. 

16 
2518

S c h u t w u r f f e l  de 1 molendino 50 den. Martini. 

17 S t i f t e r i n n e  de molendino 50 den. Martini. 

18 W u l h i l t  de molendino 20 den. Martini. 

 
a
Nota in  H i r s s e k

2519
 dantur 32 virl. avene marchie in  

V o i c z p e r g
2520

,  sive bona sint culta vel vacantia, et residuum retinet  

o f f i c i a l i s  et ibi in universo sunt 11 mansi, 2 ½ quartalia, ½ octali et de 

quolibet manso dantur 4 virl. avene marchie, sed de villa et areis non datur 

avena marchie. 
a
Item Richterrecht   j u d i c i   in  V o i c z p e r g 6 virl. avene, 3 virl. syligi-

nis, 6 pullos, illa dantur sibi quod nostros debent defendere. 
a
Item ipsi dant de qualibet mansione, sive sint aree sive mansi, 2 pullos carnis-

priviales. Summa ceterum 120 pulli, de quibus dantur   c a m e r a r i o   60,  

s u b c e l l e r a r i o  60 pulli. 

Pro nunc sunt 120 pulli. 
a
Nota ova dantur quater in anno, Pasche 400 ova, item in tribus 

Quatuor Temporibus 360 ova, sed pro nunc sunt 8 lb. 3 sol. ovorum. 

 
a
Nota   C a m e r a r i o   dantur 3 ½ mr. Egidiim den. ovium, vellera dantur sibi 

in  V o i c z p e r g primo Penthecoste et secundo post Egidii
m

, sed pro (vino) 

uno vellere dantur pro nunc Penthecoste 3 ½ den. et post Egidii
 2521

 4 den. Et 

sunt pro nunc 510 vellera ovium. 

..Nunc sunt 4 mr.
2522

...den. Item   C e l l e r a r i u s .. usu  

pecuniando...quod hic ibidem .... 43 den. preposito ... cum ovis.
c
 

 
o
Nota quod  o f f i c i a l i s  recipit de avena marchie dimidietatem, alia 

dimidietas cedet in  V o i c z p e r g et summa totalis facit 164 quartalia et 

sic  o f f i c i a l i s  82 quartalia avene. 
e
Item predicti coloni dant richter-

recht in quo  o f f i c i a l i s  habet 10 quartalia avene. 
e
Item predicti coloni dant 17 quartalia siliginis in quibus 12 cedent in  

V o i c z p e r g,  reliqua manent  o f f i c i a l i . 
e
Item predicti coloni dant 104 (messores) den. mensuracionis et dimidietas 

est  o f f i c i a l i . 
e
Item  o f f i c i a l i s  recipit a colonis nostris 14 lb. caseorum. 

 

fol. 135 
a
Item ibidem dantur asseres de 1 quartali mansi

i
 25 asseres. Summa esset si 

darentur totum 1180 asseres, 
l
pro nunc sunt 1114 asseres

e
, 

a
sed aree nichil dant 

et renfter eciam nichil dant et illi dicuntur renfter, qui habent pecias agrorum 

vel pratorum et non sunt integre culture. 

                                                 
2517

 Die folgenden fünf Zeilen sind leer. 
2518

 Die Pkt. C/16–18 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2519

 Hirschegg, Dorf, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, sw. Köflach auf der Packalpe. 
2520

 Voitsberg, KG, SG, GBez. 
2521

 Im Original klein geschrieben, wie auch andere Abgabebezeichnungen. 
2522

 Von diesem Nachtrag fehlen Teile, die durch den Rand abgeschnitten wurden. 
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a
Item nota quod in  P e r n s t a i n

2523
 dantur nachtchêse et in summa solvunt 

100 caseos de quibus   c e l l e r a r i u s   recipit 50 caseos et  o f f i c i a l i s  

retinet 50 caseos ex gracia, et dixit  N y c o l a u s  o f f i c i a l i s , quod 

isti casei dati essent ex peticione. Pro nunc sunt 35 caset magni pro quibus dant 

70 den.
e
 

a
Summa caseorum secundum hoc registrum. Am  H i r s s e k vel  

J a w e r n i c h k
2524

 7 sol. 21 ½ lb. 7 caseos. 
a
Am  M i t e r e k

2525
 4 sol. 25 lb. 7 caseos. 

a
Am  P e r n s t a i n 5 sol. lb. minus 7 caseos. 

a
Nota summas secundum dicas   s u b c e l l e r a r i i :   Am  H i r s s e k 

7 sol. 27 ½ lb. 38 caseos. 
a
Am  M i t e r e k 5 sol. 11 lb. 13 caseos. 

a
Am  P e r n s t a i n  5 sol. lb. minus 7 caseos magnos.  

a
Summa totalis secundum dicas 550 lb. minus 1 ½ lb. 44 caseos. 

l
Pro nunc deficiunt 6 lb. caseorum in summa inferiori posita.

e
 

e
Item 439 reisten har pro nunc habemus in  H i ß e c k . 

Littera habetur super  H i r ß e c k ,  que terminos nostros sufficienter dis-

truerent. 

 

                                                 
2523

 Bernstein, Streusiedlung der KG Hirschegg-Rein, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, s. Hirschegg. 
2524

 Jauerling, Bergrücken sw. Voitsberg bei Hirschegg. Vgl. ONB 279. Scheint in ÖAK nicht auf. 
2525

 Mitteregg, Streusiedlung der KG Hirschegg-Rein, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, w. Hirschegg. 
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XXXVII 

 

A d   O f f i c i u m   C e l l e r a r i i   m a i o r i s  

 

Primo  c e l l e r a r i u s  m a i o r  colligit totum censum monasterii in
i
 re-

ditibus pecuniariis de quibus habemus superius per singula officia. 

Item percipit pecunias pro frumento in Carneola
2526

 et in officio Retenperg
2527

 

et in Köecz
2528

 prope Marpurgam.
2529

 

Item recipit pecunias pro sale quod superest sumptibus nostris et expensis. 

Item percipit pecunias de aliis obvencionibus unacumque provenientibus si 

tamen iusserit ei   a b b a s .   Excipiuntur tamen omnes reditus et obvenciones 

pecuniarum aliorum  o f f i c i a l i u m  monasterii, nam quilibet colligit per 

se censum pecuniarum frumenti et vini et aliarum obvencionum ad suum of-

ficium deputatum. 

Census itaque predictus quem colligit ut prenotatum est  m a i o r  c e l -

l e r a r i u s  pertinet ad bursam cum quo omnia monasterii necessaria debent 

per bursarios expediri. 

Habet insuper  m a i o r  c e l l e r a r i u s  aliqua que suum specialiter of-

ficium,  
i
r e s p i c i u n t,

c
 cum quibus ipse debet expedire duas gracias, duo 

servicia, expensas extra monasterium per eum factas equos et famulos, et con-

siliare que si non sufficiunt sibi pro hiis expediendis 

fol. 135' ad consilium atque auxilium,  
i
a b b a t i s

c
,  est recurrendum quia vix aut 

difficulter preter expedire predicta absque speciali   a b b a t i s   adiutorio ipsa 

experiencia me docente. 

Primo habet 30 plaustra salis de  A w s s e
2530

 pro quibus dantur sibi 2 ½ lb. 

den. Michaelis. 

Item habet in   J e e s
2531

,   in  L o n k
2532

,  in  G o t l i n c h k
2533

,  in  

L ü t e n m ü l
2534

 weisatwaicz et weisathaber de quolibet manso prout habes 

superius in villis et officiis prenotatis. Et pro 1 quart. tritici ipsi dant 35 den. et 

ita quilibet mansus solvit 70 den. pro 2 quart. tritici. 
m

Summa in   J e e s   de 16 mansis 4 lb. 5 sol. 10 den. et  o f f i c i a l i s  ha-

bet decimam et septimum mansum sine censu et cum hoc wlt habere unum; hoc 

stat in arbitrio   c e l l e r a r i i . 
2535

Summa in  L o n k  de 6 mansis 14 sol. den. et septimum mansum  

s u p p a n  tenet sine censu. 

                                                 
2526

 Krain. 
2527

 Vgl. Amt Rettenberg bei Judenburg. 
2528

 Kötsch/Hoce in Slowenien. 
2529

 Marburg/Maribor, s. Graz (in Slowenien). 
2530

 Bad Aussee, SG im GBez. Liezen. 
2531

 Jöß (Dorf, KG) und Kleinjöß (Rotte), OG Lang, GBez. Leibnitz. 
2532

 Lang, Dorf, KG, OG im GBez. Leibnitz. 
2533

 Göttling, Dorf u. KG der OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2534

 Luttenmühl, Ggd. bei Stangersdorf. – Stangersdorf (Dorf, KG) und Kleinstangersdorf (Rotte) der OG Lang, 

GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
2535

 Am r. Rand: C. 
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m
In  G ö t l i n g  de 1 manso 70 den. 

m
In  L u t t e n m ü l  de 2 mansis ½ lb. 20 den. Ibidem de duabus areis 

70 den.
2536

 
m

Item in der   G a i s t a l
2537

   c o n v e n t o r  d e c i m e  m a i o r i s  dat  

c e l l e r a r i o  1 mr. den. Nativitatis Christi. Item de decima minori ibidem 

datur  c e l l e r a r i o  ½ mr. Nativitatis Christi. 
m

In  W e r n d o r f
2538

 voytph. ½ lb. Egidii.
2539

. Ibidem den. ad linum ½ lb. 

minus 6 den. 

In  Q u a l s d o r f
2540

 den. ad linum 46 den. 

In  S t r a z i n d e l
2541

 voytph. 12 den., 16 pullos de monte de cellariis, 

fol. 136 de quolibet cellario 2 pullos ad graciam primam. 
2542

In   R e i c z
2543

   voitrecht 1 quart. avene, 5 den., 5 pullos. 
p
De  H u n c z d o r f

2544
 pro voitrecht ½ virl. et ½ quart. avene, 7 den., 

7 pullos. 
p
In  C z w ê r i n g

2545
 voitrecht 13 quart. tritici, 13 quart. avene et 13 pulli. 

p
Item Viechczehend in  W e r n d o r f  63 den. vel quart. 

p
In officio   C h o l e k k

2546
   ½ lb. 20 den. 

p
Am   S i l b e r p e r g

2547
   46 den. 

p
V o r m e k

2548
   78 den.

q
 

p
S e d i n g e n

2549
   20 den. 

p
Item de  P a r s l u e g

2550
 et de  F e w r i a c h

2551
 et de  L o b n i c h

2552 

recipit   c e l l e r a r i u s   avenam, summam quere superius in locis iam dictis. 
2553

In officio   W e g s c h a i d e r
2554

   voythaber 18 quart. Voiczperger mazz. 
p
Decima avene  V o r m e k secundum cursum anni quasi circa 6 virl.

2555
 

p
Decima am  H e r g o s

2556
 secundum cursum anni 6 quart. vel quasi.

q
 

p
De  W e r n d o r f  decima avene secundum cursum anni vel quasi 70 quart. 

p
De   S t a n g e s d o r f

2557
   decima avene secundum cursum anni 28 quart. 

                                                 
2536

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2537

 Vgl. Amt Geistthal (Anm. 1). 
2538

 Werndorf, Dorf, OG im GBez. Graz-Ost. 
2539

 Im Original klein geschrieben. 
2540

 Kalsdorf bei Graz, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 
2541

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2542

 Am l. Rand: N. 
2543

 Raicz, Ried bei Marburg/Maribor. 
2544

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, nw. Graz. 
2545

 Zwaring, Dorf u. KG der MG Dobl-Zwaring, GBez. Graz-Ost, w. Wundschuh. 
2546

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2547

 Vgl. Amt „Am Silberberg“. 
2548

 Vgl. Amt „Am Vormeck“. 
2549

 Vgl. Amt „Seding“. 
2550

 Parschlug, Dorf u. KG der SG Kapfenberg im GBez. Bruck an der Mur, nö. Kapfenberg. 
2551

 Foirach, GGd. w. Bruck an der Mur. ONB 187. Scheint in ÖAK nicht auf. 
2552

 Laming, Tal und Bach in der OG Tragöß-St. Katharein und SG Kapfenberg, GBez. Bruck an der Mur, nw. 

Bruck. 
2553

 Am l. Rand: C. 
2554

 Vgl. Wegschaider, Viertel des Amtes Geistthal. 
2555

 Am r. Rand: Nota. 
2556

 Hörgas, Streusiedlung u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Rein. 
2557

 Stangersdorf, Dorf u. KG der OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
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p
De   J e e s   weisathaber 16 quart. avene. 

p
De  L o n k weisathaber et  G o t l i n c h et  L u t e n m ü l 9 quart. 

avene. 
p
N ü s s c h i l  in officio  V o r m e k circa  S a n c t u m  B a r t h o -

l o m e u m
2558

 servit 8 mensuras et valent simul 1 virl. Greczensis mensure.  

fol. 136' 
2559

Item  c e l l e r a r i u s  habet 1 vineam dictam (Strazindel) Halmaister 

quam colit, 
f
propriis, laboribus et expensis.

2560
 

Item habet 1 vineam circa  A l g e r s d o r f
2561

 que dicitur des kelner 

weingarten quem
f
 eciam colit propriis laboribus et expensis sed pro nunc colitur 

ad bursam.
2562

 

Item Jus montanum in  S t a n g e s d o r f  pertinet ad cellarium conven-

tus.
2563

 

1  
2564

Peter   P e r n e r   1 quart. 

2  Chunrat   H o f s t e t e r   1 quart. 

3  Wulffing filius eius 1 quart. 

4  Hainreich   T e c h l e r   von  K e l s d o r f
2565

 2 quart. 

5  Chuncz   P ü h e l e r   5 quart. 

6  G o n w i c z e r   1 quart. 

7  Idem de alia vinea 3 quart. 

8  C h o r n s c h o b e r   2 quart. 

9  Herman   C h r e y e r   2 quart. 

10  O e d m a n   3 quart. 

11  P a l w e y n   3 quart. 

12  Chunrat frater   Ö d m a n   2 quart. 

13  Chuencz   M ü l n e r   ½ urnam. 

14  C h o t t e r   von  D e c h s e n p e r g
2566

 an der 
2567

S l e f e n   2 quart. 

15  T a w s s c h e r   2 quart. 

16  Chüncz   C h e l n e r   von  L o n k
2568

 1 quart. 

17  D r u m m e r  D e c h s e n p e r g
2569

 2 quart. 

18  Chunrat ze  G o t l i n c h k
2570

 1 ½ quart. 

19  Fridreich  L u t e n m ü l n e r
2571

 1 quart. 

fol. 137 20  G e n s t ê r l   1 quart. 

21  M e l p r e y n   1 quart. 

                                                 
2558

 St. Bartholomä, Dorf, KG, OG im GBez. Graz-West. 
2559

 Am l. Rand: Nota. 
2560

 Darunter: colit expensis
f
. 

2561
 Algersdorf, KG der SG Graz, im W. von Graz. 

2562
 Darüber: weinperg

f
. 

2563
 Am l. Rand: S 10 ce 9. 

2564
 Die Pkt. XXXVII/1–21 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 

2565
 Kalsdorf bei Graz, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 

2566
 Dexenberg, Dorf, KG Schirka, OG Lang, GBez. Leibnitz, nw. Leibnitz. 

2567
 Verm. ein Bächlein. Kann nicht lokalisiert werden. 

2568
 Lang, Dorf, KG, OG im GBez. Leibnitz. 

2569
 Dexenberg. 

2570
 Göttling, Dorf u. KG der OG Lang, GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 

2571
 Luttenmühl, Ggd. bei Stangersdorf. – Stangersdorf (Dorf, KG) und Kleinstangersdorf (Rotte) der OG Lang, 

GBez. Leibnitz, n. Leibnitz. 
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Summa 9 urnas 3 ½ quart. In registro   D o m i n i c i   summa 10 urnas 1 quart. 

Ibidem habemus
2572

 terciam partem decime secundum cursum anni ita quod 

anno (95) 94 habuit 16 urnas pro decima
2573

 conventui. 

Item in  S e d i n g e n
2574

 de vineis   c e l l e r a r i u s   recipit
i
 vas cum 

12 urnis musti ad servicia sua in Nativitate Christi et in Circumcisione Domini 

cum vino expedienda. 

Item habet pullos censuales et carnispriviales in officiis G a i s t a l
2575

,  

W e g s c h a i d e r
2576

,  V o r m e k
2577

,  in montibus   H a r d e k
2578

,  

S i l b e r p e r g
2579

,  S t u b n i c h
2580

 et aliis circumiacuntibus officiis et 

cum hiis habet expedire gracias primam et secundam. 

Item de preposito habet pullos ad graciam primam
m

 pullos; ad secundam gra-

ciam
m

 pullos. 

Item de   f o r e s t a r i o   habet ad primam
m

 pullos, ad secundam graciam
m 

pullos. 

Item habet de  H i r s e k
2581

 centum caseos de quibus dimittit  o f f i -

c i a l i  50 caseos et   c e l l e r a r i u s   recipit 50 caseos, quere supra in eo-

dem officio
2582

. 

Item   c e l l e r a r i u s   habet locare omnes possessiones que sunt iuris liber-

tatis quod dicitur freyrecht et de hiis locacionibus recipit anlait secundum 

discrecionem magis et minus prout predicte possessiones cum earum attinenciis 

maioris seu minoris sunt valoris.
2583

 

fol. 137' Item habet emendas de colonis fugitivis et alias emendas que [non 

spec]ialiter
2584

 tangunt officium   p r e p o s i t i ;   caveat tamen   c e l l e r a -

r i u s    in emendis ex[torquendis]
q
 ne plus diligat pecuniam quam iusticiam 

nec sit acceptor person[arum propter]
q
 munera oculos sapientium et religio-

sorum excetancia sed in omnibus [suis actibus]
q
 et judiciis pauperum sit se-

cundum quod dicitur in regula timens eum. 

Item quondam  n o v u s  o f f i c i a l i s  instituitur hic  c e l l e r a r i o  

debet dare xenium [anlaitt]
q
 secundum valorem officii plus vel minus. 

Item habet 30 plaustra in  A w s s e
2585

 pro quibus dantur sibi 2 ½ lb. den.
2586

 

 

 

                                                 
2572

 An dieser Stelle befindet sich eine ca. 1,5 cm breite Lücke im Text. 
2573

 An dieser Stelle befindet sich eine ca. 3,5 cm breite Rasur im Text. 
2574

 Vgl. Amt Seding. 
2575

 Geistthal (vgl. Anm. 1). 
2576

 Vgl. Wegschaider, Viertel des Amtes Geistthal. 
2577

 Vgl. Amt „Am Vormeck“. 
2578

 Verm. bei Deutschfeistritz, doch kann nicht gesagt werden, um welches Hardeck es sich handelt. Einzig die 

Bezeichnung „in montibus“ lässt auf die Gegend um Deutschfeistritz schließen. 
2579

 Vgl. Amt „Am Silberberg“. 
2580

 Stübing. Vgl. Amt Stübing. 
2581

 Hirschegg, Dorf, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, sw. Köflach auf der Packalpe. 
2582

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2583

 Am r. Rand: n. 
2584

 Nachträge am r. und l. Rand von fol. 137' von einer Hand, vermutlich aus dem 16. Jhd. 
2585

 Bad Aussee, SG im GBez. Liezen. 
2586

 Der Rest von fol. 137' ist leer. 
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fol. 138 

XXXVIII 

 

A d   o f f i c i u m   f o r e s t a r i i
2587

 

 

1  Ulreich ze  S c h i r n o l
2588

 de 1 manso 50 den. Egidii
2589

, 2 virl. avene, 

1 pullum carnisprivialem, 20 vel 30 ova. 

2  Die   W e d l y n n e   ym   R ö t e n p a c h
2590

   de 1 manso 3 sol. den. Egidii, 

2 virl. syliginis, 2 virl. avene, 1 pullum carnisprivialem, 30 ova. 

3  
2591

In der   R e w n c z e n
2592

   von aynem gerewt: 

Chuncz   T r o g e r   4 den. Egidii. 

Chuncz   H a n n a w e r   de eodem 4 den. Egidii. 

Der   C h o l e r   de eodem 4 den. Egidii. 

Fridreich in der   R e w n c z e n   6 den. Egidii. 

Hensil   M a w r e r   12 den. Egidii. 

Ulreich in der   R e w n c z e n   6 den. Egidii.
2593

 

4  Die   K r ö s l y n n e   de prato in der   R e w n c z e n
2594

   14 den. Egidii.
2595

 

5  Die   S c h r y m p h y n n   ibidem 14 den. Egidii. 

6  Chuncz   S u c h e n t o e d   de prato in der   T r e u e n
2596

   25 den. Egidii. 

7  P h a r r e r   in der   C z e i l
2597

   de prato ibidem 25 den. Egidii. 

8  In officio  V o r m e k
2598

 an der  C h e r
2599

 solvunt   f o r e s t a r i o   

avenam Greczensis mensure: 

Der   G r u e b e r   1 quart. avene. 

Ulreich an der  C h e r 1 quart. 

Der   G r u e b e r   de alia cultura 1 quart. 

Nikl   L e w p o l t e r   1
2600

 quart. 

Erhard ibidem 1 quart. 

Ernst an der  C h e r 1 quart. 

fol. 138'  H a n s y n n   an der  C h e r 1 quart. 

Hainczleins sun 1 quart. 

                                                 
2587

 Am r. Rand: p 7. 
2588

 Schirning, sw. Gratwein, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. Vgl. dazu: MÜLLER, 

Eisbach 209. 
2589

 Auch in diesem Kapitel sind die Abgabebezeichnungen klein geschrieben. 
2590

 „Rötenpach“, verm. nahe dem „Harrerhof“ in der Mittleren Schirning, ö. Stiwoll, S-sw. Rein. Urbnr. 314. 

Vgl. auch Anm. 1173. 
2591

 Am r. Rand: Nota. 
2592

 Vgl. Anm. 951. 
2593

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2594

 Vgl. Anm. 951. 
2595

 Die Pkt. XXXVIII/4–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2596

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2597

 „Reicher“, nö. Rein am Mühlbach gel. Gh. Vgl. Anm. 977. 
2598

 Farmegg, Ggd. n. Stiwoll, sw. Rein. Vgl. ÖK-163. 
2599

 Kehr, Streusiedlung der KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, w. Gratwein. 
2600

 Stark verblasst. 
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9  Item nota quod sequentes non sunt nostri coloni residentes am  

V a l a ß c h
2601

 sed oportet singulis annis convenire cum forestario pro lignis 

cremabilibus tantum, et sic solvunt: 

Der   C z w o y t   am  V o r m e k
2602

 1 quart. avene 

Nikl ibidem 1 quart. avene 

Jacob an der   P r a n t s t a t
2603

   1 quart. avene 

J o r g y n   am  V o r m e k 2 quart. 

Peter ym   V a l a ß c h   1 quart. 

Nota predicti coloni si non conveniunt nichil dant et nichil recipiunt. 

10  In der  S t u b n i c h
2604

 Nikl   P r e t e n t a l e r   2 quart. avene. 

11  Nikl   H a r d e k k e r   2 quart. avene.
2605

 

12  (
2606

Nota quod   p l e b a n u s   in  G r ê d w e y n
2607

 cum suis colonis re-

cipiunt
2608 

ligna cremabilia tantum et non ad edificium
2609

 apta in forestis 

nostris in locis dictas ubi   f o r e s t a r i u s   noster ipsis assumendum assigna-

verit absque dampno monasterii et de hiis serviunt   f o r e s t a r i o   infra-

scripta: 

Primo   p l e b a n u s   in  G r ê d w e y n servit 2 quart. avene. 
m

Item de qualibet area   s e r v i e n t i   p l e b a n o   datur 1 pullus   f o r e s t a 

r i o   sive sic inhabitabilis sive desolata et sunt in universo 26 pulli pro pre-

senti.
2610

 
m

Item coloni   p l e b a n i   debent colligere fenum in prato quod dicitur am  
2611

P r o i [ . . . ] m ö z z
2612

 et qui habent boves debent idem fenum ducere et 

alii colligere. 
m

Et ut dictum est debent ligna cremabilia moderate sumere ad arbitrium  

f o r e s t a r i i  utrum de jure vel gracia, alibi est tractandum.) 

fol. 139 
2613

Item omnes coloni nostri in  G r e d w e y n ibidem residentes dant qui-

libet 1 pullum habentes verum boves vel equos ad arandum quilibet illorum dat 

2 pullos. Summa pullorum pro nunc 36 pulli. 

Item in  
2614

S t a l h o f
2615

,  in  H u n c z d o r f,  in  d e r  A w e n,  in  

R e c z de quolibet manso edificato et locato dantur 2 pulli et de qualibet area 

1 pullus vel 2 den. sed de mansis desolatis nichil datur. 

Summa in   
c
H u n c z d o r f

 
,  S t a l l h o f f pullorum 34 pulli. 

                                                 
2601

 Darüber: „Valentöch.“ Kann nicht lokalisiert werden. 
2602

 Farmegg, Ggd. n. Stiwoll, sw. Rein. Vgl. ÖK-163. 
2603

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2604

 Großstübing, Rotte u. KG, MG Deutschfeistritz, GBez. Graz-West, nw. Graz im Stübinggraben. 
2605

 Die Pkt. XXXVIII/10–11 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. Die folgenden zwei Zeilen sind 

leer. 
2606

 Am l. Rand: C. 
2607

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2608

 Eig. müsste es heißen: recipit. 
2609

 Die Silbe „-di-“ ist übergeschrieben. 
2610

 Im selben Duktus wie der übrige Text, aber in dunklerer Tinte geschrieben. 
2611

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2612

 Infolge des abgeschnittenen Randes fehlt der Mittelteil dieses Wortes. 
2613

 Die ersten zwei Zeilen auf fol. 139 sind leer. 
2614

 Im selben Duktus wie der übrige Text, aber in dunklerer Tinte geschrieben. 
2615

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
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Summa in   H u n c z d o r f
2616

   28 pulli. 

Summa in  R e c z
2617

 11 pulli. 

Summa in der  A w e n
2618

 11 pulli.
2619

 

 

 

                                                 
2616

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, nw. Graz. 
2617

 Rötz, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; w. Hundsdorf, s. 

Gratwein. 
2618

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. 
2619

 Der Rest von fol. 139 ist leer. 
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fol. 139' 

XXXIX 

 

A d   o f f i c i u m   p r e p o s i t i  

 

1  In der  S t ü b n i c h k
2620

 S c h z u d i   de 1 manso 3 sol. den. Egidii
m

, 

10 den.
i
, 40 ova Pasce, 40 ova Penthecoste, 40 ova Nativitatis Christi, 40 ova in 

Carnisprivio, 1 pullum carnisprivialem. 

2  Am  H e r g o s
2621

 S u c h e n t o e d   de agro 15 den. Egidii. Ulreich  

S w a b  de agro prope   T r e u e n
2622

   15 den. Egidii, 
c
vacat. 

3  In  G r e d w e y n
2623

 

L a w s   s e r a t o r ,   
c
Peter   P h a r r e r ,   de area 8 den. Egidii. 

Item der   P a y e r   m a d e r ,   
c
Chunrade, Jekleins sun, de area 8 den. Egidii. 

Hainczil   H a f n e r ,   
c
C e r d o ,   de area 10 den. Egidii. 

P ê t r ê r   de agro circa aream suam 6 den. Egidii. 

H ê n ê f e n ,
c
   S e i d e l   c a r p e n t a r i u s ,   de area 20 den. Egidii. 

Guntherl   c a r n i f e x ,   
c
Ulreich   c a r n i f e x ,   de pomerio 13 den. Egidii. 

T ü g e n t l e i c h   de area 12 den. Egidii. 

Hainczil   H a f f e n e r ,   
c
Andreas   s c r i p t o r   dubium est,   de agro 

T o b e r ê m m ê l   15 den. Egidii. 

Herman   S c h u e s t e r   de orto am   G r i e s
2624

   12 den. Egidii. 

Liebel   S c h u e s t e r   de prato   C z i g e l g r u b e n
2625

   2 den. Egidii. 

Nikl, Pertolds sun, 
c
vacat, de agro   p e y m   D o r n

2626
   5 den. Egidii. 

c
D r ü k l y n   de agro 5 den., dat 3 den. 

4  In  
2627

S t a l l h o f f:  M ü l n e r y n ,   
c
 L i e b l y ,   ym   P r ü e l

2628
 

8 den. de area Egidii. 

5  In  H u n c z d o r f
2629

: 

 Friczel,  
c
S t e r n ,   ym   W y n k i l

2630
   de parvo pomerio 7 den. Egidii. 

6  
c
In  S t a l h o f f

 2631
 Andreas scriptor de duobus agris 14 den. 

 c
T h o m e l   H a f f n e r   de agro 10 den. 

7  
c
In  R e c z

2632
 C h o g l e r   de area 15 den. 

                                                 
2620

 Stübing (vgl. Anm. 624). 
2621

 Hörgas, Streusiedlung u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Rein. 
2622

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2623

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2624

 Griess, Ggd. an der Mur in Gratwein. Vgl. ONB 226. 
2625

 Verm. in Gratwein. 
2626

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2627

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2628

 Prüel, sw. nahe Stallhofen bei Gratwein. Ortsteil von Gratwein. Vgl. ONB 226. 
2629

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, nw. Graz. 
2630

 Kann nicht lokalisiert werden, doch dürfte es sich um eine Lokalität in der unmittelbaren Umgebung von 

Hundsdorf handeln. Auf keinen Fall ist es jedoch der „Wickelbauer“ in der Dult. Vgl. ONB 501. 
2631

 Stallhof 
2632

 Rötz, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; w. Hundsdorf, s. 

Gratwein. 
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fol. 140 8  In  S t r a z z i n d e l
2633

 : 

 P ö s t r ê t e l   de area 32 den. Egidii. 

 H y r s   de area 12 den. Egidii. 

 S e i d e l   de area 7 den. Egidii. 

 S m e r t e g e l ,   
c
vacat, de area 7 den. Egidii. 

 G r u b e r y n n ,   
c
vacat, de area 7 den. Egidii. 

9  
c
(Pos.)   P o l s t r e r   ze   W e y e r

2634
   de area 9 (5) den. 

 c
Item   U l l e i c h   de area 4 den. 

10  In  J u d e n d o r f f
2635

:  

F a b e r   de area 4 den. Egidii, ha... 

Die   S m i d y n n   de fabrica 4 den. Egidii. 

Der   H e r t e r ,   
c
Hainczil under dem Holcz

2636
, de area (4); 

i
6

c
, den. Egidii. 

Der   H e n g e s t   de area 8 den. (vel 12 den.) Egidii. 

11  In officio  V o r m e k
2637

:  

Der   C z ö l e ß c h e r   de prato   S a t i l w i s e n
2638

   15 den. Egidii. 

Hensil   F ü e r e r   de prato circa pratum   c e l l e r a r i i   4 pullos. 

12  In  A l g e r s d o r f
2639

 :  

 V a s ß c h a n g   de area 52 den. Egidii. 

13  In   T o b e l   s u p e r i o r i
2640

   ½ mr. Egidii. 

14  Item   p r e p o s i t u s   habet ius empcionis de omnibus areis in  J u d e n -

d o r f
2641

,  in  S t r a z i n d e l
2642

,  in  S t a l h o f
2643

,  in  G r e d -

w e i n
2644

,  am  H e r g o z
2645

,  in der  N e w e n s t i f t
2646

,  am  T a -

l a k k e r
2647

,  am   D u r r e n p e r g
2648

,   in   L o n k w i c z
2649

,   d[e]
2650

. 

dictis areis, agris et pratis pertinentibus ad areas recipit jus empcionis [et 

re]cipiuntur aree noviter fundate am   D u r r e n p e r g
e
   et  T a l a k e r de 

quibus ab[bas] recipit ius empcionis possidet tamen dimitti  p r e p o s i t o  

pro iuvamine su[arum] expensarum. 

                                                 
2633

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2634

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2635

 Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2636

 Kann nicht mehr lokalisiert werden. Auch ein Gh. namens „Holzer“ scheint weder in HASt und ONB auf. 
2637

 Farmegg, vgl. Amt „Vormeck“. 
2638

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf. 
2639

 Algersdorf, KG, Stt., 14. StBez. Eggenberg, SG Graz, GBez. Graz-West, im N-W. von Graz. 
2640

 Ggd. sw. Graz. Tobelbad, Dorf, KG Haselsdorf, OG Haselsdorf-Tobelbad, GBez. Graz-Ost. Es handelt sich 

hier jedoch um Dobldorf, KG Dobl, MG Dobl-Zwaring, GBez. Graz-Ost. S-sw. Graz im Kainachtal. 
2641

 Judendorf. 
2642

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2643

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2644

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2645

 Hörgas, Streusiedlung u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Rein. 
2646

 Neustift, Dorf, n. Graz (vgl. ONB 357). 
2647

 Tallak, Rotte der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. 
2648

 Vgl. Anm. 1062. 
2649

 Langwiesen, nö. Rein. Vgl. ONB 294. Das Amt war nur etwa bis zur Mitte des 15. Jahrhunderts selbst-

ständig. 
2650

 An den mit … bezeichneten Stellen ist der Rand von fol. 140 abgeschnitten. 
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fol. 140' 
2651

Item   p r e p o s i t u s   habet de 4 areis vinitorum in  S t r a z i n d e l  

2 virl. tritici. ita quod quilibet de area sua servit ½ virl. 

Item   p r e p o s i t u s   habet decimam in  S t a l h o f de agris in vere 

seminatis que dicitur Lenzsaat. 

Item am  H e r g o s
2652

,  am   D ü r r e n p e r g,   ym  T h a l a k k e r 

in  L o n g w i c z habet decimam de ordeo tantum et non de alio grano. 

Item in der  G r ê d w e i n habet totam decimam de uno agro quem habet 

Stephan in der   W i s e n
2653

.   Et illa predicta decima locata solvit preposito ad 

maius 20 virl. ad minus 12 virl., cuius 

24  [Fridreich   G e r b l e r ]   1 urnam. 

25  [Jensil am   W o l f s h a i m
2654

]   ½ urnam. 

26  [Ruepil   M u r o l t   ½]    urnam. 

27  
2655

Summa minor 13 ½ urnas
e
, summa maior 18 urnas 1 quart. 

Summa pergph. 31 den. et 3 den. de cellario.
2656

 
2657

Nichil est de illo, quia est prius scriptus ille census
c
. 

medietas solvitur de duro grano, reliqua medietas de avena. 

Cetera de officio prepositi require 143 vertendo duo folia. 

 

                                                 
2651

 Am l. Rand: Nota. 
2652

 Hörgas, Streusiedlung u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Rein. 
2653

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2654

 Wolfsheimer, Gh. n. St. Bartholomä im Liebochtal. Vgl. ONB 509. 
2655

 Dieser Nachtrag ist eine Abschrift einer durch ein überklebtes Blatt verdeckten Textpassage. 
2656

 Der Rest von fol. 154 ist leer. 
2657

 Dieser Nachtrag steht in der Höhe der Pkt. I/22–23 am r. Rand. 
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XL 

 

O f f i c i u m   p r i o r i s
2658

    

 

Ad Salve Regina in Strazindel
2659

  

per   P l a n c h e n w a r t e r   fundatum. 

 

1  S e i f r i d   an der Gosnicz
2660

 9 sol. 9 den. Egidii. 

2  M ü l   ze Pernaw
2661

 3 sol. 10 den. Egidii. 

3  C h ü r s n e r   am Weczilsperg
2662

 6 ½ sol. Egidii.
2663

 

4  D e k k e r   an der Striem
2664

 7 sol. Egidii. 

5  [P] e t e r   am Reczchogel
2665

 de 1 manso 80 den.
2666

 

6  [D u] r r e n p e r g e r   ibidem de 1 manso 80 den. 

7  [T r o l] p   ym Michelpach
2667

 ½ lb. Egidii, 2 pullos carnispriviales. 

8  [F r i d e] l   dacz Leßnichk
2668

 de 1 manso 1 mr., 2 pullos. 

fol. 141 9  
2669

Item reditus eiusdem   P l a n c h e n w a r t e r   ad lumen in capella Beate 

 Marie
2670

. 

Nikl   C z e c h m a i s t e r   zu Wipphing 1 ½ pergemmer vel 9 oct.
2671

, 

Greczensis mensure pro 1 urna, 3 obulos pergph. Michaelis
2672

. 

Ulreich der   R e w t e r   servit tantum sicud   C z e c h m a i s t e r
2673

. 

Stephan   P u t r e r   an der Trift
2674

 de prato   J e r b l e r   an der Lyboch
2675 

40 den. Egidii
2676

. 
2677

Per cambium datum Frideri[c]o   S e h t e n p a c h e r [?]   1402 et 

Ulri[c]h
g
. 

                                                 
2658

 Am l. Rand: plan, C. 
2659

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. Am 

Rand: 1383. 
2660

 Gößnitz, KG, MG Maria Lankowitz, GBez. Voitsberg, w. Köflach. 
2661

 Bernau, Dorf, KG Kalchberg, MG Stallhofen, GBez. Voitsberg, ö. Voitsberg im Södingbachtal. 
2662

 Wetzelsberg, s. Plankenwarth, in der Söding oder im Kainachtal (vgl. ONB 495). 
2663

 Die Pkt. XL/2–3, 4–6 und 7–8 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2664

 Strimkogel, KG Lichtenegg, OG St. Bartholomä, GBez. Graz-West, nö. Voitsberg. 
2665

 Kirchkogel, nö. Plankenwarth (vgl. ONB 98). Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 
2666

 Durch das Abschneiden des l. Randes bedingt mussten die Eigennamen der Pkt. XL/5–8 z. T. ergänzt 

werden. 
2667

 Michlbach, Streusiedlung u. KG der MG Hitzendorf, GBez. Graz-Ost, ö. Voitsberg. Vgl. auch ONB 336. 
2668

 Vielleicht „Lessing“, w. Rein. Verm. handelt es sich um eine heute nicht mehr lokalisierbare Örtlichkeit nahe 

Plankenwarth oder im Raume Söding. Vgl. ONB 307. 
2669

 Die ersten drei Zeilen auf fol. 141 sind leer. 
2670

 Am r. Rand: O. 1388. Vgl. f(ol). 76. 
2671

 Im Original ausgeschrieben: octalia. 
2672

 Die nächste Zeile ist leer. 
2673

 Daneben: O. 
2674

 Trift, Wald im Schirninggraben s. Rein (vgl. ONB 149). 
2675

 Lieboch, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 
2676

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2677

 Wipfing, Rotte der KG Plankenwarth, OG St. Oswald bei Plankenwarth, GBez. Graz-West, sw. Straßengel. 
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XLI 

 

O f f i c i u m   p i t a n c i e   i n f i r m a r i i   ad ova   G ö s s o n i s
2678

 

 
2679

E t   p r i m o   i n   o f f i c i o   S e m b r i a c h
2680

,   
c
prope 

Sembriach
2681

, chaufrecht
2682

. 

 

1  U l r e i c h   am Anger
2683

 de area 60 den. Egidii. 

2  Idem de agro 50 den. Egidii. 

3  Jekl   S c h i n n e g e l   am Hurczendorf
2684

 de area 3 sol. Egidii. 

4  Chuncz   S w a n c z e k e r ,   
c
Veidel   S w a i n z e k k e r ,   de area 1 mr. 

Geori et Egidii laxatur ad ½ lb. 

5  Die   W a l t h e r y n n   in der Reczchs
2685

 de agro 40 den. Egidii. 

6  Lewtold der   F r e y ,   
c
Nikl   K r e n k e l ,   de prato auf dem Hurczendorf

2686 

52 ½ den. Egidii. 

7  Nikl   S m i e d ,   
c
Nikl   K r e n k e l ,   ibidem de prato 52 ½ den. Egidii. 

8  Hainczil   P i d e r m a n   de agro ibidem 32, 
i
30

c
, den. Egidii. 

c
Laxatur (4 ½). 

9  Hans   C h u r s n e r   de agro ½ lb. den. Egidii. 

10  S a w m o l t ,   
c
 S u c h e n t o d ,   de 1 agro ibidem, 

i
20 den.

c
, et de alio agro  

S p u z  ym Rospach
2687

, 
c
Nikl   D r ü s s c h e r   36 den., 50 den. Geori. 

11  Herman   S e w s e r   de agro zu Hurczendorff
2688

 50 den. Geori. 

fol. 141' 12  Nikl   G u e t c h a u f f   de agro zu  H u r c z e n d o r f f
2689 

7 sol. Geori et 

 Egidii. 

13  Hainczil   P r e s ß c h i l   de area 3 sol. 2 den. Geori. 

14  Herman   M ê c z l e r   de agro   p e y   d e r   f r e i e n   W i s e n
2690

   1 mr. 

den. Geori et [Egidii.] 

15  Hainreich   M e ß n e r ,   
c
Nikl   C z e r e n g a s t ,   de agro ym  

R ö s p a c h
2691

 6 sol. Egidii. 

16  Nikl   S m i e d ,   
c
Nikl   K r e n k e l ,   de agro zu  H u r c z e n d o r f f

2692
 

50 den. Egidii. 
c
Laxatur 4 ½. 

17  Peter   E w s s c h e r ,   
c
Hensil   E w s s c h e r ,   ibidem de duobus agris 

70 den. Egidii. 

                                                 
2678

 Am r. Rand: O, 136. 
2679

 Die folgenden Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2680

 Vgl. Amt Semriach. 
2681

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
2682

 Auch in diesem Kapitel sind Abgabebezeichnungen (Egidii, Geori) durchwegs klein geschrieben. 
2683

 Anger, Streusiedlung der KG Schönegg, MG Semriach, nö. Semriach. 
2684

 Hitzendorf, Streusiedlung der KG Windhof, MG Semriach, ö. Semriach. 
2685

 Rötschgraben, Streusiedlung der KG Windhof, MG Semriach, ö. Semriach. 
2686

 Hitzendorf. 
2687

 Rospach, in der Ggd. von Semriach (vgl. ONB 400). 
2688

 Hitzendorf. 
2689

 Hitzendorf. 
2690

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2691

 Rospach. 
2692

 Hitzendorf. 
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18  Chunratt   W o l f f   zu  M a i e r h o f f
2693

,  
c
Peter  S m i e d ,  G ü -

g e l y  ze  N e w e n d o r f ,  de area 3 sol. den. 10 den. Egidii. 

19  Nikl   P e c h l e r ,   
c
Hans   K ü r s n e r ,   de agro auf  H u r c z e n -

d o r f
2694

 60 den. Egidii
2695

. 

20  Summa tota 6 lb. 7, 
i
6

c
, sol. 29, 

i
17

c
, den. 

21  Nota quod predicta bona in  S e m b r i a c h
2696

 possidentur jure empcionis 

excepta area [quam] habet Chuncz   S w a n c z e k e r   et prato quod habet 

Lewtoldus   F r e y   et Nikl   S m i e d   possidentur jure libertatis quod dicitur 

freirecht
2697

. 

 

[Fol. 142 leer.] 

 

                                                 
2693

 Meierhöfen, Rotte der KG u. MG Semriach, GBez. Graz-West, nw. Semriach. 
2694

 Hitzendorf, Streusiedlung der KG Windhof, MG Semriach, ö. Semriach. 
2695

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
2696

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
2697

 Der Rest von fol. 141' sowie fol. 142 sind leer. 
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fol. 142' 

XLII 

 

I n   o f f i c i o   p r e p o s i t i 

 

A 

1  Am  H e r g o s
2698

 de agris pertinentibus ad curiam  
2699

S t a i n h o f f
g
,  

quos habet  M a i e r  et alii dant preposito 3 quart. milii
2700

. 

2  In  S t a l h o f f
2701

 habet milium decimale de quolibet manso 1 görcz
2702

 

grües, 1 görcz
2703

 avene, ½ ollam papaveris
n
. 

3  
2704

Item in  S t r a z i n d e l
2705

 mansus   W a g n e r ,   
c
 N e w h o l d ,  ser-

vit preposito ½ virl. milii decimalis, 2 pullos, 1 digitalem lini et duas partes de-

cime de eodem. 

4  Von des   K n e b i l   hueb ½ virl. milii decimalis, 2 pullos, 1 digitalem lini et 

totam decimam de eodem. 

5  T r a n t o l d   de dimidio manso 1 quart. milii decimalis, 1 pullum, 1 digitalem 

lini et totam decimam de eodem
2706

. 

6  R e i d e r   de dimidio manso tantum sicud   T r a w t o l d . 

 

B 
2707

N o t a  d e  a r e i s  e t  a g r i s  i n  G r ê d w e i n
2708

 e t  

S t a l h o f
2709 

de quibus datur preposito milium decimale. 

1  P e t r e r ,   
c
 Jörglyn am   D ü r r e n p e r g

2710
,   de prato 1 görcz

2711
. 

2  A u d i r s c o p h ,   
c
Mert   S l o s s e r ,   de area 1 görcz. 

3  Herman   S c h u e s t e r   de orto 1 görcz. 

4  T ü g e n t l e i c h   de area 1 görcz. 

5  R a i d   de area 1 görcz. 

6  J e k l   sub foresta de area 1 görcz. 

7  R e w t e r ,   
c
Ruperl   S e i d l ,   de 1 area 1 görcz. 

8  Idem de alia area 1 görcz. 

9  T r ê g y n n ,   
c
Peter   P h a r r e r ,   de area 1 görcz. 

10  P r a i t e n a w e r ,   
c
 W e l g o y n ,   de area 1 görcz. 

11  P a i e r   M a i e r ,   
c
Peter   P h a r r e r ,   de area 1 görcz. 

                                                 
2698

 Hörgas, Streusiedlung u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Rein. 
2699

 Die ehemalige Grangie des Kl. Rein in Hörgas. 
2700

 Am l. Rand: O. 
2701

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2702

 Im Original groß geschrieben. 
2703

 Am l. Rand gezeichnet: ein Kreuz, umschrieben von einem Kreis. 
2704

 Die Pkt. A/3–6 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2705

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2706

 Am l. Rand: Nota. 
2707

 Die Abschnitte B–C sind in zwei Spalten nebeneinander geschrieben. Dazwischen sind keine Zeilen frei 

gelassen. 
2708

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2709

 Stallhof. 
2710

 Vgl. Anm. 1062. 
2711

 Diese Bezeichnungen sind im Folgenden durchwegs groß geschrieben. 
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12  G a s t k n e c h t y n n ,   
c
Peter   G u g l e r ,   de area 1 görcz. 

13  G l ü r r   de area 1 görcz. 

14  L ü n g i l   de area   M ü k k e r   1 görcz. 

15  S e i d e n s w a n c z   de area 1 görcz. 

16  W e l g o   W e b e r ,   
c
 N e y t h a r d ,   de area 1 görcz. 

17  G o l d n e r ,   
c
 F r e c z e n e r y n n ,   de area 1 görcz. 

18  E n k l e r ,   W e l g o ,   de area 1 görcz. 

fol. 143 19  N e i t h a r d ,   
c
Jacob   S m i e d ,   de area 1 görcz. 

20  S t r a w b i n g e r   de area 1 görcz. 

21  Nikl   D r u k k i l ,   
c
Pernhard   H a f f e n e r ,   de area 1 görcz

2712
. 

22  Ulreich   S w a b   de area 1 görcz. 

23  Fridreich   P e r g m a i s t e r ,   
c
 H e n g e s t ,   de area 1 görcz. 

24  Tütil   L u c i f i g u l u s ,   
c
Fridrich   C z i g e l m a i s t e r ,  de area 1 görcz. 

25  O t t l y n n   de area 1 görcz. 

26  Gunther, 
c
Ulrich   C a r n i f e x ,   de area 1 görcz. 

27  Nikl in der  A w e n
2713

 de area 1 görcz. 

 

C  I n  S t a l h o f
2714

 

1  M ü l n e r y n   ym   P r ü e l
2715

,   
c
Lyebly   S c h u e s t e r ,   de area 1 görcz. 

2  C r a w t s c h a b e r y n ,   
c
 S c h a r b e r ,   de agris 1 görcz. 

3  Enderl   H a f f n e r ,   
c
Hensil   C h o l m a n   et Ulrich   S i m e l ,  de duabus 

areis et agris 3 görcz. 

4  D i e m u d   ym   P r u e l
2716

,   
c
Nykl   K r o p h ,   de agro 1 görcz. 

5  Die alt   S u p p a n y n ,   
c
Hans   G r i e s ,   de agro 1 görcz

2717
. 

6  
c
Hensil   W e c h s   de area 1 görcz. 

 

D  
2718

I t e m  p r e p o s i t u s  h a b e t  i n  S t r a z i n d e l
2719

 d u o s  

v i n i t o r e s  q u i  s e r v i u n t  s i b i  v i n u m .  

1  P e r m a n   de vinea 3 urnas müsti. 

2  P u m p e r n e w s s i l   de vinea 4 urnas. 

Cum isto vino prepositus debet expedire duos lampades circa altaria Sancte 

Crucis et Andree
2720

. 

 

E  I t e m  p r e p o s i t u s  h a b e t  p u l l o s  d e c i m a l e s  am 

H e r g o s
2721

,  N e w e [ n ] s t i f t
2722

,  T a l a k k e r
2723

,  

                                                 
2712

 Am l. Rand ein gezeichneter Verweisfinger. 
2713

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. 
2714

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2715

 Prüel, sw. nahe Stallhofen bei Gratwein. Ortsteil von Gratwein. Vgl. ONB 226. 
2716

 Prüel. 
2717

 Eig.: „grocz[!]“. 
2718

 Zwischen den einzelnen Pkt. sind keine leeren Zeilen. 
2719

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2720

 Die folgende Zeile ist leer. 
2721

 Vgl. Anm. 951. 
2722

 Neustift, Dorf, n. Graz (vgl. ONB 357). 
2723

 Vgl. Anm. 1083. 
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D u r r e n p e r g
2724

,  L o n g w i c z
2725

,  G r ê d w e y n
2726

,  

S t r a z i n d e l
2727

,  
d
de 4 mansis,  S t a l h o f f

2728
. 

Summa pullorum 3 ½ sol. Et illos dat officialibus in gratiis ante Adventum et 

ante Septuagesimam. 
a
Item   G ü r t e n e s e l   de prato pey dem   W e i e r

2729
   3 pullos. 

 

F  I t e m  p r e p o s i t u s  h a b e t  d e n .  f a l c a c i o n i s  d e  q u i -

b u s  d e b e t  e x p e d i r e  f a l c a t o r e s  i n  p r a t i s  n o s -

t r i s .  

1  
2730

In  S t r a z i n d e l
2731

 de quolibet integro manso 28 den. 

2  In  R e c z
2732

 de tota villa 35 den. 
b
Secundum alia dicta 7 mader per 7 den. 

Summa 49 den. 

3  In  H u n c z d o r f
2733

 de quolibet manso 14 den. Ibidem   K n e b i l   de 

area 7 den. 

4  In  S t a l h o f f
2734

 de quolibet manso 14 den. 

fol. 143' 5  De   H e l f e n s t a i n
2735

   de quolibet manso 14 den. 

 Ibidem de 1 area 7 den. 

6  In  S c h i r n o l l
2736

 de quolibet manso 33 den. 
 b

Ibidem area una 7 den. 

7  In   T h u e l a c h
2737

   et   S c h ö e n p u h e l
2738

   de quolibet manso 28 den. 

 In  J u d e n d o r f
2739

   de tota villa 21 (10) den.
2740

 

 

Item prepositus habet emendas de iudicio sangwinis et aliorum excessuum in 

omnibus bonis nostris quas tamen moderate a colonis debet extorquere. De hiis 

emendis et eciam aliis reditibus supra positis debet expedire domum et fami-

liam suam et se ipsum extra monasterium in expensis et conventui tenetur 

vinum plenum servicium in Carnisprivio secundum antiquam conswetudinem 

liberaliter ministrare
2741

. 

                                                 
2724

 Vgl. Anm. 1062. 
2725

 Vgl. Anm. 1058. 
2726

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2727

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2728

 Stallhof, Dorf, KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2729

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2730

 Zwischen den einzelnen Pkt. sind keine leeren Zeilen. 
2731

 Straßengel. 
2732

 Rötz, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; w. Hundsdorf, s. 

Gratwein. 
2733

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, nw. Graz. 
2734

 Stallhof. 
2735

 Helfenstein, ehemalige Burg n. nahe Gratwein. 
2736

 Schirning, sw. Gratwein, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. 
2737

 Vgl. Amt Dullach. 
2738

 Schönbüchl, Ggd. eingangs der Stübing n. Gratwein. Vgl. ONB 428. 
2739

 Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2740

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
2741

 Der Rest von fol. 143' ist leer. 
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fol. 144 

XLIII 

 

I n   o f f i c i o   C a m e r e 

 

 

A  
2742

I m  H i r s s e k
2743

 

1  Primo habet 3 ½ mr. den. ovium. Item ibidem 40 digitales lini. 

 Item ibidem 60
2744

 pullos ad secundam graciam. 

2  
2745

Item 9 sol. vellera et 3 vellera Geori et Michaelis. 

Hec summe inveniuntur
2746

 particulariter reperiuntur in officio  

H i r s s e k
2747

 superius annotato. 

 

B 
2748

S t a l h o f f
2749

 p r o p e  S e d i n g e n
2750

 

Ibi   c a m e r a r i u s   habet de quolibet manso locato 15 den. Egidii
2751 

et  

c e l l e r a r i u s  similiter 15 den. Summa pro nunc 7 sol. Egidii
n
. 

 

C  
2752

I n  o f f i c i o  i n  v a l l e  S e d i n g e n
2753

 e t  m o n t i b u s    
2754

H a r d e k  c a m e r a r i u s  recipit Egidii tantum de censu sicud  

c e l l e r a r i u s  in aliquibus tantummodo locis et in   H a r d e k   v i l l a   

ubi  c e l l e r a r i u s  recipit 15 den.   c a m e r a r i u s   capit 1 den., de 30 

den. recipit 2 den. ut patet superius in officio antedicto. 

 Summa   C a m e r a r i i   12 sol. 5 den. Egidii
2755

. 

 

D  
2756

G a i s t a l
2757

 

In hoc officio   c a m e r a r i u s   recipit censum Egidii de mansis tantum cum  

c e l l e r a r i o ,  ita ut in quolibet manso   c e l l e r a r i u s   recipit 40 den. 

preter in manso   M a r t i n c z
2758

;   ibi   c e l l e r a r i u s   recipit 30 den. 

Quitquid residuum ultra censum   c e l l e r a r i i   de mansis dandum fuerit sive 

magis et minus hoc recipit   c a m e r a r i u s .    

Summa 4 mr. 

                                                 
2742

 Am l. Rand: C. 
2743

 Hirschegg, Dorf, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, sw. Köflach auf der Packalpe. 
2744

 An dieser Stelle: Rasur. 
2745

 Die Pkt. A/1–2 sind durch keine leere Zeile voneinander getrennt. 
2746

 Dieses Wort ist mit Punkten unterstrichen. 
2747

 Amt Hirschegg. 
2748

 Am l. Rand: C. 
2749

 Stallhofen, Markt, KG, MG im GBez. Voitsberg. 
2750

 Vgl. Amt Söding und darin das alte „Reuner Dorf Seding“ (Anm. 544). 
2751

 Im Original klein geschrieben, wie auch in den folgenden Abschnitten. 
2752

 Am l. Rand: C. 
2753

 Södingtal, vom Gleinalmgebiet um Geistthal bis Mooskirchen in nw./sö. Richtung. 
2754

 Hardek, nw. Voitsberg, im Kainachtal. Vgl. ONB 252. 
2755

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2756

 Am l. Rand: C. 
2757

 Geistthal (vgl. Anm. 1). 
2758

 Fleißbauer (vgl. Anm. 160). 
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E  
2759

I b i d e m  d e  m a n s o  J e u n i c h k
2760

 

1  Der   J e w n i c h k   de sua cultura 11 virl. et 1 quart. avene, 5 ½ quart. tritici, 

3 oct. 
2761

fabarum, 60 den. Egidii, 11 pullos ad primam graciam, 60 ova, 
f
Pasche. 

fol. 144' 2  Nikl   M ü l n e r   11 quart. avene, 2 quart. et 1 oct. tritici, 1 oct. fabarum, 60 

 den. Egidii et 12 ½ den., 3 pullos ad primam graciam, 15 ova Pasche. 

3  
2762

Item der 
2763

J e u m ( T e u c h i l ) ,   
c
Ull   S c h u e s t e r ,   de 1 agro 

1 ollam tritici, 1 oct. avene, 9 ova. 

4  N ü n n e r   5 virl. avene, 3 quart. et 1 oct. tritici, 1 quart. fabarum, 60 den. Egi-

dii, 6 pullos ad primam graciam, 40 ova Passche. 

5  Item der   S p ê r l   de agro 1 oct. tritici, 1 virl. avene, 5 den. Egidii. 

6  G e i g e r   60 den. Egidii, 60 den. Martini, 60 den. Nativitatis Christi, 6 pullos 

ad primam graciam, 21 ova Passche. 

7  Item   J e w n i n g   von des   G e i g e r   öd 10 den. Egidii. 

8  In eodem manso   c a m e r a r i u s   habet de predictis colonis duas partes de-

cime absque servicio et solvit 3 sol. 10 den. et plus et minus secundum cursum 

anni
2764

. 

 

F  I n  o f f i c i o  W e g s c h a i d e r
2765

 

C a m e r a r i u s   recipit censum Egidii cum   c e l l e r a r i o   in hoc officio 

ita quod pro sua parte habet pro nunc 2 ½ mr. particulariter invenies superius in 

officio supradicto. 

 

G  M a i e r h o f e n
2766

.   Greczer mazz
2767

. 

1  Hainreich   M a y e r   6 quart. tritici, 6 quart. siliginis, 6 quart. avene, 22 ½ den. 

Egidii, 3 ollas 1 mashefen milii decimalis, 23 ova, 7 palmas 1 reisten lini, 

2 pullos ad graciam. 

fol. 145 2  Ül zu  M a y e r h o f f
2768

 4 quart. tritici, 4 quart. syliginis, 4 quart. avene, 

 5 den. Egidii, 15 ova, 1 oct. milii, 2 pullos ad gracias. 

3  Peter 3 quart. tritici, 3 quart. siliginis, 3 quart. avene, 8 den. Egidii, 1 ½ ollam 

milii, 4 palmas lini, 2 pullos ad gracias, 12 ova. 

4  Chunratt 3 quart. tritici, 3 quart. syliginis, 3 quart. avene, 24 ½ den Egidii, 1 ½ 

ollam milii, 4 palmas lini, 2 pullos ad gracias, 12 ova. 

5  Chuncz  a m  P e r g
2769

 4 quart. tritici, 2 quart. syliginis, 6 quart. avene, 

15 ova, 2 pullos ad gracias. 

6  Idem 1 urnam musti. 

                                                 
2759

 Am l. Rand: N. 
2760

 Jauerling, Bergrücken sw. Voitsberg bei Hirschegg. Vgl. ONB 279. Scheint in ÖAK nicht auf. 
2761

 Im Original ausgeschrieben. 
2762

 Die Pkt. 2–3, 4–5 und 6–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2763

 Das Wort „Jeun“ ist mit Punkten unterstrichen. 
2764

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2765

 Wegschaid (vgl. Anm. 645). 
2766

 Meierhöfen, Rotte der KG u. MG Semriach, GBez. Graz-West, nw. Semriach. 
2767

 Am l. Rand: O. 
2768

 Meierhöfen. 
2769

 Kann nicht lokalisiert werden. 
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Nota in  M a i e r h o f e n
2770

   c a m e r a r i u s   habet totam decimam de 

colonis ibidem residentibus quia ex antiquo fuit curia a monasterio culta et ideo 

de ea non dedimus decimam alienis
2771

. 

 

H  D a c z  S c h i r n e l
2772

 i n  o f f i c i o  V o r m e k
2773

 

1  Johans am   V o r m e k
2774

   de 1 prato
2775

 ½ mr. Egidii. 

2  (Idem), 
b
 G u s e l ,   24 den. von der   P a b e n   wisen. 

3  Jorg   T e l c z   dabit 24 den. Egidii de prato. 

4  Dietmars sun   a m   O r t
2776

   40 den. de area  p r o p e  p i s c i n a m
2777

. 

5  Item de eodem officio 5 sol. minus 5 den. Geori den. ovium
2778

. 

 

fol. 145' I  
2779

R a z s
2780

 

In hac villa ex antiquo fuerunt 14 mansi et 2 aree. Et quilibet mansus servit 

1 virl. tritici, 17 den. Egidii, 1 quart. milii decimalis, 1 quart. avene, 20 ova, 

2 den. falcacionis. 

1  
2781

Item de una area 10 den. Egidii. 

2  Item de alia area ½ virl. avene, 8 den. 

3  Item   c a m e r a r i u s   habet ibidem 2 partes decime. 
a
Sed de pullis, ovis, den. 

locacionis et aliis serviciis vide specialiter quantum pronunc solvunt
2782

. Item 

came.... 

4  Jensel de manso   R ü e s s e n
2783

   3 sol. Michaelis, 3 pullos, 
f
2 den. falcacio-

nis, 3 den. locacionis, 1 quart. milii decimalis. 

 

K  I n  m o n t e  c i r c a  R a z z
2784

 

1  
2785

P i b e r   de agro 10 den. Geori, 10 ova. 

2  Herman   W e i n c z u l r   20 den. de agro. 

3  Item duas partes decime. 

4  R ü c z   colonus   c a m e r a r i i   2 virl. tritici, 
f
5 virl. avene, 5 stiftph., 2 pul-

los, 20 ova, 2 den. falcacionis et duas partes decime
2786

. 

                                                 
2770

 Meierhöfen, Rotte der KG u. MG Semriach, GBez. Graz-West, nw. Semriach. 
2771

 Am r. Rand: Nota; die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2772

 Schirning, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, sw. Gratwein. 
2773

 Vgl. Amt Vormeck. 
2774

 Vgl. Amt Vormeck. 
2775

 Es folgt im Text eine ca. 5 cm breite Lücke. 
2776

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2777

 Fischteich, verm. einer der vielen Teiche im Schirninggraben. 
2778

 Die Pkt. H/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2779

 Die ersten zwei Zeilen auf fol. 145' sind leer. 
2780

 Raß, Streusiedlung der KG Raßberg, MG Stallhofen, GBez. Voitsberg, nö. Voitsberg, ö. St. Bartholomä. 

Könnte auch Raß, ebenfalls Streusiedlung sein. 
2781

 Die Pkt. I/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2782

 Die folgenden fünf Zeilen sind leer. 
2783

 Gh. am Raßberg. 
2784

 Raßberg, könnte jedoch auch der Schmölzerkogel, n. Raßberg sein. 
2785

 Die Pkt. K/1–3 und 7–8 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2786

 Am unteren Rand von fol. 145': partes decime
f
. 
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fol. 146 5  Nikl   M e r c h i l   sun ½ mr. den. Egidii, 2 pullos, 2 den. falcacionis et 

 decimam bladi. 

6  Item idem 40 den. Martini, 10 stiftph., 1 quart. milii decimalis, 20 ova. 

7  L e h e n e r   60 den. Egidii, 5 stiftph., 2 den. falcacionis, 2 pullos, 10 ova et 

decimam bladi. 

8  M a r o l t   colonus   H a n n a w e r   nisi decimam bladi et vini
2787

. 

 

L  J u s  m o n t a n u m  i n  R a s
2788

 

C a m e r a r i u s   habet jus montanum et decimam habet duas partes et  

p l e b a n u s  in  P y b e r
2789

 habet terciam partem et summa extendit se ut 

frequenter ad unum vas vini
2790

. 

 

fol. 146' M  
2791

G r e d w e y n
2792

 

1  
2793

W e l g o   de area 22 den. Egidii. 

2  Herman   S u t o r   de agro 10 den. Egidii et decimam. 

3  Nikl   R a i d   de agro 10 den. Egidii et decimam. 

4  M o l e n d i n a t o r   infra ecclesiam de agro 10 den. Egidii et decimam
2794

. 

 

N  S u m m e  v e l l e r u m  

1  
2795

Am  V o r m e k
2796

 53 vellera, 
f
abgespone woll. 

2  Am  P l e ß c h
2797

 57 vellera
2798

. 

3  Am  H e r g o z z
2799

 66 vellera. 

4  I n   d e r  S t u b n i c h
2800

 6 sol. 5 vellera
2801

. 

5  In  H i r s s e k
2802

 9 sol. 9 vellera. 

Hec omnia quere particulariter in officiis antedictis. Et nota quod vellera dantur 

bis in anno, medietas datur Geori et medietas Michahelis. 

 

fol. 147 O  
2803

D e  v i n e i s  e t  a g r i s  c a m e r a r i i  

1  
2804

Primo am  H e r g o s
2805

 habet 4 vineas quas ipse colit propriis sub ex-

                                                 
2787

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2788

 Raß, Streusiedlung der KG Raßberg, MG Stallhofen, GBez. Voitsberg, nö. Voitsberg, ö. St. Bartholomä. 

Könnte auch Raß, ebenfalls Streusiedlung sein. 
2789

 Piber, Gestüt, Dorf u. KG der SG Köflach, nö. Köflach. 
2790

 Der Rest von fol. 146, sowie die obere Hälfte von fol. 146' sind leer. 
2791

 Am l. Rand: A. 
2792

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2793

 Die Pkt. M/1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2794

 Am l. Rand: Nota; am l. Rand darüber: a. 
2795

 Die Pkt. N/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2796

 Farmegg, Ggd. n. Stiwoll, sw. Rein.  
2797

 Plesch, Streusiedlung der KG Kehr und Plesch, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, w. Gratwein. 
2798

 Im Text folgt eine ca. 2 cm breite Lücke. 
2799

 Hörgas, Streusiedlung u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Rein. 
2800

 Stübing (vgl. Anm. 624). 
2801

 Im Text folgt eine ca. 2 cm breite Lücke. 
2802

 Hirschegg, Dorf, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, sw. Köflach auf der Packalpe. 
2803

 Die ersten zwei Zeilen auf fol. 147 sind leer, am l. Rand: b; am r. Rand: Nota. 
2804

 Die einzelnen Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2805

 Hörgas, Streusiedlung u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Rein. 
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pensis. Prima dicitur die   P e w n t
2806

,   secunda dicitur der   P h a f f. Item 

tercia et quarta die   S c h ü c h m a i s t e r. 

 De hiis vineis nec dat decimam nec jus montanum. 

2  
2807

Item habet 1 vineam que dicitur der  C h r a m e r  a m  C h o g e l -

p e r g
2808

,  
b
pertinet ad pitanciam, de illa dat terciam partem decime   p l e b a 

n o   in  G r e d w e y n
2809

. 

3  Item habet culturam agrorum prope monasterium de quibus non dat decimam. 

4  Item habet culturam agrorum prope  A w e n
2810

 de quibus, 
c
non, dat deci-

mam. 

5  Ibidem prope  A w e n
2811

 habet duo prata et habet 1 ortum olerum in  

M ü l p a c h
2812

.   
c
Vacat. 

6  Item habet a granario octingentos, 
c
(ducentos), panes, de casaria 40 lb. caseo-

rum. 

 Item de officio salis 12 plaustra salis. 

7  Item de  S t r a z i n d e l
2813

 habet lanam ibidem oblatam per totum 

annum
2814

. 

                                                 
2806

 Weingarten im Hörgaß-Gebiet. 
2807

 Analog zu den Pkt. O/2–7 am l. Rand: C. 
2808

 Pfaffenkogel, Berg n. Gratwein an der Ecke der Stübing. Vgl. ONB 36. 
2809

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2810

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. Vgl. GRILL, 

Burgen 16. 
2811

 Au. 
2812

 Mühlbach, vom Mühlbachkogel (nw. Kl. Rein) kommender und vor Gratwein in den Schirningbach mün-

dender Bach. 
2813

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2814

 Der Rest von fol. 147 ist leer. 
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fol. 147' 

XLIV 

 

O f f i c i u m   p i t a n c i e   C a m e r a r i i  

 

A  H ê d w i g e s d o r f f
2815

 p r o p e  H a r t p e r g
2816

 

1  
2817

Relicta   C r i s t l i n i   ½ lb. 10 den. Egidii
2818

, 4 caseos, 4 pullos, 2 aucas. 

2  W a l c h e r u s   ½ lb. 10 den. Egidii, 3 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

3  Hainreich   P ö n h a l b   ½ lb. 10 den. Egidii, 3 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

4  Hainczil   J a c o b e r   ½ lb. 10 den. Egidii, 3 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

5  D i e t l i n u s   ½ lb. 10 den. Egidii, 4 caseos, 4 pullos, 2 aucas. 

6  W o l f f i l   ½ lb. 10 den., 3 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

7  Dietil   G e r u n g e r   ½ lb. 10 den. Egidii, 3 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

8  F a b e r
2819

   64 den. Egidii, 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

9  A y g l   49 den. Egidii, 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

10  R ü d l   64 den., 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

11  W o l f h a r d   64 den. Egidii, 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

12  M a g i s t e r   v i l l e   64 den., 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

13  W l f f i n g   49 den. Egidii, 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

14  H a i n r e i c h   64 den. Egidii, 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

fol. 148 15  W l f f i n g   64 den. Egidii, 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

16  L e u p o l d   64 den. Egidii, 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

17  L e u t o l d   64 den. Egidii, 2 caseos, 2 pullos, 1 aucam. 

18  M o l e n d i n a t o r   ½ lb. 10 den. Egidii, 4 metretas syliginis vel pro metreta 

16 den., 18 panes quilibet panis solvit 6 den. 2 caseos, 2 pullos. 
a
Pro omnibus 

hiis dat 11 sol. de quibus 5 ½ 

 sol. Geori et 5 ½ sol. Michaelis. 

19  In   v i l l a   U n g w i s
2820

,   
b
L o n g w i s.   5 sol. minus 10 den. 

20  M o l e n d i n a t o r  in  S ê f f e n a w e
2821

 40 den., 
c
de  H u n g e r -

m ü l
 2822

. 

21  Nota quivis caseus solvit 5 den. et sunt 44 casei. Summa 7 sol. 10 den. 

22  Item quivis pullus 2 den. et sunt 40 pulli. Summa ½ (lb.) mr. 

23  Item quivis auca 4 den. et sunt 19 ance. Summa 76 den. 

24  Item 12 ova pro 1 den. et sunt 12 sol. ovorum. Summa 30 den. 

25  Item pro quilibet metreta syliginis 16 den. et sunt 4 metrete. 

 Summa 64 den. 

26 Item quilibet panis solvit 6 den. et sunt 18 panes. Summa 3 sol. 18 den. 

                                                 
2815

 Habersdorf, Dorf u. KG der SG Hartberg, GBez. Fürstenfeld, sö. Hartberg. 
2816

 Hartberg, SG, GBez. Fürstenfeld. 
2817

 Folgende Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt: A/1–2, 3–4, 5–6, 7–8, 9–10, 11–12, 13–14, 

15–17, 18–19 und 20–28. 
2818

 Auch in diesem Amt werden Abgabebezeichnungen klein geschrieben. 
2819

 Eig.: „Ffaber“. 
2820

 Langwiesen, Streusiedlung der KG, MG Kaindorf, GBez. Fürstenfeld, sw. Hartberg. 
2821

 Safenau, Dorf u. KG der SG Hartberg, s. Hartberg, GBez. Fürstenfeld. 
2822

 Mühle in Safenau. 
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27  Item summa census den. Egidii 7 ½ lb. 30 den. 

28  Summa totalis omnium simul 10 lb. (8 den.)
2823

 
 c

H e d w i g e s d o r f f 
2824

 

 

B 

1  In Grêcz
2825

 

Ruedil de domo   K r e p p h l i n i   under dem Gewelb 1 lb. Egidii, 1 lb. Lu-

cie
2826

. Vide 106
g
. 

(
a
Ruedil   L e d e r e r   de domo   C z i n g i e s s e r   ym Sak

2827
 53 den. 

Penthecoste, 53 den. Egidii, 
b
53 den. Nativitatis Christi.) 

2  Item dacz Gestinch
2828

 de vinea   P r ü g l e r   1 ½ urnam musti, 
c
60 den. 

fol. 148' 3  Dacz Hunczdorf
2829

. Jensil de vinea 32 den. 

4  
2830

In der Stubnich
2831

. Peter   D e c h k e r   1 mr., 
d
superius habes in officio 

Stubnichk. 

 

C  I n  d e r  D u l g e n
2832

 p r o p e  f o r a m e n  u l t r a  S a n c t u m  

S t e p h a n u m
2833

.  

1  Ruedil 60 den. Egidii, ½ lb. den. Michaelis, vasschang recht 6 den., 15 ova. 

2  Jans   S t u b e n b e r g e r   6 sol. minus 10 den. Egidii, vasschang recht 6 den., 

10 ova, 1 caseum. 

3  O f f e n l e r   80 den. Egidii, pro jure carnispriviali 6 den., 15 ova. 

4  Hainreich  a m  P r ü n
2834

 3 sol. Egidii, 3 sol. Michaelis, pro jure carnis-

priviali 6 den., 40 ova, 2 caseos. 

Nota in der  D u l g e n
2835

 sunt 4 mansi et, 
i
1 area, 

c
ex antiquo dederunt, 

b
simul, 3 virl. tritici, 5 virl. syliginis, sex virl. avene, 3 porcos vel 1 lb. den., 

1 virl. pisarum, 6 scapulas, 6 pullos, 30 ova, 2 caseos, sweinph. 13 sol. Hec 

omnia de tribus mansis sed de quarto manso 3 sol. den. Item de area 20 den. 

Item  y m  R a z p a c h
2836

 10 sol. den. 

Ideo hec notavi, ut sciatur, quilibet fuerit antiquus census ut si quandoque per 

industriam   c a m e r a r i i   posset ad censum pristinum revocari. Sed interim 

recipiat suprascripta. 

 

                                                 
2823

 Rasur; auch der Text in der folgenden Zeile wurde radiert. 
2824

 Habersdorf, Dorf u. KG der SG Hartberg, GBez. Fürstenfeld, sö. Hartberg. 
2825

 Graz. 
2826

 Am r. Rand: O. Die Pkt. B/1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2827

 Sackgasse in Graz. 
2828

 Gösting, KG, Stt., 13. StBez., SG Graz, GBez. Graz-West, im W. von Graz. 
2829

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, nw. Graz. 
2830

 Am l. Rand: O. 
2831

 Stübing (vgl. Anm. 624). 
2832

 Dult, Rotte der KG Kirchenviertel, MG Gratkorn, GBez. Graz-West; ö. Gratkorn. 
2833

 St. Stefan, Dorf, KG Kirchenviertel, MG Gratkorn, GBez. Graz-West, nw. Graz. Am Rand. 1337. 
2834

 Brunn, Rotte sö. Gratkorn am Dultbach. 
2835

 Dult. 
2836

 Rötschbach, der aus Richtung Semriach kommt und bei Friesach am l. Murufer mündet. 
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D  I n  o f f i c i o  S e m b r i a c h
2837

 
a
(hec pertinet ad cameram). P r i m o  

z u  M a i e r h o f e n
2838

, 
c
in parrochia   S e m b r i a c h

2839
,  

d
de   S i l b e r k n o l  

1  
2840

Peter   S m i d ,  o f f i c i a l i s , de area 48, 
i
58

c
, den. Egidii. 

2  Idem de agro auf   d e m   L e b e r
2841

   32 den. Egidii. 

fol. 149 3  
2842

Idem Peter   S m i e d   de area seu orto olerum 36 den. Egidii. 

4  Idem de agro ultra magnum   L a p i d e m
2843

   3 den. Egidii. 

5  Idem de agro dicto   G e r a c h k e r   40 den. Egidii. 

6  Idem de agro   o b   W a l a c h e r   an der   L e i t e n
2844

   6 sol. minus 8 den. 

Egidii. 

7  Nikl   M ü r r   de area 3 sol. 10 den. Egidii. 
c
Habes prius in officio  

G ö s s o n i s . 

8  Chunrat   W o l f f   de agro pey dem   P i e r p a w m
2845

   70 den. Egidii. 

9  S u t r i x ,   
c
Peter   S m y e d ,   de agro auf der   C z e l g e n

2846
   32 den. Egi-

dii. 

10  P i n t e r   y m   P a c h
2847

   de agro infra magnum   L a p i d e m
2848

   

40 den. Egidii. 

11  
a
P r e n n e r y n n e   de area 60 den. Egidii. 

12  
2849

Summa de agris et areis zu  M a i e r h o f f
2850

 19, 
i
22

c
, sol. den. 3, 

i
23

c
, 

den. 

 

E  
2851

Y m  G e r e w t
2852

 

An der   E c h s c h
2853

   Herman   C z u k k e n h u e t   von der swaig 30 sol., 

laxatum est ad 10 sol. den.
2854

 
c
Iste servit 10 sol.   c a m e r a r i o   et 10 sol.  

c e l l e r a r i o .  
l
Prius habes in officio   c e l l e r a r i o 

a
. 

 

                                                 
2837

 Vgl. Amt Semriach. 
2838

 Meierhöfen, Rotte der KG u. MG Semriach, GBez. Graz-West, nw. Semriach. 
2839

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
2840

 Die Pkt. D/1–12 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2841

 Leber, n. Graz oberhalb Stattegg. Heute: „An dem Leber“ (vgl. ÖK-164). 
2842

 Analog zu den Pkt.  D/3–11 am l. Rand: N. 
2843

 „Am Stein“, nö. Semriach (vgl. ÖK-164). Vgl. auch ONB 287. 
2844

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf. 
2845

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf. 
2846

 Zelgen, bei Semriach (vgl. ONB 517). 
2847

 Verm. der Rötschbach, der aus Richtung Semriach kommt und bei Friesach am l. Murufer mündet. 
2848

 „Am Stein“, nö. Semriach (vgl. ÖK-164). Vgl. auch ONB 287. 
2849

 Am l. Rand: C. 
2850

 Vgl. Meierhöfen, Rotte der KG u. MG Semriach, GBez. Graz-West, nw. Semriach. 
2851

 Am l. Rand: C. Am r. Rand: 1327. 
2852

 Greith, Streusiedlung der KG Schönegg, MG Semriach, GBez. Weiz, nö. Semriach. 
2853

 Die Ggd. lag verm. ebenfalls nö. Semriach im Greith. – Vgl. Egg, Einzelhof der KG Tulwitzviertel, OG 

Fladnitz an der Teichalm. 
2854

 Am r. Rand: bursa h 10, O. 
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F  
2855

A m  R e c h p e r g
2856

,  
c
in officio  S e m b r i a c h

2857
 

 Jörig de manso 6 sol. Egidii, 6 sol. den. Martini. 

G  
2858

I n  d e r  W e l i n g
2859

 t o t u m  i n  
2860

S e m b i a c h e r  

p h a r r
2861

 

1  
2862

Hertneid de sua cultura 36 quart. avene mensure Sembriacensis et valet tan-

tum sicud Voiczperger mazz, ½ lb. pro 1 porco Nycolai, ½ quart. papaveris 

Weiczer maz, 1 quart. fabarum Sembriacher maz, 11 pullos ad primam graciam, 

15 caseos, 12 den. pro ventre agni, 20 ova, 3 digitales lini vel 7 den. 

 

fol. 149' H  I n  P r u g k
2863

. 

de domo judei in contiguo domus nostre 6 sol. den. Martini. 

Ibidem Eberhart   Ö l m   de prato, 
  b

 L a w f f e r y n n e ,   prope inferiorem 

pontem  

½ lb. den. 

 

I  A m  P a g o e r
2864

.  
g
P o d e g o r  ita litera. 

 c a m e r a r i u s   habet 3 colonos. 

1  H i r s   de 1 manso 2 virl. tritici, 6 virl. avene, 3 sol. 10 den. Geori, in Pascha 

ventrem agni. similiter in Penthecoste, 5 pullos, ova 36, 3 digitales lini. 

2  
a
Item de area 28 den. 

3  W l f f i n g   de manso 2 virl. tritici, 2 virl. syliginis, 2 virl. avene, ventrem agni 

Pasche, 5 pullos, 20 ova. 

4  E l b e l   am   H ü e t
2865

   de manso 2 virl. syliginis, 3 virl. avene. 

5  
2866

Idem de area 28 den. Geori, 15 ova, 3 pullos Geori. 

C a m e r a r i u s   recipit pecunias pro hoc frumento circa festum Sancti Mar-

tini secundum cursum anni et ita a colonis istis magis potest exigere sive minus. 

 

K  J ê r c z
2867

 p r o p e  S t i b o l
2868

 

 S c h i l l i n g   de area 3 sol. den. Omnium Sanctorum, 2 pullos, ova. 

                                                 
2855

 Am l. Rand: C. 
2856

 Rechberg, Berg n. Semriach in der Schrems. Vgl. ONB 384. 
2857

 Semriach. Am Rand: 1337. 
2858

 Am l. Rand: C. 
2859

 Wölling, Streusiedlung der KG Neudorf bei Semriach, MG Passail, GBez. Weiz, nö. Semriach im Wölling-

graben. 
2860

 Pfarre Semriach. 
2861

 Am r. Rand: registro h 10. 
2862

 Am l. Rand: N. 
2863

 Bruck an der Mur, SG, GBez. Am Rand: 1321. 
2864

 Pogier, Dorf, KG Göritz, SG Kapfenberg, GBez. Bruck an der Mur, nö. Kapfenberg. 
2865

 Hutterer, Gasthaus in der KG Pischk, SG Bruck an der Mur, ö. Bruck. Vgl. auch ONB 275. 
2866

 Die Pkt. I/4–5 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
2867

 Jaritzberg, Streusiedlung u. KG der OG St. Bartholomä, GBez. Graz-West, nö. Voitsberg. 
2868

 Stiwoll, Rotte, KG, OG im GBez. Graz-West. 
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L  
2869

I n  d e r  S e d i n g e n
2870

,  
d
am Mureck

2871
 

An der   L a c h k e n
2872

   der   C l i n g e r   de area ½ lb. Michaelis, laxatur ad 

3 sol. 

 

M S t i b o l
2873

. 

Erhard   S m i e d   de area 33 den. Geori, 30 ova. 

Idem   F a b e r   de prato 14 den. Geori, 30 ova. 

 

fol. 150 N  A d  s e r v i c i u m  d o m i n i  N y c o l a i  a b b a t i s  

 Johannis baptiste
2874

. 

1  
2875

Erhart   R a y n h e r   in der  S e d i n g e n
2876

 de prato 6 sol. 

2  S u p p a n s   aiden de ½ manso in  C z w e r i n g
2877

 ½ lb. 

3  Paulynne   S a r t r i x   in  G r e c z
2878

   de prato prope  P a c h o r n
2879

 

1 mr.
2880

 

 

O  
2881

I n  S t r a z i n d e l
2882

. 

C a m e r a r i u s   in tribus sabatis post Passcha, quando conventus exit, cum 

reliquiis habet offertorium et collectam in Strazindel, postquam conventus ibi-

dem advenerit et non ante, secundum qualitatem temporis plus et minus collec-

turus. 
2883

Item vinea   K r a m e r   in  H u n c z d o r f 
2884

 pertinet ad pitanciam 

que colitur per   c a m e r a r i u m   et posset locavi pro annuo censu
a
. 

 

P  C e n s u s  C a m e r a r i i  i n  p e c u n i i s  s u m m a r i e  c o n -

s c r i p t u s  p e r  J o h a n n e m  J a w r i n u m .  

1  
2885

Primo in  H i r s e k c h
2886

 3 ½ mr. den. 

2  Item in officio  V o r m e k
2887

 schaffph. 3 sol. 

3  Item czu  S c h z i r n ö l
2888

 3 sol. minus 2 den. 

4  Item czu  S t a l h o f e n
2889

 3 ½ sol. 

                                                 
2869

 Am l. Rand: bursa v 5, O. 
2870

 Vgl. Amt Seding. 
2871

 Nunmehr im Amt Seding. 
2872

 Mansus in der Lachen (vgl. Anm. 3). 
2873

 Stiwoll, Rotte, KG, OG im GBez. Graz-West. 
2874

 Am r. Rand: O. 
2875

 Die Pkt. N/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2876

 Vgl. Amt Seding. 
2877

 Zwaring, Dorf u. KG der MG Dobl-Zwaring, GBez. Graz-Ost, w. Wundschuh. 
2878

 Graz. 
2879

 Pachern, Ggd. sö. Graz. 
2880

 Am r. Rand: O, y 10. 1376. 
2881

 Am r. Rand: O. 
2882

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2883

 Am r. Rand: Nota. 
2884

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, nw. Graz. 
2885

 Die Pkt. 1–14 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2886

 Hirschegg, Dorf, OG Hirschegg-Pack, GBez. Voitsberg, sw. Köflach auf der Packalpe. 
2887

 Farmegg, Ggd. n. Stiwoll, sw. Rein.  
2888

 Schirning, sw. Gratwein, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. 
2889

 Stallhofen, Markt, KG, MG im GBez. Voitsberg. 
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5  Item in der  M u k k a w
2890

 40 den. 

6  Item in der  S e d i n g
2891

 11 sol. 2 den. 

7  Item in   H a r d e k k e r   h u e b
2892

   30 den. 

8  Item in der  G a i s t a l
2893

 4 lb. minus 12 den. 

9  Item in des   J e w n i k   hueb
2894

 13 sol. 

10  Item am  M a i e r h o f f
2895

 55 den. 

11  Item ze  G r ë d w e y n
2896

 3 sol. 5 den. 

12  Item ze  R a a s
2897

 3 lb. minus 36 den. 

13  Summa 14 lb. 57 den., 
2898

id est 14 fl. 14 mr. 1 den.
2899

 

14  Ad pitanciam   c a m e r a r i i   24 lb. 

                                                 
2890

 Muggau, Streusiedlung der KG Hausdorf, OG Söding-St. Johann, GBez. Voitsberg, sö. Voitsberg. 
2891

 Vgl. Amt Seding. 
2892

 Hardeck, nw. Voitsberg im Kainachtal. Vgl. ONB 252. 
2893

 Geistthal (vgl. Anm. 1). 
2894

 Verm. eine Hb. am Jauerling, Bergrücken sw. Voitsberg bei Hirschegg. Vgl. ONB 279. 
2895

 Meierhöfen, Rotte der KG u. MG Semriach, GBez. Graz-West, nw. Semriach. 
2896

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2897

 Raß, Streusiedlung der KG Raßberg, MG Stallhofen, GBez. Voitsberg, nö. Voitsberg, ö. St. Bartholomä. 

Könnte auch Raß, ebenfalls Streusiedlung sein. 
2898

 Am r. Rand: 9 lb. minus 9 den.
 

2899
 Im selben Duktus wie die nochmals an den Rand geschriebenen Ortsnamen oder die Nachträge „Nota“. 
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fol. 150' 

XLV 

 

O f f i c i u m   m a g i s t r i   h o s p i t u m  

 

A  Primo   i n  L i b o c h
2900

. 

1  
2901

P u e c h h a s   de 1 manso ½ mr. den. Egidii
2902

, 30 ova. 

2  Ulreich an dem   O r t
2903

   ½ mr. 5 den. Egidii, 35 ova. 

3  H e l b l i n c h   60 den. Egidii de agro, 30 ova. 

 Hiis tres dant 3 ova in   N a t i v i t a t e   Christi 

4  W a e c z i n n e   ½ mr. den. Egidii, 30 ova. 

5  M u e s i   in  L y b o c h
2904

 ½ lb. den. Michaelis, 50 ova. 

Nota prescriptus census in   L y b o c h   secundum antiquum registrum est 

conscriptus, sed census qui sequitur est ibidem et eciam idem, non tamen eo-

dem modo solvitur ut patet subscript...
2905

 

 

A'  I n  L i e b o c h
2906

 census secundum moderna registra applica nova cum 

antiqua sicud potes. 

1  
2907

Der   P ö l c z i l   de 1 manso 60 den. Egidii, 30 ova. 

2  P r e n n e r   de ½ manso 75 den. Egidii, 
c
vacat, 40 ova. 

3  H e l b l i n c h   de agro 60 den. Egidii, 30 ova. 

4  Petrinne   M u e s i n n e   de ½ manso de ½ manso 40 den. Egidii, 30 ova. 

5  Leutold   a n   d e r   S t r a z e n
2908

   de agro 20 den. Egidii, 5 ova. 

6  M u e s i   ½ lb. den. Egidii, 50 ova de 1 manso. 

7  Hic terminatur census in  L y b o c h
2909

 satis confusus et desolatus totum est 

ius empcionis. 

8  
a
Jensil prope ecclesiam in   L i b o c h

2910
   6 sol. den minus 1 den., 2 virl. 

avene, 20 ova, 1 pullum carnisprivialem. 
l
De pincerna. Q XXII. 1341. 

9  
a
R a p o t   zu   L i e b o c h

2911
   ½ lb. 

l
De   L u t e n b e r g e r y n .   919, 1341. 

  

                                                 
2900

 Lieboch, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 
2901

 Die Pkt. A/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2902

 Auch in diesem Kapitel sind solche Abgabezeichnungen klein geschrieben. 
2903

 Kann nicht lokalisiert werden. 
2904

 Lieboch. 
2905

 Der Rest ist unleserlich. 
2906

 Lieboch. 
2907

 Die Pkt. A'/1–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2908

 Die Straße von Graz nach Voitsberg über Seding. Vgl. ONB 451. 
2909

 Lieboch. 
2910

 Lieboch. 
2911

 Lieboch. 
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B  I n  d e r  G r e d w e y n
2912

 

1  
2913

Nikl von  W i p h i n g
2914

,  
c
Hans   P o n h a r d ,   de area in der  

W i s e n
2915

 3 sol. 10 den. Egidii, 20 ova. 

2  Simon   A y e r ê r   de agro prope   N e w i s e n
2916

   40 den. Egidii. 

 

fol. 151 C  I n  d e r  A w e n
2917

 

1  
2918

Hensil de area 57 den. Egidii, 1 sca. tritici, 1 sca. syliginis, 1 sca. avene, 

35 ova, 1 falcatorem, 1 messorem, 2 pullos carnispriviales, 1 digitalem lini. 

2  Hainreichinne ibidem 41 den. Egidii sed in antiquo registro habetur 52 den. 

Et isti duo de iure tenentur dare   m a g i s t r o   h o s p i t u m   plantulas. Jus 

empcionis. 

3  S c h i m p i l   cum suo communi de agri in der  A w e n
2919 

37 den. Egidii. 

4  Die   W e n g i n n e   10 den., 
c
vacat. 

5  Seidel von  W i p p h i n g
2920

,  
c
Hans   P o n h a r d ,   de prato in der  

G r e d w e y n
2921

 32 den.
2922

 

6  A r m m a n   dacz  H u n c z d o r f
2923

 de area 22 den. Egidii, 30 ova. 

7  Herman   S c h u e s t e r   de area am   G r i e s
2924

   zu  G r e d w e i n
2925

 

debet lavare ad domum hospitum omnia necessaria
2926

. 

8  Haynczil ym  G e r e w t
2927

 de prato in der   
2928

R e i f n i c h k 
g   

60 den. 

Egidii. 

 

D  I t e m  i n  V a s o l c z p e r g
2929

 z u  D u r r e n f ö r n i c z
2930 

p r o p e  V a s o l c z p e r g
2931

,  quere Z 28. 

1  
2932

Jekl de 1 manso 3 sol. 10 den. Egidii, 80 ova, 3 pullos carnispriviales. Idem 

de area 16, 
i
12

c
, den. Egidii. 

2  Chunrat 3 sol. den. Egidii, 45 ova, 3 pullos carnispriviales. 

                                                 
2912

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2913

 Die Pkt. B/1–2 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2914

 Wipfing, Rotte der KG Plankenwarth, OG St. Oswald bei Plankenwarth, GBez. Graz-West, sw. Straßengel. 
2915

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch im ONB nicht auf. 
2916

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch im ONB und bei GRILL nicht auf. 
2917

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. Vgl. GRILL, 

Burgen 16. 
2918

 Die Pkt. C/1–2 und 3–8 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2919

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. 
2920

 Wipfing. 
2921

 Gratwein. 
2922

 Am l. Rand: ein Hinweiszeichen. 
2923

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, nw. Graz. 
2924

 Gries, Ggd. an der Mur in Gratwein. Vgl. ONB 226. 
2925

 Gratwein. 
2926

 Am l. Rand: ein Hinweiszeichen. 
2927

 Greith, Rotte der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2928

 Reifnichk, Wiese w. Rein in der Kehr. Vgl. ONB 387. 
2929

 Vasoldsberg, Dorf, KG Premstätten bei Vasoldsberg, OG Vasoldsberg, GBez. Graz-Ost, sö. Graz. 
2930

 Tiefernitz, Streusiedlung der KG Premstätten bei Vasoldsberg, OG Vasoldsberg, GBez. Graz-Ost, sö. Graz. 
2931

 Vasoldsberg. 
2932

 Die Pkt. D/1–3 und 4–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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3  Nota pro nunc predictas culturas tenet omnes simul Ottil der   L i n s e r   et dat 

½ lb. den., 4 pullos, 60 ova totum Egidii et 2 pullos carnispriviales. 

4  Colonus in   N e w e n d o r f
2933

   prope  W e r n d o r f
2934

 30 den., 20 ova 

Egidii
2935

. 

5  
2936

Colonus in  L e e
2937

   prope  Q u a l s d o r f
2938

,  
c
Jekl   S t ö r e r ,   

80 den., 30, 
i
50

c
, ova

2939
. 

fol. 151' 6  
2940

Item ad domum hospitum pertinet 1 vinea an der  W e y n i c z e n
2941

,  

 nec dat decimam, nec jus montanum. 

7  Item habuit aliam vineam in  H u n c z d o r f
2942

 quae est vendita pro 

16 marcis. 

8  Item habet 1 pratum in der  G r e d w e y n
2943

 quod dicitur  L a n g -

e k k e r
2944

. 

9  Item in der  A w e n
2945

 habet 1 ortum olerum. 

10  In der   R e i f n i c h k
2946

   habet 1 ortum
2947

. 

 

E  I t e m  a d  d o m u m  p e r t i n e t  h o s p i t u m  c e n s u s  c a -

s e o r u m  e t  o v o r u m . 

1  
2948

P e t e r   am Pokstall
2949

 40 lb. caseorum, 40 ova. 

2  S p e r l   20 lb. caseorum, 20 ova. 

3  Hainczil   P a b s t   15 lb. caseorum, 15 ova. 

4  Jensil   C h l e n e r   20 lb. caseorum
c
, 23 ova. 

5  S t e p h a n   ym Czagel
2950

 11 ½ lb. caseorum
c
, 15 ova

2951
. 

6  H a n s   an der Wegschaiden
2952

 13 lb. [caseorum], 13 ova.  

7  P h i l i p p   10 lb. caseorum et 25 ova. 

8  R ü e p p i l   ym Prant
2953

 6 lb. caseorum, 20 ova. 

9  Jans der   K ö c h   14 ½ lb. caseorum. 

 Hii omnes resident in officio Gaistal
2954

 et 
2955

Wegschaider
2956

. 

                                                 
2933

 Neudorf, sö. Graz bei Werndorf. Vgl. auch ONB 355. 
2934

 Werndorf, Dorf, KG, OG im GBez. Graz-Ost. 
2935

 Am r. Rand: O. 
2936

 Am r. Rand: O. 
2937

 Laa, Dorf u. KG der MG Premstätten, GBez. Graz-Ost, s. Graz. 
2938

 Kalsdorf bei Graz, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 
2939

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2940

 Die Pkt. D/6–10 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. Am l. Rand: A, Nota. 
2941

 Weinitzen, Dorf, KG, OG im GBez. Graz-Ost. 
2942

 Hundsdorf, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, nw. Graz. 
2943

 Gratwein, Markt u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Graz. 
2944

 Verm. Langeck, Ggd. sw. Gratwein im Schirninggraben. Vgl. ONB 293. 
2945

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. 
2946

 Reifnichk, Wiese w. Rein in der Kehr. Vgl. ONB 387. 
2947

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
2948

 Die Pkt. E/1–9 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt; die Pkt. E/2–9 sind außerdem am l. Rand 

durch eine Klammer verbunden, in welche hinein der Buchstabe „S“ geschrieben steht. 
2949

 Bockstallergraben, sw. Übelbach, n. Geistthal. 
2950

 Zagel, w. Rein im Gebiet von Geistthal, vgl. ONB 514. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 
2951

 Am l. Rand: C 10 libri
f
. 

2952
 Wegschaid (vgl. Anm. 645). 

2953
 Prant (vgl. Anm. 299). 

2954
 Vgl. Amt Geistthal (Anm. 1). 
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fol. 152 

XLVI 

 

O f f i c i u m    p i t a n c i e    q u o d    h a b e t    m a g i s t e r    

h o s p i t u m
2957

 

 

A  
2958

P r i m o  a m  G e s n a i d
2959

 de R u d o l f f o  d u c e  2 lb. (30), 

53
c
, den., 

b
cum scapulis. 

1  Ibidem uno anno 6 scapulas, altero anno 8 scapulas. 

2  Ibidem 5 sol. 10 ova, 
c
Pasce, et 29 pullos Andree

2960
. 

3  Illa specialiter require in officio am   G e s n a i d
2961

   de quolibet colono reci-

pienda
2962

. 

 

B  I m  M i t t e r p a c h
2963

 p r o p e  C h a i n a c h
2964

 

1  P ü h e l e r   de curia 11 sol. den. Michahelis. 

2  Ibidem   T a m m a n   3 sol. 6 den. Michaelis, 1 quart. tritici, 5 pullos Egidii. 

fol. 152' 3  C h e r s s e n p a c h e r   de prato 40 den. Egidii. 

 

C  
2965

I n  
g
M u e t e n d o r f

2966
 c i r c a  C h a i n a c h

2967
.  

c
Freirecht. 

Rüedil, Hainreich   R ü d l e r 
a
,   ½ mr. den. Egidii, 1 virl. tritici, de pullis (est 

in dubium quia non habentur in registris.) 4 pullos. 
c
Item servit domino   d u c i   (stiftph.) dietas et cetera parva servicia. Item 

forstrecht ½ quart. avene, 1 pullum. Item czehenthirs quart.   S a w r a w e r . 

 

D  
2968

I n  d e r  P ö n i c h k
2969

 

Sunt quinque coloni de Hainczlione de   G o m l i c z 

1  
2970

Hainreich, 
c
in der   L o s e n

2971
,   ½ mr. den. Geori, 1 lb. minus 3 den. Dyo-

nisii, 

2  Hertel ab dem   H o n i c h k
2972

   60 den. Geori, 6 sol. 10 den. Dyonisii. 

3  Ulreich an der   L o s e n
2973

   30 den. Geori, ½ lb. den. Dyonisii. 

                                                                                                                                                         
2955

 Vgl. Amt Wegschayd im Urbar 1460. 
2956

 Die letzten drei Zeilen auf fol. 151' sind leer. 
2957

 Die obere Hälfte von fol. 152 ist leer. 
2958

 Die Pkt. A/1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2959

 Gschnaidt, KG, OG Gratwein-Straßengel, im GBez. Graz-West, nw. Graz. 
2960

 Auch in diesem Kapitel sind solche Abgabebezeichnungen klein geschrieben. 
2961

 Gschnaidt, KG, MG Gratwein-Straßengel, im GBez. Graz-West. 
2962

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2963

 Mitterpach, Ggd. im Kainachtal (oder nahe Tobel?). Vgl. ONB 337. 
2964

 Kainach, Fluss aus der Gleinalpe in NW-SÖ-Richtung. Am Rand: 1350.  
2965

 Am l. Rand: O. 
2966

 Muttendorf, Dorf u. KG der MG Dobl-Zwaring, GBez. Graz-Ost, sö. Lieboch. 
2967

 Kainach. Am Rand: 1350. 
2968

 Am l. Rand: N II, O. 1354. 
2969

 Ponigl, Dorf, KG und OG Wundschuh, GBez. Graz-Ost, s. Graz. 
2970

 Die Pkt. D/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
2971

 Losen, nw. Wildon bei Ponigl. Vgl. ONB 318. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 
2972

 Honig, nw. Wildon bei Ponigl, vgl. ONB 273. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 
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4  In der   G r u e b y n
2974

   30 den. Geori, ½ lb. den. Dionisii. 

5  Fridreich am   D u r r e n p e r g
2975

   de area 33 den. Geori, 30 den. Dyo-

nisii
2976

. 

Summa in der  P ö n i c h k
2977

 3 ½ lb. (4), 
a
3 sol. 

2978
Summa tota pitancie absque frumento et pullis 8 lb. 79 den. 

 

 

                                                                                                                                                         
2973

 Losen. 
2974

 Kann nicht lokalisiert werden. Verm. jedoch Ggd. nahe Ponigl. Keinesfalls nahe der Burg Freising n. Piber 

im Kainachtal (Vgl. ONB 239). 
2975

 Dürrenberg, sö. Voitsberg im Kainachtal. Vgl. ONB 156. Keinesfalls der Kalvarienberg beim Kl. Rein. 
2976

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
2977

 Ponigl, Dorf, KG und OG Wundschuh, GBez. Graz-Ost, s. Graz. 
2978

 Der Rest von fol. 152' ist leer. 
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fol. 153 

XLVII 

 

O f f i c i o  p i t a n c i e  o v o r u m  e t  

P r i m o  i n  o f f i c i o  S e m b r i a c h
2979

 
l
Fundatio Ottonis   C h r o t e n d o r f e r   1321 et 1337

g
. 

 

A  A m  R e c h p e r g
2980

 

1  Chunrat der   T ü e c h l ê r ,   
a
der   G r ü b l e r   de area,  

 ½ mr. Egidii
2981

, 4 den. Pasche officiali
2982

. 

 

B  S c h ö n e k
2983

 

1  
2984

Hainczil der   W e r n e r ,   
c
de quartali mansi, 86 den. Egidii. 

2  Idem de area und von dem stokech 55, 
i
40

c
, den. Egidii. 

3  Herman am   H o e c h v e l t e
2985

, 
b
H a r r a r ,   6 virl, 

i
12 görcz

c
, syliginis, 

6 virl., 12 görcz
c
, avene Prugker maz, 8 pullos, 

c
14 recipit officialis, 15 caseos 

vel 16 den. Johannis Baptiste, 8 den., 
c
officiali, pro jure Pasche, ½ lb. den. pro 

1 porco Andree. 
c
Chaufrecht, habet propriam mensuram. 

4  Lewtold pey dem   P r u n n e
2986

,   
b
Herman  P r u n n e r ,  ze  

S c h ö n e k
2987 

4 virl., 
i
10 görcz

c
, tritici, 6 virl., 

i
12 görcz

c
, syliginis, 8 virl., 

i
16 görcz

c
, avene Prukker mazz, ½ gorcz papaveris, 

c
vacat, 2 digitales lini, 

c
vacat, 13 pullos, 

c
(vacat), 15 caseos vel 16 den. Egidii,  

c
vacat, in Carnisprivio 5 den. novorum pro piscibus, 

c
vacat, pro jure Pasche, 

c
officiali, 8, 

i
13

c
, den. 

Item ½ mr. Johannis Baptiste de pomerio ½ lb. pro porco Andree. 

 

C  A m  A n g e r
2988

 

1  W e i s e n t   et suus communis, 
c
de duabus swaig, pro ducentis caseis ½ mr. 

Geori, ½ mr. Penthecoste, ½ mr. Johannis Baptiste, ½ mr. Jacobi, ½ mr. Egidii, 
e
laxatum est. 

2  (Ottil am   S t a y n
2989

   an der  E c z c h s
2990

   ym  T a l
2991

 de 1 manso 

½ lb. Geori, ½ lb. Egidii.) 

                                                 
2979

 Vgl. Amt Semriach. 
2980

 Rechberg, Berg n. Semriach in der Schrems. 
2981

 In diesem Kapitel sind die Abgabebezeichnungen ebenfalls klein geschrieben. 
2982

 Am l. Rand: ex bursa tantum et ex cc ova. 
2983

 Schönegg, Dorf u. KG der MG Semriach, GBez. Graz-West; nw. Semriach. Vgl. ÖK-164. 
2984

 Die Pkt. B/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
2985

 Hochfeld, Ggd. bei Semriach nahe Schönegg. Vgl. ONB 267. 
2986

 Brunn, bei Schönegg. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 
2987

 Schönegg. 
2988

 Anger, Streusiedlung der KG Schönegg, MG Semriach, nw. Semriach. 
2989

 Am Stein, nö. Semriach. 
2990

 Verm. Egg, Einzelhof der KG Tulwitzviertel, OG Fladnitz an der Teichalm. 
2991

 Thal, Streusiedlung der KG Schönegg, MG Semriach, nw. Semriach. 
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3  
2992

In der  S c h r e m p c z
2993

 Hainrich   P a e s t e r   de manso genannt auf 

dem   S t a i n
2994

   ½ lb. [novorum] Greczensium Geori, [½ lb.] Egidii, ayn 

wiselamp, 4 pullos censuales, 40 ova de   G ö z z o n e   vide utrum sic   O t t i l   

am Stain.   O f f i c i a l i s   dicit quod sic idem et est zulehen et chaufrecht.
c
 

 

D  S c h i t t e r d o r f f
2995

 

Hainreich der   G l a e c z   ½ mr. Geori, ½ mr. Egidii. 

Hii supradicti omnes resident in officio, 
c
et parrochia, Sembriach

2996
. 

c
Summa parvi census 

l
4 lb. 28 den. et 1 lb. pro porco. 

 

E  A m  M ê r n
2997

 

1  G e r b l e r   am Hanenperg
2998

 4 ½ sol. den. Egidii. 

2  J e n s i l   undrem haws ze Planchenwart
2999

 56 den. Egidii. 

 

F  S c h i r n c z
3000

 

Nikl ½ lb. den. Egidii
3001

. 

 

fol. 153'  G  I n  d e m  A v e l e n c z
3002

 p r o p e  P r u g k
3003

 

1  Hainreich der   H a l b h e r r e   et Hainreich der   M ö r l   suus vicinus ½ lb. 

den. Johannis Baptiste. Item 10 sol. minus 10 den. Martini. 

 

H  L u b g a s t
3004

 

M o r y   ibidem 60 den. Martini. 

 

I  A m  M ê r n
3005

 e t  i n  L y b o c h
3006

 j u s  m o n t a n u m  a d  

o f f i c i u m  o v o r u m . 

1  
3007

Primo in Lyboch
3008

 Jensil   T ö r s e u l e r   ½ urnam, 2 den.
3009

, 
 c

altero anno 1 urnam. 

2  Filius   J e n s l i n i   ½ urnam musti, 2 den., 
c
altero anno 1 urnam. 

3  Ottil   M ü s y   1 quart., 1 den., 
c
alio anno 2 quart. 

                                                 
2992

 Der folgende Nachtrag steht am unteren Rand von fol. 153. Die Schrift ist z. T. bereits stark verblasst. Im 

selben Ductus am r. Rand: in bursa s 14 pq. 1365. 
2993

 Schrems, Rotte u. KG der OG Fladnitz an der Teichalm, GBez. Weiz, sw. Fladnitz. 
2994

 Am Stein, nö. Semriach. 
2995

 Schitterdorf, Rotte der KG Rechberg, MG Semriach, nö. Semriach. 
2996

 Pfarre Semriach. 
2997

 Marwald, Ggd. sw. Plankenwarth, nw. Graz. Vgl. ONB 331. 
2998

 Scheint in ONB nicht mehr auf. 
2999

 Plankenwarth, Streusiedlung u. KG der OG St. Oswald bei Plankenwarth, GBez. Graz-West, w. Graz. 
3000

 Schirning, sw. Gratwein, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. 
3001

 Darunter: O. 
3002

 Aflenz, Markt, KG Aflenz Kurort, MG Aflenz, im GBez. Bruck an der Mur. 
3003

 Bruck an der Mur, SG. 
3004

 Ligist, Markt, KG, MG im GBez. Voitsberg. 
3005

 Marwald, Ggd. sw. Plankenwarth, nw. Graz. Vgl. ONB 331. 
3006

 Lieboch, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost. 
3007

 Am l. Rand analog neben I/1-3: ceterum
c
. 

3008
 Lieboch . 

3009
 Die Pkt. I/1–10 und 11–16 sowie 17–26 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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4  
3010

Jensil   D e c h k e r   1 quart., 1 den., 
c
alio anno 2 quart. 

5  Der   P a y e r   1 quart., 1 den., 
c
altero anno 2 quart. 

6  H a i n c z i l   ym Pawmgarten
3011

 ½ urnam, 2 den., 
c
altero anno 1 urnam. 

7  Chunrat   P ü e c h h a s   ½ urnam, 2 den., 
c
altero anno 1 urnam. 

8  Die   G w e l t y n n   1 quart., 1 den., 
c
secundo anno 2 quart. 

9  M a i n h a r t   1 quart., 1 den., 
c
altero anno 2 quart. 

10  Ottil der   M a i e r   1 quart.
3012

, 1 den., 
c
altero anno 2 quart. 

11  Der   H a n n a w e r   1 urnam, 4 den., 
c
O s w a l d   ym Schröt.

3013
 

12  J e n s i l   colonus   H a n n a w e r   ½ urnam, 2 den. 

13  M e r t   ym Jörgenpach
3014

 ½ urnam, 2 den. 

14  Die   H a i n c z l y n n   uno anno 3 quart., altero anno 5 quart., 3 den. 

15  G e r b l e r   1 urnam, 6 den., 3 pullos. 

fol. 154 16  J e n s i l   am Mêrn
3015

 de cellario in vinea nostra 3 den.
3016

 

17  (W ö l f e l   und der   H ö c h a u f   uno anno 1 urnam, 
 

 c
altero anno 2 urnas. 

18  H a i n c z i l   ym Pawgarten
3017

 uno anno 1 urnam, 
c
altero anno 2 urnas. 

19  H o f s t e t e r   uno anno 1 quart., 
c
altero anno ½ urnam. 

20  Peter   M ü s y e t   frater suus 1 urnam, 
c
altero anno 2 urnas. 

21  Der   P h e f f l e r   1 quart., 
c
altero anno ½ urnam. 

22  Jensil   P a w e r   ½ urnam, 
c
altero anno 1 urnam. 

23  
3018

[Jekel   D e c h k e r]   1 quart., 
c
altero anno ½ urnam.) 

24  Nichil est de illo quia est prius scriptus ille census. 

25  Summa minor 13 ½ urn. 

26  Summa maior 18 urn. 1 quart. Summa penphennig 31 den. et 3 den. cellerario. 

                                                 
3010

 Am l. Rand analog zu den Pkt. I/4–10 und 12–16: av
c
; neben I/11: cv

c
. 

3011
 Kann nicht lokalisiert werden. 

3012
 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 

3013
 Vgl. Anm. 425. 

3014
 Bach nahe Lieboch. Vgl. ONB 383. 

3015
 Marwald, Ggd. sw. Plankenwarth, nw. Graz. Vgl. ONB 331.  

3016
 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 

3017
 Kann nicht lokalisiert werden. 

3018
 Die l. Seite von fol. 154 ist mit einem leeren Blatt überklebt, so dass einzelne Passagen des Textes ohne 

gewaltsames Ablösen dieses Blattes vom Original nicht mehr leserlich sind. Hält man das Blatt über eine Licht-

quelle, so ist der Text wieder leserlich. 
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fol. 154' 

XLVIII 

 

O f f i c i u m   s u b c e l l e r a r i i  

 

Et primo habet   j u s   m o n t a n u m   in locis subnotatis
3019

. 

 

A  J u s  M o n t a n u m  i n  S t r a s z i n d e l
3020

 

1  Ulreich   T r u n c h i l   ½ urnam. 

2  Peter am   R e c z c h o g e l
3021

   de agro 8 den. 

3  Pertil dacz  J u d e n d o r f
3022

 2 quart. 

4  Ül   C z ê c h   ½ urnam. 

5  P o s t r ê t i l   1 quart. vel 14 den.
3023

 

 

B  Y m  Y r e n s t a l
3024

 

1  Jêkl   P e r m a n   ½ urnam. 

2  Hans   H i r s   2 oct. 

3  Idem de agro 1 quart. 10 den. 

 

C  S t r ü m p l o s
3025

 

1  Ül ym   P a w m g a r t e n
3026

   3 quart. 

2  Hans   R e i d e r   ½ urnam. 

3  S m ê r t e g i l   ½ urnam. 

4  Hans   H i r s   3 quart. 

5  Idem de vinea ½ urnam. 

6  Idem de ligneto 1 quart.
3027

 

 

fol. 155 D  I m  E n c z e n t a l
3028

 

1  Ottel   P l a n c h   1 quart. 

2  P o z z t r e n t e l   3 quart. 

 

E  I n  d e r  R e c z
3029

 

1  Ulreich   S t e r n   1 quart. 

2  Wlfel   P e r g e r e c h t e r   1 quart. 

                                                 
3019

 In diesem Kapitel sind die einzelnen Pkt. nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3020

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
3021

 Kirchkogel, nw. Thal bei Graz und sö. Rötz. Vgl. ONB 391. 
3022

 Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
3023

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3024

 Irenstal bei Straßengel, n. Graz. Vgl. ONB 284. Scheint in ÖAK und ÖK nicht mehr auf. 
3025

 Strumplos bei Straßengel (vgl. ONB 454). 
3026

 Nahe Straßengel (vgl. Anm. 1449). 
3027

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3028

 Enczental, Teil von Straßengel. Vgl. ONB 452. 
3029

 Rötz, Rotte der KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West; w. Hundsdorf, s. 

Gratwein. 
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3  Jekel   A n z e k k e r   ½ urnam. 

4  Nykl   P e r g m a n   1 quart. 

5  Hainczel   T r a n t o l d   1 quart. 

6  M o r h a r t e r   2 quart. 

7  Perichold am   P ü c h e l
3030

   1 quart. 

8  Nykel der   S c h u e s t e l   ½ urnam. 

9  Seydel   C z e c h i m a n n   1 quart. 

10  Hensel der   C z e c h i n   sun ½ urnam. 

11  Perchtold ze   J u d e n d o r f
3031

   1 quart. 

12  Hainczel der   W e b e r   1 quart. 

13  Hensel der   E r h a r t e r   1 quart. 

14  H o f s t e t e r   1 quart. 

15  Hainczeln der   T r a n t o l d   1 quart. 

16  Hensel der   R e y d e r   1 quart. 

17  1 urnam.
3032

 

18  C 2 1 oct. 

19  ½ urnam. 

 

fol. 155' F  
3033

A m  E k k
3034

 

1  Pertel dacz   J u d e n d o r f
3035

   1 quart.
3036

 

2  Uell der   C z a n s a n   1 quart. 

 

G  I m  M i t t e r e k k e
3037

 

1  Pertold   G u e t m a n   ½ urnam et 1 oct. 

2  Wolfel   P i g r i t t e r   1 quart. parvi 1 oct. 

3  Nykel   H a w s e k e r   1 quart. 

4  Lewtold   A n c z e l k e r   1 quart. 

5  Nykel de   W e i n c z u r e l   1 quart. 

6  Nykel an der  Ö d
3038

   1 quart. parvi 

7  Seydel dacz  S t r a z z i n d e l
3039

 1 quart. 

8  Nykel   P e r t o l d [s]   sun 1 quart. parvi. 

9  Uell   H e i r   1 urnam. 

10  Uell   G r a f f   1 urnam parvi et 8 den.
3040 

 

                                                 
3030

 Kann nicht lokalisiert werden. Viell. auch Oberbichl, sö. Straßengel? 
3031

 Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
3032

 Die Namen der Pkt. E/17–19 fehlen, da dieser Teil. des Blattes weggeschnitten wurde. 
3033

 Die ersten drei Zeilen auf fol. 155' sind leer. 
3034

 Verm. nahe Judendorf. 
3035

 Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
3036

 Auf fol. 155' sind die Mengen den Abgaben in derselben Zeile jeweils zweimal geschrieben, das erste Mal 

vom Schreiber des Urbars, das zweite Mal in einer Schrift des 16. Jahrhunderts. 
3037

 Mittereck, Ggd. in der Dult, sö. Judendorf. Vgl. ONB 339. Auch hier sind die Abgaben in einer Schrift des 

16. Jhs. noch einmal angeführt.
 

3038
 Kann nicht lokalisiert werden. 

3039
 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 

3040
 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
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H  I m  C h e r s p a u m  G r a b e n
3041

 

1  Nykel der   G r i l   1 quart. 

2  Hensel der   M ü l n e r   ½ urnam. 

fol. 156 3  Jekl der   H e r t l i n   aidem ½ urnam. 

4  Mertt der   S n e l l e r   1 quart. 

5  Heinreich der   D e n c h k l e r   1 quart.
3042

 

 

I  I m  V o g e l  S t a l
3043

 

1  Peter am  M a i r h o f
3044

 ½ urnam parvi. 

2  Nykel der   L o f l e r   ½ urnam. 

3  Lewtold von  F r y s a c h
3045

 ½ urnam. 

4  Mert der   V o k c h e l   1 quart. 

5  G e s e l s c h e f f c h t e l   1 quart. 

6  Lewtold   C h u r c z h a l s   2 quart. 

7  Friderich der   M u l n e r   ½ urnam. 

8  L o f f l e r   1 quart. 

9  Hensel   A n z e k k e r   1 quart.
3046

 

 

K  I n  d e s  G a s t m a y s t e r  c z e i l
3047

 

1  Hensel   S u p p a n   1 urnam. 

2 Friczczel
3048

 der   C h n e b e l   ½ urnam. 

3  Stephan der   H e l m a i s t e r   1 quart. 

4  P e l y   dacz  S c h i r n e l l
3049

 1 quart. 

5  Cristan der   C h e r r e r i n   aydem 1 quart. 

6  Lewtold der   C h u r c z h a l s   1 quart. 

fol. 156' 7  Nykel der   S t e r n   1 quart.
3050

 

 

L  I m  L y e l a c h
3051

 

1  Üll   L o f f l e r
3052

 

2  Hensl   M û e s y   3 ½ urnas. 

 

M  I m  C z i e r l i n g
3053

 

1  Thomas   A n c z e c h k e r   1 quart. parvi. 

                                                 
3041

 Cherspaumgraben, bei Judendorf. Vgl. ONB 95. 
3042

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3043

 Vogelstal, Teil von Straßengel. Vgl. ONB 452. 
3044

 Maierhöfen, Gh. sw. bei Rein, vgl. GRILL, Grangien 168f. 
3045

 Friesach, Rotte u. KG der MG Peggau, GBez. Graz-West, auch KG der MG Gratkorn, GBez. Graz-West, n. 

Gratwein am l. Murufer. 
3046

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3047

 Gastmaisterzeil, S-sw. Gradwein. Vgl. ONB 203. 
3048

 Eig.: „Ffriczczel“. 
3049

 Schirning, sw. Gratwein, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. 
3050

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3051

 Liendel (auch Lilien-)graben, ein Seitengraben der Schirning, sw. Gratwein. Vgl. ONB 311. Scheint in ÖAK 

und ÖK nicht mehr auf. 
3052

 Hier fehlt die Abgabe. 
3053

 Zierling, bei Judendorf. Vgl. ONB 519. 
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2  Friczel 1 urnam parvi. 

3  Nykel   H a n c z c h k e r   1 quart. parvi. 

4  Hensel   E c h a r t e r   2 quart. parvi. 

5  Fridereich 1 urnam
3054

. 

 

N  I n  d e r  G a z z e n
3055

 

1  W o l f i   1 quart. 

2  Idem ½ urnam. 

3  Ulreich   L a s z a n n o t   1 quart. 

4  Fredereich   H a n z e k k e r   1 quart. parvi. 

5  Dye   C z e c h i n ,   Custos habet 1 urnam. 

6  Hainreich   S s m i d   1 quart. 

7  C h n e b e l   1 quart. 

fol. 157 8  Chuncz   L o c h e l   ½ urnam. 

9  Nykel   S c h u e s t e r   1 quart. 

10  V i s c h e r   vom See
3056

 1 quart. parvi. 

11  S c h i c k e l   ½ urnam parvi. 

12  Der   A r m a n   1 urnam.
3057

 

 

O  I n  j u n g e n  W o l f g r u b e n
3058

 

1  P r a n t t e n a u e r i n  1 ½ urnam. 

2  P h a r r e r   1 ½ quart. 

3  Hensel   E u c h l e r   ½ urnam. 

4  Jekel   S u p p a n   1 oct. 

5  Üll der   R u m p h e l   1 oct. 

6  Seydel dacz  S t r a z z i n d e l
3059

   1 oct. parvi. 

7  Michael der   D a u c h e r   1 quart. 

8  Nykel   C h o l m a n   1 quart. parvi. 

9  Üll   R u m p h e l   1 quart. parvi. 

10  Hensel   E u c h l e r   1 quart. parvi. 

11  Jacob der  H e r t l i n  aydem 2 quart. parvi.
3060 

 

P  I n  d e r  a l t e n  W o l f g r u e b e n
3061

 

fol. 157' 1  Elbel der   G o l d n e r   2 quart. 

2  Ülle underm   F o r s t
3062

 ½ urnam. Idem 1 quart. 

3  Hainreich der   D e n c h e l   1 quart. 

                                                 
3054

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3055

 Gazzen, s. Gratwein bei Straßengel (vgl. ONB 204). 
3056

 Verm. einer der Teiche in der Schirning. 
3057

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3058

 Scheint weder in ONB, noch bei Grill auf. Verm. jedoch der spätere „Wolfbauer“, n. Gratwein am r. Mur-

ufer. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. 
3059

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
3060

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3061

 Scheint weder in ONB, noch bei Grill auf. Verm. jedoch der spätere „Wolfbauer“, n. Gratwein am r. Mur-

ufer. Vgl. KOGLER/WOLF, Grundherrschaften. 
3062

 Forstviertel, Streusiedlung u. KG der MG Gratkorn, GBez. Graz-West, n. St. Stephan bei Gratkorn. 
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4  P e r g m a i s t e r   3 quart. 

5  O t t l i n   1 quart. 

6  T e c z e l   1 quart. 

7  Ulreich   S w a b   1 quart. 

8  Üll dacz  J u d e n d o r f
3063

 1 quart. 

9  Chuncz   C h n e b e l   1 quart. 

10  Hainczel der   C h o l m a n   1 quart. 

11  Nyklin dye   C h n e b l i n   1 quart. 

12  Ottel der   R e u t e r   2 quart. 

13  Jekel   S u p p a n   1 quart. parvi. 

14  Idem 1 quart. 

15  Nychlin dye   C h n e b l i n   1 quart. 

16  Fridereich der   M u r   ½ urnam. 

17  Hainczel der   C h o l m a n   ½ urnam.
3064

 

 

Qu I m  M o s  G r a b e n
3065

 

1  Fredereich der   C h n e b e l   ½ urnam. 

2  Chuncz   S l a t t e r p a u c h   ½ urnam. 

3  Gunther am   G r i e z
3066

   ½ urnam. 

fol. 158 4  Paul der   T u e c h l e r   1 quart.
3067

 

 

R  U n d e r  d e m  F o r s t
3068

 

1  G u r t e n e z e l   1 quart. parvi. 

2  L e d e r e r   1 quart. 

3  Hensel   S t e p h a n s   sun 1 urnam. 

4  Peter   S t e p h a n s   sun ½ urnam. 

5  Hensel der   M u l n e r   1 quart. 

6  W e l i g o   1 quart. 

7 R a y d   1 quart. 

8  G u r t e n e z e l   ½ urnam. 

9  Jekel   M u k k e r   ½ urnam.
3069

 

10  Hensel   M u l n e r   under der   C h i r c h e n
3070

   1 quart. parvi. 

11  N e y t h a r t   1 quart. parvi. 

12  Idem 1 oct. 

13  Peter   E l s a l l s e r   1 quart. 

14  Üll   P u d l y n   1 quart. parvi. 

15  S t e p h a n i n   1 quart. 

16  C h n e w s l i n   1 quart. parvi. 

                                                 
3063

 Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
3064

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3065

 Mosgraben, s. Gratwein. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. Vgl. ONB 345. 
3066

 Ggd. an der Mur in Gratwein. Vgl. ONB 226. 
3067

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3068

 Forstviertel. 
3069

 Am l. Rand: b. 
3070

 Verm. die Kirche in Gratwein. Vgl. auch Kirchstraße: Übergang von Stübinggraben nach Gratwein und 

Kirchstat: zw. Stübing und Gratwein. Vgl. ONB 98. 
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17  H e l r i g l i n   ½ urnam. 

18  Cristan   L u n g e l   ½ urnam. 

19  Hensel der   C h r a w t s c h a r b   1 urnam. 

20  Nykel des   H y r s e n i c h k l   ½ urnam. 

fol. 158' 21  Der   S n e y d e r   ½ urnam. 

22  Hensel   P r o s l e r   ½ urnam. 

23  Nykel   S m i d   1 quart. 

24  Nykel   W e l i g o   1 quart. 

25  Idem ½ oct. Idem ½ urnam parvi. 

26  Herman der   S c h u e s t e r   ½ urnam parvi. 

27  Idem 1 oct. 

28  Nykel der   M a r t t r e r   ½ urnam. 

29  Fridereich   C z i g e l m a i s t e r   1 urnam. 

30  H e r l i n   dacz   L a n c h w i c z
3071

   ½ urnam. 

31  
3072

Chuncz   L o c h e l   ½ urnam.
3073

 

 

S  I n  d e r  W e y n i c z e n
3074

 

1  P h a r r e r   1 urnam. 

2  Peter der   M e s n e r   1 quart. 

3  Idem de agro, desolatum est, 1 quart. 

4  G a s t m a i s t e r   ½ urnam. 

5  P a l d a u f ,   Magister hospitum habet 1 quart. 

6  R e i c h e r   de agro, desolatum est, 1 quart. 

7  S e y d e l   1 urnam. 

8  Idem 1 quart. 

fol. 159 9  Hainczel der   H a f n e r   ½ urnam. 

10  Rumpel der  S c h i n p e l   1 urnam. 

11  Heinreich der   S t e m p e l   1 quart. parvi. 

12  Idem de duobus agris 2 quart. 

13  Nykel der   W e b e r   1 ½ urnam. 

14  Idem 24 den. et 1 quart. 

15  M a r o l t i n   de area ½ urnam. 

16  Jorig   D i t m a r s   sun 1 quart. 

17  R e i c h e r   in der  A u n
3075

 2 halb urnas 

18  Nykel der   H o y   ½ urnam. 

19  Hainreich in der   A u n
3076

   1 quart. öd. 

20  P r e u c h i l e r   ½ urnam. 

21  L o z z e l   de agro 1 quart. 

22  Idem de domo 1 urnam. 

23  Hensil der   C h l e n e r   ½ urnam. 

                                                 
3071

 Langwiesen, s. Rein, vgl. GRILL, Burgen 14. 
3072

 Am l. Rand: a. 
3073

 Die nächsten vier Zeilen sind leer. 
3074

 Weinitzen, Ggd. ob Gratwein, vgl. ONB 488. 
3075

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. 
3076

 Au (siehe oben). 
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24  S t e p h a n s   chinder 1 urnam. 

25  Idem ½ urnam parvi. 

26  Idem 1 quart. parvi. 

27  Peter   R i c h t e r
3077

   in der   N a t e r h o l
3078

. 

28  L o z z e l   3 urnas, öd. 

29  C h l e n e r   de agro 1 quart. 

30  L o z z e l   2 halb urnas. 

31  Guntachker in der  A u n
3079

 20 den., ½ urnam parvi. 

32  C h l e n e r   1 urnam. 

fol. 159' 33  M a r o l t   der schuester de agro 2 urnas. 

34  Idem ym   C z a g e l
3080

   1 oct.
3081

 

 

T  A m  H e r g o z z
3082

 

1  Herman der   F r e c h   ½ urnam parvi. 

2  R e i c h e r   in der  A u n
3083

 1 urnam. 

3  P e r t h o l d [s]   sun 1 urnam. 

4  Jekel   S t r a u b i n g e r   1 urnam. 

5  F a u l   Symon ½ urnam. 

6  Peter   S n e y d e r  ½ urnam. 

7  Chuncz der   R u m e l   1 quart. 

8  T e c z c z e l   1 quart. 

9  Leutold   S t e n g e l   ½ urnam. 

10  Peter ym   L a n t
3084

   2 urnas, ½ urnam parvi. 

11  Idem de agro 24 den. 

12  Chuncz ym   P i r c h e c h
3085

   ½ urnam. 

13  Chuncz   G u n d t a l e r   1 urnam. 

14  A n d r e   ½ urnam. 

15  Ulreich der   S l e g e l   1 quart. 

16  E n c z e r   3 urnas. 

fol. 160 17  Idem 1 quart. 

18  S t e n g e l   1 quart. parvi. 

19  Lyendel der   s m i d   1 quart. 

20  Pauel   S n e i d e r   ½ urnam parvi. 

21  Nykel   M i g s c h o l   1 quart. 

22  Hainczel   S t i f t e r   1 quart. 

23  R u m e l   ½ urnam. 

24  H a y m a n   ym  E n c z e n p a c h
3086

 1 quart. 

                                                 
3077

 Es fehlt die Höhe der Abgabe! 
3078

 Naterhol, bei Straßengel, n. Graz. Vgl. ONB 351. 
3079

 Au, Siedlung der KG Gratwein, MG Gratwein-Straßengel, n. Gratwein am r. Murufer. 
3080

 Zagelleiten, bei Gratwein, bzw. heute Ortsteil von Gratwein. Vgl. ONB 226. 
3081

 Die nächsten fünf Zeilen sind leer. 
3082

 Hörgas, Streusiedlung u. KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Rein. 
3083

 Au, Streusiedlung der KG Hörgas, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Rein. 
3084

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3085

 Pirchegg, verm. im Gebiet von Hörgas. 
3086

 Enzenbach, Streusiedlung der KG Hörgas, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, n. Kl. Rein. 
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25  Wolf von   R u m p a w e s
3087

   1 quart. 

26  Ulreich   H e k k e l   ½ urnam. 

27  Idem de agro 1 oct. 

28  S c h i n p e l   3 oct. 

29  Elbel der   g a r t n e r   1 quart. 

30  Chuncz   M a y r   ½ urnam. 

31  Herman   S c h u e s t e r   1 oct. 

32  Nykel der   S t i f t e r   1 quart. 

33  Heinreich   S c h u e s t e r   ½ urnam. 

34  H e n i f e n   ½ urnam. 

35  S w a b   ½ urnam. 

36  S u e c h e n t o d   1 urnam. 

37  Nykel   W e i n c z u e r l   1 urnam. 

38  Ulreich   H e k e l   1 urnam. 

39  Nykel   V e l b e l   ½ urnam. 

40  Idem de jure montano 1 urnam. 

fol. 160' 41  Idem de domo ½ urnam. 

42  F u x   dat 1 quart. 

43  Nykel   S t i f f t e r s   sun ½ urnam. 

44  W o l f f   von der Secz
3088

 1 quart. 

45  S e m p e l   de agro desolatum est 3 quart. 

46  R a s s o l t i n   1 quart. 

47  P h a r r e r   in der   C z e y l
3089

   2 quart. parvi. 

48  R a z z o l t   ½ urnam. 

49  M y t i z   ½ urnam. 

50  E c h k e r l   2 halb urnas. 

51  Chuncz der   F u x   2 halb urnas. 

52  T h e r f e s s e r   1 urnam.
3090

 

 

U  I m  S c h i r n e l
3091

 

1  H i n t r e r   6 urnas. 

2  W e y n w u r m   1 urnas. 

3  Uell am   M i r t r e c h
3092

   1 urnam. 

4  Jans   F u x   2 ½ urnas. 

5  S l o s s e r   1 urnam. 

6  Chuncz   W e i s s e n e k k e r   2 ½ urnas. 

                                                 
3087

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3088

 Nahe dem Kl. Rein. Vgl. ONB 462. 
3089

 Zagelleiten, bei Gratwein, bzw. heute Ortsteil von Gratwein. Vgl. ONB 226. 
3090

 Die nächsten fünf Zeilen sind leer. 
3091

 Schirning, sw. Gratwein, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel. 
3092

 Mittereck, Ggd. in der Dult, sö. Judendorf. Vgl. ONB 339.  
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fol. 161 7  Chuncz am   M a y e r h o f
3093

   1 urnam. 

8  Hans   H a g e n d o r n   am   R i g i l
3094

   3 urnas. 

9  Mert   P i r c h t a l e r   1 urnam parvi.
3095

 

 

V  I n  E k k e n v e l d e
3096

 

1  H a g e n d o r n i n   ½ urnam. 

2  Uell   F e n s t e r   ½ urnam. 

3  Jekel   M u l n e r   1 oct. 

4  Uell   H o l d e   1 oct. 

5  S u p p a n   1 quart. 

6  Jensel   M a r h a r t t e r
3097

   1 quart. 

7  Uell   P r e c z e l   1 quart. 

8  Leutold der   S c h e n d e r l   1 urnam. 

9  Jensel   R o t   1 urnam. 

10  W i e r s   2 quart. 

11  M i c h e l m a n n i n   1 quart.
3098

 

 

W  I n  d e r  S e d i n g
3099

 

1  Uell ym   H o f f
3100

   1 urnam vel 12 den. 

2  Jans   M u l n e r   6 ½ oct. 

3  Peter   F e y g e l   ½ urnam. 

fol. 161' 4  Nykel   R a b .   J u d e u s   habet ½ urnam. 

5  Hans   P i n t e r   1 ½ oct. vel 12 den. 

6  Nykel   C h o l e r   ½ urnam. 

7  R u e l a n t   am   S t a i n
3101

   3 oct. 

8  Idem 32 den.  

9  Nikel   C z w i c h k e r   3 oct. 

10  Nikel   G e m s c h   sun 1 quart. 

11  M o s t t l e r .   J u d e u s   habet 1 quart. 

12  O t t l i n   dacz  S e d i n g
3102

 1 quart. 

13  L e n c z   3 quart. 

14  C h r e m p s e r   1 quart. 

15  Nikl   L e b s c h o n   1 urnam. 

16  Peter   W e i n p a c h e r   1 urnam. 

17  H o f f m a i s t e r   sun Hensel 3 oct. 

                                                 
3093

 Maierhöfen, Gh. sw. bei Rein, vgl. GRILL, Grangien 168f. 
3094

 Verm. zwischen Gratwein und Kl. Rein. Vgl. ONB 393. 
3095

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3096

 Eggenfeld, Dorf, KG Friesach-St. Stefan, MG Gratkorn, GBez. Graz-West, am l. Murufer n. des Zigeuner-

lochs. 
3097

 Oder: Morhartter. 
3098

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3099

 Vgl. Anm. 332 und PICKL, Seding. 
3100

 Verm. der „Waiden-Hoff“ oder auch der „Münichhof“. Vgl. Anm. 614. 
3101

 Im alten Reiner Dorf Seding. Vgl. PICKL, Seding. 
3102

 Vgl. Anm. 332. 
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18  Hainreich   S c h u e s t e r   1 oct. 

19  Nikl   L a d i s c h   1 quart. 

20  Hainczl
3103

   L a d i s c h   1 quart. 

21  Nikl   L a d i s c h   3 quart. 

22  Jensel   P a w m g a r t n e r   3 quart. 

23  Ottel   V i e c h h o f f e r   1 quart. 

24  Hensel   R u c z e r   4 urnas. 

25  Jorig   C h e s s l e r   1 ½ oct. 

26  Mert   E r c z m a n   2 ½ oct. 

27  Jans   S t e r l   2 ½ oct. 

fol. 162 28  Jorig   C h i e s c h l e r   1 ½ oct. et 12 den. 

29  Herman   G o l d m a n   1 ½ oct. 

30  Cristan   S c h e p n i c h   2 ½ oct. 

31  Mert   S m i d   1 oct. 

32  Rudl am   S e h e n
3104

   3 oct. 

33  Nikl   S c h a l c h   1 quart. 

34  Fridreich   C z e c h m a y s t e r   1 urnam. 

35  O t t e l   ½ urnam.
3105

 

36  Hensel   R u s t   3 oct. 

37  Nikl   H u r n i n   sun 1 oct. 

38  M e s n e r   1 quart. 

39  Nikl   H a r d e k k e r   1 quart. 

40  P a w m g a r t n e r   2 oct. 

41  H e l b l i n g   1 urnam. 

42  S t e n g e l   ½ urnam, öd. 

43  Hans am   L e r c h e k
3106

   1 urnam vel 14 den. 

44  C h e s s l e r   1 quart. vel 12 den. 

45  
3107

Fridereich   L e b   1 quart.
3108

 

 

X  I n  S t a l h o f f e n ,  magna mensura. 

1  Pawl   F l o h e l
3109

   1 ½ urnam vel 80 den. 

2  S p a r b p r o t   1 quart. 

fol. 162' 3  Paul   F l o h e l   1 oct. 

4  Ulreich   M e s n e r
3110

   1 oct. 

5  Jans   R a n c z c z e n v e l d .   S u p p a n   habet 1 quart. 

6  Uell   F l o h e l   1 quart. 

7  Ottel   V i e c h o f e r   1 quart. 

                                                 
3103

 Der Buchstabe „H“ ist vom Wort deutlich abgesetzt. 
3104

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3105

 Am l. Rand: b. 
3106

 Lerchegg. Das Gebiet um den Lerchek-Kogel, KG Raßberg, MG Stallhofen. 
3107

 Am l. Rand: a. 
3108

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3109

 Der Mansus konnte nicht lokalisiert werden, da der Name „Flohel“ in den folgenden Urbaren nicht mehr 

vorkommt. 
3110

 Vgl. Anm. 495. 
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8  G u e t   Hainreich 1 quart. 

9  Jans   S c h i p f e r   1 quart. et ½ oct. 

10  Uell   C h e g e l   1 ½ oct. 

11  M a r c h a r t .   J u d e u s   habet 3 oct., 1 quart. 

12  S t e p h a n   1 ½ oct. 

13  Hainreich   F l o h e l   1 ½ oct. 

14  Uell   F i s c h e r   1 quart. 

15  Jans am   W e c z e l p e r g
3111

   1 oct. 

16  Mertlin dacz  S e d i n g
3112

 1 oct. 

17  Ottel der   H o c h e n s c h o p   ½ urnam. 

18  Ottel   P i n t e r   ½ urnam. 

19  Ull   C h e g e l   1 quart. 

20  Jans   F u r s t   1 quart. 

21  Jans   C h r o t e l .   J u d e u s   habet 1 quart. 

22  Jans   R a s e r   1 quart. 

23  Hensel   R e y n i s c h   3 oct. 

24  Uell   C h e g e l   1 oct. 

25  Chuncz   S n e i d e r   1 oct. 

26  Jekel am   W e c z l p e r g
3113

   1 oct. 

fol. 163 27  Idem 1 quart. 

28  Peter   F e y g e l   1 quart. 

29  Fridereich   R a i n   1 quart. 

30  Chunrat am   W e c z c e l s p e r g
3114

   ½ urnam. 

31  Uell   J e k l e i n s   sun 1 ½ oct. 

32  Hainczel im   P a u m g a r t e n
3115

   1 ½ oct. 

33  Jans   R u s t e r   1 quart. 

34  Nykel   C z e c h   1 quart. 

35  Michael   W i n c h l e r   1 oct. 

36  Otto der   M u r   1 oct. 

37  Uell   W a d e l   1 oct. 

38  Jans   S m u c h k e l   1 quart. 

39  Idem 1 oct. 

40  Nykel   C h e g e l   1 quart. 

41  L y p p y   am   M u e m e k k e
3116

   1 oct. 

42  Nykel   S c h i p h e r   1 ½ oct. 

43  Ulreich   C h e g e l   1 ½ oct. 

44  Hensel   F u r s t   1 oct. 

45  Ulreich   C h e g e l   1 quart.
3117

 

                                                 
3111

 Verm. bei Plankenwarth oder im Kainachtal, vgl. ONB 495. 
3112

 Seding (vgl. Anm. 332). 
3113

 Verm. bei Plankenwarth oder im Kainachtal, vgl. ONB 495. 
3114

 Verm. bei Plankenwarth oder im Kainachtal, vgl. ONB 495. 
3115

 Vgl. Anm. 435. 
3116

 Vgl. Anm. 333. 
3117

 Die nächsten vier Zeilen sind leer. 
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Y  I m  C h r e c z e n p e r g e
3118

 

fol. 163' 1  Peter der   V o l k e r   ½ urnam. 

2  Ulreich   C h a y s e r   7 oct. 

3  G o l d l i n   7 oct. 

4  Peter   H u b l e r   3 quart. et 10 den. 

5  Peter   R a u c h   1 quart. et 46 den. 

6  Chunrat   H u b m a n
3119

. 

7  Nikel   H u b m a n
3120

. 

 

Z  A m  M u m e k k e
3121

,   totum Mumekke mazz. 

1  Ull   F r i s c h n i c h   ½ urnam. 

2  Uell   V i s c h e r   1 urnam. 

3  Idem ½ urnam. 

4  Fridreich   G r e i n e r
3122

   4 ½ urnas. 

5  Ulreich   R a m e r   2 urnas. 

6  Chuncz   P l u m e l
3123

   2 urnas. 

7  Peter   S c h u e s t e r   ½ urnam. 

8  Fridreich   L e b   2 urnas. 

9  Oswalt   S e n g e l   1 urnam. 

10  Jekel von  S e d i n g
3124

 ½ urnam. 

11  Jans   W e z g o t e r   1 urnam. 

12  L y p p y   1 ½ urnam. 

fol. 164 13  Oswalt   
3125

H u b e r   3 urnas.
3126

 

 

Aa I m  U n g e r p a c h
3127

 

1  O t t e l   1 ½ urnas vel 36 den. 
l
Wolfgang   R e c h p e r g e r 

g
 

2  Idem ½ oct. 

3  Hainreich   S u p p a n   1 quart. 

4  Nykl   S w e r c z e l   1 oct. 

5  D r i s c h l e r   1 quart. 

6  Hensel   W e c h   2 ½ oct. 

7  Dyetreich   P i n t e r   ½ oct. 

8  Hensel   O t t e r   3 oct. 

9  Herman   S u p p a n ,   Wirtin   A l h a i d   1 quart. 

10  Ottel   H u e z m a n s   sun ½ oct. 

                                                 
3118

 Gressenberg scheint weder im ÖK, noch in ÖAK auf. 
3119

 Bei den Pkt. Y/6–7 sind keine Abgaben vermerkt. 
3120

 Die nächsten vier Zeilen sind leer. 
3121

 Vgl. Anm. 333. 
3122

 Konnte nicht eruiert werden. 
3123

 „Adampeter“, Urbnr. 832. 
3124

 Vgl. Anm. 332. 
3125

 „Adampeter“ oder „Kollegger“. „Adampeter“, Urbnr. 832. Vgl. Urbar D, fol. 229'. „Kollegger“, KG u. MG 

Stallhofen, Bpz. 21; Urbnr. 829. 
3126

 Die nächsten vier Zeilen sind leer. 
3127

 Superlbach, im Kainachtal bei Neudorf bei Mooskirchen, könnte jedoch auch das heutige „Ungerbach“, 

Rotte der KG Neudorf bei Mooskirchen, MG Mooskirchen, GBez. Voitsberg, sw. Lieboch sein. 
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11  Herman   C z e c h   3 quart. 

12  Idem 1 quart. 

13  Jekel auf   D o r f f l e y n
3128

   1 urnam vel 32 den. 

14  Herman   C z e c h   von Peter   R a u c h   3 ½ quart. 

15  Hainczil von  S l a h u t e n d o r f
3129

 1 oct. 

16  Wulfing   F u t n a g e l   1 ½ urnam et 20 den.
g
. 

 

A b t   E n g l   7 ½ urnas 1 quart. ½ oct.
g
 

A b t   H e r m a n   (9 ½ urnas 1 quart.) 11 ½ urnas 1 quart. ½ oct.
g
 

W a l t h r z a r   (8 ½ urnas 1 quart. 1 oct.) 10 ½ urnas
g
. 

 

fol. 164' Ba I n  S t r a z z i n g e l
3130

 

1  Hensel   M e s n e r   5 urnas. 

2  H e l r i g l i n   4 urnas. 

3  Ruedel   S n e i d e r   5 urnas. 

4  Nykel der   H o y   5 urnas. 

5  (Ulreich   T r u n c h e l   ½ urnam. 

6  Peter am   R e c z o g e l
3131

   de agro 8. 

7  Pertel dacz  J u d e n d o r f
3132

 2 quart. 

8  Uell   C z e c h   ½ urnam. 

9  P o z z t r e n t e l   1 quart. vel 14 den.)
3133

 

 

Ca I m  L e r c h e c h k e
3134

,  
b
prope monasterium. 

a
Y m  T a l a k k e r

3135
 

1  R u e m e l ,   
b
 D r e y l i n g   habet aream vineam pratum et agrum, 9 quart. 

2  Der   P i n d e r ,   
b
 W e b e r y n n   habet aream vineam, 2 urnas. 

3  Hainreich in der   S a l c z l e c h e n
3136

,   
b
Hensil filius eius habet aream, 

vineam, pratum, 2 agros, 2 urnas. 

4  A l r a m ,   
b
 L y e b m a n   habet quartam aree et domum.   E r a s m u s   ha-

bet 3 partes aree et domum et habent simul 1 pratum, 2 urnas. 

5  A l t s c h o n s l a y b e l ,   
b
Fridel filius eius habet domum, vineam, pratum et 

agrum, 1 urnam. 

6  Der   S c h ö n   M e r t ,   
b
Nikl   G ö n s l e r   habet domum, vineam, agrum et 

pratum, 1 urnam. 

7  W e c h i n g e r ,   
b
Hans   G r e i s   vendidit domum   S l e g e l s   ayden. Et  

G r e i s  habet vineam, pratum et agros. Vide de hac vendicione, 2 urnas. 

8  Nykel der   D o n d e l ,   
b
Pawl   F ü e r e r   et Cristan   D ö n e l habent 2 

prata et 2 agros et   P o s y   habent aream, 3 urnas. 

                                                 
3128

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3129

 Fluttendorf, Dorf u. KG der MG Mooskirchen, GBez. Voitsberg, s. Mooskirchen. 
3130

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
3131

 Kirchkogel, nw. Thal bei Graz und sö. Rötz.  
3132

 Judendorf, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
3133

 Die nächsten vier Zeilen sind leer. 
3134

 Lerchegg. Das Gebiet um den Lerchek-Kogel, KG Raßberg, MG Stallhofen. 
3135

 Tallak, Rotte der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, s. Kl. Rein. Die Ortsbezeich-

nung geht auf das slaw. „dol“ zurück. 
3136

 Salzlecken, bei Kl. Rein am Dürrenberg, vgl. ONB 410. 
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9  G r e y s ,   
b
Hans   T ë c z i l   habet domum, vineam, 2 agros, 1 pratum, 2 ur-

nas. 

fol. 165 10  E r n s t e n ,   
b
Ulreich   F ü c h s   habet domum, vineam, 3 agros, 2 urnas. 

11  C h i r c h e n c h o u p f ,   
b
Nikl   V e r s d r e k ,   Hans   H o f m a n ,  habet 

domum, vineam, 4 agros, pratum, 2 urnas. 

12  Herlin   Z e l a u c h w i c z ,   
b
Nik aws der   M e l s n i c z

3137
   habet domum 

vineam, 3 agros et pratum, 2 urnas. 

13  Der   L a u s z e ,   
b
Hans   M a r t r e r   habet domum vineam, sex agros, po-

merium, 5 urnas. 

14  Der   H e r l y n   sun, 
b
Fridel   S c h ö n s l a b i l   habet vineam, quinque agros 

et pomerium. Hensil   L a w s   habet aream, 5 urnas.
3138

 

 

Da N o t a  i u s  m o n t a n u m  i n  Y w e s w a l t
3139

 s e c u n d u m  

o r d i n e m  v i n e a r u m .  Et nota quod uno dant anno magis et alio
3140

 

minus prout patet in subscriptis
3141

. 

 

a  I n  W e i n d e n p a c h
3142

 

 C h u r m a n y n n   1 urnam, secundo anno 2 urnas.
3143

 

 

b  Y m  D r a g e n s p a c h
3144

 

1  S c h ê d l i c h   von   E b e r s p a c h
3145

   1 quart. secundo anno 2 quart. 
l
Peter   H e l l e r 

c
. 

2  Pêrtil von  H e r m a n s d o r f
3146

 1 quart., secundo anno 2 quart.
3147 

c
S t ü r k e r l i .  

3  Hênsêl ze   H e r m a n s d o r f
3148

   ½ quart., secundo 1 quart. 
c
Peter H e l -

l e r . 

4  T ü r s s y n   von  H e r m a n s d o r f
3149

 1 ½ quart., secundo 3 quart. 
c
Peter   H e l l e r . 

b
Summa maior 4 urnas. 

b
Summa minor 2 urnas. 

 

                                                 
3137

 Melnitz, sw. Gratwein beim Tallak (in der MG Gratwein-Straßengel). Vgl. ONB 334. 
3138

 Die nächsten zwei Zeilen sind leer. 
3139

 Eibiswald, Markt, KG, MG im GBez. Deutschlandsberg. 
3140

 Urspr.: (secundo) alio. 
3141

 Am r. Rand: ce Eywen, D 2. 
3142

 Weidenbach, Rotte der KG Kogl, MG Wies, GBez. Deutschlandsberg, nw. Eibiswald, Vgl. ONB 486 und 

OVZ 2001. 
3143

 Am l. Rand: Hensil   D r e m e l 
c
. 

3144
 Drag, Gh. bei Wernersdorf, nw. Eibiswald. Vgl. ONB 143. Scheint in ÖAK nicht auf. 

3145
 Eberspach, nö. Eibiswald, verm. in der ehem. OG Pitschgau. Vgl. ONB 158. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 

3146
 Hörmsdorf, Dorf u. KG der MG Eibiswald, nö. Eibiswald. 

3147
 Eig.: (2) 2 quart. 

3148
 Hörmsdorf, Dorf u. KG der MG Eibiswald, nö. Eibiswald. 

3149
 Hörmsdorf, Dorf u. KG der MG Eibiswald, nö. Eibiswald. 
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c  Y m  R ö t e n p a c h
3150

 

1  Jensil   N e c z e n c z a u d ,   
b
 P e r g h o l d   residet, 4 ½ quart., secundo 

9 quart. 
b
05 habet 4 quart. 

3151
Steffel am   E k k .

c
 

2  L i e b m a n   in   f o r o
3152

   ½ quart., secundo 1 quart. 
b
05 1 quart 

 c
Caspar   W a n d r e r . 

3  Hainreich   H a n n   1 quart., secundo 2 quart. 
c
Her   N i c l a s . 

4  Hensil des pösen   C h u n r a t c z   sun ½ urnam, secundo 1 urnam. 
b
[14]05 her 

Hans   R i n t f u e s   habet 3 quart. 
k
 H i r s a w e r 

c
. 

5  G l e y s e m u e t   1 quart., secundo ½ urnam. 
b
Her   H a n s   habet

b
. 

c
Her  

N i c l a s . 

6  Gretil   N e c z a n d y n n e   1 ½ quart., secundo 3 quart. 
 b

[14]05 habet 1 quart. 
c
 F u c h s . 

7  Hainczil   K r a y n e r   ½ quart., secundo ½ quart. 
b
[14]05 habet 1 quart. 

c
Hans  F l e y s c h h a k e r . 

8  Nikl   R ê p p h o f f e r   1 quart., secundo ½ urnam. 
b
S u p p a n   czu  H e r -

m a n s d o r f f 
3153

.
 c
Hensil   S c h u e s t e r . 

fol. 165' 9  
3154

Moniales in  M ê r n b e r g
3155

 1 urnam, secundo 2 urnas. 

10  Hensil   J e g e r   von des   P i r c h k e r   weingart 3 quart. minus tercia parte 

unius quartalis, secundo anno 5 quart. et tercia pars unius quartalis. 

11  Jacob des   F r o l i c h s   aiden de eadem vinea   P i r k e r   1 quart. et tercia 

pars unius quartalis, secundo anno 3 quart. minus tercia parte unius quartalis. 

12  
b
Hensil   P r e n n e r   2 quart., secundo anno 1 urnam. 

c
Michel   S n e y d e r . 

13  
b
Ösil   S c h u e s t e r   1 ½ quart., secundo anno 3 quart. 

 c
Die   H e n d e l i n n . 

14  
b
Summa maior 11 ½ urnas, 1 quart. 

 b
Summa minor 5 ½ urnas, 1 ½ quart. 

d  Y m  F e w s t r i c z c z e r p e r g
3156

 

1  Hensil   J ê g e r ,   
b
Perghold et ibi residet, 

k
Johannes 

3157
H i r s a w e r

d
 

1 quart., secundo 2 quart. 

2  Hensil des pösen   C h u n r a c z   sun, 
b
Hensil   J e g e r , 

d
Johannes  

H i r s a w e r , 3 quart. secundo 6 quart. 

3  
3158

Ösil   S c h u e s t e r   1 quart., secundo 2 quart. 
k
Nicel   S u p p a n 

d
 

4  H e b e n s t r i e t   von  P i c z k a w
3159

 1 quart., secundo 2 quart. 

 [
k
Nicel   S u p p a n 

d
.] 

                                                 
3150

 Verm. Rettenbach, Rotte der KG Rettenbach-Hollenegg, MG Schwanberg, GBez. Deutschlandsberg. Es 

erscheint unwahrscheinlich, dass es sich hierbei um „Rotenbach“, einer Ggd. und eines Dorfes nw. Windisch-

Graz (Slovenj Gradec) handelt. Vgl. ONB 395. 
3151

 Kann nicht lokalisiert werden.  
3152

 Vermutlich ist mit „foro“ jeweils der Markt Eibiswald gemeint. 
3153

 Hörmsdorf, Dorf u. KG der MG Eibiswald, nö. Eibiswald. 
3154

 Der Beginn der vier folgenden Zeilen ist durch je eine Linie mit dem Beginn dieser Zeile verbunden. 
3155

 Mahrenberg/Radlje, s. Eibiswald an der Drau in Slownien. 
3156

 Feisternitzberg, Rotte der KG Oberlatein, MG Eibiswald, sö. Eibiswald. 
3157

 Die Pkt. 1–2 sind mit dem Nachtrag am l. Rand durch eine Klammer verbunden. 
3158

 Am l. Rand ein gezeichneter Verweisfinger. 
3159

 Pitschgau, Dorf und KG der MG Eibiswald im GBez. Deutschlandsberg, nö. Eibiswald. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

299 

 

5  
3160

P ö g r i l c z i n n e ,   
c
Hainczil   P o g r i l c z ,   

k
Lorencz   H a i d e r 

d
, 

2 quart., secundo 1 urnam. 

6  Item eadem Hainczil   P o g r i l c z ,  [
k
Lorencz   H a i d e r 

d
], de alia vinea 

omni anno 2 (quart.) urnas. 
c
Nota ille dedit prius anno primo 1 urnam, secundo 

anno 3 urnas et sic dat nunc singulis 2 urnas. 

7  Hensil   H a i d e r , [
k
Lorencz   H a i d e r 

d
]   1 quart. et 1 czetternicz et est 

quarta pars unius quartalis, secundo anno ½ urnam et ½ quartale. 

8  
3161

Der   C z e n k k i l   in   f o r o   (1) 2 quart. (minus una czetterniczz, 

secundo anno 1 ½ quart.), 
b
secundo anno 1 urnam. 

9  
3162

Hainczil ze  F e u s t r i c z
3163

 1 quart., secundo 2 quart. 
y
Hensil  

G a b i a k
d
. 

10  Der   S t ê b i l   in   f o r o ,   
c
 K e n e r   H ü e l e r ,   1 quart. secundo 2 quart. 

c
[14]06 habet Mertil   M ü l n e r ,   Peter   W e b e r   filius eius. [

k
Hensil  

G a b i a k .
d
] 

11  
3164

Nikl   P e i s s e r   1 ½ quart., secundo 1, 
i
3

c
, quart. 

12  
3165

Jensil   C h r o p h   in   f o r o   1 ½ quart., secundo 3 quart. 
 k

Peter   S u p p a n 
d
. 

13  Öttil ze  F e u s t r i c z
3166

 vom   T ü r s s y n n
3167

   1 quart., secundo 

2 quart. [
k
Peter   S u p p a n 

d
] 

14  Idem de vinea   S t a i n p ö k l e y n   1 quart., secundo 2 quart., 
 

 k
Nicel   S u p p a n 

d
. 

fol. 166 15  Hensil   G r ê ß n i c h k ,   
c
Michel   F u c h s ,   von der sêcz

3168
 1 quart., 

 secundo 2 quart. 

16  S u p p a n
3169

   von  H e r m a n s d o r f
3170

,  
c
R e s c h ,   1 quart., secundo 

2 quart. 

17  Idem de vinea   P o l e r   sed nunc est lignetum 2 quart., secundo 1 urnam.  
c
R e s c h. 

18  
a
Summa maior 13 urnas ½ quart. 

 
3171

Summa minor 7 ½ urnas minus quarta parte unius quartalis.
c
 

                                                 
3160

 Die Pkt. 5–7 sind mit dem Nachtrag am linken Rand durch eine Klammer verbunden. 
3161

 Am l. Rand ein gezeichneter Verweisfinger. 
3162

 Die Pkt. 9–10 sind mit dem Nachtrag am l. Rand durch eine Klammer verbunden. 
3163

 Feisternitz, Rotte u. KG der MG Eibiswald, GBez. Deutschlandsberg, w. Eibiswald. 
3164

 Am l. Rand ein gezeichneter Verweisfinger. 
3165

 Die Pkt. 12–13 sind mit dem Nachtrag am l. Rand durch eine Klammer verbunden. 
3166

 Feisternitz), Rotte u. KG der MG Eibiswald, GBez. Deutschlandsberg, sö. Eibiswald. 
3167

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3168

 Ein neu gesetzter Weingarten. 
3169

 Der Nachtrag ist, da überklebt, nicht mehr leserlich. 
3170

 Hörmsdorf, Dorf u. KG der MG Eibiswald, nö. Eibiswald. 
3171

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

300 

 

e  Y m  R ö t e n p a c h
3172

 

1  Ül   F l u e d e r   3 quart., secundo 6 quart.
3173

 
b
M a r i t s c h . 

2  Idem de vinea dicta vom   P h a f f e n ,   
c
Nikl der   W ü e c h i l   in  

f o r o
3174

,  2 quart., secundo 1 urnam. 
b
 M a r i t s c h . 

3  A l p h a r t   an der   S t r a s s e n
3175

,   
c
Mert   M ü l n e r   in   f o r o ,   von  

S e i d e n
3176

 2 quart., secundo 1 urnam. 
b
 H e r m a n n . 

4  Nikl   H a n   1 quart., secundo 2 quart. 
b
 A l b r e c h t . 

5  Hensil   F r ö e l i c h   ½ urnam, secundo 1 
3177

urnam. 
b
 G a b i a k . 

6  Jörgily
c
   S n e y d e r y n n e   1 quart., secundo 2 quart. 

b
Hensil   

M a r i t s c h .  

7  Michel   S i n g e r   1 quart., secundo 2 quart. 
b
Hensil   M a r i t s c h  

8  S t e p h a n y n   pey dem Wasser von   R i e m e r
3178

   1 quart., secundo 

2 quart. 
b
Ulreich   

l
 S e l m a n . 

9  
3179

Hensil   F r ö l i c h   vom   K e r p p h e y n
3180

   und vom   R i e g i l
3181 

duobus lignetis 2 quart., secundo 1 urnam. 
l
 M a r i t s c h .

b
 

10  Johans   M e ß n e r   1 quart., secundo 2 quart. 
b
Larencz   S c h u e s t e r   in  

f o r o . 

11  Hensil   M ü l n e r ,   
c
Chuncz   K r a m e r ,   1 ½ quart., secundo 3 quart. 

c
Hensil

3182
   H i n d e r s d o r f f e r . 

12  Peter   M ü l n e r , 
c
Rueger   C y m m e r m a n ,   von des   K i f e r

3183 
1 ½ 

quart., secundo 3 quart. 
c
Laxatum est ad 1 quart. uno anno, secundo anno 

2 quart. 
b
Ulreich   C a p p l a n .  

13  Rueger   C z y m m e r m a n   von   M ü l w i ß c h
3184

   2 quart., secundo 

1 urnam. 
b
Ulreich   C a p p l a n . 

14  Die   W i r t l y n n   von   E y s e n t e s ß c h i l
3185

   2 quart., secundo 

1 urnam. 
b
Ulreich   C a p p l a n .  

15  Michel   S i n g e r   und Hainreich   H a n n ,   
b
vom   K o l b e n , 2 quart., 

secundo 1 urnam. 
3186

Agri sunt. 
l
Hensel   F u r s u e s ,   öd.

b
 

16  Nikl   R y e m e r ,   
c
Nikl   T a s ß c h n e r   und der   D a n i e l ,  vom  

K e g l e r  3 quart., secundo 6 quart. 
b
Hensil   P i e r e r . 

                                                 
3172

 Vermutlich Rettenbach bei Eibiswald, Rotte der KG Rettenbach-Hollenegg, MG Schwanberg, GBez. 

Deutschlandsberg. 
3173

 Die Pkt. 1–2 sind durch eine Klammer mit dem Nachtrag „Maritsch“ verbunden. 
3174

 Mit „foro“ ist hier und fortan wohl der Markt Eibiswald gemeint. 
3175

 Straßen, w. Eibiswald, verm. die heutige Mitterstraßen, oder die Straße auf die Soboth. 
3176

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3177

 Rasur; urspr.: 2. 
3178

 Riemer, Berg bei Eibiswald. Scheint in ÖK nicht mehr auf. Könnte jedoch auch Riemerberg, Streusiedlung 

der KG Hohlbach, MG Schwanberg, n. Eibiswald, GBez. Deutschlandsberg, sein. 
3179

 Am l. Rand: nota. 
3180

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf. 
3181

 Ggd., nahe dem heutigen Kornriegl, s. Eibiswald. Kornriegl, Streusiedlung u. KG der MG Eibiswald, GBez. 

Deutschlandsberg. Vgl. auch ONB 393. 
3182

 Dazwischen: (he).
b
 

3183
 Kann nicht lokalisiert werden. 

3184
 Kann nicht lokalisiert werden. 

3185
 Kann nicht lokalisiert werden. 

3186
 Urspr.: (he)- Agri sunt … 
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17  Jacob   F r ö l i c h s   aiden vom   V n e d e l   1 quart., secundo 2 quart. 
b
Hensil  P i e r e r .  

18  Idem, 
c
Jacob der   W i l d e   in   f o r o ,   de vinea   T r ö p p h i l   1 quart., 

secundo 2 quart. 
b
Hensil   P i e r e r . 

fol. 166' 19  
3187

Der   S t ö r k i l   et Nikl von   W ê l e ß c h
3188

   ½ quart., secundo 1 quart. 

 
k
H i r s s a w e r .

b
 
c
Unum est nunc totum 1 quart. 

20  Öttil   T r o p p h i l   1 czetternicz, secundo ½ quart. 
c
Der   S t ö r k i l   et filius eius habent 1 quart. uno anno, secundo anno 

2 quart. [
k
H i r s a w e r

b
.   

c
Unum est nunc, totum 1 quart.] 

21  Peter   P a w e r s n ö d i l   de pomerio 1 czetternicz, secundo ½ quart. 

[
k
H i r s a w e r

b
.   

c
Unum est nunc, totum 1 quart.] 

 
3189

Summa maior 14 urnas, 3 quart.. Summa minor 7 ½ urnas, ½ quart.
a
. 

 

f  Y m  F e w s t r i c z e r p e r g
3190

 v o m  R i e g i l
3191

 

1  Joergel   P e w l p e c h ,   
c
Cristan   P e w l p u e c h ,   ½ quart. et 1 czeter-

niczz, secundo 1 ½ quart. 
c
Lignetum est. 

2  Ibidem, 
c
Cristan   P e w l p e c h ,   de agro ym   S e y b o t t

3192
,   

c
lignetum est, 

½ quart. omni anno (sed pro nunc est desolatum). 

3  P ê r t i l   von   M y n k e r
3193

   ½ quart., secundo 1 quart. 

4  Peter   D e r r e n   D r e k   ½ quart., secundo 1 quart. 
k
Nicel   S u p p a n .

b
 

5  Rüeppil   S u p p a n   vom   T r o p p h i l
3194

   (und von der Secz
3195

) 1 ½ 

quart., secundo anno (1 urnam), 
c
3 quart. 

b
Nicl   H a f n e r . 

6  
a
Idem   S u p p a n   von der Secz

3196
 ½ quart., secundo anno 1 quart. 

b
Mertl   C z e n t r i n g .   

c
Summa maior 2 urnas. Summa minor 3 ½ quart. 

1 czeternicz. 

7  
c
Summa maior 45 ½ urnas, ½ quart. 

 
3197

Summa minor 22 ½ urnas, 1 ½ quart. vel 24 urnas.
c
 

 

Nota pergph. dantur de 1 urna 3 den., de 1 quart. 1 den., de ½ quart. 1 obulum, 

et illi den. dantur Geori et quidquid tunc negligitur de talibus den. isti tunc 

dantur Michaelis et officialis retinet illos den. pro se.
3198

 

De isto iure montano quantum debeat esse et quantum deficit 

require superius in officio  Y w e s w a l d
3199

 numero 125
n
. 

 

                                                 
3187

 Die Pkt. 19–21 sind mit den Nachträgen am l. Rand durch eine Klammer verbunden. 
3188

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3189

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3190

 Feisternitzberg, Ggd. sö. nächst Eibiswald. 
3191

 Ggd., nahe dem heutigen Kornriegl, s. Eibiswald. Kornriegl, Streusiedlung u. KG der MG Eibiswald, GBez. 

Deutschlandsberg. Vgl. auch ONB 393. 
3192

 Kann nicht lokalisiert werden. Verm. nahe Kornriegl. 
3193

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3194

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3195

 Bezeichnung für einen neuen Weingarten. 
3196

 Bezeichnung für einen neuen Weingarten. 
3197

 Die folgende Zeile ist leer. 
3198

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3199

 Eibiswald, GBez. Deutschlandsberg 
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fol. 167 g  N o t a  d e  d e c i m i s  v i n i  m o n a s t e r i i . 

Primo circa  E k e n v e l d
3200

 habemus parvam decimam de qua  o f f i -

c i a l i s  dedit [13]99 anno 3 sol. 10 den. investigandum est. 

Alias decimas vini circa monasterium quere retro 200 folio. 

 

                                                 
3200

 Eggenfeld, Dorf, KG Friesach-St. Stefan, MG Gratkorn, GBez. Graz-West, nw. Gratkorn am l. Murufer. 
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XLIX 

 

J u s  m o n t a n u m  a  d o m i n o  O t t o n e  d e  E r e n v e l s
3201

 

e t  c e n s u s  v i n i  

 

A  
c
E t  p r i m o  c e n s u s  v i n i  d e  d e c e m  m a n s i s  i n  

H i c z e n d o r f
3202

 

1  
c
Der lange   C h u e n c z   de manso 

3203
4 urnas. 

2  
c
Cristan   G r a f f   

3204
4 urnas. 

3  
c
Nikl   G r ê n   4 urnas. 

4  
c
Lewpold   F u e c h s   6 urnas. 

5  
c
Herman   R ê n t e l   4 urnas. 

6  
c
Hans   G r u e b e r   4 urnas. 

7  
c
Ulreich   S w ê b e l   4 urnas. 

8  
c
Der lange   L e w p o l d   4 urnas. 

9  
c
Hans   F ü c h s   zu lehen 3 urnas. 

10  
c
Wolffel   R e n t e l   3 urnas. 

 c
Summa 40 urnas weinczins 

 

B  
c
S e q u i t u r  p e r g r e c h t  

1  
c
Lang   C h u e n c z   1 ½ urnas. 

2  
c
Hans   P r o g e r   2 ½ urnas. 

3  
c
Hans des   C h l u k c h e l   aiden 1 quart. 

4  
c
Hans   S m i e d   2 ½ urnas 1 oct. 

5  
c
Wolffel   R ê n t e l   3 octalia. 

6  
c
Perchtold   H ê l ê r   ½ urnam. 

7  
c
G a g e r   des   M u l n e r   aidem 1 ½ oct. 

8  
c
Hans   C z o l s c h s   3 urnas 1 oct. 

9  
c
Herman   N e w h o l d   1 urnam 1 quart. 

10  
c
Peter   N e w h o l d e n   aidem 1 oct. 

11  
c
P ö s s e l   2 urnas 2 ½ oct. 

12  
c
Jorg   P i e r s w e n d   1 oct. 

13  
c
Ulreich   K r e n   1 oct. 

14  
c
Ulreich   H e w r a s   3 ½ urnas. 

15  
c
G l a w a t s c h e r i n   1 quart. 

16  
c
G o t s c h e l   bei der  K i r c h e n

3205
 

3206
oct. 

17  
c
Herman   P u e g e l   1 quart. 

                                                 
3201

 Ehrenfels, Ruine in der KG u. OG St. Radegund bei Graz, s. des Schöckl. 
3202

 Hitzendorf, Streusiedlung der KG Windhof, MG Semriach, nw. Schöckl. 
3203

 Die Abgabe ist zweimal geschrieben, einmal durchgestrichen. 
3204

 Die Abgabe ist zweimal geschrieben, einmal durchgestrichen. 
3205

 Vielleicht ist doch die Kirche von Hitzendorf gemeint. 
3206

 Die Abgabenmenge fehlt. 
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18  
c
Nikl ym   D o r n p a c h

3207
   3 ½ oct. 

19  
c
Die   L e r r i n   1 urnam. 

20  
c
Hans   P ê b s t e l   1 ½ urnam 1 oct. 

21  
c
Christan   G r a f   ½ urnam. 

22  
c
Perchtold   P r o g e r   1 urnam minus 1 oct. 

23  
c
W a g n e r i n   aus der   E b e n

3208
   1 urnam. 

24  
c
E r c h k e n g e r   3 ½ oct. 

25  
c
L a s s e r   3 quart. 

26  
c
Dietil   C z e k c h   et soror eius 1 urnam. 

27  
c
Mainhart   M o k k e r   3 quart. 

28  
c
Oswald   W i n t e r l e i t e r   1 urnam 3 quart. 

29  
c
Hensil   R i g l e r   4 ½ oct. 

30  
c
S c h e u k k e l   1 oct. 

31  
c
M u k k a w e r   1 oct. 

32  
c
A b t   Hainrich 3 quart. 

33  
c
N i k l a s i n n   1 urnam 1 quart. 

fol. 167' 34  
c
Peter   H o s e l   1 urnam. 

35  
c
G u r e l l   1 urnam. 

36  
c
H a g e r   3 quart. 

37  
c
Hans   V e i g e l   3 urnas. 

38  
c
Nikl   G r ê n   7 oct. 

39  
c
Lewpold   F u c h s   6 ½ oct. 

40  
c
Friczil   S t o l h ü c z i l   1 urnam 1 quart. 

41  
c
Herman   R e n t e l   1 urnam 1 quart. 

42  
c
Hans   P a n c z i e r   cum filio 2 ½ urnas. 

43  
c
Nikl   P ü e g i l   3 oct. 

44  
c
Herman   V e s t m a c h e r   3 oct. 

45  
c
Perchtold   L e r c h e r   1 urnam. 

46  
c
Tywol   R a m i n g   et Chuncz   O s w a l d   2 urnas 3 oct. 

47  
c
Herman   K o k k   ½ urnam. 

48  
c
S n e i d e r i n   am   S t a i n p e r g

3209
   3 urnas 7 oct. 

49  
c
Chuncz   W e i l h a r t   5 oct. 

50  
c
Lewpold   W e i l h a r d   1 ½ urnam. 

51  
c
Nikl   C z ö t e l   1 urnam. 

52  
c
Hainrich   H a s   1 urnam. 

53  
c
S w ê b e l   1 ½ urnam. 

54  
c
Ulreich   S w e b i l   sun 6 ½ oct. 

55  
c
Der   D u n n   am Stainperg

3210
 2 urnas 1 quart. 

56  
c
C h a r e r   3 oct. 

57  
c
Nikl   M e ß n e r   cum communibus ½ urnam. 

                                                 
3207

 Dornbach, in Baierdorf, KG, SG Graz, im W. von Graz. 
3208

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3209

 Steinberg, Ggd. w. Graz in Baierdorf.  
3210

 Steinberg, Ggd. w. Graz in Baierdorf.  
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58  
c
Die   S u ê b l i n   ½ urnam. 

59  
c
Peter   S m i d   3 oct. 

60  
c
Jekl   C z ö t e l   1 urnam. 

61  
c
Hans   P r o b s t   ½ urnam. 

62  
c
Ulrich  R o e t  2 ½ urnas. 

63  
c
Chunrad

 
L e k k e n c z a p p h e n  1 urnam 1 quart. 

64  
c
Nikl  G u e t m a n  ½ urnam. 

65  
c
Hans  P a y e r  2 urnas 1 quart. 

66  
c
L a n g  Lewpold 3 quart.  

67  
c
Ottel  S t a i n l e i t e r  1 urnam. 

68  
c
Ül  G r e n  et Pertold frater eius 1 quart. 

69  
c
U1  G r ê n  3 quart.  

70  
c
T ö t e r  3 quart. 

71  
c
Jacob  L ü d e l  1 urnam. 

72  
c
Nikl  H i c z e n d o r f f e r  2 urnas minus 1 quart. 

73  
c
W ê s s e n e k k e r i n  ½ urnam.  

74  
c
W ê h i n g e r  1 ½ oct. 

75  
c
J e g e r  1 urnam 5 oct. 

76  
c
Nikl  R e n t e l  1 quart. 

 
c
Das pergrecht ist gelegen pey  H i c z e n d o r f

3211
 am  S t a i n p e r g

3212
 

am  O b e r n p e r g
3213

 und am  N i d e r n p e r g
3214

 und schol pringen 

80 urnas und das pergrecht mitsampt dem czins wein ist halbes Hern Hansen 

von  E r e n v e l s  und ist halbes des Goczhaws ze Rewn
3215

 als es her Ott 

von  E r e n v e l s  geben hat. 

 

                                                 
3211

 Hitzendorf, Markt, KG, MG im GBez. Graz-Ost, im Liebochtal.  
3212

 Steinberg, Ggd. w. Graz in Baierdorf. 
3213

 Oberberg, Streusiedlung der KG u. MG Hitzendorf. 
3214

 Niederberg, Rotte der KG u. MG Hitzendorf. 
3215

 Kl. Rein. 
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fol. 168 

L 

 

I n  o f f i c i o  s a l i s  

 

A  
3216

E t  p r i m o  i n  A u s s e
3217

 

In  A l t e n  A u s s e
3218 

de manso et areis que possidentur jure 

empcionis.
3219

 

1  Ulreich  P e r g m a i s t e r  de area 20 den., 2 pullos. 

2  Ottil der  A l m e r  45 den., 2 pullos. 

3  Gunther ½ lb. minus 1 den., 2 pullos. 

4  Idem de 1 agro 24 den. 

5  Jans  S c h u e s t e r  30 den., 2 pullos. 

6  Chunczil  S e c z c z e r  de manso 30 den. 

7  Idem de area 60 den., 2 pullos. 

8  Idem vom  S e v e l d  30 den. 

9  Chuncz  S u e s m a n  de manso 30 den. 

10  Idem de manso 60 den., 2 pullos. 

11  Chuntz  G ö s s l e r  1 mr., 6 pullos. 

12  Gathrey  S m i d l y n n e  de manso ½ lb. minus 1 den., 2 pullos. 

13  Eadem Gathrey de area 60 den., 2 pullos. 

14  Haintz czum  M ö l t e l  60 den., 2 pullos. 

15  Ottil  M ü l e i c h  40 den., 2 pullos. 

16  Chunczil  C z w i s t r a n n e r  45 den., 2 pullos. 
3220

Iste census totus datur Michaelis quando  c e l l e r a r i u s  vel nunccius 

eius est in  A w s s e.
3221

 

Summa 6 mr. minus 28 den . Michaelis. 

Summa pullorum 28 pulli quos recipit  o f f i c i a l i s  noster in  A u s s e. 

Istos colonos scripsi de litteris burse quas dedit  a b b a s  S i f r i d u s  

eisdem. Nunc vero alio modo solvunt censum quam prenotatum est eo quod 

unus plures vel pauciores tenet culturas sed tamen in idem redit summa eadem 

remante salva. 

 

fol. 168' B  
3222

I n  A u s s e  i n  f o r o
3223

 

 habemus 6 ortos quorum quilibet solvit 18 den. 

1  
3224

Jorg der  T a s ß c h  de orto 18 den. Michaelis. 

2  Jensil  S c h u e s t e r  de orto 18 den. Michaelis. 

                                                 
3216

 Am l. Rand: C. Die einzelnen Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3217

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen. Im steirischen Salzkammergut gelegen.  
3218

 Altaussee, Dorf, KG, OG im GBez. Liezen. 
3219

 Am r. Rand: O. 
3220

 Das Folgende ist durch einen Trennungsstrich vom vorangehenden Textteil abgehoben. Am l. Rand: C. 
3221

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen.  
3222

 Die ersten zwei Zeilen auf fol. 168’ sind leer. 
3223

 Im Markt Bad Aussee gelegen. 
3224

 Die einzelnen Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
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3  Ül  C h ü n  de orto 18 den. Michaelis. 

4  P s c h z ü h e r  de orto 18 den. Michaelis. 

5  P u m p e r e r  de orto 18 den. Michaelis. 

6  E n g e l p i s  de orto 18 den. Michaelis. 

7  H i l t i l  de molendino ibidem 50 den. Michaelis. 

8  Nicolaus  S c r i p t o r  de area 20 den. Michaelis. 

9  P u r g e r y n n e  de area 12 den. Michaelis. 

Summa de ortis, areis et molendino in  A u s s e
3225

 6 sol. 10 den. Michaelis. 

Ibidem in  A u s s e Salmaner qui dicuntur vulgariter Hêllingêr dant nobis de 

fodina salis et duabus patellis 12 ½ mr. Geori. 

Item 12 ½ mr. Michaelis. 

Item de Schranga seu theloneo domini  d u c i s  dantur nobis similiter 12 ½ 

mr. Geori et 12 ½ mr. den. Michaelis. Summa. Summa de salmariis et theloneo 

50 mr. que dantur nobis singulis annis de  A u s s e eo quod proprietas dicti 

loci cum duabus patellis spectat ad monasterium prout patet in privilegiis inde 

confectis pricipuum palimorum. Item ibidem eodem jure dantur nobis per 

salmarios centumquinquaginta plaustra 

fol. 169 salis Georii. Item dantur ab eiusdem nobis centumquinquaginta plaustra salis 

Michaelis et illa 300 plaustra in omni loco pertranseunt libere sine muta. 

Item habemus colonos residentes in dicto salis officio qui de suis culturis 

debent predicta plaustra ducere Geori usque ad  D o r f f l e y n
3226

 et 

Michaelis usque  R u n a m
3227

 propriis laboribus et expensis. 

 

C  I n  M i t t e r d o r f f
3228

 

habemus 3 colonos qui ducunt sal Geori de  
3229

A u s s e
i
 usque  

D ö r f f i l
3230

 et non ultra.
3231 

1  Christian loco  W a i t z
3232

 9 plaustra salis de ½ manso Geori. 

2  S t ö k k i l  15 plaustra salis de ½ manso Geori. 

3  M a i e r  15 plaustra salis de ½ manso Geori. 

4  Nota quod Cristan ad suam culturam habet agros ad 6 iugera. 

Item prata ad 8 messores et 1 ortum olerum et 2 areas.  

Item habet decimam de omni cultura sua de qua debet  c e l l e r a r i o  

quando manet ibi de avene pabulo providere. 

5  Item  S t ö k k i l  et  M a y e r  quilibet tantum habet de agris et pratis sicud 

Cristan et quilibet habet 1 aream sibi ad ½ mansum suum specialiter 

servientem. 

                                                 
3225

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen.  
3226

 Dorffil bei Mautern im Liesingtal. Vgl. ONB 331. 
3227

 Zum Kloster Rein. 
3228

 Bad Mitterndorf, Markt, KG, MG im GBez. Liezen. 
3229

 Bad Aussee. 
3230

 Bad Mitterndorf, Markt, KG, MG im GBez. Liezen. 
3231

 Die einzelnen Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3232

 Örtlichkeit im Bereich von Bad Aussee. Diese Lokalität scheint weder in ONB noch in ÖK auf. Kann nicht 

lokalisiert werden. 
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6  Nota quod isti tres coloni debent  c e l l e r a r i o  quociens per eos transierit 

in expensis praeter pabulum quod datur a decima ut predictum est liberaliter 

providere. 

7  Item ibidem  M a i e r  de area 20 den. Michaelis. 

 

D  
3233

A n  d e r  G ü l n i c h
3234

 prope  I r n i g
3235 

 a
Duo residerunt ibi prius. 

1 Chüncz undrem  R a y n
3236

 de 1 manso Geori 12 plaustra salis de  

A u s s e
3237

 usque  D o r f f i l.
3238

  Item 1 mr. den. Michaelis. 

Item 4 metretas avene quas recipit  o f f i c i a l i s  prope  

R o t e n m a n
3239

 quicumque est et providet equos  c e l l e r a r i i  quando 

per eum transierit in avena.  

fol. 169' 2  Item idem Chuncz 6 stiftph. et 6 chostph. Geori. 

 

E  Ym  D o r n s p a c h
3240

 sunt tres coloni.
3241 

1  C h n ö l  ducit 3 plaustra de  A u s s e
3242

 usque D ö r f f i l
3243

 

Geori vel pro vectura dat 60 den. Item ducit tria plaustra de  A u s s e usque  

R u n a m
3244

 Michaelis vel dat 60 den.  

Item den. census 15 den. Michaelis, 1 caseum qui dicitur halbloter qui valet 15 

den. Item 6 stiftph., 6 chostph., 1 digitalem lini. 

2  P y t r o l f f  ibidem per omnia tantum sicut  C h n ö l .  

3  Jörg ym  M ü e l p a c h
3245

 dat tantum sicud  C h n ö l . 

Nota quod isti coloni pronunc non ducunt sal sed  c e l l e r a r i u s  dimittit 

illa 18
3246 

plaustra  o f f i c i a l i  vel cui vult qui dat sibi tam pro sale quam 

pro vectura salis 13 sol. Geori et 12 sol. Michaelis.
3247

  

 

                                                 
3233

 Die einzelnen Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3234

 Gulling, Weiler und zwei Almhütten, KG Oppenberg, SG Rottenmann, GBez. Liezen, sö. Irdning im 

Ennstal. 
3235

 Irdning, Markt u. KG der MG Irdning-Donnersbachtal, GBez. Liezen. 
3236

 Rainbauer, bei Alt-Aussee, n. Bad Aussee. Vgl. ONB 283. 
3237

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen.  
3238

 Dorffil bei Mautern im Liesingtal. Vgl. ONB 331. 
3239

 Rottenmann, KG, SG im GBez. Liezen, sö. Liezen im Paltental. 
3240

 Donnersbach, Dorf u. KG der MG Irdning-Donnersbachtal im GBez. Liezen.  
3241

 Die einzelnen Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3242

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen.  
3243

 Dorffil bei Mautern im Liesingtal. Vgl. ONB 331. 
3244

 Zum Kloster Rein. 
3245

 Mülbach, Ggd., bzw. Bach nahe Donnersbach, Dorf u. KG der MG Irdning-Donnersbachtal im GBez. 

Liezen. 
3246

 Im Text durchgestrichen und als Nachtrag an den l. Rand geschrieben. 
3247

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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F  
3248

A d  S a n c t u m  L a u r e n c i u m
3249

 prope R o t e n m a n
3250

. 

1  
3251

Chuntz  M a y e r  de curia ducit 30 plaustra salis  d e  A u s s e
3252

 

usque  D o r f f i l
3253

,  6, 
i
stiftph.

c
, den. in Quadragesima vel Geori. 

2  Wlffgang  P r e i s e k k e r  de sua curia ducit et servit tantum sicud  

M a i e r . 

3  Illi duo tenentur de jure vel de conswetudine nescio  c e l l e r a r i o  cum ad 

eos venerit, in expensis sibi, et equis in pabulo providere.
3254 

4  G r ü b e r y n n  de sua area et cultura 1 mr. den Michaelis, duos caseos 

magnos qui dicuntur Lötches enstaler, 4 den. locationis in Quadragesima vel 

Geori.
3255 

fol. 170 5  Die alt  C h u n c z y n  M a y e r y n  de molendino 40 den. Michaelis, 4 

 den. locationis.  

6  M ü e l e s e l  de molendino 40 den. Michaelis, 4 den. locacionis. 

7  Johannes  U n k i l  dedit monasterio die  S w a i g
3256

 an der 
3257

R e n
g
 

de qua colonus Johannes  S a l a g e n d e r  servit Michealis 200 caseos 

quorum quilibet valere debet 6 den. servit 1 lb. Michaelis.
 l

In parrochia  
3258

G a y s s o r n.
3259 

 

G  C z ü m  D ö r f f i l
3260

 prope  M a u t d o r n
3261 

 

habemus sex colonos qui ducunt sal Michahelis de  A u s s e
3262

 usque  

R u n a m
3263

 quilibet secundum numerum infrascriptum.
3264

 

1  S w a i g e r  o f f i c i a l i s  de ½ manso 15 plaustra salis Michaelis, 6 den. 

locationis Geori vel Quadragesima. 

2  Jekl ym  G e r ê w t
3265

 de 1 manso 20 plaustra salis Michaelis, 8 den. 

locationis.  

3  Der  M ü e s i l  ibidem de 1 manso 20 plaustra salis Michaelis, 8 den. 

locationis. 

4  Wlffing, 
e
Hans officialis, de 1 manso 15 plaustra Michealis, 6 den. locationis. 

5  Peter  G r u e b e r ,  
c
Jekl  S c h i k c h e n s t a i n ,  10 plaustra salis 

Michelis, 4 den. locationis. 

                                                 
3248

 Am l. Rand: O. 
3249

 St. Lorenzen im Paltental, Dorf u. KG der SG Trieben, GBez. Liezen, sö. Rottenmann. 
3250

 Rottenmann, KG, SG im GBez. Liezen, sö. Liezen im Paltental. 
3251

 Die einzelnen Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3252

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen. 
3253

 Bis Dorffil bei Mautern im Liesingtal. Vgl. ONB 331. 
3254

 Die folgende Zeile ist leer. 
3255

 Im Text durchgestrichen und als Nachtrag an den unteren Rand geschrieben. 
3256

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3257

 Ran, Rotte nö. Gaishorn am See, Markt, KG, MG im GBez. Liezen. Vgl. ONB 379. 
3258

 Gaishorn am See, Markt, KG, MG im GBez. Liezen.  
3259

 Am r. Rand: O. 
3260

 Dorffil bei Mautern im Liesingtal. Vgl. ONB 331. 
3261

 Mautern in Steiermark, Markt, KG, MG im GBez. Leoben, im Liesingtal. 
3262

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen. 
3263

 Bis zum Kloster Rein. 
3264

 Die einzelnen Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3265

 Kann nicht lokalisiert werden. Jedoch keinesfalls bei Tauplitz, ö. Aussee. Vgl. ONB 209. 
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6  Ulreich der  S m ü e c z  10 plaustra salis Michaelis, 4 den. locationis.  
c
Nota quod predicti mansi possidentur jure empcionis ita quod tercia pars de 

mansis venditis cedat monasterio et abbati. 

7  
3266

Ibidem de molendino ½ lb. den. et 4 metretas avene de agro et tam censum 

quam avenam recipit  o f f i c i a l i s .  De censu dando  c e l l e r a r i o  

vinum et de avena pabulum, quociens apud eum solet permanere, ceteras 

expensas eciam  o f f i c i a l i s  tenetur  c e l l e r a r i o  providere. 

8  Hans  S o r g e r  an der  
3267

R e n
g

 
k
de Ünklino

b
 von ayner swaig solvit 

1 lb. Michaelis et etiam Michaelis. Idem dat 200 caseos quorum quilibet valet 

ad minus 8 den., qui dicuntur viertaler 
3268

quia quattuor casei viertaler faciunt 1 

magnum caseum qui vocatur lotches, qui valet ut frequenter pro nunc 40 den. et 

istam vaccariam anno ([14]31) [14]23 tenet Nikl  C z e y r e k e r  et filius 

eius Vitus, quibus defunctis libere vaccaricia retinetur ad monasterium. De hiis 

habentur littere et privelegia et specialiter  d u c i s  E r n e s t i  predictam 

composicionem inter nos et predictum  C z e y r e k k e r  factam per suum 

privilegium confirmantis.  

 

H  In Mautdarn
3269 

W l l f i n g ,  
c
R a u s c h ê n e p e l ,  de area 15 plaustra salis, ducit, de 

Ausse
3270

 usque Runam
3271

 Michaelis et possidetur
3272

, 
c
iure empcionis. 

 

fol. 170' I  I n  P a c h a r n
3273

 p r o p e  P r u g k
3274

 

habemus 1 mansum quem qui tenuerit debet ducere 30 plaustra salis de 

Ausse
3275

 usque Runam
3276

 Michahelis. Sed hoc tempore et eciam antea 

locatus est predictus mansus pro 3 lb. den. et illa 30 plaustra dimittimus  

o f f i c i a l i  prope Rotenman
3277

 vel cui volumus pro 2 ½ lb. den. Melius 

tamen videretur michi esse quod mansus locaretur pro plaustris ducendis
3278

. 

 

J  N o t a  s u m m a s  p l a u s t r o r u m  d u c e n d o r u m
3279

 

1  In Mitterdorf
3280

 39 plaustra Geori. 

2  An der Gulnich
3281

 12 plaustra Geori. 

                                                 
3266

 Vgl. Am r. Rand: Nota. 
3267

 Ran, Rotte nö. Gaishorn am See, Markt, KG, MG im GBez. Liezen. Vgl. ONB 379. 
3268

 Das Folgende am unteren Rand von fol. 170. 
3269

 Mautern in Steiermark, Markt, KG, MG im GBez. Leoben, im Liesingtal. 
3270

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen. 
3271

 Bis zum Kloster Rein. 
3272

 Am r. Rand: O. 
3273

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf. Es handelt sich dabei um ein Gh. 
3274

 Bruck an der Mur, KG, SG, GBez. 
3275

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen. 
3276

 Bis zum Kloster Rein. 
3277

 Rottenmann, KG, SG im GBez. Liezen, sö. Liezen im Paltental. 
3278

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3279

 Die einzelnen Pkt. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3280

 Bad Mitterndorf, Markt, KG, MG im GBez. Liezen. 
3281

 Gulling, Weiler und zwei Almhütten, KG Oppenberg, SG Rottenmann, GBez. Liezen, sö. Irdning im 

Ennstal. 
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3  Ym Dornspach
3282

 9 plaustra Geori. Item 9 plaustra Michaelis. 

4  Ad Sanctum Laurencium
3283

 60 plaustra Geori. 

5  In Dorfflein
3284

 3 sol. plaustra Michaelis. 

6  In Mautdarn
3285

 15 plaustra Michaelis. 

7  In Prug
3286

 de manso Pacharn
3287

 30 plaustra Michaelis. 

Ex hiis summis patet
i
 quod 30 plaustra Geori non habent vecturam propriam, 

sed  c e l l e r a r i u s  qui regit officium salis dimitti ea cui vult pro 2 ½ lb. 

den. quos recipit pro expensis ad officium antedictum. Item de sale Michaelis 

remanent 6 plaustra sine vectura, quae habet
i
 o f f i c i a l i s  in 

Mitterdorf
3288

 cum voluntate  c e l l e r a r i i  pro ½ lb., de quibus dat 60 

den., et alios 60 den. dimittit sibi  c e l l e r a r i u s ,  si vult, pro suis 

laboribus pro sale in Ausse
3289

 cum saumariis transeundo
3290

. 

Item nota quod coloni in (Sancto La
3291

) Mitterdorf
3292

 et in Sancto 

Laurencio et in Dorffil possident culturas suas jure hereditario ut ipsi dicunt. et 

nos dicimus
  

3293
Vide H 24, 1397 sub  P e t r o  abbate

f
. 

fol. 171 ipsos eadem bona jure, libero id est zu fryerstift possidere. Si tamen vendunt 

jura sua, tercia pars de venditore cedit monasterio et emptor dabit anlait 

secundum favorem et graciam  c e l l e r a r i i  vel  m a g i s t r i  s a l i s  

pro possessione obtinenda.
3294

 

 

                                                 
3282

 Donnersbach, Dorf u. KG der MG Irdning-Donnersbachtal im GBez. Liezen. 
3283

 St. Lorenzen im Paltental, Dorf u. KG der SG Trieben, GBez. Liezen, sö. Rottenmann. 
3284

 Dorffil bei Mautern im Liesingtal. Vgl. ONB 331. 
3285

 Mautern in Steiermark, Markt, KG, MG im GBez. Leoben, im Liesingtal.  
3286

 Bruck an der Mur. 
3287

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf. Es handelt sich dabei um ein Gh. 
3288

 Bad Mitterndorf bei Bad Aussee. 
3289

 Bad Aussee, KG, SG im GBez. Liezen. Im steirischen Salzkammergut gelegen. 
3290

 Die folgende Zeile ist leer. 
3291

 St. Lorenzen im Paltental, Dorf u. KG der SG Trieben, GBez. Liezen, sö. Rottenmann. 
3292

 Bad Mitterndorf, Markt, KG, MG im GBez. Liezen. 
3293

 Dieser Nachtrag steht am unteren Ende von fol. 170’. 
3294

 Die folgenden neun Zeilen sind leer. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

312 

 

LI 

 
3295

I n  o f f i c i o  p r o p e  R o t e n m a n
3296

 

 

A  
3297

I n  p a r r o c h i a  H a w s
3298

 p r o p e  S l e b i n g
3299

  
 l

Freyrecht
c
. 

1  Jacob an der  R o s p e w n t
3300

 14 sol. Katherine, 
c
vel Andree

i
, 1 agnum 

Pasche, 30 ova, 1 pullum in locacione.
3301

 

2  Ruedil  C z a i e r
3302

 pey der  R a y n s a w
3303

 13 sol. Andree, 1 agnum 

Pasche, 30 ova, 1 pullum in locacione. 

3  
3304

Item habemus ibidem unam decinam de qua Jacob an der  

R ö s p e w n t
3305

 vel quicumque convenit eam ½ lb. den. vel quasi secundum 

temporum qualitatem.
3306 

 

B  
3307

P i r c h a c h
3308

 y n  G r e b i n g e r  P h a r
3309

 a m  

M i t t e r p e r g
3310

 
 c

Freyrecht.
3311

 1358 

1  Thömel ym  O b e r n p i r c h a c h  3 sol., 
i
den.

c
, Geori, 3 sol., 

i
den.

c
, 

Michaelis, 2 caseos vel pro quolibet 6 den., 4 digitales lini, 3 weisat vel pro 

quolibet xenio 10 den. 

fol. 171' 2  Idem  T h o
e

m e l  de secunda cultura tantum sicud de prima et de 

 ambobus 6 stiftph., 
l
6 chostph.

c 

3  Hainreich in dem  N i d e r n  P i r c h a c h
3312

 3 sol. den. Geori, 3 sol. 

den. Michaelis, 2 caseos vel 12 den., 4 digitales lini, 3 weisat vel 30 den. 

4  Idem Hainreich de secunda cultura tantum sicut de prima et de utraque 6 den. 

locacionis et 6 chostph. 

 

                                                 
3295

 In diesem Kapitel sind die einzelnen Pkt. ebenfalls nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3296

 Rottenmann, KG, SG im GBez. Liezen, im Paltental. 
3297

 Am l. Rand: LII. Am r. Rand: 1361. 
3298

 Haus, Markt, KG, MG im GBez. Schladming, im Ennstal. 
3299

 Schladming, KG, SG, GBez., Ennstal. 
3300

 Rosspeuntner, Gh. bei Ennsling, sö. Haus im Ennstal. Vgl. ONB 402. 
3301

 Am r. Rand: O. 
3302

 Oder: Czamer. 
3303

 Ramsau, Gebiet n. Schladming, KG, SG, GBez., Ennstal. 
3304

 Am l. Rand: LIII.  
3305

 Rosspeuntner, Gh. bei Ennsling, sö. Haus im Ennstal. Vgl. ONB 402.  
3306

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer.  
3307

 Am l. Rand: LV. 
3308

 Scheint in ÖAK und ÖK nicht auf. Nach ONB 40 sw. Irdning bei Altirdning. 
3309

 Gröbming, Markt, KG, MG im GBez. Schladming, im Ennstal. 
3310

 Mitterberg, Streusiedlung u. KG der OG Mitterberg-St. Martin im GBez. Schladming, nö. Gröbming. 
3311

 Am r. Rand: O. 
3312

 Scheint in ÖAK und ÖK nicht auf. Nach ONB 40 sw. Irdning bei Altirdning. 
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C  
3313

A m  G r ê s c h e n p ê r g
3314

 a m  d e m  Ö r l s
3315

 i n  

I r i n g e r  P h a r
3316

 

1  Fridel 3 sol. Geori, 6 ½ sol. den. Egidii, 4 pullos, 40 ova, 2 caseos pro 10 den. 

czu weisat. Jus libertatis est ibi.
3317 

 

D  A m  
3318

M o s  p r o p e  c a s t r u m  S t r e c h o w
3319

 et est una curia 

czu freyrecht 

(Pilgreim) Et dedit ex antiquo 10 metretas syliginis, 12 metretas avene, 1 mr. 

den. Dyonisii pro 2 porcis, 4 pullos, 2 aucas. Sed pro nunc ibidem residens 

solvit pro toto 2 lb. den. Michaelis, 6 den. locacionis et 6 chostph. 

 

E  
3320

I n  V e u c h t a r n
3321

 i n f r a  c a s t r u m  S t r e c h o w
3322

 

p r o p e  R o t e n m a n  

1  Hainczel  G a i l e r  de curia 12 sol. Michaelis, 6 den. locacionis.
3323 

2  Hainreich  G a i l e r  pater eius de quarta parte curie ½ lb. Michaelis, 6 den. 

locacionis. 

3  Isti due tenentur  c e l l e r a r i o ,  cum apud eos manet vel eciam in civitate  

R o t e n m a n
3324

 in omnibus preter avenam quam habetur de  

G u l n i c h
3325

,  providere ita ut
i
 in curia residens in expensis  

c e l l e r a r i i  dabit 3 den. cariorum partes et vicinus dabit quartam. 

 

fol. 172 F  M a g t w i s e n
3326

 p r o p e  M a u t d a r n
3327

 

 habemus a  S t u b e n b e r g e r
3328

 quere
d
 LVIII 

1  Perchtold am  P ü e c h e k
3329 

76 den. Geori, 56 den. Egidii, 64 den. 

Dyonisii. 

2  Hainreich  F r i e s e  57 den. Geori, 42 den. Egidii, 51, 
i
61

c
, den. Dyonisi[i]. 

3  Der  P e e r  46 den. Geori, 35 den. Egidii, 37 den. Dionisii.  

                                                 
3313

 Am l. Rand: O und 1369. 
3314

 Gressenberg, sw. Irdning. Vgl. ONB 234. Scheint in ÖAK nicht auf. 
3315

 Erlsberg, Streusiedlung u. KG der MG Irdning-Donnersbachtal, GBez. Liezen, s. Irdning, am Eingang des 

Donnersbachtales. Vgl. auch ONB 170. 
3316

 Irdning, Markt u. KG der MG Irdning-Donnersbachtal, GBez. Liezen, im Ennstal. 
3317

 Am l. Rand: de his pag. 28. 1369 9/10. 
3318

 Moos, Dorf, KG Lassing-Schattseite, OG Lassing, GBez. Liezen, sö. Liezen. 
3319

 Burg Strechau, KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, GBez. Liezen, w. Rottenmann. 
3320

 Am l. Rand: O. 
3321

 Veuchtarn, Gh., sw. Burg Strechau, KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, GBez. Liezen, w. Rottenmann. Vgl. 

ONB 180. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 
3322

 Rottenmann, KG, SG im GBez. Liezen, im Paltental. 
3323

 Am l. Rand: 
1
Gelerhof. Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf. 

3324
 Rottenmann, KG, SG im GBez. Liezen, im Paltental. 

3325
 Gulling, Bach und Ggd. sö. Aigen im Ennstal. Vgl. ONB 234 und ÖK.  

3326
 Magdwiesen, Streusiedlung u. KG der MG Mautern in Steiermark, GBez. Leoben, nw. Mautern im Liesing-

tal. 
3327

 Mautern in Steiermark, Markt, KG, MG im GBez. Leoben, im Liesingtal. 
3328

 Am r. Rand: bursa L 8.  
3329

 Puechek, nw. Mautern in Steiermark bei Magdwiesen, Streusiedlung u. KG der MG Mautern in Steiermark, 

GBez. Leoben, nw. Mautern im Liesingtal. Vgl. ONB 74. 
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4  Ott  a n  d e r  L e i t e n
3330

 3 sol. 8 den. Geori, 72 den. Egidii, 80 den. 

Dyonisii. 

5  Haynczil  y m  R a d e i n s p a c h
3331

 76 den. Geori., 56 den. Egidii, 

64 den. Dyonisii.  

6  Hainczil  R e d e r e r  5 sol. 1 den. Geori, ½ lb. 6 den. Egidii, ½ lb. 4 den. 

Dyonisii. 

7  Perchtold  a n  d e r  P r a n [ t ] s t a t
3332

 de desolato 3 sol. Dyonisii.  

8  Summa Geori 2 lb. 24 den, Egidi[i] 12 sol. 27 den., Dyonisii 17 sol. 
l
den.  

 Summa tota in der  M a g t w i s e n
3333

 5 ½ lb. den. 81 den. 

 

G  
3334

C z u  C h a m m e r
3335

  

1  Der  S t r e b e r  de manso ½ lb. Geori. Item ½ mr. Michaelis.
3336

  
c
Nota quod unum pratum pertinet ad aream in  C h a m e r

3337
 que est 

obligata pro quinque lb. domino de  E r e n v e l s  videndum est quod 

redimatur. 

 

H  D a c z  W i n d i s c h p u h i l
3338

 p r o p e  C h a m m e r
3339

 

et possidetur jure libertatis.
3340

 

Der  H i r n  de manso 60 den. Geori, 9 sol. den. Martini. 

 

I  Y m  E y s e n ê r c z
3341

 habemus 1 mansum
3342

 qui possidetur jure 

empcionis
3343

 ab uno qui dicitur der  E s e l  qui solvit nobis 6 massas ferri 

magnas ex antiquo sed pro nunc dantur nobis 12 masse ferri parve et dicuntur 

halbmessel et illud ferrum totum debet nobis assignari ad foramen in der  

O w e
3344

 absque nostro labore.
3345 

 

                                                 
3330

 Leiten, verm. in der Nähe von Magdwiesen, Streusiedlung u. KG der MG Mautern in Steiermark, GBez. 

Leoben, nw. Mautern im Liesingtal. 
3331

 Ransbach, Ggd. nw. Mautern in Steiermark bei Magdwiesen, Streusiedlung u. KG der MG Mautern in Stei-

ermark, GBez. Leoben, nw. Mautern im Liesingtal. 
3332

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3333

 Magdwiesen, Streusiedlung u. KG der MG Mautern in Steiermark, GBez. Leoben, nw. Mautern im Liesing-

tal. 
3334

 Am l. Rand: O.  
3335

 Kammern im Liesingtal, Dorf, KG, OG im GBez. Leoben, w. Leoben.  
3336

 Am r. Rand: p 4.  
3337

 Kammern im Liesingtal. 
3338

 Windischbühel, Rotte der KG Schardorf, SG Trofaiach, GBez. Leoben, sw. Trofaiach.  
3339

 Kammern im Liesingtal.  
3340

 Am r. Rand: O.  
3341

 Eisenerz, KG, SG im GBez. Leoben.  
3342

 Rasur; urspr.: mansus.  
3343

 Am r. Rand: O.  
3344

 Damit ist Au bei der Zigeunerhöhle nahe Gratwein gemeint. Dorthin war das Eisen auf der Mur zu liefern.  
3345

 Die letzten zwei Zeilen auf fol. 172 sind leer  
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fol. 172' K  
3346

A m  H e s s e n p e r g
3347

 p r o p e  S a n c t u m  P e t r u m
3348

 

 u l t r a  L e w b y n
3349

 

 Hainczil an der  R i n n e
3350

 3 sol. 10 den. Michaelis. 

 

L  
3351

H o l e n s t a y n
3352

 

Curia Fridel 
i
ym  T ä l

 3353
 de eadem curia 1 lb. den. Egidii, 1 lb. den. Martini. 

Ab antiquo dicta curia solvebat 4 mr. ad terminos dictos.
3354 

 

M  
3355

A d  S a n c t u m  M i c h a e l e m
3356

 

1  Ibidem, 
i
Peter Sutor

c
, de tribus pratis iuxta aquam  

i
L i s i n c h k

3357
,  

c
L o n s a c h

3358
,  6 sol. Geori, 6 sol. Egidii et dimittimus illa prata cui 

volumus pro eodem vel maiori censu sed prius tantum solvebant 1 lb. den., et 

Chunrad  G r a b n e r  dedit nobis. 

 

 

                                                 
3346

 Die Pkt. K–M sind am l. Rand durch eine geschwungene Klammer verbunden. Daneben: Leoby
e
. 

3347
 Hessenberg, KG der MG St Peter-Freienstein, GBez. Leoben, nw. Leoben. Am Rand: 1294. 

3348
 St. Peter-Freienstein, Markt, KG, MG im GBez. Leoben.  

3349
 Leoben, KG, SG, GBez. 

3350
 Rinne, Ggd. w. St. Peter-Freienstein. Vgl. ONB 394. Scheint heute nicht mehr unter dieser Bezeichnung auf.  

3351
 Am l. Rand: eum in Austria.  

3352
 Holenstein, nahe Leoben. Vgl. ONB 271. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. Am Rand: 1321. 

3353
 Verm. das Murtal.  

3354
 Am l. Rand: Leoby hac sita. 

3355
 Am l. Rand: d 46. O.  

3356
 St. Michael in Obersteiermark, Markt, KG, MG im GBez. Leoben. Am l. Rand: 1350. 

3357
 Liesingtal, das sich von Wald am Schoberpaß bis nach St. Michael in Obersteiermark erstreckt. 

3358
 Verm. Hinterlainsach, Streusiedlung u. KG der MG St. Michael in Obersteiermark, GBez. Leoben. Es könnte 

damit jedoch auch der Lainsach-Bach gemeint sein, der aus S-O. kommend bei St. Michael in die Mur mündet 

und gleich mit der Pyrhn-Autobahn in diesem Abschnitt verläuft. 
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LII 

 

I n  o f f i c i o  c i r c a  P r u g k  

 

A  Et primo de agris et pratis domini de  W a l s s e . 

1  
3359

Ü l i n  in  P r u g
3360

 habet pratum dictum die  L a u f f e r y n .  Item 

2 agros circa  S a n c t u m  B l a s i u m
3361

.  Item 1 agrum circa , 
i
ex 

opposito
c
,  S a n c t u m  N y c o l a u m

3362
.  

c
Item 2 agros prope muros 

civitatis. De hiis omnibus dat nobis 5 lb. den. Martini. 
c
Laxatum est ad 4 lb. 

2  
3363

Item ibidem, 
c
Agnes, die Sawmerynne de prato que dicitur die  

C h r u m p w i s e n
3364

 de quo servit 2 ½ lb. den. Penthecosten.  

3  
3365

Item ibidem  P l a c z y n s g u e t ,  
c
R e g e n b o g e n ,  de prato ym  

P a c h
3366

 10 sol. den. Penthecosten. 

4  
3367

S a l m e y  habet ibidem im  P a c h
3368

 1 pratum, dictum  

R o t t e n m a n e r i n
g
,  emptum pro 10 lb. sed nichil servit ad dies suos.  

c
S m u k k e r  habet. 

5  
3369

Item eadem habet mansum in  P a c h o r n
3370

 ad dies suos et  Ö l m  

convenit dictum mansum ab ea dans
3371

 sibi 10 lb. den. de ea de quibus 3 lb. 

cedunt monasterio et 7 lb. 

fol. 173 lb. recipit  S a l m e y  quam diu vivit.
3372

 De hoc manso habes eciam superius 

de vectura salis, pro qua vectura recipimus 3 lb. antedictas.
3373

  
c
Hunc mansum locavimus anno [13]97 ipsi  Ö l m  et dabit annuatim 4 lb. 

Geori et 4 lb. Martini.  
3374

Anno [14]20 locavimus mansum in  
3375

P a c h o r n  infrascriptis et 

solvunt censum prout sequitur: 

Hans  C h r a m e r  de prato  M o r l y n
3376

 9 ½ lb.  

Item idem de tribus agris bey des  P y d e r m a n s
3377

 wysen 15 sol.  

W a g n e r  de 1 agro 3 sol. 

                                                 
3359

 Am l. Rand: Nota, O.  
3360

 Bruck an der Mur, KG, SG, GBez., am Zusammenfluss von Mur und Mürz.
 

3361
 Blasihube und Kapelle an der Mur in Bruck an der Mur. Durch Hochwasser verödet. Vgl. ONB 70. 

3362
 Das dem hl. Nikolaus geweihte Kirchlein in Pischk bei Bruck, das einst die Kultkirche der Murflößer war. 

3363
 Am l. Rand: O.  

3364
 Die Krumpwiese, Teil von Bruck an der Mur. Vgl. ONB 70. 

3365
 Am l. Rand: O. 

3366
 Kann nicht genau lokalisiert werden. Es handelt sich offenbar um einen kleinen Bach nahe Bruck. 

3367
 Am l. Rand: O.  

3368
 Kann nicht genau lokalisiert werden. Es handelt sich offenbar um einen kleinen Bach nahe Bruck. 

3369
 Die Pkt. A/5–8 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  

3370
 Das Gh. dürfte am vorher erwähnten „Pach“ gelegen sein. 

3371
 Darüber nochmals: dans

g
.  

3372
 Am l. Rand: O. 

3373
 Am r. Rand: O.  

3374
 Der Rest von Pkt. A/5 steht am unteren Rand von fol. 172'.  

3375
 Am l. Rand: Bachor

g
.  

3376
 Kann nicht lokalisiert werden. 

3377
 Im Original: pyder mans. 
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Hans  K e r n e r  de duobus parvis agris 1 mr. 

R e c h l o c k e r  de 1 agro 1 lb. 

R e g e n p o g e n  de 1 agro 10 sol. 

Wenczel  U n p a c h  de 1 agro 10 sol. 

K a l c z w e t e r  de prato 3 lb. 

Item unus alius de agro 3 sol. 

Summa 20 lb. 70 den. 

 

6  Item de domo nostra anteriori 6 sol. Martini. 
l
Jorg  J u d a i .  vide 151.

g 

7  Item de domo in acie circa pontem inferiorem Andreas  F a b e r  5 sol. 

Martini. 

8  Item ibidem 1 marcellum, 
i
2 marcella sunt

c
, quod ab antiquo solvit dimidium 

centenarium sepi, postea successu temporis 1 quart. sepi. Nunc vero  

P u n t s c h u c h  dat 15 lb. sepi Martini.  
l
S t i e r  habet.

c 

9  
3378

Ibidem in officio  P r u g k
3379

 c a m e r a r i u s  habet  P ä g ö r
3380

 et 

alia reperies infra in officio  c a m e r a r i i . 

10  Item  M a g i s t e r  h o s p i t u m  habet censum in der  P ö n i c h
3381

 

reperies infra in officio suo. 

11  Item ibidem est census ym  A v e l e n c z t a l
3382

 reperies in officio  

p i t a n c i e  o v o r u m . 

12  
3383

Item in  P r u g k
3384

 de area una quam eciam tenuit  S a l m e y  3 lb. 

cere. Chunrad  P i n g s t n e r
a
,  

c
C h o r n m e c z  construxit ibidem 

stabulum sive horreum. 

 

B  F e u r i a c h
3385

 

Ibidem habemus unam aream cum agris et pratis de quibus Gebhart  

F e w r i a c h e r  tenetur nobis praesentare in  P r u g k
3386

 ad domum 

nostram in festo Martini 8 metreas avene sine dilacione.
3387 

 

C  L o b n i c h
3388

 

Ibi habemus duos mansos.
3389 

1  
3390

S t o y a n  de 1 manso 5 metreas avene Nycolai vel Andree, ½ metream 

tritici, 20 ova in Pascha, pro tritico dat 70 den. Andree, stiftph. 

                                                 
3378

 Die Pkt. 9–11 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  
3379

 Bruck an der Mur, KG, SG, GBez., am Zusammenfluss von Mur und Mürz. 
3380

 Pogier, Dorf, KG Göritz, SG Kapfenberg, GBez. Bruck an der Mur, nö. Kapfenberg. 
3381

 Pönegg, Streusiedlung der KG Parschlug, SG Kapfenberg, GBez. Bruck an der Mur. 
3382

 Aflenztal, n. Bruck an der Mur. 
3383

 Darüber: O, p. 26.  
3384

 Bruck an der Mur, KG, SG, GBez., am Zusammenfluss von Mur und Mürz. 
3385

 Foirach, Dorf u. KG der MG Niklasdorf, GBez. Leoben, w. Bruck. 
3386

 Bruck an der Mur, KG, SG, GBez., am Zusammenfluss von Mur und Mürz. 
3387

 Am r. Rand: O.  
3388

 Laming, Seitental der Mürz von N-W. kommend. Der Lamingbach mündet n. Bruck in die Mürz. Vgl. auch 

ONB 291. 
3389

 Am r. Rand: O.  
3390

 Die Pkt. C/1–2 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  
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2  Chuencz am  P ü c h e l
3391

,  de manso 4 metreas avene Andree, ½ lb. den. 

Egidii, 20 den. locacionum in Quadragesima. 
a
In registro habentur 28 den. 

stiftph. 

 

fol. 173' D  
3392

P a r s l u e g
3393

 

Ibi habemus 4 ½ mansos.
3394 

1  
3395

Haynreich  A d a m  de 1 manso 1 mr. den. Egidii, 4 metras avene Andree 

vel Nycolai, 
a
43

3396
, den. locacionis in Quadragesima , 1 agnum Pasche vel 

4 den., 40 ova vel 4 den., 2 pullos Martini, weisat haber 1 quart. officiali, 1 oct. 

weisatwaicz officiali et pullos et ova et agnum est recipit  o f f i c i a l i s  in  

P r u g k
3397

 vel ubi residet,
3398

 
a
et omnes simul ducunt duo plaustra feni in  

P r u g ad domum nostram. 

2  Haynreich  M e n s c h e y n  de 1 manso tantum sicud Haynreich  A d a m . 

3  Hainreich  T a w c h n e r  de 1 manso tantum sicud primus. 

4  S t a i n l e r  de 1 manso tantum sicud primus. 

5  Herman  H u e b e r  de ½ manso servit ½ censum videlicet ½ mr. Egidii, 

21 ½,
3399

 den. locacionis, 2 metretas avene  P r u g k e r  mas et alii similiter 

eadem mensura, 2 den. pro ½ agnello Pasche, 2 den. pro 20 ovis, 1 pullum, 

1 quart. avene xenialis, ½ oct. tritici xenialis. 

6  Summe predictorum 4 ½ mr. census Egidii, 18 metretas avene, den. locacionis, 

6 sol.
a
, 18 ½, 23 ½, den., 18 den. pro agnellis, 18 den. pro ovis, 9 pullos, 4 ½ 

quart. avene, 4 ½ oct. tritici pro xenio  o f f i c i a l i . 

 

E I n  d e r  P ö n i k
3400

 
3401

quere supra 153. 154.
g
 Ex registro abbatis.

c 

 

fol. 174 F I n  T h e i c h e n d o r f
3402

 

habemus 1 mansum quem tenet quidam nobilis qui dicitur Enderl  C h r ê l  et 

servit ½ lb. den. Martini, videndum tamen est quo jure possidet.
3403 

 

                                                 
3391

 Puchel im Lamingtal, n. Bruck an der Mur. Vgl. ONB 75. Diese Ortsbezeichnung scheint in ÖAK nicht mehr 

auf. 
3392

 Die ersten zwei Zeilen auf fol. 173' sind leer. 
3393

 Parschlug, Dorf u. KG der SG Kapfenberg im GBez. Bruck an der Mur, n. Bruck. 
3394

 Am l. Rand: O und 1257. 
3395

 Die Pkt. D/1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  
3396

 Urspr.: 3.  
3397

 Bruck an der Mur, KG, SG, GBez., am Zusammenfluss von Mur und Mürz. 
3398

 Am l. Rand: Bursa N 6.  
3399

 Urspr.: 16 ½.  
3400

 Pönegg, Streusiedlung der KG Parschlug, SG Kapfenberg, GBez. Bruck an der Mur. 
3401

 Die letzten zwei Zeilen auf fol. 173'; die ersten fünf Zeilen auf fol. 174 sind leer.  
3402

 Deuchendorf, Dorf u. KG der SG Kapfenberg, GBez. Bruck an der Mur. 
3403

 Am r. Rand: Bursa N…; O; Nota.  
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G P i s c h p e r g
3404

 p r o p e  P r u g k
3405

 

habemus ibidem duos mansos qui ex antiquo solverunt 3 mr. den. Nunc vero 

solvunt tantum 12 sol. den. de quibus solvit. Fridel am  P i s c h p e r g 6 sol. 

Martini. 

 

H  Ü b e l s t a i n
3406

 i n f e r i u s  P r u g k
3407

 

 habemus 3 mansos. 

1  Hainreich  P r u n n e r  de 1 manso 3 sol. 10 den. novorum Geori, pro quibus 

nunc dat 5 den. Wyenensis, 3 lb. olei in Quadragesima sed pro oleo dat 40 den. 

2  
3408

Hainrich der  W i r t  de 1 manso dat tantum sicud Hainrich  

P r u n n e r . 

3  Ül et frater eius de 1 manso dat tantum sicud prius. 

4  Isti tres dant simul 2 cuppas salis, unam Geori et 1 Michaelis vel 1 lb. den. 

Egidii. 

 

fol. 174' I  
3409

P r a i t e n a w
3410

 

 Habemus a  P e r n e k e r  1 curiam. 

1  Wlffing, 
i
der Sliffer

g
, an dem  S l i f f

3411
 de eadem curia 1 porcum 

Martini
3412 

vel 7 sol. den. Greczensis, 1 metretam tritici, 3 metretas siliginis, 

1 quart. fabarum, 1 madfrisching aut 24 den., 1 agnum Pasche, 30 ova, 

1 aucam, 
i
anserem

g
, 9 pullos, 1 metretam avene, 1 panem qui dicitur chnielaib 

pro 8 den., 1 digitalem lini, 3 sol. den. Penthecosten, 5 sol. den. Jacobi, 3 sol. 

Martini, 5 sol. in Purificacione Sancte Marie. Iste est antiquus census, sed pro 

hiis omnibus pro nunc dat 3 lb. den. Penthecosten.
3413 

2  Nikl an der  P r a n t s t a t
3414

 in der  V e i z d e r
3415

 30 den. novorum, 

60 den. Martini.
3416 

3  H e w s l e r  ibidem in der  L ö n c h s c h
3417

 3 sol. novorum Geori, 3 sol. 

den. Greczensis novorum Martini.
3418 

 

                                                 
3404

 Pischkberg, Streusiedlung u. KG der SG Bruck an der Mur, GBez. Bruck an der Mur. 
3405

 Bruck an der Mur, KG, SG, GBez., am Zusammenfluss von Mur und Mürz. 
3406

 Übelstein, Streusiedlung u. KG der SG Bruck an der Mur, GBez. Bruck an der Mur, sö. Bruck. 
3407

 Bruck an der Mur, KG, SG, GBez., am Zusammenfluss von Mur und Mürz. 
3408

 Die Pkt. H/2–3 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt.  
3409

 Die ersten vier Zeilen auf fol. 174' sind leer. In der fünften Zeile stehen die Großbuchstaben: WLL.  
3410

 Breitenau am Hochlantsch, MG im GBez. Bruck an der Mur.  
3411

 Schliefhof, Gh. in der Sonnleiten in der Breitenau, sö. Bruck an der Mur. Vgl. ONB 426.  
3412

 Darunter: Martini
g
.  

3413
 Die nächsten zwei Zeilen sind leer.  

3414
 Prantstat, Gh. sw. Bruck an der Mur im Utschtal. Vgl. ONB 59.  

3415
 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in ONB nicht auf.  

3416
 Am l. Rand: O.  

3417
 Nach Vermerk des 19. Jhs. in der Lantsch, d. h. beim Hochlantsch (Kote 1720) gelegen.  

3418
 Am l. Rand: O.  
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J  
3419

D a c z  W e y n g a r t e n
3420

 c i r c a  F r e l e i t e n
3421

 de una curia  

U n k  5 sol. Egidii, 1 pullum carnisprivialem, 20 ova Pasche.
d 

 d
Ibidem  C h ü e l e b e r  de agro 10 den. Egidii. 

 

 

                                                 
3419

 Am l. Rand: S 46, O.  
3420

 Weingarten, Ortsteil von Frohnleiten. Vgl. ONB 488. Darüber: 1357. 
3421

 Frohnleiten, KG, SG, GBez. Graz-West. 
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fol. 175 

LIII 

 

A  
3422

V a l c h e n d o r f
3423

 u l t r a  M u r a w
3424

 

 Nota ibi censum ex antiquo registro sic.
3425

 
l
Totum freyrecht.

c
 

1  Michel et Otto 3 sol. 4 den. 

2  Ulreich 3 sol. 4 den. 

3  Idem in alio loco 32 den. 

4  Chunrad in  f o v e a
3426

 ½ mr. 

5  Martinus ½ lb. den. minus 4 den. 

6  Nicolaus et Otto 5 sol. den. minus 3 den. 

7  Witigo 60 den. 

8  Otto am  S i k k o l c z p e r g
3427

 5 sol. minus 3 den. 

9  In  m o n t e
3428

 30 den. 

10  Dietmarus  M o l e n d i n a t o r  32 den. 

11  Molendinum quoddam erat ibi solvens 40 den. de quo vide. 
c
Öd propter  

M u r a m.
3429

  
 a

Summa census ex antiquo 5 mr. 72 den. 

12  Nota ibidem eundem censum ex ore  o f f i c i a l i s  qui non concordat ex 

toto cum superiori. 

13  Ulreich  o f f i c i a l i s  7 sol. 7 den. 

14  Idem de orto quem ipse emit et nobis dedit 10 den. id est novus census.  

15  Haynreich, 
i
Jans

c
, am  C h l o b i ß c h e

3430
 ½ lb.minus 4 den. 

16  Gathrey  M a u s e r y n n e ,  
c
Symon  M a w s e r ,  5 sol. den. 

17  Ott, 
i
Mathe

c
, in der  G r ü b y n

3431
 ½ mr. 

c
Ibidem stift mansus semiatus 

20 frißchinge, 2 boves, 2 porci. 

18  Idem von ayner öd 30 den. 

19  Mathe, 
i
der Pacher

c
, am  S i t t a l s p e r g

3432
 5 sol. minus 5 den. 

c
Ibidem 

stift 1 bos, 2 vaccae,
3433

 14 arietes. Seminatus. 

20  Idem von ayner, 
i
öd

c
, 60 den. 

21  Idem habet a nobis czu der stift (3 boves, 16 arietes quos dedimus sibi). 
 a

Summa census pro presenti tempore 5 mr. 8 den. 

                                                 
3422

 In diesem Kapitel sind die einzelnen Pkt. nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  
3423

 Falkendorf, Streusiedlung u. KG der OG St. Georgen am Kreischberg im GBez. Murau, w. Murau an der 

Mur gelegen. 
3424

 Murau, KG, SG, GBez. 
3425

 Am r. Rand: O.  
3426

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3427

 Sittersberger, Gh. im Allgau, Rotte, KG St. Ruprecht, OG St. Georgen am Kreischberg, GBez. Murau. Vgl. 

ONB 462. 
3428

 Verm. ebenfalls Sittersberger (siehe oben). 
3429

 Mur. 
3430

 Klowischger, Gh. w. Murau bei Falkendorf. Vgl. ONB 101. 
3431

 Gruber, KG Stolzalpe, SG Murau, GBez. Murau, nö. Murau. Vgl. auch ONB 239. 
3432

 Sittersberger, Gh. im Allgau, Rotte, KG St. Ruprecht, OG St. Georgen am Kreischberg, GBez. Murau. Vgl. 

ONB 462. 
3433

 Eig.: „vacae“.  
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fol. 175' 
e
Advocatus eorum est  L y e c h t e n s t a i n e r  in  M u r a w

3434
,  qui 

gravat eos, cui serviunt ducendo 1 plaustrum feni, 1 recher, 1 mader,. Lignum 

ducunt ex peticione sed volunt habere ex debito et dicitur petvogtey et possemus 

alium recipere. 

 

B  
3435

J u d e n b u r c h
3436

 

 Ibidem, 
c
Martinus  W e h e n a r t ,  de domo 1 lb. den.,

3437
 
c
Michaelis. 

 

C  
3438

A m  M ü e r p e r g
3439

 o b e r h a l b  D r y s e n d o r f f
3440

 

p r o p e  M u r a w
3441

.  

1  Ottil de curia sua 1 ½ mansum 20 sol. den. Michaelis.  

2  Idem von der Öd auf dem  S c h a f l e h e n
3442

 2 ½ mr. den. Michaelis. 
c
Possidentur jure empcionis. 

 

                                                 
3434

 Murau, KG, SG, GBez. 
3435

 Die drei Zeilen vorher sind leer.  
3436

 Judenburg, KG, SG, GBez. 
3437

 Am l. Rand: b.  
3438

 Am l. Rand: p 4, O, a.  
3439

 Murberger, Gh. ö. Murau bei Triebendorf. Vgl. ONB 349. Murberg, Streusiedlung der KG Triebendorf, SG 

Murau, GBez. Murau, nö. Murau. 
3440

 Triebendorf, KG der SG Murau im GBez. Murau, Vgl. ONB 149. 
3441

 Murau, KG, SG, GBez. 
3442

 Schaflinger, Gh. sw. Murau. Vgl. ÖK und ONB 417. 
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LIV 

 

A  R ê t e n p e r g
3443

 inter J u d e n b u r g
3444

 et C h n u t t e l v e l d
3445

.  

1 Gotfrid 1 lb. den. Egidii.
3446 

2  C z e u d l e r  1 lb. Egidii. 
a
Guntheryn dedit

3447
 has 2 colonos 

c
de 25. 

3  M a n g o s  5 sol. Geori.
3448 

4  Idem 5 sol. Egidii. 

5  L a c h n e r  Geori ½ lb.
3449

, 
a
den. 

6  Idem Egidii, 
a
½ lb. den. 

7  Illi duo debent dare in mediate precedentes 2 lb. piperis. 
e
Ex littere Ae 25. 

8  Ibidem de area 15 den. 
e
Ex registro C 3. 

9  W o l f h a r t  o f f i c i a l i s  1 lb. Egidii. 

10  T a f f n e r  frater eius, 
c
Hans, 7 sol. Egidii. 

11  Ibidem de area 10 den.
3450

 
c
Ex registro M 29. 

fol. 176 Nota in  R e t e n p e r g
3451

 nullus audet propinare
3452

 vinum nisi colonus 

noster qui habet mansum  T a f f n e r.
3453 

 

B  A m  C h a m p
3454

 i n  d e r  L ö b n i c h
3455

 p r o p e  

C h n u t t e l v e l d
3456

.  
e
Ex registro M 29. 

 a
An dem  N i d e r n  C h a m p

3457
 Mert. 

1  Ulreich  C a m p e r  3 ½ virl. tritici, 6 virl. syliginis, 9 virl. avene, 18 den. pro 

6 pullis, 14 den. pro duabus scapulis, 4 den. pro 2 digitalibus lini, 4 den. pro 

1 auca, 38 den. pro xeniis Paschalibus Geori. 

Nota quod frumentum est taxatum ita: 1 quart. tritici pro 15 den., 1 quart. 

syliginis pro 10 den., 1 quart. avene pro 5 den. et secundum hanc taxam ipse dat 

pro 3 ½ virl. tritici 7 sol. den., pro 6 virl. syliginis 1 lb. den., pro 9 virl. avene 

6 sol. den. et pro reliquis serviciis et xeniis 3 sol. den. 

Summa totalis 3 lb. den. et sic ipse solvit censum in presenti, dando 3 lb. den. 

Geori, potest tamen predicta taxacio si tamen aliquid aliud melius expedire 

videbitur revocari.
3458

  

                                                 
3443

 Rattenberg, Dorf u. KG der OG Fohnsdorf, GBez. Judenburg, im Aichfeld. 
3444

 Judenburg, KG, SG, GBez. 
3445

 Knittelfeld, KG, SG, GBez. Judenburg. 
3446

 Am l. Rand: O.  
3447

 Darunter: dedit.
g
  

3448
 Die Pkt. A/3 und A/7 sind am l. Rand durch einen Strich verbunden. 

3449
 Am l. Rand: O.  

3450
 Die letzten zwei Zeilen auf fol. 175' sind leer. 

3451
 Rattenberg. 

3452
 Darüber: propinare.

g 

3453
 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 

3454
 Kamper, Gh. ö. von Kleinlobming bei Weißkirchen, s. Knittelfeld. Es kann nicht eruiert werden, ob es sich 

dabei um den „Ober- oder Unterkamper“ handelt. Vgl. ONB 89. 
3455

 Kleinlobming, Dorf u. KG der OG Lobmingtal im GBez. Judenburg, s. Knittelfeld. 
3456

 Knittelfeld, KG, SG, GBez. Judenburg. 
3457

 Kamper, Gh. ö. von Kleinlobming bei Weißkirchen, s. Knittelfeld. Es kann nicht eruiert werden, ob es sich 

dabei um den „Ober- oder Unterkamper“ handelt. Vgl. ONB 89. 
3458

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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C  I n  P h e f f e n d o r f
3459

 i n  p a r r o c h i a  ( S a n c t e  M a r i e  

y m  P ü e c h )  W e i s s e n k i r c h e n
3460

.  

1  R u d e l  5 virl. tritici, 11 virl. prasii vel avene. In Nativitate Domini 40 den. 

pro 1 porco, 6 den. pro ½ virl. humuli, 10 den. pro 5 pullis, 10 den. pro 

ventriculo Geori, 5 den. pro centum ovis.
 

 Nota idem solvit frumentum secundum taxam superius positam pro 5 virl. 

fol. 176' tritici 10 sol. den. pro 11 virl. avene 7 sol. 10 den. Item pro aliis serviciis 

56 den. Egidii et 15 den. Geori. predictum censum solvit medium Egidii et 

medium Geori pro presenti. Possumus tamen frumentum sicud superius 

notatum est eciam recipere ab eodem.
3461

 

 

D  E p p e n s t a i n
3462

 

1  I n  c o l l e  dacz  H u n c z d o r f
3463

 in parrochia  

W e i s e n k i r c h e n
3464

.  M a i e r ,  T a f f n e r ,  am  P ü h e l
3465

 de 

curia 6 virl. tritici, 20 virl. syliginis, 32 virl. avene, 1 virl. pisarum, ½ virl. 

papaveris. In Nativitate Christi ½ lb. den. pro 2 porcis, 45 den. pro 15 pullis, 

12 den. pro 3 anseribus, in Pasca 20 den. pro 2 ventriculis, 5 den. pro centum 

ovis. Pro hiis omnibus ipse dat 5 marcas den. et nichil plus Michaelis.
3466 

c
Item serviunt 1 virl. avene et 1 pullum ad castrum  E p p e n s t a i n

3467
 pro 

lignis recipiendis. 

2  Ibidem  S c h z ê l m  am  P ü h e l
3468

,  
i
Ffreyrecht

c
, de area 28 den. Geori, 

20 ova.
3469 

 

E  Y m  P f e f f e n t a l
3470

 

 Peter ibidem 70 den. Egidii.
3471

 
c
Prope  R e t e n p e r g

3472
.  

 

F  
d
Y n  C e l t w i k

3473
 60 den.

3474 

 

                                                 
3459

 Pfaffendorf, Dorf, KG Farrach, SG Zeltweg, GBez. Judenburg, sw. Zeltweg. 
3460

 Weißkirchen in Steiermark, Markt, KG, MG im GBez. Judenburg.  
3461

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3462

 Eppenstein, Dorf, MG Weißkirchen in Steiermark, GBez. Judenburg, an der Obdacher Bundesstraße. 
3463

 Unzdorf, Rotte der KG Allersdorf, MG Weißkirchen in Steiermark, nö. Weißkirchen. Auf keinen Fall Unz-

dorf, nw. Judenburg. Vgl. ONB 476. 
3464

 Weißkirchen in Steiermark, Markt, KG, MG im GBez. Judenburg. 
3465

 Büchel, Gh. s. St. Ruprecht ob Murau, w. St. Georgen ob Murau. Scheint in ÖK nicht mehr auf. Vgl. ONB 

75. 
3466

 Die folgende Zeile ist leer. 
3467

 Eppenstein, Dorf, MG Weißkirchen in Steiermark, GBez. Judenburg. 
3468

 Büchel, Gh. s. St. Ruprecht ob Murau, w. St. Georgen ob Murau. Scheint in ÖK nicht mehr auf. Vgl. ONB 

75. 
3469

 Die folgende Zeile ist leer. 
3470

 Pfaffenthaler, Gh. bei Flatschach bei Fohnsdorf. Vgl. ONB 36.) 
3471

 Am l. Rand: O. 
3472

 Rattenberg, Dorf u. KG der OG Fohnsdorf, GBez. Judenburg, im Aichfeld. 
3473

 Zeltweg, KG, SG im GBez. Judenburg, im Aichfeld. 
3474

 Am l. Rand: a 26
d
. 
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G  G l e y n
3475

 i n  p a r r o c h i a  S a n c t e  M a r g a r e t e
3476

 

p r o p e  C h n ü t t e l v e l d .  

1  F f ü r s t  in der  G l e y n
3477

 5 sol. minus 4 den. Egidii. 

2  M e r t  in der  G l e y n
3478

 40 den. Egidii. 

3  G ö s p r e c h t  ad  S a n c t a m  M a r g a r e t a m
3479

 de manso 5 sol. 

6 den. Egidii.
3480 

 

H  
3481

G ê l l
3482

 p r o p e  S e c c o w
3483

.  
b
Hec bona redempta sunt pro 172 

floribus tempore  a b b a t i s  P e t r i .  

1  (Chunrat am  G r e w s p e r g
3484

 ducentos caseos Martini quorum quilibet 

valet 4 den.) 

fol. 177 2 (
3485

Ottil an der  L e r c h e n
3486

 32 caseos Martini.) 

3 ( W e i g a n t  am  H o r t
3487

 20 caseos Martini.) 

4  (Idem 40 den. novorum Geori.
3488

) 

5  (Nikla in dem  V i l c z ) m o s
3489

 60 den. novorum Geori. de molendino.
3490 

 

                                                 
3475

 Glein, Dorf u. KG der OG St. Margarethen bei Knittelfeld, GBez. Judenburg, nö. Knittelfeld. 
3476

 St. Margarethen bei Knittelfeld, Dorf, KG, OG im GBez. Judenburg. 
3477

 Glein. 
3478

 Glein. 
3479

 St. Margarethen bei Knittelfeld. 
3480

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3481

 Am l. Rand: p 3
d
. 

3482
 Gaal, KG, OG im GBez. Judenburg, nw. Knittelfeld im Ingeringtal. 

3483
 Seckau, Markt, KG, MG im GBez. Judenburg. 

3484
 Kann nicht lokalisiert werden. 

3485
 Die erste Zeile auf fol. 177 ist leer. 

3486
 Verm. „Lercheck“, Ggd. in der Gaal, nw. Knittelfeld. Scheint heute in ÖAK nicht mehr auf. Vgl. ONB 306. 

3487
 Verm. Hart, Streusiedlung u. KG der MG Seckau, GBez. Judenburg, w. Seckau. 

3488
 Die folgende Zeile ist leer. 

3489
 Filzmos, W-ws. Seckau. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. Vgl. ONB 182. 

3490
 Die folgenden vier Zeilen sind leer. 
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LV 

 

I n  K a r i n t h i a
3491

 

 

 habemus  a  d u c e  K a r i n t h i e  U l r i c o
3492

 infrascripta: 

A  I n  S c h u f f i n c h
3493

 p r o p e  V i c t o r i a m
3494

 habemus 8 mansos 

quorum quilibet solvit ½ mr. 10 den. den. Aquilegiensis exempto 1 manso  

A y n v a l t
3495

 qui solvit ½ mr.  

1  Vidua habet 2 mansos de quibus dat 1 mr. 20 den. Aquilegiensis. 

2  Michel  A y n v a l t  de 1 manso
3496

 ½ mr. 10 den. Aquilegiensis. 

3  Idem de secundo manso ½ mr. den. Aquilegiensis. 

4  Cristan de duobus mansis 1 mr. 20 den. Aquilegiensis. 

5  M e d l i e c z  de duobus mansis 1 mr. 20 den. Aquilegiensis.
3497 

Summa in  S c h u f f i n g
3498

 4 mr. 70 den. Aquilegiensis 
a
quorum quilibet 

Aquilegiensis denarius solvit 1 ½ den. Wynensis. 
a
Summa in Wynensis den. 4 lb. 3 ½ sol. 

 

B  Y n  A y c h
3499

 a p u d  S a n c t u m  V i t u m
3500

.  

 Jekl de 1 manso in  A i c h 5 sol. den. Wynensium.
3501 

 

fol. 177' C  I n  W e i n e r d o r f
3502

 a p u d  S a n c t u m  G e o r i u m
3503

 

 Ottil de 1 manso 3 sol. 10 den. Wynensis.  

 

D  A m  C r a p h f v e l d
3504

 d a c z  U n d e r p e r g
3505

.  

1  Jekl de 1 manso 5 sol. Wynensis. 

2  Idem de agro 20 den. Wynensis. 

                                                 
3491

 Kärnten. 
3492

 Ulrich III., 1256–1269 Herzog von Kärnten, Sohn Herzog Bernhards II. aus dem Geschlecht der Spon-

heimer. 
3493

 Kann nicht lokalisiert werden, da es sich mit größter Sicherheit nicht um Schiefling am See handelt. Vgl. 

v. a. KRANZMAYER, Ortsnamenbuch 198. Ebenso PAGITZ, Maria Wörth 134. Abgesehen von der Schreibung 

„Schuffinch“ (die in den angeführten Büchern nie für Schiefling vorkommt), wird Schiefling auch nie als „prope 

Victoriam“ ausgewiesen, was es tatsächlich ja auch nicht ist. 
3494

 Viktring, KG, Stt., 13. StBez., SG Klagenfurt, GBez. Klagenfurt, s. Klagenfurt. 
3495

 Darüber: Ainvalt.
g 

3496
 Daneben wurde die Kürzung ausgeschrieben: [ma]nso.

g 

3497
 Die folgende Zeile ist leer. 

3498
 Kann nicht lokalisiert werden 

3499
 Aich, Weiler der KG St. Donat, SG St. Veit an der Glan, GBez. St. Veit an der Glan, sö. St. Veit. 

3500
 St. Veit an der Glan, KG, SG, GBez. 

3501
 Die letzte Zeile auf fol. 177 ist leer. 

3502
 Wiendorf, Weiler der KG Gösseling, OG St. Georgen am Längsee, GBez. St. Veit an der Glan., ö. Launs-

dorf. 
3503

 St. Georgen am Längsee, Dorf, KG, OG im GBez. St. Veit an der Glan.  
3504

 Krappfeld, n. St. Georgen am Längsee. 
3505

 Unterbergen, Rotte der KG St. Martin am Mannsberg, OG Kappel am Krappfeld, GBez. St. Veit an der Glan, 

nö. St. Veit an der Glan. 
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3  V i n g e r l  de 1 manso 5 sol. den. Wynensis.
3506 

Summa den. Wynensium 19 sol. 

Summa totalis census in  K a r i n t h i a
3507

 7 ½ lb. 85 den.
3508 

 

                                                 
3506

 Die folgende Zeile ist leer. 
3507

 Kärnten. 
3508

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
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LVI  

 

I n  C a r n e o l a
3509

 

 

 Prope  S i t i c h
3510

 habemus infrascripta empta a diversis. 

A  I n  Z a g o r i c z
3511

 habemus 8 mansos in registris, sed secundum litteras 

debent esse 9 et ipsi solvunt denarios qui dicuntur solidi de Veneciis vel 

equivalentes ita quod una mr. predictorum denariorum tantum valet sicud 1 lb. 

den. Wynensium pro illo tempore presenti. 
k
Emimus de Friderico de  

3512
N e y d e k .

e 

1  
3513

Jori  S u p p a n  de 1 manso 1 mr. minus 15 den. sol. 

2  Janes frater suus ½ lb. sol. 
b
Nunc habet Herman. 

3  Andre 60 sol. 
b
Nunc habet  N i c l a w ß c h .  

4  W i n t h e r  96 sol. 
b
Successit  M a i n h a r d .  

5  Janes, 
i
Weber

b
, centum sol. 

6  Stephan ½ lb. sol. 
b
Successit Nikl. 

7  M i c l a w s  ½ lb. minus 10 sol. 
b
Successit  L a w s s c h e .  

8  U r b an  ½ lb. sol. 
b
Successit Juri. 

 Nota ibidem quilibet mansus solvit  o f f i c i a l i  nostro pro suis laboribus  

fol. 178 et expensis 1 pullum, 1 chawfmêzz avene et, 
b
2 panes. (1 panem)

3514 

 Summa census Michaelis in  Z a g o r i c z
3515

 5 mr. 71 den.
3516 

 

B  Royg
3517

 

Habemus quinque mansos et quilibet solvit ½ lb. sol. Michahelis. 

Summa ibidem 3 ½ mr. 40 den. sol.
3518 

Ibidem parva jura  o f f i c i a l i  de quolibet manso 1 pullum, 1 chaufmes 

avene, 
b
2 panes, (1 panem)

3519
. 

l
Habemus de Royg

e
. 

 

C I n  S y k k o w i c z
3520

 

Habemus tres mansos, e quibus duo mansi solvunt equaliter quilibet 72 sol. Sed 

tercius solvit (95), 
i
108

c
, sol. Michaelis totum. 

                                                 
3509

 Krain, Slowenien. 
3510

 Kloster Sittich/Stična, sö. Laibach/Ljubljana, Slowenien. Vgl. PIRCHEGGER, Untersteiermark 134. slow. 

Zatičina. 
3511

 Zagorica, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, Slowenien. lt. Special-Orts-Repertorium 

von Krain, Wien 1894. 
3512

 Neudegg/Mirna, Dorf u. OG im GBez. Treffen/Trbnje, sö. Laibach/Ljublana, Slowenien. 
3513

 Die Pkt. A/1–8. sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3514

 Die folgende Zeile ist leer. 
3515

 Zagorica. 
3516

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3517

 Roje, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Treffen/Trbnje, n. Velika Loka, Slowe-

nien, vgl. Specialkarte Krain. 
3518

 Am r. Rand: Schik
g
. 

3519
 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 

3520
 Verm. Škrjance, Dorf, OG Neudegg/Mirna, GBez. Treffen/Trbnje, Slowenien. 
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Summa in  S i k k o w i c z 1 ½ mr. (minus 1), 
b
12 den.  

Ibidem parva jura  o f f i c i a l i  2 chaufmezz avene, 1 pullum, 1 panis. 

1  
a
Primus 72 den. 

2  
a
L i e n h a r d  72 den. 

3  
a
L a u r y n n  108 den. 

 

D C h l a y n  L o k.
3521

 
l
Emimus de  S c h e r f f e n b e r g e r .  

Habemus ibi 7 ½ mansos secundum registrum, sed in litteris habemus 

8 mansos, de quibus 7 mansi solvunt equaliter censum videlicet 45 sol. 

Venediger schilling Michaelis, 30 sol. solvit quilibet Geori et quilibet dat 

1 mezz tritici, 1 mêz syliginis, 1 mêz avene, 
a
gedrukt, et 4 schêffel faciunt unum 

mêzz vel 1 stamphf quod idem est.
3522 

m
Sed medius mansus ibidem solvit pro toto 52 den. sol. Michaelis. 

3523
Summa census Michaelis 2 mr. 47 den. 

fol. 178' Summa census Geori 1 mr. 52 den. 

Summa frumenti 7 mez tritici, 7 mez syliginis, 7 mez avene.
3524 

Ibidem chlayne recht  o f f i c i a l i  de 7 mansis quilibet dat 3 digitales lini, 

3 pullos, 15 ova, aynen (meczczen) mêsel grews, sed octavus mansus nichil 

aliud solvit, 
c
nec 2 pullos et, (nec) censum ut habetur supra.

3525 

 

E I n  C r o t e n p a c h
3526

.  
k
De C h u m m e r .

e 

Habemus 4 mansos, quorum quilibet solvit 64 sol. Michaelis, 30 den. Geori, 

2 stämphf tritici, 2 stamphf syliginis, (1 stamphf avene). Ex registro  P a u l i  

dat quilibet mansus 8 schêffel tritici et 8 schêffel avene. 

Summa census Michaelis 1 ½ mr. 16 sol. 

Summa census Geori ½ lb. sol. 

Summa frumenti 8 stämphf tritici, (7) 8 stämphf siliginis, (4 stêmphf avene). Ex 

registro  o f f i c i a l i s  P a u l i  sic: 8 stemph tritici et 8 stemphf avene. 

Ibidem quilibet mansus solvit  o f f i c i a l i  pro parvis juribus 4 sol., 

1 pullum.
3527 

 

F I n  C h a l i n  W i d e n
3528

.  
k
Habemus de (Sitich

3529
 C h u m m e r )

e
,  

k
de Sitich

g
 Habemus 6 mansos quorum quilibet solvit 12 sol. Michaelis, 30 den. 

Geori, 1 mez tritici, 
i
ist 4 scheffel quod idem est

c
, 1mêz syliginis, 1 mêz 

avene.
3530

 

                                                 
3521

 Klein Lack/Loka Mala, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Treffen/Trbnje, Slo-

wenien. 
3522

 Am r. Rand: O. 
3523

 Am l. Rand: Verweiszeichen. 
3524

 Die folgende Zeile ist leer. 
3525

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3526

 Zabjek, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nö. St. Lorenz/Št. Lovrenc bei Groß 

Weiden/Veliki Videm, Slowenien. Vgl. Specialkarte Krain. 
3527

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3528

 Klein Weiden/Mali Videm, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Treffen/Trbnje, 

Slowenien. Vgl. Specialkarte des Herzogthums Krain (=Specialkarte Krain), ohne Datumsangabe.  
3529

 Kloster Sittich/Stična, sö. Laibach/Ljubljana, Slowenien. Vgl. PIRCHEGGER, Untersteiermark 134. 
3530

 Am l. Rand: O. 
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 Summa census Michealis 72 sol. 

fol. 179 Summa census Geori 1 mr. 20 den. 

Summa frumenti 6 mez tritici, 6 mêz siliginis, 6 mez avene.
3531

 

Ibidem officiali pro parvo jure quilibet mansus dat 4 sol., 1pullum
3532

. 

 

G Kukenberch
3533

.
 l
De Kummer

e
. 

Habemus 2 mansos quorum quilibet solvit 30 sol. Michaelis, 30 sol. Geori, 

1 mess tritici, 1 mêz avene, 1 mess siliginis.
3534  

Summa 60 den. Michaelis, 60 sol. Geori. 

Summa frumenti 2 mess tritici, 2 mess syliginis, 2 mess avene.  

Ibidem parva  o f f i c i a l i  jura quilibet mansus solvit 4 den. pro eisdem et 

1 pullum.
3535

 

 

H A m  F o r s t
3536

.  
l
D e  K u m m e r

e
.  

Habemus (2), 3
c
, mansos (ex registris, sed ex litteris in bursa habemus ibi 

3 mansos) quorum (quilibet) duo equaliter solvunt 30 sol. Michaelis, 30 sol. 

Geori, 1
3537 

mess tritici, 1
m

 mess siliginis, 1
m 

mess avene.
3538

 
a
Item tercius mansus pertinet ad molendinum et servit in toto 48 den. Michaelis. 

Summa census Michaelis (90) 108 sol., Geori (90) 60 sol. 

Summa frumenti 2
3539

 mess tritici, 2
o 
mess siliginis, 2

o
 mess avene.

3540
 

Ibidem officiali pro minutis serviciis de quolibet manso 4 den. 
3541

Ibidem habemus 1 molendinum (ex litteris burse vide quantum solvit et 

secundum registrum  P a u l i  o f f i c i a l i s )  de quo dantur 18 chaufmez 

sue mensure de quibus dantur 6 chaufmess tritici, 6 chaufmes siliginis, 

6 chaufmez milii. 
l
De  K u m m e r

e
.  

 

fol. 179' I A d  S a n c t u m  L a u r e n c i u m
3542

.  
k
Emimus de  K u m m e r

e
. 

Habemus 3 mansos quorum [quilibet] solvit 30 sol. Michaelis, 30 sol. Georii. 

1 mez tritici, 1 m[ez] siliginis, 1 mess avene.
3543

 

Summa census Michaelis 90 sol., Geori 90 sol. 

Summa frumenti 3
3544

 mess tritici. 3
n
 mess siliginis, 3

n
 mess avene. 

                                                 
3531

 Die folgende Zeile ist leer. 
3532

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3533

 Kukenberg, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, bei Klein Weiden/Mali Videm, Slo-

wenien. Vgl. Specialkarte Krain.  
3534

 Am r. Rand: O. 
3535

 Die folgende Zeile ist leer. 
3536

 Oberforst/Gorenji Podboršt, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, Gbez. Treffen/Trbnje, nahe St. Lorenz, Slo-

wenien. 
3537

 Rasuren; urspr.: je 3. 
3538

 Am r. Rand: O. 
3539

 Rasuren; urspr.: je 3. 
3540

 Die folgende Zeile ist leer. 
3541

 Am l. Rand: Verweiszeichen. 
3542

 St. Lorenz/Sv. Lovrenc ob Temenici, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Loka 

Velika, Slowenien. Vgl. Specialkarte Krain.  
3543

 Am l. Rand: O. 
3544

 Korrekturen; urspr.: je 1. 
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Ibidem habemus unum molendinum  
d
d e  C h u m e r

e
 et solvit (2 mutt 

waicz et [2] mutt syliginis vel milii. Secundum registrum Pauli solvunt) 1 mutt 

waicz, [1 mutt] syliginis, 1 mütt milii, 
b
et nota quod 12 chaufmes faciunt 1 mutt. 

Ibidem  o f f i c i a l i  pro minutis serviciis quilibet mansus solvit 4 den. 
a
Ibidem de quolibet cellario edificato in agro pertinente ad mansum 

molendinatoris 6 den. 

 

K  I n  G r o s e n  W i d e n
3545

 

 Habemus quinque mansos qui serviunt infrascripta: 

1  
3546

Mert, 
b
Janes,  S u p p a n  von der  S u p p h u e b e n

3547
 ½ lb. 24 den. 

sol. Michaelis.  

2  Ibidem,  
b
M e r t y ,  de alio manso 36 sol. Michaelis. 

3  T h o m e  de 1 manso centum et 8 sol. Michaelis. 
b
Successit  

S c h o r [ i a n c z ] .  

4  Herman ½ lb. sol. de 1 manso Michaelis. 
b
Successit Andre. 

5  P r y m e c z  de 1 manso ½ lb. sol. Michaelis. 

Summa census Michaelis 3 mr. 48 sol.
3548

 

Ibidem parva jura seu servicia  o f f i c i a l i  de 4 mansis de qu[olibet] 

dantur 2 chaufmez avene, 1 pullum, 
b
2 panes, (1 panem).

3549
 

 

fol. 180 L  
3550

A m  P a c h
3551

 

Habemus 3 mansos qui ex antiquo serviunt den. Aquilegienses de quibus 5 den. 

valent 6 den. qui dicuntur solidi quia meliores sunt sed pro nunc iuxta illam 

equivalenciam dant censum prout sequitur in subscriptis: 

1  
3552

Mikke  S u p p a n  ½ lb. 20 den. Aquilegienses vel pro eis 1 mr. et 8 sol. 

Michaelis. 

2  Frater suus de 1 manso 60 den. Agler vel 72 den. qui dicuntur solidi Michaelis. 

3  Clemens ½ mr. Agler vel 96 sol. Michaelis de manso. 

Summa census Michaelis 1 ½ mr. 40 den. Aquilegienses vel 2 mr. 16 den. 

solidorum.
3553

 

De parvis serviciis (vide)
m

, 
b
quilibet dat  o f f i c i a l i  2 chaufmez avene 

1 pullum, 2 panes. 

 

                                                 
3545

 Groß Weiden/Veliki Videm, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Treffen/Trbnje, 

Slowenien.  
3546

 Die Pkt. K/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  
3547

 Im Gebiet und in der unmittelbaren Nähe von Groß Weiden/Veliki Videm.  
3548

 Die folgende Zeile ist leer. 
3549

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
3550

 Am l. Rand: C. 
3551

 Steinbach/Kamni Potok (auch Potok allein), Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, direkt 

am Bach w. Treffen/Trbnje, Slowenien. 
3552

 Die Pkt. L/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. Jeweils am l. Rand: N.  
3553

 Die folgende Zeile ist leer. 
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M  
3554

M a r o l c z t a l
3555

 

Habemus octo mansos qui serviunt eodem modo ex antiquo den. Aquilegienses 

et nunc pro eis den. solidi dictos sicud habemus superius am  P a c h
3556

.  

1  
3557

M i x e  de 1 manso 60 den. Agler vel 72 den. Michaelis. 
b
Successit 

Herman. 

2  M a r e y e n  de manso ½ mr. den. Agler vel 96 sol. Michaelis. 
b
Post habet 

Janes. 

3  E n k o  de manso 60 den. Agler vel 72 sol. Michaelis. 
b
Successit  M i k e .  

4  T h o m e  de manso 60 den. Agler vel 72 sol. Michaelis.  

5  Vidua de manso centum den. Agler vel ½ lb. sol. Michaelis. 
b
P a u l i e c z .  

6  H e r g k o  de manso centum den. Agler vel ½ lb. sol. Michaelis. 

7  Paulus de manso 90 den. Agler vel 108 sol. Michaelis. 
b
Successit  P r i m u s .  

8  Mathe de manso ½ lb. den. Agler vel ½ lb. 24 sol. Michaelis. 

Summa census Michaelis 4 mr. 30 den. Agler vel pro eis …mr
3558

. 4 sol. 
3559

Servicia  o f f i c i a l i  sicud illi am  
3560

P a c h
d
.  

 

fol. 180' N  
3561

A m  D o b r i c h e n p e r g
3562

 p e y  Z u b r a t s
3563

 
k
Emimus de quadam vidua.

e
 Habemus 1 curiam que dicitur  S u p p h o f f

3564
 

et solvit 1 ½ mr. sol. Michaelis.
3565 

Item pro minutis serviciis dat  o f f i c i a l i  (4 den.), 
b
2 chaufmes avene, 

1 pullum, 2 den. 

 

O  C h a c z c z e n d o r f
3566

 
k
habemus de  

3567
S i t i c h.

e 

Habemus ibidem 6 mansos.
3568 

1  
3569

Lepe  S u p p a n  ½ lb. 13
3570

 sol. de manso Michaelis. 
b
M i x e .  

2  Der  E s e l  de manso 72 sol. Michaelis. 
b
S t e p h e .  

3  Thomas sun de manso 72 sol. Michaelis. 
b
J a k e .  

d
Praeco est. 

                                                 
3554

 Am l. Rand: C. 
3555

 Kann nicht genau lokalisiert werden, verm. Nebental des Temenitz-Baches bei Treffen/Trbnje und Stein-

bach/Kamni Potok, Slowenien. 
3556

 Steinbach/Kamni Potok (auch Potok allein), Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, direkt 

am Bach w. Treffen/Trbnje, Slowenien. 
3557

 Die Pkt. M/1–8 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. Jeweils am l. Rand: N. 
3558

 Die Mengenangabe fehlt, da an dieser Stelle im Papier infolge Rasur ein Loch ist. 
3559

 Die folgende Zeile ist leer. 
3560

 Steinbach/Kamni Potok (auch Potok allein), Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, direkt 

am Bach w. Treffen/Trbnje, Slowenien. 
3561

 Die ersten drei Zeilen auf fol. 180' sind leer. 
3562

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in Specialkarte Krain nicht auf.  
3563

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in Specialkarte Krain nicht auf. 
3564

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in Specialkarte Krain nicht auf. 
3565

 Am l. Rand: O. 
3566

 Mačkovec, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Treffen/Trbnje, Slowenien. 

Scheint in Specialkarte Krain nicht auf. Vgl. Special-Orts-Repertorium von Krain (1894).  
3567

 Sittich/Stična, sö. Laibach/Ljubljana, Slowenien. Vgl. PIRCHEGGER, Untersteiermark 134. 
3568

 Am l. Rand: O. 
3569

 Die Pkt. O/1–6 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. Am linken Rand stehen Buchstaben in 

folgender Reihenfolge: a, d, c, b, e, f.  
3570

 Urspr.: 12. 
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4  Thomas de manso ½ lb. sol. Michaelis. 
b
J u r i .  

5  Paulus frater eius ½ lb. 13 sol. de manso Michaelis. 
b
J u r i .  

6  J a n e s  de manso ½ lb. sol. Michaelis. 

Summa census Michaelis 4 mr. 8 sol.
3571 

Parva jura  o f f i c i a l i  quilibet mansus solvit 2
3572

 chaufmez avene,
3573

 

1 pullum et, 
b
2 panes, (1 panem)

3574 

Summa census Michaelis 32 ½ mr. 2 sol., 
i
32 den.

c
, ist den. Venetorum.  

Summa census Geori 4 ½ mr., 
i
30 sol.

c
, 2 den. 

Summa frumenti tritici secundum registrum  P a u l i  32 ½ stamph vel mecz 

et idem est.  
3575

Summa census de  S u m e r e k k e r
3576 

in  C a r n e o l a
3577

 7 mr. 

18 den. Agler.
e
 

Summa census totalis Michaelis et Geori 44 mr. 52 den.
c
 Agler

e
 in tota 

Carneola
g
.
 

c
Frumentum de  S u m e r e k k e r  quere sequenti folio. 

fol. 181 Summa siliginis secundum registrum  P a u l i  26 ½ stêmph vel mêss. 

(Summa milii de molendinis secundum registrum  P a u l i  4 ½ stâmph vel 

mess.) 

Summa avene secundum registrum  P a u l i  28 stêmph vel mess quod idem 

valet.
3578

 
3579

Nota quod mensura que dicitur Schêffel tantum valet sicud 1 chaufmess et 

eiusverso, et 4 scheffel seu chaufmez faciunt 1 mess vel 1 stamph quod idem 

est et sic 1 scheffel est tamquam quartale et mess vel stämph est tamquam 

virlingus et 3 stêmph faciunt 1 Mutt. Et ideo secundum illam estimacionem ubi 

superius habemus mess vel stamphf ipsi coloni solvunt pro quolibet mez 

4 scheffel qui dicuntur Chaufmessel et similiter pro 1 stamph 4 scheffel et ideo  

P a u l u s  o f f i c i a l i s  in registro suo non scripsit mess sed scheffel et in 

idem redit. Et ego posui summas frumenti secundum registrum  P a u l i  quia 

sic solvitur frumentum a colonis tempore pro presenti. 
n
Nota quia frumentum negligenter nobis venditur per  o f f i c i a l e m  et 

defectum patimur tam in mensura fori quia maior facta est quam mensura 

nostra. Ideo anno domini 1394 facere volui pactum cum colonis, quod singulis 

annis darent certam quantitatem pecuniarum pro frumento, unum secundum 

consilium venerabilis patris  A l b e r t i  a b b a t i s  in  S i t i c h
3580

 et 

aliorum discretorum quibus cursus terre in vendicione frumenti constat 

secundum mediocritatem estimacionis fuit sic taxatum 1 stamphf tritici pro 45 

sol., 1 stamphf siliginis pro 26 sol., 1 stamphf avene pro 12, 
i
sol.

c
, den., 

                                                 
3571

 Die folgende Zeile ist leer. 
3572

 Korrektur; urspr.: 3. 
3573

 Darunter: et tritici fol. sequenti.
g 

3574
 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 

3575
 Der folgende Nachtrag steht am unteren Rand von fol. 180'. 

3576
 Am l. Rand: Sumereker

g
. 

3577
 Krain, Slowenien. 

3578
 Die folgende Zeile ist leer. 

3579
 Am r. Rand: O. 

3580
 Sittich/Stična, sö. Laibach/Ljubljana, Slowenien. Vgl. PIRCHEGGER, Untersteiermark 134. 
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1 stamphf milii pro 26 sol. Summa pro tritico 9 mr., 
i
67 sol., 

c
22 den. Summa 

pro siligine, 
i
et milio

c
, 4 mr. (24 sol.), 

i
49 den.

c
 (Summa pro milio ½ mr. 37 

sol.). Summa pro avena 2 mr. (28), 
i
11 den.

c
 Summa totalis 15 ½ mr. 2 den

3581
. 

Sed non potui secundum illam taxam cum colonis concordare quia circa per Dei 

gratiam tempora erant (tamen) valde bona. 

fol. 181' 
3582

Nota
3583

 quod in bonis nostris in  C a r n e o l a
3584

 habemus steuram 

conswetudinariam ex antiquo quam ipsi dare tenentur in tercio anno successive 

verbi gracia. Nunc est annus domini  1 3 9 5  in quo circa festum Geori 

dederunt 50 florenos pro stewra et iterum dabunt in anno [13]98 stewram et non 

ante et inponuntur eis 40 florenos vel 50 seu 60 florenos secundum 

discrecionem  a b b a t i s  et graciam; moderandum tamen est per steure 

inposicionem ut coloni nostri pauperes non graventur.
3585 

(Item emimus ab abbate et conventu in  S i t i c h 4 mansos in  A h o r n
3586

 

et 4 mansos in  P ö l a n
3587

 et 2 mansos in  L a n g a k e r
3588

 pro centum 

lb. den. de quibus ipsi dant nobis censum singulis annis 21 florenos Georii. Et 

ipsi possunt predictos mansos a nobis redimere pecuniis pro eisdem.)
y
 
c
Reempti 

sunt 1401. 
x
Nota quod  S c h ê r f f e n b e r g e r  est  a d v o c a t u s  (est) in 

subiectis bonis nostris: in  Z a g o r i c z
3589

,  R o y
3590

, S i b k o w i c z
3591

, 

C h l a y n  L o k
3592

, C r o t e n p a c h
3593

, am  P a c h
3594

, 

M o r a l c z t a l
3595

, D o b r i c h e n p e r g
3596

. Hii omnes serviunt de 

quolibet manso advocato 1 mez haber, 1 pullum, 2 panes. 
d
Item serviunt 

jegerrecht 1 chaufmes haber, 2 prot et 2 den. Wynensis. Sed ex antiquo nisi  

Z a g o r i c z dedit jegerrecht. 

                                                 
3581

 Urspr.: 1.  
3582

 Die ersten zwei Zeilen auf fol. 181' sind leer. 
3583

 Am l. Rand: O.  
3584

 Krain, Slowenien. 
3585

 Die folgende Zeile ist leer.  
3586

 Pusti Javor, Dorf, OG Themenitz/Temenica, GBez. Sittich/Stična, nw. Treffen/Trbnje, sö. Letija/Littai, Slo-

wenien. 
3587

 Pölan, kann nicht genau lokalisiert werden. Liegt jedoch verm. ebenfalls im Gebiet von Groß Lack/Loka 

Velika, Slowenien.  
3588

 Langenacker/Dolga Njiva, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nö. Loka Velika, Slo-

wenien. 
3589

 Zagorica, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, Slowenien. lt. Special-Orts-Repertorium 

von Krain, Wien 1894. 
3590

 Roje, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje. Nw. Treffen/Trbnje, n. Velika Loka, Slo-

wenien, vgl. Specialkarte Krain. 
3591

 Verm. Škrjance, Dorf, OG Neudegg/Mirna, GBez. Treffen/Trbnje, Slowenien. 
3592

 Klein Lack/Loka Mala, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Treffen/Trbnje, Slo-

wenien. 
3593

 Zabjek, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nö. St. Lorenz/Št. Lovrenc bei Groß 

Weiden/Veliki Videm, Slowenien. Vgl. Specialkarte Krain. 
3594

 Steinbach/Kamni Potok (auch Potok allein), Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, direkt 

am Bach w. Treffen/Trbnje, Slowenien. 
3595

 Kann nicht genau lokalisiert werden, verm. Nebental des Temenitz-Baches bei Treffen/Trbnje und Stein-

bach/Kamni Potok, Slowenien.  
3596

 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch in Specialkarte Krain nicht auf. 
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x
Item  c a s t e l l a n u s  in  S t ê t e n b u r g

3597
, est advocatus in 

subiectis bonis nostris servit
3598

. C h l a y n  W i d e n
3599

, 

K u k e n b e r g
3600

, am  F o r s t
3601

, ad  S a n c t u m  

L a u r e n c i u m
3602

, in  G r o s e n
z
 W i d e n

3603
. Hii omnes serviunt 

advocato de quolibet manso 2 chaufmezz avene
z
, 1 pullum, item 2 panes. 

Item idem est  a d v o c a t u s  in, 
z
K a c z e n d o r f f 

3604
,  et de quolibet 

manso 

fol. 182 serviunt  a d v o c a t o  2 chaufmes tritici, 2 chaufmes avene, 1 pullum, 

2 panes.
3605 

 

P  C z u  A h o r n
3606

 d e  c o l o n i s  a  S u m e r e k k e r , 
c
anno 1400, 

e m p t i s .  6 mansi.
3607

 

1  
3608

S u p p a n  de 1 manso 10 messel waicz, 18 messel avene, 3 messel 

siliginis, 50 (den.), 
i
sol.

c
, pro stewer swein. Item 40 sol. für sand Jorgen 

frissching, 6 sol. für fleischrecht, 3 pullos, 3 digitales, lini. Item 40 sol. für die 

êcht, 20 sol. von der supp, 15 ova. 
c
Nota quod  S u p p a n  dat pro minutis serviciis et censu den. Michaelis dat 

106 sol. Geori 40 sol. et sic allii duo sequentes. Sed 3 alii coloni solvunt 

censum suum Michaelis totum. 

2  Item  L a u r e  de 1 manso tantum sicud  S u p p a n  preter 20 sol. de supp 

et 15 ova. 

3  Item  J u r i  de 1 manso tantum sicud  S u p p a n  preter 20 sol., 15 ova. 

4  G r e g o r  de 1 manso 1 mr. sol. minus 10 sol., 40 sol. für die êcht. 

5  M i k e  de 1 manso ½ mr., 
i
sol.

c
, 40 sol. für die êcht. 

6  Item unus alius ibidem de 1 manso ½ lb. sol., 40 sol. für die êcht.
3609 

 

                                                 
3597

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3598

 Da das Papier an dieser Stelle stark beschädigt war, wurden die darauf befindlichen Textpassagen auf ein 

darüber geklebtes Papier nochmals geschrieben.  
3599

 Klein Weiden/Mali Videm, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Treffen/Trbnje, 

Slowenien. Vgl. Specialkarte des Herzogthums Krain (=Specialkarte Krain), ohne Datumsangabe. 
3600

 Kukenberg, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, bei Klein Weiden/Mali Videm, Slo-

wenien. Vgl. Specialkarte Krain. 
3601

 Oberforst/Gorenji Podboršt, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, Gbez. Treffen/Trbnje. 
3602

 St. Lorenz/Sv. Lovrenc ob Temenici, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Loka 

Velika, Slowenien. Vgl. Specialkarte Krain. 
3603

 Groß Weiden/Veliki Videm, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Treffen/Trbnje, 

Slowenien. 
3604

 Mačkovec, Dorf, OG Groß Lack/Loka Velika, GBez. Treffen/Trbnje, nw. Treffen/Trbnje, Slowenien. 
3605

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3606

 Pusti Javor, Dorf, OG Themenitz/Temenica, GBez. Sittich/Stična, nw. Treffen/Trbnje, sö. Letija/Littai, Slo-

wenien. 
3607

 Am r. Rand: et 182
g
; O. 

3608
 Die Pkt. P/1–6 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  

3609
 Die folgende Zeile ist leer. 
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Qu Item  i n  G a g r a b i k
3610

 habemus duos colonos quorum quilibet servit 

½ mr. sol. et 40 sol. für die êcht, 2 pullos
3611

, 
c
totum Michaelis. 

3612
Summa den. 7 (lb.), 

i
mr.

g
, 18 den. et pro frumento 2 lb. 

Hec sunt scripta ex cedula  P a u l i ,  melius tamen investigandum est. 

Nota quod anno [14]09 propter defensionem commissum est  A h o r n
3613

 

a d v o c a t o  in  S c h e r f f e n b e r g e r  et dabunt 1 mes habern et 

1 pullum et 2 panes.
3614 

c
Summa frumenti 30 messel tritici. 

c
Summa siliginis 9 messel. 

c
Summa avene 54 messel. 

c
Nota 7 messel faciunt 1 stamph ita dixit  P a u l u s .  

 

                                                 
3610

 Gabrovk, n. Treffen/Trbnje bei Heiligenkreuz, Slowenien. 
3611

 Am r. Rand: O. 
3612

 Die Zeile darüber ist leer. 
3613

 Pusti Javor, Dorf, OG Themenitz/Temenica, GBez. Sittich/Stična, nw. Treffen/Trbnje, sö. Letija/Littai, Slo-

wenien. 
3614

 Am r. Rand: O. 
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fol. 182' 

LVII 

 

O f f i c i u m  g r a n g i e  a p u d  N o v a m  C i v i t a t e m
3615

 

 

A  [ V i e n n a
3616

]  

1  
3617

Primo in  W y e n a
3618

 de domo in  C h e r n e r s t r a z
3619

 6 lb. den. 

ad 3 terminos. 
i
Vacat diu

c
.  

2  Ibidem de alia domo eidem contigua 3 lb., ad 3 terminos. 
i
Vacat noviter

c
. 

3  Item de domo in antiquo  f o r o  e q u o r u m
3620

 de remedio  

Z e i r i c h e r i n n e  3 lb., ad 3 terminos. 
i
Vacat noviter

c
. 

4  Item de domo super  M o
e

r i k
3621

 apud  R u f f a m  T u r r i m
3622

 

5 sol. Michaelis. 
i
Vacat noviter

c
. 

5  
3623

Item de domo apud  S a n c t u m  J a c o b u m
3624

 quam tenent 

moniales 100 den. 
i
Vacat propter combustionem

c
. 

 

Ibidem in der  K a t e r l u k k e n
3625

 et est 7 sol. Hec prescripta sunt 

recepta de registro parvo albo et de hiis nichil habemus preterquam censum in 

der  K a t h e r l u c h e n prout sequitur in subscriptis. 

 

B  I n  d e r  K a t e r l u k c h e n
3626

 

1  
3627

Michel  W e b e r  de domo 10 den. 

2  Michel  V a s c z i e h e r  de domo 21 den. 

3  Pawl  G r a b n e r  6 den. 

4  Wernhart famulus  P o t e n s t a i n e r  6 den. 

5  Hans  C z n a y m e r  3 den. 

6  Cristan  L e r m a i s t e r  3 den. 

7  S t ö l l y n  21 den. 

8  Walther von  P e w e r n
3628

 40 den. 

9  Mert  S t e k e n c l e w b e r  12 den. 

10  Dietil  S n e i d e r  6 den. 

                                                 
3615

 Das Amt der Grangie Weikersdorf bei Wiener Neustadt. 
3616

 Wien. 
3617

 Die Pkt. A/1–5 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3618

 Wien. 
3619

 Kärntnerstraße im Stadtinneren. 
3620

 Pferdemarkt, verm. der Hohe Markt, der früher auch die Fleischbank war. Vgl. TIETZE, Wien 405. 
3621

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3622

 Kann nicht lokalisiert werden. Verm. der Rote Turm in der gleichnamigen Straße in Wien. 
3623

 Am l. Rand: O. 
3624

 Jakobskloster in Wien. Vgl. TIETZE, Wien 67. 
3625

 Verm. nicht die Katterburg in Wien (Fasangarten), sondern kleine Örtlichkeit in der s. Wiener Vorstadt. 
3626

 Verm. nicht die Katterburg in Wien (Fasangarten), sondern kleine Örtlichkeit in der s. Wiener Vorstadt. 
3627

 Die Pkt. B/1–13 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3628

 Kann nicht lokalisiert werden. 
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11  Michel von  N i c o l s p u r g
3629

 6 den. 

12  Jans  F u l s e y n n i c h t  6 den. 

13  Peter  V o g l e r  10 den. 

Summa totalis 5 sol. 

In hoc censu deficiunt 60 den. qui sunt redempti de una domo.
3630

 

 

fol. 183 C  
3631

I n  E b e n f ü r t
3632

  

1  Lorencz  P e r g m a n  ½ lb. Michaelis de 6 jugeribus agrorum.
3633 

2  
3634

Herman  T o t e r  ½ lb. Michaelis de 6 jugeribus agrorum. 

3  Niclas von  P a u m g a r t e n
3635

 de agris sitis ante curiam suam 45 den. 

Michaelis. 
i
Vacat

c
. 

 

D  
3636

A p u d  N o v a m  C i v i t a t e m
3637

 

1  
3638

P i s t o r  de domo  M o s e n c z i n n e  in platea pistorum
3639

 1 lb. 

den. et dantur quater in anno 60 den. ad 4 tempora. 

2  Hainreich de orto in der  D e w c z e n  H e r e n s t r a z z e
3640

 60 den. 

Michaelis.
3641

 

3  Item de mensa panum ante  p o r t a m  N o v e  E c c l e s i e
3642

 60 den. 

Michaelis. 
i
Vacat

c
. 

4  Item in  f o r o  h e r b a r u m
3643

 de quodam loculo 30 den. 
i
Vacat

c
. 

5  Item  G ö r g i l ,  j u d e x  p o s t e r i o r  de orto 6 sol. Cholomani. 
i
Vacat

c
. 

6  Item ibidem in  N o v a  C i v i t a t e
3644

 unus de  R o t e n s t a i n
3645

 

6 sol. Cholomani. 
i
Vacat

c
. 

7  Peterl von  W i e r f l a c h
3646

 de domo retro Judeos
3647

 60 den. Michaelis. 

8  Erhart der  H a i d e n  2 lb.
3648

 de prato. 

 

                                                 
3629

 Offenbar ein Ort dieses Namens in Niederösterreich, oder vielleicht Nikolsburg/Mikulov in Südmähren, 

Tschechien. 
3630

 Die letzte Zeile auf fol. 182' ist leer. 
3631

 Am l. Rand: a h 20 sowie C. 
3632

 Ebenfurth, KG, SG im GBez. Wiener Neustadt, nö. Wiener Neustadt an der burgenländischen Grenze. 
3633

 Am r. Rand: 
g
Ebenfurt, O. 

3634
 Die Pkt. C/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 

3635
 Kann nicht lokalisiert werden. 

3636
 Am r. Rand: Descripsi usque Czimerstorf

g
. 

3637
 Wiener Neustadt, KG, SG, GBez. Die Bezeichnung „Wienerisch“ bzw. „Wiener Neustadt“ taucht erst im 

17. Jh. auf. 
3638

 Die Pkt. D/1–8 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3639

 Kann nicht lokalisiert werden (Platz der Bäcker, Bäckerplatz). 
3640

 Herrenstraße in Wiener Neustadt. 
3641

 Am r. Rand: O. 
3642

 Tor bei der „neuen“ Kirche. 
3643

 Platz in Wiener Neustadt. Jedoch keineswegs der Gemüsemarkt der Stadt. 
3644

 Wiener Neustadt. 
3645

 Pottenstein, Markt, KG, MG im GBez. Baden, nö. Wiener Neustadt bei Berndorf. 
3646

 Verm. Würflach, Dorf, KG, OG im GBez. Neunkirchen, w. Wiener Neustadt. 
3647

 Eine bedeutende Judengemeinde mit einer berühmten Talmud-Schule ist in Wiener Neustadt seit dem 13. Jh. 

nachzuweisen. Vgl. LECHNER, Handbuch 615 
3648

 Es folgt im Text eine ca. 3cm breite Lücke. 
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E  I b i d e m  d e  n o s t r a  c u r i a  a d  p r e s e n s .  

1  
3649

Hensil  T ü r c h k
3650

 5 sol. Michaelis.
3651

 

2  Die  W e n c z l y n n  de commodo suo ½ lb. 

Census de domo nostra non est determinatus sed secundum discrecionem  

m a g i s t r i  c u r i e  potest dimitti inquilinis commodo nostro anteriori et  

c e l l e r a r i o  semper salvis. 

Item de duobus prope civitatem
3652

 agris 40 den. 

 

F  
3653

Y m  G y m m e r s d o r f
3654

 

 De agris 7 sol. Michaelis, 
i
vacat

c
, sed nunc solvitur quod sequitur: 

1  
3655

Des  M ê n h e s  aiden 10 den. de agris Michaelis, ceteri agri sunt attracti 

per  
3656

m a g i s t r u m  c u r i e ,  qui colit eos per se. Potest tamen relocare 

si vult. 

2  Der  C z e c h m a i s t e r  von  L a n c z e n k i r c h e n
3657

 de vinea 

am  L e i t e r p e r g
3658

 4 den. 

3  
3659

O f f i c i a l i s  de  W e i k e r s d o r f f 
3660

 dedit censum in scriptis 

sicud nunc hoc est anno [14]10 solvitur
c
. 

c
In  W e i k e r s d o r f f  de colonis nostris 13 sol. 1 den. et ova ut habes in 

registro scilicet 19 sol. et 15 ova. 
c
Item in  N e w e n k i r c h e n

3661
 7 sol. 7 den. 

c
In der  V o i s

3662
 hinder dem  S n e p e r g

3663
 55 den. 

c
In der  E b e n f u

e
r t

3664
 1 lb. 

c
In  N o v a c i v i t a t e

3665
 2 ½ lb. 10 den. 

c
In  G r e v e n p a c h

3666
 40 meczczen traid. 

 

                                                 
3649

 Die Pkt. E/1–2 sind nicht durch eine leere Zeile voneinander getrennt. 
3650

 Hof des Kl. Rein am West- oder Weikersdorfer Tor in Wiener Neustadt. Vgl. GRILL, Semmering 155–160. 
3651

 Am r. Rand: O. 
3652

 Wiener Neustadt. 
3653

 Am r. Rand: Gimerstorf
g
. 

3654
 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. Verm. in der Nähe von Lanzenkirchen 

(Markt, KG, MG im GBez. Wiener Neustadt). 
3655

 Die Pkt. F/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3656

 Im Original Fortsetzung in der übernächsten Zeile. 
3657

 Lanzenkirchen, Markt, KG, MG im GBez. Wiener Neustadt. 
3658

 Leiterberg, verm. Berg nahe Wiener Neustadt. Könnte jedoch auch der Leithabergwald in Eisenstadt, ö. 

Wiener Neustadt, sein. Vgl. ÖAK. 
3659

 Die folgenden Nachträge stehen am unteren Rand von fol. 183. 
3660

 Weikersdorf am Steinfelde, Dorf, KG, OG im GBez. Wiener Neustadt. Das Kl. Rein errichtete hier in 

Weikersdorf eine seiner bedeutendsten Grangien. Erst 1402 hörte hier der Grangienbetrieb mit der Verpachtung 

des Hofes auf. Vgl. GRILL, Semmering 156f. Zur Verpachtung siehe auch PICKL, Wirtschaftsgeschichte 25f. 
3661

 Neunkirchen, KG, SG, GBez. 
3662

 Vois, Streusiedlung der KG u. MG Schwarzau im Gebirge, GBez. Neunkirchen, nw. Gloggnitz. 
3663

 Schneeberg, Berg w. Neunkirchen. 
3664

 Ebenfurth, KG, SG im GBez. Wiener Neustadt, nö. Wiener Neustadt an der burgenländischen Grenze. 
3665

 Wiener Neustadt, KG, SG, GBez. 
3666

 Landgut Grafenbach, sw. Neunkirchen. Auch Grafenbach, Markt, KG, MG Grafenbach-St. Valentin, GBez. 

Neunkirchen. Vgl. GRILL, Semmering 155ff. 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

340 

 

fol. 183' G  A p u d  C r o t e n d o r f
3667

 duo coloni simul 24 den. Michaelis. 

 

H  In der  V o y s
3668

 hinder dem  S n e p e r g
3669

.  

1  
3670

Hainreich in der  G r u b y n
3671

 25 den. Michaelis. 

2  Fridreich an der  L e i t e n
3672

 15 den. Michaelis. 

3  Lewtil am  S t a i n p a c h
3673

 15 den. Michaelis. 

 

I  A p u d  G r ê u e n p a c h
3674

 habemus duas curias et 1 aream. 

1  
3675

Nikl Hainreicher de curia 9 metretas tritici, 3 metretas syliginis, 6 metretas 

avene, 15 den. Michaelis. 

2  Wlffing de secunda curia tantum sicud Nikl. 

3  Ibidem unus de area 12 den. Michaelis. 

4  Des Hainreicher swager de vinea 4 den. Michaelis vel 24 den. secundum 

registrum meum. 

Ibidem in  G r e u e n p a c h
3676

 habemus per totam villam duas partes 

decime de omnibus decimandis tam frumento quam animalibus, et illa locata 

aliis solvit secundum cursum anni 95 metretas, 80 vel 70. 

 

J  A p u d  N e w e n k i r c h e n
3677

 in vico qui dicitur in dem  T a l e  

1  
3678

Ül  P u r g e r  de domo 16 den. Michaelis. 

2  C h r ö p p h i l  de (de) domo 16 den. Michaelis. 

3  Erhart de orto 12 den. Michaelis. 

4  Petrinn Ledereryn de area 16 den. Michaelis. 

5  Jans ym  M ü l h o f
3679

 3 sol. 5 den. Michaelis. 

6  Petrin  C a r p e n t a r i a  von ayner wüer 30 den. Michaelis. 

fol. 184 7  C h ö l b i l  de duabus areis 32 den. Michaelis. 

 Summa in  N e w e n k i r c h e n
3680

 7 sol. 7 den. Michaelis totum. 

 

K  I n  W e y k e r s d o r f
3681

 

 Census datur Michaelis totum.
3682 

1  
3683

Nikl  P a w e r  de prato auf dem  S c h z o l e r
3684

 30 den. Michaelis. 

                                                 
3667

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3668

 Vois, Streusiedlung der KG u. MG Schwarzau im Gebirge, GBez. Neunkirchen, nw. Gloggnitz. 
3669

 Schneeberg, Berg w. Neunkirchen. 
3670

 Die Pkt. H/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3671

 Kann nicht genau lokalisiert werden, liegt jedoch in der Vois.  
3672

 Vois, Streusiedlung der KG u. MG Schwarzau im Gebirge, GBez. Neunkirchen, nw. Gloggnitz. 
3673

 Vois, Streusiedlung der KG u. MG Schwarzau im Gebirge, GBez. Neunkirchen, nw. Gloggnitz. 
3674

 Landgut Grafenbach, sw. Neunkirchen. Auch Grafenbach, Markt, KG, MG Grafenbach-St. Valentin, GBez. 

Neunkirchen. Vgl. GRILL, Semmering 155ff. 
3675

 Die Pkt. I/1–4 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3676

 Landgut Grafenbach, sw. Neunkirchen. Auch Grafenbach, Markt, KG, MG Grafenbach-St. Valentin, GBez. 

Neunkirchen. Vgl. GRILL, Semmering 155ff. 
3677

 Neunkirchen, KG, SG, GBez. 
3678

 Die Pkt. K/1–7 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3679

 Offenbar ein Hof im Stadtgebiet von Neunkirchen. 
3680

 Neunkirchen, KG, SG, GBez. 
3681

 Weikersdorf am Steinfelde, Dorf, KG, OG im GBez. Wiener Neustadt. 
3682

 Am r. Rand O.  
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2  Idem de agro in der  P r a i t e n
3685

 3 den. Michaelis. 

3  Idem de cellario in  c i m i t e r i o
3686

 3 den. Michaelis. 

4  Ül  M u l n e r  de area 27 den. Michaelis, 27 ova Pasche, 27 ova Penthecoste, 

27 ova Nativitatis Christi, 2 rastratores ad fenum levandum. 

Nota quod omnes servientes ova dant equaliter ad tres terminos ut patet 

superius de Ül  M u l n e r .  

5  Wlffing  T o p p l i n g e r  de area 24 den. Michaelis, item 24 ova Pasche, 

Penthecoste tantum, Nativitatis Christi tantum, 2 rastratores ad fenum. 

6  Anna  S e y b o t i n n e  de curia 57 den. Michaelis, 57 ova Pasche, 

Penthecoste tantum, Nativitatis Christi tantum, 2 tagwerch ad fenum 

colligendum. 

7  Anna  S c h a f f e r y n  de media curia 24 den. Michaelis, 24 ova Pasche, 

Penthecoste tantum, Nativitatis Christi tantum, 1 tagwerch ad fenum. 

8  Nikl  S n e i d e r  de area 21 den. Michaelis, 12 ova Pasche, Penthecoste 

tantum, Nativitatis Christi tantum, 1 tagwerch ad fenum. 

9  Idem de prato 12 den. et prius fuit ortus ibidem. 

10  Idem de prato parvo 3 den. Michaelis, 3 ova Pasce, Penthecoste tantum, 

Nativitatis Christi tantum. 

fol. 184' 11  Idem de cellario in  c i m i t e r i o
3687

 3 den. 

12  Mert  P a w e r  de dimidio lehen 24 den. Michaelis, 24 ova Pasche, 

Penthecoste tantum, Nativitatis Christi tantum, 1 tagwerch ad fenum.  

13  Pernhart  M ü l n e r  de molendino ½ lb. 10 den., 1 tagwerch ad fenum. 

14  Idem de orto circa  p o n t e m
3688

 12 den., 12 ova ter in anno, 1 tagwerch. 

15  Jans  W o g e r  12 den., 12 ova ter in anno ut supra, 1 tagwerch ad fenum.  
3689

Summa census 12 sol. 25
3690

 den., 
g
id est 1fl. 36 kr. 1 den. 

Summa ovorum Pasche 6 ½ sol., Penthecoste tantum, Nativitatis Christi 

tantum.
3691

 
m

Ibidem habemus unam bonam curiam cum agris et pratis quam colit et regit  

m a g i s t e r  c u r i e ,  que si locaretur solveret at minus ut credo 8 lb. den. 

Et stramen, fenum et lignum ad civitatem in competenti necessitate pro ibidem 

transeuntibus ministraret.
o
  

c
Ibidem habemus duas partes decime, 

b
frumenti de cultura eiusdem curie.  

m
Item ad eandem curiam pertinet quedam foresta am  L e i t e r p e r g

3692
 de 

qua nullus sine consensu  m a g i s t r i  c u r i e  debet ligna recipere ullo 

modo. 

                                                                                                                                                         
3683

 Die Pkt. L/1–4, 8–11 und 13–15 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3684

 Kann nicht genau lokalisiert werden. 
3685

 Kann nicht genau lokalisiert werden. 
3686

 Verm. Friedhof in Weikersdorf. 
3687

 Verm. Friedhof in Weikersdorf. 
3688

 Brücke über den Frauenbach bei Weikersdorf. 
3689

 Am l. Rand: O. 
3690

 An dieser Stelle folgt eine ca. 1,5cm breite Lücke. 
3691

 Die folgende Zeile ist leer. 
3692

 Leiterberg, verm. Berg nahe Wiener Neustadt. Könnte jedoch auch der Leithabergwald in Eisenstadt, ö. 

Wiener Neustadt, sein. Vgl. ÖAK. 
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m
Item habemus aliud lignetum circa vineam maiorem  P e w n t  dictam et 

illud est nostrum usque ad fertilium montis secundum descensum aque 

pluvialis. 
3693

Ibidem circa  W e y k e r s d o r f
3694

 habemus magnam vineam die  

P e w n t  dictam de qua non damus jus montanum sed terciam partem decime, 

damus 

fol. 185 plebano ad  S a n c t u m  U d a l r i c u m
3695

,  nobis duabus partibus 

decime remanentibus salvis legittimo concambio acquisitis.
3696

 
3697

Item secunda vinea dicitur  P u e c h h a i n e r  quam eodem iure 

tamquam primam vineam possidemus. 
s
Item tercia vinea dicitur die  Ö d ,  quarta dicitur der  

L a n g w e i n g a r t  de quibus damus 6 urnas pro jure montano dominis de 

N o v o m o n t e
3698 

et de eisdem decimamus tamquam de prima. 
s
Item ibidem habemus parvam vineam am  H ö r d .

 

s
Item habemus duas partes decime vini de omnibus vineis ad villam  

W e y k e r s d o r f  pertinentibus.
q
 

q
Item recipimus duas partes decime musti de omnibus in vindemio in villa  

W e y k e r s d o r f  torculatis licet ibidem sic ductum de vineis alienis ad 

torculandum. 
q
Sed multas patimur instancias a  c l a v i g e r o  d u c i s ,  

O t a c k e r i
g
,  qui est pro tempore in  

3699
N o v a  C i v i t a t e

3700
,  sed 

nos usque ad huc obtinuimus eandem decimam
3701

 de vineis eciam alienis.
3702

 

                                                 
3693

 An dieser Stelle wurde der Text überklebt und von einer Hand des 16. Jhs. nochmals geschrieben. 
3694

 Weikersdorf am Steinfelde, Dorf, KG, OG im GBez. Wiener Neustadt. 
3695

 St. Ulrich, Propstei in Wr. Neustadt, in deren Pfründenverzeichnis des 15. Jahrhunderts Weikersdorf mit 

seiner 1220 erstmals genannten Kirche zum Hl. Jakobus dem Älteren aufscheint. Vgl. GRILL, Semmering 159. 
3696

 Am r. Rand: O.  
3697

 Am l. Rand: Verweiszeichen: q.  
3698

 Den Mönchen des Zisterzienserklosters Neuberg an der Mürz. 
3699

 Darüber: nova civitate.
g
  

3700
 Wiener Neustadt. 

3701
 Darunter: res decisa anno 1262.

g
  

3702
 Der Rest von fol. 185 ist leer.  
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fol. 185' 

LVIII 

 

 I n  W i e n n a
3703

 

 

 Habuimus subnotata.
3704

 

1  Primo  a b b a s  W e r n h a r d u s  anno domini 1276 emit de areis intra et 

extra muros 90 de fornace pistrinario 12 sol. den.
3705

 

2  Item ym  G e r s t e n t a l
3706

 de duobus mansis 12 sol. 

3  Idem emit domum in der  C h e r n e r s t r a z .
3707

 

4  
3708

Anno domini 1296  a b b a s  H e n r i c u s  locavit Chunrado  

C z e y r i k e r  duas domos cum areis in  P i p p i n g e r s t r a z
3709

 pro 

3 lb. annui census.
3710

 

5  
3711

Anno domini 1355 Fridreich  Y n c z e n s t o r f f e r  redemit a nobis 

3 lb. annui census de domo in  P i p p i n g e r s t r a z.
3712

 

6  
3713

Anno domini 1332 emimus pro 50 mr. argenti 10 lb. den. annui census 

solvendas de domo an dem  a l t e n  F l e i z m a r k t e
3714

 prope domum 

Chunradi under dem  H y m m e l
3715

 et de vinea sita an dem  

M u k k e n t a l
3716

 und ist ayn gancz jawch. 

7  
3717

Anno domini 1343 Gerung  C h r a m e r  dedit nobis 3 lb, annui census 

qui debet solvi de domo sua sita in dem  V i ß z c h h o f
3718

 an dem  

H o h e n m a r k c h t e
3719

 prope domum  Z e n d l i n n e . 

8  
3720

Anno domini 1365 Ulreich  R ö s s e l  vendidit nobis pro 129 lb. den. 

domum suam an dem  a l t e n  F l e i z m a r c h t e
3721

 prope domum 

Chunradi de  M i s t e l b a c h.
3722

 

                                                 
3703

 Wien. Bundeshauptstadt. 
3704

 Die Pkt. LVIII/1–18 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  
3705

 Am l. Rand: 1276
g
. 

3706
 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch bei TIETZE, Wien nicht auf. 

3707
 Kärntnerstraße im Zentrum von Wien. 

3708
 Am l. Rand der Pkt. LVIII/4–18: Verweiszeichen: q. 

3709
 Pippingerstraße im Stadtzentrum von Wien bei der St. Anna-Kirche. Vgl. WALTER, Wien 178. 

3710
 Am l. Rand: 1296

g
. 

3711
 Am l. Rand: 1355

g
. 

3712
 Pippingerstraße im Stadtzentrum von Wien bei der St. Anna-Kirche. Vgl. WALTER, Wien 178. 

3713
 Am l. Rand: 1332

g
. 

3714
 Verm. der Hohe Platz. Vgl. TIETZE, Wien 405. 

3715
 Auch dieses Haus lag offenbar am alten Fleischmarkt. 

3716
 Kann nicht lokalisiert werden. Scheint auch bei TIETZE, Wien nicht auf. 

3717
 Am l. Rand: 1343

g
. 

3718
 Fischhof am Hohen Platz. 

3719
 Verm. der Hohe Platz. Vgl. TIETZE, Wien 405. 

3720
 Am l. Rand: 1365

g
. 

3721
 Verm. der Hohe Platz. Vgl. TIETZE, Wien 405. 

3722
 Mistelbach, KG, SG, GBez. 
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9  
3723

Anno domini 13(70)37 habuimus 1 vineam apud  G r i n c z i n g
3724

 

emptam per  a b b a t e m  C a m p i l i l i o r u m
3725

 de pecuniis abbatis 

nostri  H u g o n i s . 

10  
3726

Anno domini 1334 Angues magister noster  Z e y r i k a r i o r u m  dedit 

nobis 10 lb. annui census de quibus 3 lb. solvuntur de domo Chunradi  

H e l d e s  am  G r a b e n.
3727

 Item 7 lb. de domo Mathei  P l o d e r  am  

C h i n m a r c h t.
3728

 

fol. 186 11  
3729

Anno domini 1348 Johannes et Marcus  Z e i r i k a r i i  fratres nostri 

 dederunt nobis 24 lb. redituum solvendas de domo parva an dem  

 H o h e n m a r k t
3730

 in angulo et de quinque vineis de quibus reditibus 

 specialia deberemus habere privilegia, sed pro nunc non habemus. 

12  
3731

Anno domini 1348 Preida  Z e i r i c h e r i n n e  vendidit predictis 

fratribus 3 lb. redituum solvendas de parva domo pey dem  

R o t e n t ü r m
3732

 in angulo prope domum  W i l h a l m y m . 

13  
3733

Anno domini 1354 frater Johannes  Z e y r i k e r  emit pro 48 lb. vineam 

sitam zu  O t a c h r i n n e
3734

 ob dem  D o r f f e
3735

 ayn halbes Jeuch 

prope vineam Chunradi  L ö f f l e r . 

14  
3736

Anno domini 1354. Idem frater Johannes emit pro 15 lb. vineam  

S t o k n a r  dictam prope vineam  j u d i c i s  de  L e n g p a c h.
3737

 

15  
3738

Anno domini 1378  a b b a s  N y c o l a u s  emit pro 4 lb. den. ½ lb. 

annui census solvenda de vinea  S t o k n a r  prope  T o b l i c h k
3739

 in  

C h ü n i s p e w n t e n.
3740

 

16  
3741

Anno domini 1354 predictus frater Johannes emit pro 24 lb. vineam czu  

G r i n c z i n g e
3742

 am  R e i s e n p e r g e
3743

 quae dicitur  

S t a i n h e w f i l . 

                                                 
3723

 Am l. Rand: 1337
g
. 

3724
 Grinzing, KG, 19. StBez. Döbling, GBez. Döbling, SG Wien, im N-W. von Wien. 

3725
 Kloster Lilienfeld, SG Lilienfeld, GBez. Lilienfeld, s. St. Pölten, w. Baden bei Wien. 

3726
 Am l. Rand: 1334

g
. 

3727
 Der Graben erinnert im Namen und Verlauf an den Stadtgraben des röm. Lagers. War im späteren Mittelalter 

einer der wichtigsten Marktplätze der Stadt und liegt im Stadtzentrum bei Kärntnerstraße und Kohlmarkt. 
3728

 Kienmarkt, im mittelalterlichen Judenviertel der Stadt. (Judengasse). Vgl. WALTER, Wien 44 und 242. 
3729

 Am r. Rand: 1348
g
. 

3730
 Der Hohe Markt. Er war Mittelpunkt des bürgerlichen Lebens Wiens im Mittelalter. 

3731
 Am r. Rand: 1348

g
. 

3732
 Roter Turm, auch Rotenturmtor, im N-O. von St. Stephan vor der einzigen mittelalterlichen Donaubrücke 

Wiens. Vgl. WALTER, Wien, Anhang. 
3733

 Am r. Rand: 1354
g
. 

3734
 Ottakring, Stt., 16. StBez., GBez. Hernals, SG Wien, im W. der Stadt. 

3735
 Offenbar ist damit das Dorf Ottakring gemeint. 

3736
 Am r. Rand: 1354

g
. 

3737
 Verm. Neulengbach, KG, SG, GBez. 

3738
 Am r. Rand: 1378

g
. 

3739
 Döbling, Stt., 19. StBez., GBez., SG Wien, im N-W. der Stadt. 

3740
 Kann nicht bestimmt werden. 

3741
 Am r. Rand: 1354

g
. 

3742
 Grinzing, KG, 19. StBez. Döbling, GBez. Döbling, SG Wien, im N-W. der Stadt. 

3743
 Entspricht demnach dem Steinhäufel. 
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17  
3744

Anno domini 1354 idem frater Johannes emit pro 8 lb. vineam gelegen auf 

dem  V e l d e
3745

 gegen der  H e r r e n  A l s s e.
3746

 

18  
3747

Anno domini 1351 idem frater Johannes emit a fratre suo Nicolao  

P l o d e r  pro 86 lb. den. 12 lb. redituum annui census solvendas de domo 

Nycolai  P l o d e r  gelegen gegen Hern  W i l h a l m s  haus über dem  

S t e i g.
3748

 Item de 1 vinea in dem  C h e s s e w a z s e r s g r a b e n
3749

 

que dicitur der  K r i e c h .  Item de 1 vinea retro villam czu  

G r i n c z i n g e
3750

 et vocatur der  R i c h t e r . 

fol. 186' A
  3751

Anno domini 1397 de omnibus hiis habuimus tantum subnotata:
3752

  

1  Primo domum in  a n t i q u o  f o r o  c a r n i u m
3753

 habemus de qua 

locata dantur nobis 6 lb. den. per annum et hospes debet advenientibus nobis 

providere in igne, sale et lansterniis. 

2  Item habemus vineam que dicitur  K r i e c h  et vineam que dicitur  

S t a i n h e w f f i l ,  i n  
3754

G r i n c z i n g
g
,  et vineam ym  V e l d

3755
 

prope  A l s,
3756

 D o m i n u m  A l s s e
g
.  Has tres vineas convenit Symon 

dictus  N e n n d i n g  ad dies suos et solvit annuatim 6 lb. den Michaelis. 

3  Item de vinea  S t o c k n a r r  solvitur ½ lb. den.
3757

 

4  
3758

In  W y e n n a
3759

 domina Anna  S t a i n p e k y n n  hospita nostra 

ibidem in domo nostra dedit nobis pro testamento duas vineas contiguas que 

modo per nos redacte sunt in unam vineam. Prima vinea ze  

N i d e r n s ü f f r i n g
3760

 am dem  S ü n n p e r g
3761

 habet 3 quart. et de 

hac serviendum est  C a r t h u s i e n s i b u s  in  M a w e r b a c h
3762

 

dimidia urna vini pro jure montano und ayn helbling ze voitrecht und nicht mer. 

Der ander weingart leit auch ze  N i d e r n  S ü f r i n g des ist ayn halbes 

Jewch do von man dient jerlich Hern Hannsen dem  R ü k k e n d o r f f e r  

und seinen nachkommen 40 Wyener phennig ze pergrecht und drey helbling ze 

voitrecht und nicht mer. 
3763

De istis vineis habemus annuatim ad minus 5 lb. 

den. de quibus eidem domine  S t a i n p e k y n  peragi debet sollempne 

anniversarium cum missis in ecclesia et cum servicio bono in 
3764

refectorio.
e
 

                                                 
3744

 Am r. Rand: 1354
g
. 

3745
 Verm. das Buchfeld, w. der mittelalterlichen Stadt Wien. Vgl. WALTER, Wien, Anhang. 

3746
 Hernals, Stt., 17. StBez., GBez., SG Wien, im W. der Stadt. 

3747
 Am r. Rand: 1351

g
. 

3748
 Kann nicht bestimmt werden. 

3749
 Kann nicht bestimmt werden. 

3750
 Grinzing, KG, 19. StBez. Döbling, GBez. Döbling, SG Wien, im N-W. der Stadt. 

3751
 Am l. Rand: Nota 1397. 

3752
 Die ersten zwei Zeilen auf fol. 186' sind leer. 

3753
 Kärntnerstraße im Zentrum von Wien. 

3754
 Grinzing, KG, 19. StBez. Döbling, GBez. Döbling, SG Wien, im N-W. der Stadt. 

3755
 Verm. das Buchfeld, w. der mittelalterlichen Stadt Wien. Vgl. WALTER, Wien, Anhang. 

3756
 Hernals, Stt., 17. StBez., GBez., SG Wien, im W. der Stadt. Vgl. auch WALTER, Wien, Anhang. 

3757
 Am l. Rand: O. 

3758
 Am l. Rand: O. 

3759
 Wien. Bundeshauptstadt. 

3760
 Verm. Unter-Sievering. 

3761
 Kann nicht bestimmt werden. 

3762
 Den Karthäusern von Mauerbach, Markt, KG, MG im GBez. Purkersdorf, nw. Wien. 

3763
 Am l. Rand: Anniversarium pro Anna Stanpeckin

g
. 

3764
 Der Rest von fol. 186' ist leer. 
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fol. 187 

LIX 

 
3765

Keuschen oder Wohnstuben oder … Kauf … 

 

A  
3766

Nota quod in monte  S t r a z i n d e l
3767

 habuimus 18 cellaria quorum 

quodlibet solvebat 24 den. Penthecosten et 2 pullos Nativitatis Christi sed pro 

nunc desolata sunt aliqua et habemus tantummodo infrascripta: 

1  
3768

H o y  de cellario 24 den., 2 pullos.
3769

 

2  G r i l  de cellario 24 den., 2 pullos. 

3  Idem de cellario  H i r s  24 den., 2 pullos. 

4  S m e r t e g i l  de cellario de  K n e b l y n  12 den., 2 pullos. 

5  Idem de secundo cellario 24 den., 2 pullos. 

6  Idem de stuba 24 den., 2 pullos. 

7  Nikl  P e r t o l d i  de cellario 24 den., 2 pullos. Desolatum est. 

8  N a t e r y n n e  de cellario 24 den., 2 pullos. 

9  H e l l r i g l y n n  de cellario 24 den., 2 pullos.  

10  Ruedil  S a r t o r  de cellario 24 den., 2 pullos. 

11  Item ubi nunc est domus est stabulum equorum pro hospitibus fuerunt prius 

4 cellaria de quibus  H o s p i t a l a r i u s  Gastwirt vel hospes in domo 

debet dare 86 den., 8 pullos. 

12  Item tria cellaria in latere montis totaliter sunt desolata. 

13  Item domus hospitalarii totaliter eciam est desolata.
3770

 

 

fol. 187' B  C e n s u s  a d  I n f i r m a r i u m  

1  
3771

In  G r e t z
3772

 M a n g o l t y n n  ½ mr. de domo prope  

m i n o r e s.
3773

 

2  De pomerio prope  S t a i n l e i t e n
3774

 S t i e b e r  60 den. 

3  
d
Item Hensil  P r e c z i l  habet 1 aream in  S t a l l h o f e n

3775
 de qua 

debet colere vineam in  Stalhofen et ipse habet decimam urnam eiusdem 
3776

vinee. 

 

                                                 
3765

 Schrift des 19. Jhs. 
3766

 Am l. Rand: C 10. 
3767

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, nw. Graz. 
3768

 Die Pkt. A/1–13 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3769

 Am r. Rand: ex registro ... 
3770

 Der Rest von fol. 187 ist leer.  
3771

 Die Pkt. B/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3772

 Graz, bei den Minoriten. 
3773

 Am l. Rand: O. 
3774

 Steinleitenweber, Gh. ö. nahe bei St. Bartholomä im Liebochtal, w. Graz. Vgl. auch ONB 446. 
3775

 Stallhofen, Markt, KG, MG im GBez. Voitsberg. Vgl. ÖK-163. 
3776

 Die folgenden drei Zeilen sind leer. 
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C  C e n s u s  a d  p i t a n c i a m  o v o r u m  

 quam dat  i n f i r m a r i u s
3777

 

1  
3778

Am  P l e s e n
3779

 6 sol. 10 den. 

2  S n e l l e r  ibidem 28 den. 

3  In  G r e c z
3780

 Ruedel  L e d r e r  5 sol. 9 den. 

4  C h ü r b i s s e r  ibidem 7 sol., 
d
de inscita  E n c z m a n n . 

5  Von  K u
e

m p a c h
3781

 ½ lb.
3782

, 
d
de, 1, 

d
manso. In  G r e c z e r  

pharr.
3783

 

6  De  S e m b r i a c h
3784

 6 ½ lb. 13 den. 

Summa 9 lb. 3 sol. 29 den. 

Censum de  S e m b r i a c h predictum quere particulariter folio 141 de  
3785

G ö s s o n e.
3786

 

 

fol. 188 D  I n  o f f i c i o  a m  H e r g o s
3787

,  a m  H ö r d
3788

 

 est de jure montano. 

1  
3789

Hensil  L ö s e l  de agro 10 den. Egidii. 

2  Nikl  M a r o l t  de area 20 den. Egidii, 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum 

decimalem. 

3  Die  C l e n e r y n n  de area 20 [den.] Egidii, 1 pullum carnisprivialem, 

1 pullum decimalem. 

4  Nikl  C h l e n e r  de area 13 den., 1 pullum carnisprivialem, 1 pullum 

decimalem. 

5  Symon  A i r e r  de area
i
 7 den., pullos ut supra.

l
  

6  Die  T e l c z y n n  de area 20 den. Egidii, pullos ut supra.
3790 

 

E  De his Org. C fol. 109 in officio  K e l e s s
g
 

S u b s e q u e n c i a  b o n a  h a b e m u s  a  G e o r i o  d e  S t a i n  

p r e b e n d a r i o  a n n o  ( 1 ) 4 0 3 :
3791

 

1  
3792

Weichpold am  P r e y s s e k
3793

 de manso 9 sol. minus 3 den. Michaelis. 
l
H o l n e k e r  habet tantum. Chaufrecht

c
. 

                                                 
3777

 Am l. Rand: O. 
3778

 Die Pkt. C/1–6 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3779

 Pleschkogel, w. Rein. Vgl. GRILL, Burgen.  
3780

 Graz. 
3781

 Kainbach, Rotte, KG, OG im GBez. Graz-Ost. Vgl. auch ONB 85. 
3782

 Am l. Rand: O. 
3783

 Pfarre Graz. 
3784

 Semriach, Markt, KG, MG im GBez. Graz-West. 
3785

 Vgl. XLI, fol. 141. 
3786

 Der Rest von fol. 187' ist leer. 
3787

 Hörgas, KG der MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. Vgl. ONB 261. Ggd. nö. und n. Rein. 
3788

 Hart, Streusiedlung der KG Eisbach, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West, sw. Kl. Rein. Vgl. auch 

ONB 250. 
3789

 Die Pkt. D/1–6 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  
3790

 Die folgenden zwei Zeilen sind leer. 
3791

 Am r. Rand: O. 
3792

 Die Pkt. E/1–12 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  
3793

 Preiseck, Ggd. nächst Edlach nw. Trieben in der SG Rottenmann. 
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2  Ül ym  G e r e w t
3794

 de manso, 
i
de quarta parte

c
, ½ lb. Michaelis. 

c
Hainreich vom  S t a i n  tenet duas partes,  

l
S c h e f f e r  tenet quartam 

partem. 
i
Freirecht. 

3  Jekl an der  O b e r n  D ü r n y c h k
3795

 de manso 5 sol. minus 6 den. 

Michaelis.  
l
S c h e f f e r  habet tantum

c
. 

4  Ül an der  N y d e r n  D ü r n i c h k
3796

 de area, 
i
Freirecht

c
, 60 den. 

Michaelis. 
l
Hainreich am  ( D ü r n i k c h )  S t a y n  habet tantum et dedit 

monasterio
c
. 

5  Idem de cultura que dicitur  L a y n e c h k
3797

 
i
freirecht

c
, 5 sol. minus 

12 den. Michelis. 
c
Totum est nostrum. 

6  Hainczil  C h o l b  ym  P u e c h e c h
3798

 de quadam cultura ibidem, 
i
Freirecht

c
, 60 den. Michaelis. 

l
Hainreich habet tantum et dedit monasterio

c
.  

7  Merchil von  V i s c h a r n
3799

 de prato prope  T h o l a c h
3800

,  
i
est 

proprium nostrum
c
, quod dicta (pratum)  W a l t h e r s  wiesse vel

3801
 

pratum  W a l t h e r i  6 sol. 6 den. Michaelis. 
e
S c h ö f f e r  habet 

tantum. 

8  G ü n d e k k e l  de prato am  M ö s
3802

 ze  T h o l a c h
3803

 
i
est 

proprium
c
, 6 sol. 6 den. Michaelis. 

l
S c h e f f e r  habet tantum

c
. 

9  Idem de agro qui vocatur der  Ö d a k k e r
3804

,  
i
proprium est

c
, 32 den. 

Michaelis. Totum est nostrum
c
.  

10  T h ö m e l  von Thölach
3805

 de tribus pratis, 
i
proprium est

c
. Primum vocatur 

pratum ym  E n g l a d
3806

,  secundum dicitur pratum auff dem  

M ü e l t a l
3807

,  tercium pratum dicitur pratum auff der  W ü r f f e n
3808

 

et de agris 4 qui dicuntur  M ü e l e k k e r
3809

 de omnibus hiis dat 9 sol. 

2 den. Michaelis. 
c
S c h e f f e r  habet tantum. 

fol. 188' 11  Jorg von  W e i s s e n p a c h
3810

 de prato an der  E n s
3811

 
i
proprium est 

 nostrum et totum
c
, auff der  T r y e b e n n

3812
 2 lb. Michaelis. 

                                                 
3794

 Greuthbauer, Gh. sö. Trieben. Vgl. ONB 234. 
3795

 Dornbau, Gh. sö. der Burg Strechau, w. Rottenmann. Vgl. ONB 141. 
3796

 Dornbau, Gh. sö. der Burg Strechau, w. Rottenmann. Vgl. ONB 141. 
3797

 Kann nicht lokalisiert werden. 
3798

 Büchler, Gh. sw. Lassing und Rottenmann. Vgl. auch ONB 74. 
3799

 Fischern, Dorf, KG Ketten, OG Aigen im Ennstal, nö. Irdning, sw. Liezen. 
3800

 Döllach, Rotte der KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, sw. Liezen. 
3801

 Dieses Wort wurde zweimal geschrieben. 
3802

 Das Wörschacher Moos bei Fischern und Döllach., zwischen Wörschach und Liezen. 
3803

 Döllach, Rotte der KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, sw. Liezen. 
3804

 Ödacker, bei Liezen. Kann nicht näher bestimmt werden. Vgl. auch ONB 365. 
3805

 Döllach, Rotte der KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, sw. Liezen. 
3806

 Englad, nw. Lassing bei Rottenmann. Vgl. ONB 168.  
3807

 Ein Mühlental. Kann nicht genau lokalisiert werden, verm. nahe den Mühläckern. 
3808

 Wurfen, Ggd. an der Enns, nö. Irdning. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. Vgl. ONB 512. 
3809

 Mühlegger, Gh. ö. Tauplitz, n. Irdning. 
3810

 Weißenbach bei Liezen, Dorf u. KG der SG Liezen, GBez. Liezen, nw. Liezen. 
3811

 Enns, Fluß in der Obersteiermark von Schladming bis Hieflau und Altenmarkt. 
3812

 Trieben, KG, SG im GBez. Liezen. 
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12  H i l k r e y m  ibidem de prato bey der  E n s
3813

 
i
proprium est nostrum et 

totum
c
, genant auf dem  L e t t e n

3814
 1 lb. Michaelis.  

 Summa de Georio  d e  S t a i n  9 lb. 25 den. 

 

E'  I t e m  i d e m  J ö r g  v o m  S t a i n  d e d i t  n o b i s  

s e q u e n c i a  b o n a  a n n o  1 4 0 6 : 

1
  3815

De curia am  S t a i n ,  
i
Hainczil  P o l c z  nunc tenet Hainreich am  

S t a i n
b
,  10 sol. 6 den. Geori et 10 sol. 6 den. Michaelis et possidetur jure 

libertatis, 12 stiftph. 
b
Nunc solvit Hainreich de  S t a y n  14 sol. 

2  Item Hans  P a r t ,  
i
Hainczil  P o l c

c
,  de manso ibidem 10 sol. Geori, 

i
totum est nostrum

c
. 10 sol. den. Michaelis, 4 weisatph. Nativitatis Christi, 

6 weisetph. in Carnisprivio, 6 weisetph. Passche, 8 tagwerchph. Geori, 4 den. 

locacionis et iste mansus possidetur jure empcionis.  

3  Item  T h ö m e l  ze Thölach
3816

 de tribus pratis 3. lb. Michaelis, primum 

pratum dicitur das Newgerewt
3817

, secundum pratum dicitur die Scheiben
3818

, 

tercium pratum est situm bey des  S c h e f f e r  werd, 
i
proprium est nostrum 

et totum
c
, et illa prata possidentur a  T h o m a  jure libertatis ita quod 

possumus ea aliis locare quando placet.  

 Summa 8 lb. 40 den. 
 

F  
a
I t e m  h a b e m u s  a b  e o d e m  i n f r a s c r i p t a  a n n o  

d o m i n i  1 4 0 7 . 

1  
3819

Haynreich vom  S t a y n  de prato ym  S t a y n w e r d
3820

 bey der  

S c h e i b e n
3821

 am  L a y m e k  w e r d
3822

 3 ½ sol. 6 den. Geori et 3 ½ 

sol. 6 den. Michaelis. Freies aigen
a
. 

2  
a
Item Herman der  S m i e d  de possessione zu  T r a y a c h

3823
 3 sol. 

Geori, 3 sol. Michaelis, 4 weisatph. Nativitatis Christi, 4 den. ze vasschang, 

4 den. Passche, 4 den. stiftph. Purificacionis et est jure libertatis. 

3  
a
Haynczil  W a g n e r  am  N e t e l p e r g

3824
 von aynem güetel, das da 

haist das  L e i t e n v e l t
3825

 32 den. Michaelis et possidetur jure empcionis. 
 a

Summa 14 sol. 26 den. 

 

                                                 
3813

 Enns, Fluß in der Obersteiermark von Schladming bis Hieflau und Altenmarkt. 
3814

 Rieden von Weißenbach an der Enns. Vgl. ONB 489. 
3815

 Die Pkt. E'/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt. 
3816

 Döllach, Rotte der KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, sw. Liezen. 
3817

 Eine neue Rodung. Kann nicht lokalisiert werden. 
3818

 Scheiben, Ried von Döllach, Rotte der KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, sw. Liezen. Vgl. ONB 138. 
3819

 Die Pkt. F/1–3 sind nicht durch leere Zeilen voneinander getrennt.  
3820

 Bei Döllach, Rotte der KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, sw. Liezen. 
3821

 Scheiben, Ried von Döllach, Rotte der KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, sw. Liezen. Vgl. ONB 138. 
3822

 nw. Lassing bei Döllach. Vgl. ONB 289. Scheint in ÖAK nicht mehr auf. 
3823

 Trojach, Rotte der KG Lassing-Sonnseite, OG Lassing, GBez. Liezen, nw. Lassing. 
3824

 Nechtelberger, Gh. am Mitterberg n. Lassing. 
3825

 Leitenfellner, Gh. nw. Lassing bei Döllach. Vgl. ONB 301. 
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fol. 189 

LX 

 

N o t a  s u c c e s s i o n e s  a b b a t u m  i n  R u n a  a  

p r i n c i p i o  f u n d a c i o n i s  m o n a s t e r i i  R u n e n s i s  

u s q u e  i n  p r e s e n s  t e m p u s.
3826 

 

G e r l a c u s  primus abbas in  R u n a
3827

 institutus anno Domini 1129 

rexit annis 35 quievit in pace. 

O r t w i n u s  abbas secundus institutus anno Domini 1165 rexit abbaciam 

annis 24 quievit in pace. 

W i l h e l m u s  abbas tercius institutus anno Domini 1189 rexit hanc domum 

annis sex quievit in pace. 

C h u n r a d u s  abbas quartus institutus anno Domini 1195 rexit hanc 

abbaciam annis 11 quievit in pace. 

T h e o d e r i c u s  abbas quintus institutus anno Domini 1205 rexit hanc 

domum annis 13 quievit in pace. 

E n g e l b e r t u s  abbas sextus institutus anno Domini 1219 rexit hanc 

domum annis septem. Hic translatus in  E b r a c h
3828

 quievit in pace. 

L o d o w i c u s  abbas septimus institutus anno Domini 1227 rexit hanc 

domum annis 19 quievit in pace. 

R u d o l p h u s  abbas octavus institutus anno Domini 1246 rexit hanc domum 

annis 9 quievit in pace. 

A m m e l r i c u s  abbas nonus institutus anno Domini 1255 rexit hanc 

domum annis 10 quievit in pace. Meritis ipsius bonis exigentibus factus est 

episcopus  L a v e n t i n u s
3829

. 

B e r n h a r d u s  abbas in Runa decimus canonice institutus anno dominice 

incarnacionis 1265 rexit hanc ecclesiam Runensem annis 23 quievit in pace. 

fol. 189' R e y n o l d u s  abbas undecimus institutus anno Domini 1288 rexit 

Runensem ecclesiam annis 4 quievit in pace. 

H e n r i c u s  abbas duodecimus institutus anno Domini 1292 rexit hanc 

domum annis 11 quievit in pace. 

A l b e r o  abbas tercius decimus institutus anno Domini 1303 rexit hanc 

domum annis 20 quievit in pace. 

H u g o  nacione Australis
3830

 abbas quartus decimus institutus anno Domini 

1323 rexit annis 7. Hic post resignacionem abbacie quam fecit requievit in pace. 

H e r t w i c u s  nacione de  G r e c z
3831

 abbas quintus decimus institutus 

canonice anno dominice incarnacionis 1331 rexit hanc abbaciam Runensem 

annis 18 quievit in pace. 

                                                 
3826

 Die Abtreihe ist mit jener dicken Feder geschrieben, mit der sonst die Überschriften geschrieben worden 

sind. Neben dem Namen des jeweiligen Abtes befindet sich am linken Rand das Verweiszeichen „q“.  
3827

 Kloster Rein.  
3828

 Ebrach, Mutterkloster von Rein, im Steigerwald, Deutschland.  
3829

 Bischof von Lavant; Sitz in St. Andrä/Lavanttal.  
3830

 Österreich.  
3831

 Graz.  
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S i f r i d u s  nacione  W a l t s t a i n e r  abbas sextus decimus in Runa 

institutus anno Domini 1349 rexit hanc ecclesiam Runensem annis 19 quievit 

in pace. 

O t t o  nacione  F e w r i a c h e r  abbas septimus decimus in Runa 

canonice institutus anno Domini 1368 rexit hanc domum quasi anno uno 

requievit in pace. 

N i c o l a u s  de  S t r a z i n d e l
3832

 abbas duodevicesimus in Runa 

institutus legittime anno dominice incarnacionis 1369 rexit hanc domum 

Runensem annis 15 quievit in pace. 

P e t r u s  nacione de  W y e n n a
3833

 abbas undevicesimus institutus anno 

Domini 1384 rexit hanc domum annis 14. Hic iam senex resignavit abbaciam et 

quievit in pace. 

fol. 190 A n g e l u s  nacione  M i s n e n s i s
3834

 abbas vicesimus ordinate institutus 

anno Domini 1399 rexit hanc ecclesiam Runensem usque ad annum 

(quartumdecimum) 24 in quo hec annotavit qui fuit annus Domini 1413. 

Omnipotens Dominus per suam manum et per aspersionem sangwinis Jhesu 

Christi filius eius et per intercessionem beate Marie virginis et omni sanctorum
l
 

concedat huic sacro monasterio Runensi cum omnibus habitatoribus eius 

perpetuam pacem et tranquillitatem graciam in presenti et gloriam futura vita 

cum beatis omnibus sempiternam. Amen. 
a
Hic eciam anno Domini 1415 de mandato illustris principis ducis  

A r n e s t i
l
 ducis Austrie

3835
 etc. transivit ad  C o n s t a n t i a m

3836
 ad 

sacrosanctum generale concilium et reversus ad monasterium anno etc. [14]18. 

Deinde de mandato Pape visitavit in Austria monasteria nigrorum 

monachorum et canonicorum regularium continuando visitacionem usque ad 

annum Dominum decimum nonum. Omnipotens pater misericordiarum 

miserere mei. Amen. 
b
Hic abbas  A n g e l u s  anno Domini 1420 etatis vero sue anno 63 circa 

festum Sancti Georii ab ingresso vero sacre religionis anno 37 humiliter 

supplicavit domino nostro Jhesu Christo ut eius misereatur et residuum vite sue 

quod domino miserante acceptimus est conducat in suo sancto servicio et post 

incolatus huius peregrinacionis transferat animam ipsius in requiem 

sempiteram. Dominus noster Jhesus Christus cui laus et gloria cum deo patre et 

sancto spiritu per eterna secula seculorum. Amen. 
b
Clementissime pater misericordiarum miserere mei peccatoris quia finis vite 

appropinquat. Scriptum anno Domini 1424 Michaelis. 
3837

Defunta 11/8 1425. 

 

                                                 
3832

 Straßengel, Dorf, KG Judendorf-Straßengel, MG Gratwein-Straßengel, GBez. Graz-West. 
3833

 Wien. Bundeshauptstadt.  
3834

 Meissen in Sachsen. Am r. Rand: natus 1357.  
3835

 Herzog Ernst „der Eiserne“, 1406–1424.  
3836

 Konstanz/Bodensee, Konstanzer Konzil 1414–1418.  
3837

 Schrift des 19. Jhs. 
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Das älteste Urbar des Stiftes Rein vom Jahre 1395. Struktur und äußere 

Form 

 

Norbert MÜLLER 

 

 

Papierhandschriften im Stiftsarchiv Rein 

 

Das Stiftsarchiv Rein verwahrt mehrere mittelalterliche Handschriften aus der klösterlichen 

Grundherrschaftsverwaltung mit dem Beschreibstoff Papier. Das sog. Kastenbuch von c. 1370 

bis 1375, in dem die Einnahmen von Getreide und die Brotzuteilungen an die klösterlichen 

Ämter und Handwerksbetriebe verzeichnet sind, ist die älteste Papierhandschrift. Von allen 

steirischen Klöstern ist Stift Rein das erste, das für seine Verwaltungsaufzeichnungen neben 

Pergament auch schon das Papier in größerem Umfang verwendete. Das mag wohl mit dem 

Reiner Abt Nikolaus (1368–1384) zusammenhängen, der an der Universität in Paris studierte 

und dort höchstwahrscheinlich den neuen Beschreibstoff Papier kennen gelernt hatte. In 

Frankreich gab es schon im ersten Drittel des 14. Jh. eine ganze Reihe von Papiermühlen.
3838

 

Ein weiterer Grund lag auch in der Verpflichtung der Zisterzienserklöster, am Generalkapitel 

in Citeaux anfangs jährlich, später alle drei Jahre teilzunehmen, wodurch ein Transfer west-

europäischer Kultur in den Osten erfolgte. Sämtliche Rechnungsbücher des Cellerars, Pfen-

nigregister und Kastenbücher ab dem letzten Drittel des 14. Jhs. wurden auf Papier geschrie-

ben. Nur das Urbar C von 1450 des Abtes Hermann Molitor besteht aus Pergamentblättern. 

Für das älteste Urbar des Stiftes Rein aus dem Jahre 1395, bezeichnet mit „D“, verwendete 

man ebenfalls Papier als Beschreibstoff. 

  

 

Kodikologische Beschreibung 

  

Das Urbar besteht aus zwei Teilen: 

1. Das eigentliche Urbar: „Pars Ia censuale Repitorium“" (fol. 1–188v); bei jedem Amt 

werden die Grundkomplexe summarisch und die Untertanen mit ihren verschiedenen Zins-

leistungen namentlich angeführt. 

2. Urkunden-Repertorium: „Pars 2da Literarum Repertorium“ (fol. 192–239v), darin sind 

die damals vorhandenen Urkunden in Regestform verzeichnet. 

Zwischen beiden Teilen ist der älteste Reiner Äbtekatalog eingefügt (fol. 189–190). Die 

genannten Überschriften stammen von der Hand des Stiftsarchivars P. Alanus Lehr († 1775). 

  

Bucheinband 

Der Bucheinband hat das Format 22,5 x 30 cm (B x H) und stammt wohl aus dem letzten 

Drittel des 15. Jhs.; er ist aus dunkelbraunem Kalbsleder mit Streichrahmung und innerhalb 

derer ist das ganze Feld gerautet. Auch der Buchrücken ist gerautet. Der Klappeinband, der 

                                                 
3838

 Vgl. SCHWEIZER, Papier. 
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den Vorderdeckel zur Hälfte umschließt, ist an den Ecken abgeschrägt und im Feld innerhalb 

der Streichrahmung befinden sich zwei Diagonalen mit drei horizontalen Blindlinien. 

Der 85,5 cm lange Lederriemen von dunklerem Braun als der Bucheinband ist in der Mitte 

des Klappeinbandes mit hellbraunen dünnen Lederriemen mit einer Kreuzstichnaht befestigt, 

er umschließt das ganze Buch und hatte wohl auch die Funktion eines Tragriemens. 

Vom Vorder- zum Hinterdeckel sind zwei Lederbänder befestigt, die jeweils an drei Stel-

len (Vorder-, Rücken- und Hinterdeckel) mit hellbraunen dünnen Lederriemen mit je zwei 

hintereinander stehenden Kreuzstichen angenäht sind. 

 

Blätter 

Die Handschrift besteht aus einem Pergamentblatt und 240 Papierblättern einschließlich des 

rückwärtigen Schutzblattes. Am Pergamentblatt befindet sich in der linken oberen Ecke der 

Buchstabe „D“ und die Überschrift: „Originale Monasterii a. D. Angelo Abbate seu Vrba-

rium. et aliis comscriptum“. Diese Eintragung fügte der Stiftsarchivar P. Alanus Lehr 

(† 1775) hinzu. Das Pergamentblatt, das nur auf der Vorderseite beschrieben ist, enthält das 

Inhaltsverzeichnis nach den Ämtern der Stiftsherrschaft gegliedert mit Angabe der römischen 

Blattnummerierung. Auf der rechten unteren Blatthälfte sind starke Gebrauchsspuren erkenn-

bar. Auf der Rückseite ist ein mit Bleistift linierter zweispaltiger Schriftspiegel. 

Die Papierblätter haben das Format 21,5 x 29 cm (B x H); es ist dies das damalige Kanz-

leiformat. Der Büttenrand (Kante der Schöpfform) ist an den seitlichen Blatträndern erkenn-

bar. Die Blätter, die oben und unten etwas beschnitten sind, haben eine Papierstärke von ca. 

120 g/m
2
. 

Infolge häufigen Gebrauchs wurden die damals schon schadhaft gewordenen Papierblätter 

mit Papierstreifen etwa 100 Jahre nach Entstehung dieses Urbars (1490) ausgebessert und 

geklebt, wobei die Blätter am unteren Seitenrand verstärkt bzw. auch ergänzt wurden. Auch 

hat man bei acht Lagen die lose gewordenen Blätter mit 5,5 bis 8,5 cm breiten Papierstreifen 

wieder die jeweils 6 bzw. fünf Bögen zusammengeklebt und bei drei Lagen jeweils den ersten 

Bogen. Dort, wo man Papierstreifen über den schon vorhandenen Text überklebte – bis zu 

einem Viertel des Blattes – wurde dieser zeitgenössisch (Ende 15. Jh.) wieder ergänzt bzw. 

nachgetragen (fol. 111v, 136v, 137v, 181v, 190r, 197v, 217–221 jeweils verso, ferner 227r, 

231v, 232r, 233v, 234r, 235v, 236r). 

 

Derzeitiger Erhaltungszustand 

Infolge der Abnahme der Falzfestigkeit durch starke Benützung und lange Lagerung sind 19 

Blätter entlang der aufgeklebten Papierstreifen eingerissen (fol. 96, 101, 104, 109, 110, 112, 

117, 126, 131, 136, 140, 141, 145, 154, 197, 205, 209, 214 und 217) und acht Blätter gar 

durchgerissen und somit lose (fol. 105, 111, 121, 139, 148, 150, 229, 238). Kürzere Blätter: 

fol. 136–140, 232: 26,7 bis 28 cm in der Blatthöhe; beim Blatt 140 fehlt rechts unten ein Teil 

(damit auch Textverlust). 

Der Schriftspiegel – auf jeder Seite sichtbar – mit 25 Querlinien wird vertikal mit 2 Linien 

begrenzt. Die Zeilenlinierung wurde über die Seiten gezogen. Der Abstand der Zeilen ist 9 bis 

10 mm; die Schreibfläche zwischen oberster und unterster bzw. den beiden inneren Vertikal-

linien hat jeweils ein Ausmaß von 14,5 x 22 cm, greift aber bei Nachträgen meist über die 

Begrenzungslinien hinaus. Die Durchstichlöcher bei der Linierung sind jeweils am Rand auf 

sehr vielen Seiten sichtbar. 
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Unbeschriebene Blätter/Seiten mit Schriftspiegel gibt es folgende: fol. 21v, 38, 39r, 53r, 

77, 82v, 83, 88v, 142r, 190v; und ohne Schriftspiegel: fol. 191 , 222–226. 

Die Tinte ist beim Hauptschreiber des Urbars dunkelbraun und wird vereinzelt heller oder 

dunkler. Bei den zahlreichen Zusätzen variiert die Tinte naturgemäß sehr stark. 

Initialen: 

fol. 1: G(aistal) das „G“ mit roter Tinte über zwei Horizontallinien; der Text beginnt je-

weils zwischen den beiden oberen Linien; die Überschriften sind stets stärker betont; 

fol. 192 (Urkundenrepertorium): A(llexander) das „A“ mit roter Tinte über zwei Horizon-

tallinien. 

 

Wasserzeichen 

Auf den Papierblättern finden sich folgende Wasserzeichen: Die Glocke (Höhe: 75 mm) auf 

67 Blättern, der Ochsenkopf mit Augen und einkonturiger Stange mit Stern (Höhe: 95 mm) 

auf 47 Blättern und die Waage auf jenen Blättern und Papierstreifen, die der Buchbinder zur 

Restaurierung der Blätter und zum Zusammenkleben der schadhaften Bögen verwendet hatte. 

Die Waage mit einfacher Öse befindet sich auf den Blättern 120, 223, 225, 226 und mit einer 

doppelten Öse auf Blatt 216. 

Diese Wasserzeichen weisen darauf hin, dass dieses Papier Importware aus dem oberita-

lienischen Raum war. Ein Papier mit dem Wasserzeichen „Glocke“ wurde in Rein auch im 

„Pfennigregister“ um 1400 verwendet; dort aber kleiner mit einer Höhe von 65 und 55 mm. 

Der Umstand aber, dass im Urbar an vielen Stellen das Wasserzeichen „Glocke“ brüchig ist, 

weist auf die geringe Qualität dieses Papiers hin, während jenes mit dem „Ochsenkopf“ von 

besserer Qualität ist. Standen die Papierarten mit den Wasserzeichen „Glocke“ und „Ochsen-

kopf“ schon gegen Ende des 14. Jhs. in Verwendung
3839

, war das Papier mit dem Wasser-

zeichen „Waage“ erst nach 1490 in Gebrauch
3840

; daraus kann gefolgert werden, dass dieses 

Urbar nach 1490 neu gebunden wurde. 

 

 

Übersicht über die Lagenzählung und Wasserzeichen 

 

Die Papierblätter sind in 20 Lagen zusammengefasst und mit Hanfschnüren geheftet. Die 

Zählung der Lagen II bis XV ist sichtbar am betreffenden unteren Seitenrand in der Mitte mit 

römischen Zahlen angeschrieben. 16 Lagen bestehen aus 6 Bögen (Sextemio) und vier Lagen 

aus fünf Bögen (Quinternio). 

 

Lage I (fol. 1–11): Fünf Bögen (Halbscheid zw. fol. 5v und 6), Blatt 11 ist eingefügt; das 

Pergamentblatt ist mit Blatt 1 verklebt. Wasserzeichen: Ochsenkopf (fol. 2, 4, 5, 8, 10, 11); 

Lage II (fol. 12–23): Sechs Bögen (Halbscheid zw. fol. 17v u. 18); Wasserzeichen: Och-

senkopf (fol. 17, 19, 20–23); 

Lage III (fol. 24–35): Sechs Bögen (Halbscheid zw. fol. 29v u. 30); Wasserzeichen: Och-

senkopf (fol. 25, 26, 29, 31, 32, 35); 

Lage IV (fol. 36–47): Sechs Bögen (Halbscheid zw. fol. 41v u. 42); Wasserzeichen: Och-

senkopf (fol. 36, 39, 40, 42, 45, 46); 

                                                 
3839

 HAIDINGER, Wasserzeichen 5–21 und zehn Bildtafeln. 
3840

 PICCARD, Wasserzeichen Waage, Nr. 212–216 und Nr. 192–202. 
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Lage V (fol. 48–59): Sechs Bögen (Halbscheid zw. fol. 53v u. 54); Wasserzeichen: Och-

senkopf (fol. 48, 50, 52, 53, 56, 58); 

Lage VI (fol. 60–71): Sechs Bögen (Halbscheid zwischen fol. 65v und 66); Wasser-

zeichen: Glocke (fol. 61). Ochsenkopf (fol. 66–69; 71); 

Lage VII (fol. 72–83): Sechs Bögen (Halbscheid zw. fol. 77v u. 78); Wasserzeichen: 

Ochsenkopf (fol. 72–76, 78); 

Lage VIII (fol. 84–95): Sechs Bögen (Halbscheid zw. fol. 89v u. 90); Wasserzeichen: 

Ochsenkopf (fol. 84, 90–94); 

Lage IX (fol. 96–107): Sechs zusammengeklebte Bögen (Halbscheid zw. fol. 101v u. 

102); Wasserzeichen: Glocke (fol. 97 und brüchig auf fol. 102–105 u. 107); 

Lage X (fol. 108–119): Sechs zusammengeklebte Bögen, (Halbscheid zw. fol. 113v u. 

114); Wasserzeichen: Glocke (fol. 110 und auf fol. 119 brüchig); 

Lage XI (fol. 120–131): Sechs zusammengeklebte Bögen, (Halbscheid zw. fol. 125v u. 

126); Wasserzeichen: Glocke (fol. 122, 125, 127, 128, 130 und auf fol. 131 brüchig); Blatt 

121 lose; Blatt 120 wurde mit Papierstreifen nachträglich verlängert und hat als Wasser-

zeichen die Waage. 

Lage XII (fol. 132–143): Sechs zusammengeklebte Bögen, (Halbscheid zw. fol. 137v u. 

138); Wasserzeichen: Glocke (fol. 134, 136, 137, 142, 143 sind brüchig); die Blätter 135–140 

sind kürzer; 

Lage XIII (fol. 144–155): Sechs Bögen, (Halbscheid zw. fol. 149v u. 150); die Lagen-

blätter 144 und 155 sind zusammengeklebt; Wasserzeichen: Glocke (fol. 144–146 u. 150 sind 

brüchig; ferner fol. 148, 152); 

Lage XIV (fol. 156–167): Sechs Bögen, (Halbscheid zw. fol. 161v u. 162); die Lagen-

blätter fol. 156 und 167 sind zusammengeklebt; Wasserzeichen: Glocke (fol. 157–159, 161, 

163, 167); 

Lage XV (fol. 168–179): Sechs Bögen, (Halbscheid zw. fol. 173v und 174); Lagenblätter 

168 mit 179 sind zusammengeklebt und haben eine schmälere Blattbreite (19,5 cm) und Blatt 

169 mit 178 verklebt; Blatt 180 ist eingeklebt, wobei der untere Seitenrand im Ausmaß von 

1,5 cm abgeschnitten ist; die Blatthöhe: 27,5 cm; Wasserzeichen: Glocke (fol. 170, 172, 174, 

176, 178 und fol. 180 brüchig); 

Lage XVI (fol. 181–190): Fünf teils der Länge nach teils im unteren Blattdrittel zusam-

mengeklebte Bögen, (Halbscheid zwischen fol. 185v und 186), Wasserzeichen: Glocke (fol. 

181, 183–185, 189); die Blätter 189 und 190 (ältester Äbtekatalog) sind rechts unten quer 

abgeschnitten, jedoch ohne Textverlust; das Blatt fol. 191 ist hinzugefügt und war ursprüng-

lich wie ein Brief gefaltet, auf der Rückseite rote Siegellackspuren; es dient als Vorsatzblatt 

für den 2. Teil der Handschrift (Urkundenrepertorium); 

Lage XVII (fol. 192–203): Sechs Bögen, (Halbscheid zwischen fol. 197v und 198, diese 

Blätter im unteren Teil durch Papier verstärkt), Wasserzeichen: Glocke (fol. 194, 199, 202, 

und brüchig: fol. 195, 197, 203); 

Lage XVIII (fol. 204–215): Sechs zusammengeklebte Bögen, (Halbscheid zwischen fol. 

209v und 210); der erste Bogen (Blatt 204 mit Blatt 215) ist jeweils an den unteren Seiten-

rändern abgeschnitten, somit kürzer (H: 28 cm); Wasserzeichen: Glocke (fol. 206, 207, 208, 

210, 214, 215); das Blatt 216 ist eingefügt (kein Schriftspiegel, andere Handschrift); 

Lage XIX (fol. 217–226): Fünf Bögen, (Halbscheid zwischen fol. 221v und 222); die 

Blätter 217 bis 221 (Wasserzeichen: Glocke auf fol. 218) sind mit den unbeschriebenen Blät-
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tern 222 bis 226 (Wasserzeichen: Waage auf fol. 223, 225, 226) zu den fünf Bögen verklebt, 

wobei man bis zu einem Viertel in der Seitenlänge über den ursprünglichen Text klebte, der 

dann wieder nachgetragen wurde. 

Die Blätter 227 (Wasserzeichen: Glocke, brüchig) und 228 sind nachträglich mit Papier-

streifen auf Normalgröße verlängert und sind eingeklebt; 

Lage XX (fol. 229–238): Fünf Bögen, die mit 6,5 bis 9 cm breiten Papierstreifen zusam-

mengeklebt sind; (Halbscheid zwischen fol. 233v und 234); Wasserzeichen: Glocke (fol. 230, 

234–236, 238), wobei der Klebepapierstreifen der Blätter 229 und 238 gebrochen ist und da-

her diese Blätter lose sind. 

Das Blatt 239 (Wasserzeichen die Glocke, brüchig) ist verklebt mit dem „neuen“ rück-

wärtigen Schutzblatt (fol. 240). 

 

 

Blatt- bzw. Seitenzählung 

 

Alte Zählung 

Sie besteht aus arabischen und römischen Zahlen; infolge der fehlerhaften Zählung ab fol. 

113 b wurden auch zahlreiche zeitgenössische Korrekturen und Ergänzungen angebracht. Die 

Nummerierung in arabischen Zahlen mit roter Tinte erfolgte bis fol. 40 beginnend mit dem 

ersten Papierblatt. 

Die römische Zählung beginnt ebenfalls mit dem ersten Papierblatt, jedoch immer auf der 

Blattrückseite (verso) mit „ii a“; (fol. 1v = fol. ii a), d. h. auf der linken Seite zentriert befindet 

sich die römische Blattnummerierung und auf der rechten die arabische (fol. ii a/fol. 2). Ab 

Blatt 111 wurde zur römischen Zahl nicht mehr das „a“, sondern das „b“ hinzugefügt (cxi b). 

In der zehnten Lage passierte ein Fehler in der Blattzählung: nach der bisher folgerich-

tigen Zählung bis 112 b (cxii b) folgt aber „cviii b“ (108 b), was auf einen Irrtum des Schrei-

bers schließen lässt, der statt ein „x“ ein „v“ machte und somit „113“ heißen müsste. Das 

nächste Blatt wird überhaupt nur mit „v b“ (5) bezeichnet und weitergezählt bis zum letzten 

Blatt der urbarialen Aufzeichnungen, das die Zahl „lxx b“ (70) trägt. Zeitgenössische Kor-

rekturen versuchten diesen Fehler in der Blattzählung zu berichtigen, bei der ja nicht nur die 

Hunderter-, sondern auch die Zehnerstellen fehlten, indem man fallweise das „C“ und jeweils 

die fehlende Zahl 10 („x“) einfügte, so auch bei der letzten römischen Zahl lxxx, die man 

durch ein „C“ und weiteres „x“ ergänzte (190). 

Da in der römischen Nummerierung die Blattzahl „114“ überhaupt fehlt, fügte der Stifts-

archivar P. Alanus Lehr († 1775) diese auf der rechten Blattseite nach „113“ (linke Blattseite) 

ein und zählte durch bis fol. 189. Dadurch ergibt sich aber eine Diskrepanz von einer Ziffer 

zur folgerichtigen neuen Zählung (fol. 189 = fol. 190). 

Schon vor der Bindung des Urbars korrigierte man diesen alten Zählfehler, indem man mit 

hellbrauner Tinte jeweils in der linken oberen Ecke der linken Blattseite beginnend mit „118“ 

(röm. Zahl ix, die auf cxix ausgebessert wurde) die folgerichtige Blattnummerierung in arabi-

schen Zahlen anbrachte. Bis fol. 167 wurde dabei richtig gezählt, dann passierte in dieser 

(korrigierten) Zählung wieder ein Fehler: zwei Blätter nach fol. 167 steht die Zahl „181“ und 

wird durchgezählt bis Blatt 201. Zwar berichtigte man wiederum die fälschliche Zahl „181“ in 

die folgerichtige „169“, doch tat man das nur bis Blatt „172“, was auch der neuen Blatt-

zählung entspricht. 
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Jene zwei Blätter, auf denen der älteste Reiner Äbtekatalog aufgezeichnet ist, trägt keine 

alte Zählung (fol. 189–190). 

Der zweite Teil des Urbars, das Urkundenrepertoriurn, hat keine ursprüngliche Blatt-

zählung. Die auf den Seiten jeweils oben zentriert befindlichen Buchstaben bzw. auch Dop-

pelbuchstaben weisen auf den ältesten Ordnungsplan hin, der aus der 2. Hälfte des 14. Jhs. 

stammt.
3841

 Dabei wurden die Urkunden auf Abteilungen verteilt, die mit Buchstaben in 

alphabetischer Reihenfolge bezeichnet sind. Dieses Einteilungsprinzip war ein Zweifaches: 

der persönliche Rang des Urkundenausstellers und die Ortslage der Objekte, von denen in den 

Urkunden gehandelt wird. Die Abteilungen beginnen hier mit dem Buchstaben „A“, setzen 

sich mit „E“ fort und folgen dem Alphabet bis „Z“ mit Ausnahme des Buchstabens „I“. 

Zwischen den Buchstaben „S“ und „T“ sind die Blätter mit den Doppelbuchstaben „ab“ (fol. 

216) „Ad, AE, AH“ und „AJ bis AL“ (fol. 227v) eingefügt und nach „Z“ zwei Blätter mit 

„AA und AB“ (fol. 238–239). Innerhalb der Abteilungen E bis S, sowie U, X bis Z und AE 

werden die Urkundenregesten mit römischen Zahlen durchgezählt, aber nicht immer folge-

richtig. In der Abteilungen A muss es zwei Unterabteilungen gegeben haben, weil dort die 

Zählung der Urkunden an zwei Stellen jeweils mit „i“ beginnt. Durch die Restaurierung mit 

Papierstreifen wurden aber bei einigen Blättern die Zählung überklebt und später nicht mehr 

nachgetragen. Dort, wo eine neue Abteilung innerhalb einer Seite beginnt, wird diese mit dem 

betreffenden Buchstaben am linken Seitenrand gekennzeichnet. In zwei Fällen wurde dies 

auch am oberen Blattrand ausgewiesen: L/M (fol. 203) und M/N (fol. 204v). Die Abteilungen 

beginnen mit den Papsturkunden und jenen Urkunden, die von den Salzburger Erzbischöfen 

und weltlichen Fürsten ausgestellt worden waren; in den folgenden Abteilungen sind die 

Urkunden nach der örtlichen Lage ihrer Objekte geordnet. Dieses Urkundenrepertorium weist 

viele sowohl zeitgenössische als auch neuere von Lehr und Weiß gemachten Zusätze und 

Randvermerke auf. Alanus Lehr paginierte diesen Teil von 1 bis 86. 

 

Neue Zählung 

Sie beginnt nach der mit roter Tinte bis fol. 40 nummerierten alten Blattzählung von fol. 41 

und ist durchgezählt bis zum letzten Blatt der Handschrift mit fol. 240. Die mit Bleistift ge-

schrieben arabischen Zahlen sind bis fol. 81 am Seitenanfang zentriert und danach jeweils in 

der oberen rechten Ecke. Diese Foliierung stammt zum großen Teil vom Stiftsarchivar- und  

-bibliothekar P. Anton Weiß († 1920). 

 

 

                                                 
3841

 WEIß, Archiv 10–20. 
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Übersicht über die alte und neue Blattzählung des 1. Teiles: urbariale Eintragungen 

 

Alte Zählung 
alte ausgebesserte 

Zählung 
Zählung von Lehr neue Zählung 

Auf der linken Seite bzw. 

Rückseite des jeweiligen 

Blattes IIa – xla 

1 – 40 mit roter Tinte 

jeweils rechts 
– 1 – 40 

xli a – Cx a – – 41 – 110 

Cxi b – Cxii b – – 111 – 112 

Cvili b – pag. 113 – pag. 114 113 

v b – jeweils linke Seite: 115 114 

vi b – 116 115 

vii b – ix b 
jeweils linke Seite: 

Cxvii b – Cxix b 
– 116 – 118 

Cxb – 120 119 

Cxi b 120 121 120 

Cxii b – Cxix b – 122 – 129 121 – 128 

Cxx b 129 130 129 

Cxxi b – Cxxii b – 131 – 132 130 – 131 

Cxxiii b 132 133 132 

Cxxiiii b – Cxxviii b – – 133 – 137 

Cxxixb 138 139 (rechte Seite) 138 

Cxxxx b – 140 (linke Seite) 139 

Cxxxi b – Cxxxv b Cxxxxi b – Cxxxxv b – 140 – 144 

Cxxxvi b – Cxxxvii b 145 – 146 (links) – 145 – 146 

Cxxxviii b – Cxxxix b Cxxxxviii b – Cxxxxix b 
148 – 149 (rechte Blatt-

seite) 
147 – 148 

Cxl b – 150 (linke Blattseite) 149 

Cxli b – Cxlii b 150 – 151 (links) 151 – 152 150 – 151 

Cxliii b – Cxlix b 152 – 158 – 152 – 158 

Clb Clx b/159 – 159 

li b Cli b/160 – 160 

lii b – lv b 161 – 164 – 161 – 164 

lvi b  Clxi b/165 – 165 

Lvii b 166 – 166 

Lviii b – lxiii b 167 – 172 168 – 173 167 – 172 

lxiiii b Clxxiiii b/185 (!) 174 173 

Lxv b – lxviii b 186 – 189 
175 – 178 (linke Blatt-

seite) 
174 – 177 

Lxix b Clxix b/190 179 178 

Lxxb Clxxx b/191 180 179 

Lxxi b – lxxix b 192 – 200 
181 – 189 (linke Blatt-

seite) 
180 – 188 

Lxxx b lxxxx b/201 – 189 

 202 – 203 – 190 – 191 
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Übersicht über die alte und neue Zählung des 2. Teiles: Urkundenrepertorium 

 

Alte Urkundenordnung Paginierung von Lehr neue Zählung (Foliierung) 

A 1 – 3 192 – 193 

E 4 – 6 193v – 194v 

F 7 – 8 195 

G 9 – 12 196 – 197v 

H 13 – 14 198 

J 15 – 16 199 

K 17 – 21 200 – 202 

L 22 – 23 202v – 203 

L/M – M 24 – 25 203 – 204 

M/N – N 26 – 29 204v – 206 

O 30 – 32 206v – 207v 

P 33 – 35 208 – 209 

Q 36 – 39 209v – 211 

R 40 – 44 211v – 213v 

S 45 – 48 214 – 215v 

Eingefugtes Blatt (anderer 

Schreiber) 
49 (ab) – 50 216 

AD 51 – 53 217 – 218 

AE 54 – 56 218v – 219v 

AH 57 – 59 220 – 221 

 AJ 60 221v 

Unbeschriebene Blätter Wasser-

zeichen: Waage 
– 222 – 226 

ak 61 227 

al 62 227v 

– 63 – 64 228 

T 65 229 

U 66 – 68 229v – 230v 

V 69 231 

X 70 – 75 231 v – 234 

Y 76 – 79 234v – 236 

Z 80 – 82 236v – 237v 

AA 83 – 84 238 

AB 85 – 86 239 
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Datierungen in der Handschrift 

 

In dieser Handschrift finden sich drei Datierungen: 1392 auf fol. 186v
3842

, 1395 auf fol. 

181v
3843

 und 1424 auf fol. 190 im letzten Satz des Reiner Äbtekataloges heißt es: 

Clementissime pater misericordiarum miserere mei peccatoris quia finis vite appropinquat 

Scriptum Anno dni 1424 Michaelis. (= 29. Sept. 1424), darunter befindet sich eine Zeichnung, 

darstellend den Kopf eines älteren Mannes mit Bart (Selbstporträt des Abtes Angelus?).  

 

 

Restaurierungen der Handschrift 

 

Die um 1490 durchgeführte Restaurierung des Urbars ist auf Grund des Wasserzeichens 

„Waage“ datierbar. Eine neuerliche Restaurierung wurde im letzten Drittel des 18. Jhs. vorge-

nommen; das bezeugen die beiden Schutzblätter (Einbandblätter), die mit dem Bucheinband 

verklebt sind und für die ein Papier verwendet wurde, auf dem je zwei nur zur Hälfte sicht-

bare Wappen als Wasserzeichen zu sehen sind: das eine mit Kreuzen und das andere mit dem 

Bindenschild. Nachforschungen haben ergeben, dass es sich beim vorderen Schutzblatt um 

das Wappen des letzten Abtes von Garsten, Maurus Gordon (1764 – 17. 12. 1786) handelt 

und beim rückwärtigen Schutzblatt um das Konventwappen (Bindenschild mit den Panther) 

des im Jahre 1787 aufgehobenen Benediktinerstiftes Garsten in Oberösterreich. Die Papier-

mühle ist bekannt: ein Johann Michael Würtz in Steyer-Garsten stellte im Auftrag des Stiftes 

Garsten Papier in den Jahren 1770 bis 1783 her.
3844

 Wahrscheinlich veranlasste P. Alanus 

Lehr diese Restaurierung. 

 

Der Hauptschreiber 

Abt Angelus Manse; geboren 1357 in Pirna, Diözese Dresden-Meissen, trat er 1383 in Rein 

ein, wo er 1384 die Profess ablegte. Vor seiner Wahl zum 20. Abt von Rein am 7. Juni 1399 

bekleidete er im Kloster die Ämter des „Cellarius maior“ und des „Bursarius“ (Rentmeister); 

in dieser Funktion legte er um 1395 dieses Urbar an, wenn seine Abfassung auch nicht aus-

schließlich in diesem Jahr erfolgt sein dürfte und schrieb daran mehrere Jahre, was bei der 

Arbeitsleistung, die zu seiner Anlage notwendig war, durchaus verständlich ist. Ferner ver-

fasste er 1390 das heute älteste Nekrolog von Rein. 1409 schrieb er zu einem kanonistischen 

Traktat „Über die Aufhebung der Kirchenspaltung“ („De tollendo schismate in ecclesia“) eine 

Einleitung, in der er kurz die Entstehung des großen abendländischen Schismas schildert 

(Cod. Run. 63). Von ihm ist auch ein salbungsvolles Gebet für die „Erhaltung des Klosters 

Rein“ („Pro conservatione monasterii Runensis“) erhalten. 1415 von Herzog Ernst dem 

Eisernen zu seinem Rat und Kaplan ernannt, nahm er am Konstanzer Konzil teil (1414–1418) 

und wurde vom Papst Martin V. mit der sog. „Melker Reform“ beauftragt. Er starb am 

                                                 
3842

 Diese steht bei der Aufzählung der Wiener Besitzungen: Anno domini Mccc xcvii de omnibus hiis habuimus 

tantum subnotata … 
3843

 Quod in bonis in Carneola habemus steuram consuetudinariam ex antiquo quam ipsi dare tenentur in tertio 

anno successive verbi gratia Nunc est annus dni millesimus ccc(us) xcv(us) in quo circa festum Georgii dedertur 

1 ta (50) flororum pro Stewra et iterum dabunt in anno xcviii steuram et non ante 2 inponuntur eis xl (40) 

flororum vel l (50) seu lx (60) flor. solidi discretionem abbatis et gratiam moderandum tamen est per Stevre 

inpositionem ut coloni nostri pauperes non graventur. 
3844

 Freundliche Mitteilung von Herrn Dr. Franz Lackner, Akademie der Wissenschaften Wien, Kommission für 

Schrift- und Buchwesen des Mittelalters. 
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11. August 1425. Er ist wohl die größte Abtpersönlichkeit des Mittelalters gewesen, an 

Frömmigkeit. Gebetseifer. Wissen und Bildung wahrlich engelgleich, so das Reiner Nekrolog. 

 

P. Alanus Lehr 

Franz Xaver, wie Lehr mit seinem Taufnamen hieß, wurde 1709 in Graz geboren und ist in 

den Matriken der Stadtpfarre zum Hl. Blut taufbeurkundet. Mit 17 Jahren trat er in das Stift 

Rein ein und erhielt den Ordensnamen Alanus. 1727 legte er die Profess ab und wurde 1732 

zum Priester geweiht. Er bekleidete verschiedene Ämter: Er war Organist und Beichtvater im 

Stift, 1741 Subprior, 1744 Pfarrvikar in Semriach, 1751 Cellerar, Kantor und Stiftsarchivar. 

Er starb 1775 in Rein. 

Dieser für die Haus- und Ordensgeschichte so hochverdiente Mann verfasste sein großes 

Werk „Collectaneum seu diplomatarium Runense“ von der Gründung des Klosters Rein bis 

zum Jahre 1600; es umfasst fünf starke Foliobände mit je ca. 900 Seiten. Für diese Arbeit 

benützte er auch das Urbar von 1395. Lehr bezeichnete die Urbare der Grundherrschaft Stift 

Rein und andere Handschriften im Stiftsarchiv mit Großbuchstaben; für das Urbar von 1395 

vergab er den Buchstaben „D“, wobei eine Systematik etwa in chronologischer Reihenfolge 

nicht erkennbar ist. 
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Beiträge zur Wirtschaftsgeschichte der Zisterze Rein bis zum Beginn der 

Neuzeit
3845

 

 

Othmar PICKL  

 

 

Klöster von der Größe Reins waren seit jeher nicht nur Mittelpunkte des religiös-kontempla-

tiven Lebens, sondern zugleich auch Wirtschaftszentren ersten Ranges. Schon aus diesem 

Grunde wäre es eine wichtige Aufgabe, die Wirtschaftsgeschichte der Zisterze Rein darzu-

stellen. Es ist aber ausgeschlossen, dies in einem Aufsatz tun oder auch nur versuchen zu 

wollen.
3846

 Wir müssen uns daher in diesem Rahmen auf einige Beiträge zur Wirtschafts-

geschichte Reins beschränken.  

Da die Land- und Forstwirtschaft bis ins 18./19. Jahrhundert den wichtigsten Wirtschafts-

zweig darstellte, muss das Schwergewicht unserer Darstellung auf diesem Sektor liegen; 

daneben sollen aber die Aktivitäten der Reiner Zisterzienser im Bergbau (Salzbergwerk 

Aussee), im Handwerk, Gewerbe und Handel nicht übersehen werden.  

 

 

Grangienwirtschaft und Binnenkolonisation  

 

Die Gründung des Kloster Rein und die etwa gleichzeitige erstmalige urkundliche Nennung 

der Landeshauptstadt Graz sowie einiger anderer steirischer Marktsiedlungen sind Ausdruck 

jener Besiedelungsverdichtung, die sich im 12. Jahrhundert aus der steigenden Bevölkerungs-

zahl Europas ergab. Stieg doch die europäische Bevölkerung von etwa 38 Millionen im Jahre 

1000 auf ca. 74 Millionen im Jahre 1300.
3847

 Unter diesen Umständen war es einfach uner-

lässlich, die landwirtschaftlichen Nutzflächen durch Rodung kräftig auszuweiten. Die inten-

sive Rodungstätigkeit aber wurde im 12. Jahrhundert in der Regel nicht mehr von Leibeige-

nen, sondern vielmehr von bäuerlichen Untertanen geleistet, denen die Grundherren dafür 

größere Freiheiten und eine bessere soziale und rechtliche Stellung eingeräumt hatten.
3848

 

Unter den Ordensgemeinschaften hatten die Zisterzienser dieser Entwicklung durch die Grün-

dung ihres Konverseninstitutes Rechnung getragen. Da die Zisterzienser des 12. Jahrhunderts 

nämlich nicht vom Zinse höriger bäuerlicher Untertanen leben wollten, hatten sie in ihrer 

Ordensregel den Laienbrüdern (Konversen), die überwiegend körperliche Arbeit leisteten, 

eine besondere Stellung eingeräumt, die sie den Priestermönchen weitgehend gleichstellte.
3849

 

                                                 
3845

 Erstmals erschienen in: Paulus RAPPOLD (Hg.), Stift Rein 1129–1979. 850 Jahre Kultur und Glaube. Fest-

schrift zum Jubiläum (Rein 1979), 108–134. 
3846

 Allein zur „Wirtschaftsgeschichte des Zisterzienserklosters Rein von seiner Gründung bis zum Ausgang des 

Mittelalters“ liegt seit 1950 eine ungedruckte Dissertation von Othmar PICKL im Umfang von VII + 163 Seiten 

vor. Mit wirtschaftsgeschichtlichen Aspekten Reins beschäftigen sich u. a. folgende gedruckte Arbeiten: 

GASPARITZ, Rein; GRILL, Traungauerstift Rein; GRILL, Grangien; HERZOG, „Juden-Puech“; PICKL, „Seding“; 

PICKL, „Groß-Schrotter“; PIRCHEGGER, Beiträge; POSCH, Schenkungen; SRBIK, Salzwesen. – Sowie die unge-

druckten Dissertationen: MAUSSER, Stift Rein; BENEDER, Abt Hermann von Rein; KOESTER, Zisterzienser Stift 

Rein; MÜLLER, Seelgerätstiftungen; WINKLER, Besitzstand Rein. 
3847

 RUSSEL, Population in Europe 36. 
3848

 Vgl. dazu ABEL, Landwirtschaft 170 und BOSL, Gesellschaftsentwicklung 232, 256ff. 
3849

 Vgl. dazu HOFFMANN, Konverseninstitut. 
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Karl Bosl schließt daraus, dass der gesellschaftlich-ethische Wert von Arbeit und Armut 

dadurch bedeutend angehoben wurde und beide Faktoren zumindest im religiösen Verständnis 

„geadelt“ worden waren.
3850

 Es muss für die Söhne unfreier Bauern oder für Knechte ein 

enormer Anreiz gewesen sein, ihre körperliche Arbeitskraft als Laienbrüder in den Dienst 

Gottes und einer zisterziensischen Klostergemeinschaft stellen zu können; zudem wurden sie 

auf diese Weise nicht nur persönlich frei, sondern zugleich auch Angehörige des hochgeach-

teten geistlichen Standes.  

Mit ihren Konversen verfügten die Zisterzienser über eine wirtschaftliche Kraft, welche 

sie befähigte, auch kaum besiedelte Schenkungsgüter innerhalb kürzester Zeit landwirtschaft-

lich zu nutzen. Zur Gründung eines Zisterzienserklosters war daher keineswegs die Schen-

kung zahlreicher bäuerlicher Zinsgüter notwendig, man konnte den „grauen Mönchen“ kaum 

oder auch weitgehend unbesiedelte Waldgebiete widmen, denn sie machten sich diese dann 

selbst urbar.
3851

 Auf diese Weise wurden die Zisterzienser zu den wichtigsten Trägern der 

europäischen Binnenkolonisation, in deren Verlauf die landwirtschaftlichen Nutzflächen 

gewaltig vermehrt wurden.
3852

  

Auch bei der Gründung des Klosters Rein war die wirtschaftliche Ausstattung mit Zins-

gütern, deren Ertrag den Mönchen zustehen sollte, nicht gerade reichlich. Es waren jene 

Güter, welche der Vater des Markgrafen Leopold, Ottokar II., vom Grafen Waldo im Rein-

tale, in Langwiesen und in Stangersdorf geerbt hatte.
3853

 König Konrad III. schenkte der Zis-

terze im Jahre 1144 sodann Werndorf und 1146 jenes kaum besiedelte Reichsgut zwischen 

dem Übelbachtal und dem mittleren Södingtal,
3854

 dem im Wesentlichen die heutigen Katas-

tralgemeinden Großstübing, Gschnaidt, St. Pankrazen, Kleinalpe, Geistthal, Sonnleiten, 

Eggartsberg und Södingberg entsprechen. 1175 schenkte Reinbert I. von Mureck den Reiner 

Mönchen Rodungsland am Remschnig bei Arnfels,
3855

 wo bis 1212 vier Dörfer entstanden. 

Im Jahre 1179 konnte Rein den Besitz Kalsdorf, südlich Graz, erwerben. Der letzte 

Traungauer, Herzog Ottokar I., übergab dem Stift 1189 die Dörfer Straßengel, Judendorf, 

Rötz und bedachte in seinem Testament die Reiner Mönche schließlich mit der Alpe Goten-

feld, heute Hirschegg-Rein.
3856

 Mit dem Tode des letzten Traungauers endet im Jahre 1192 

auch die Erwerbung großer geschlossener Besitzungen. Was im 13. und 14. Jahrhundert 

später noch an Gütern dazu kam, waren im Wesentlichen zahlreiche Streugüter, die zum Teil 

Lücken schlossen und abrundeten. Dank der großen Schenkungen des 12. Jahrhunderts ver-

fügte Rein in der unmittelbaren Umgebung des Klosters über einen ziemlich geschlossenen 

Besitzkomplex, der von der Mur im Osten bis ins Södingtal im Westen reichte.  

Die meisten dieser großen Schenkungsgüter des 12. Jahrhunderts waren anlässlich ihrer 

Widmung an das Kloster Rein allerdings kaum besiedelt, und es ist eines der bleibenden Ver-

dienste der Reiner Zisterzienser, diese Gebiete besiedelt und der landwirtschaftlichen Nutzung 

erschlossen zu haben.
3857
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 BOSL, Gesellschaftsentwicklung 257. 
3851

 HOFFMANN, Wirtschaftsprinzipien. 
3852

 Vgl. dazu SCHNATH, Zisterzienser in Niedersachsen 83ff. und EPPERLEIN, Gründungsmythos. 
3853

 PIRCHEGGER, Besitzgeschichte I, 14–24. 
3854

 PIRCHEGGER, Besitzgeschichte I, 23 und PIRCHEGGER, Besitzgeschichte II, 13–22. 
3855

 GRILL, Traungauerstift Rein 36. 
3856

 GRILL, Traungauerstift Rein 36f. und PIRCHEGGER, Besitzgeschichte I, 23. 
3857

 Vgl. dazu PICKL, Groß-Schrotter 48ff. und PICKL, Auswirkungen des Großen Sterbens. 
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Entsprechend den strengen Ordensregeln erfolgte im 12. Jahrhundert die Bewirtschaftung 

der Reiner Stiftungsgüter meist in Eigenregie. Zu diesem Zwecke errichteten die Mönche 

zahlreiche „Grangien“. Das waren landwirtschaftliche Eigenbetriebe, die aber nicht durch 

leibeigene Knechte, sondern durch Laienbrüder und bezahlte Taglöhner „propriis manibus et 

propriis sumptibus“, d. h. mit eigenen Händen und auf eigene Kosten bewirtschaftet 

wurden.
3858

 Wie die von P. Leopold Grill (OCist.) entworfene Karte zeigt, lagen die Grangien 

der Zisterze Rein vor allem im Bereich der geschlossenen Besitzkomplexe rund um das 

Kloster; doch auch die weiter entfernt liegenden großen Schenkungsgüter wie z. B. Kalsdorf, 

Werndorf und der Besitz um Stangersdorf/Jöß wurden von Grangien aus bewirtschaftet.
3859

  

Obwohl die Grangienwirtschaft bis 1208 die vom Generalkapitel einzig erlaubte Wirt-

schaftsform für Zisterzienserklöster war,
3860

 stellten sich ihr in der Praxis sehr oft fast unüber-

windliche Schwierigkeiten entgegen. Kamen doch durch Schenkungen sehr oft Zinsgüter in 

den Besitz des Klosters, die von bäuerlichen Holden bewirtschaftet waren und infolge ihrer 

Streulage und weiten Entfernung von Rein nicht in Eigenwirtschaft genommen werden konn-

ten. Am Beispiel der Grangie „Münichhof“ bei Stallhofen kann sehr schön gezeigt werden, 

welche Schwierigkeiten bei der Errichtung einer Grangie bisweilen zu überwinden waren. Im 

August 1146 war es den Reiner Mönchen gelungen, von den St. Lambrechter Benediktinern 

gegen zahlreiche weit verstreut liegende Besitzungen und eine Glocke das Dorf „Seding“ bei 

Stallhofen einzutauschen, das an den geschlossenen Reiner Besitz im Södingtal angrenzte.
3861

 

Im Bereich der „Sedinger“ Dorfflur errichteten die „grauen Mönche“ eine Grangie, die heute 

noch „Münichhof“ genannt wird. Als die St. Lambrechter Benediktiner nach etwa zehn Jahren 

den Tausch rückgängig machen wollten, lehnte dies der Reiner Abt Gerlach 1159 entschieden 

ab. In bewegten Worten klagte er dem zum Schiedsrichter in dieser Streitsache eingesetzten 

Erzbischof Eberhard I. von Salzburg: „Übrigens, man will uns verdrängen von jenen Gütern, 

die durch die schon bekannte Untätigkeit der ehemaligen Besitzer zur Wüstenei verödet und 

gänzlich vernachlässigt waren, sodass der Boden wertlos wurde und kaum noch den früheren 

Namen verdiente. Man will uns verdrängen von jenen Gütern, die wir mit Hilfe dessen, der 

den Schaffenden Stärke gibt, aus offensichtlicher Nutzlosigkeit und geradezu schrecklicher 

Verwahrlosung in nutzbare Güter umgewandelt haben, sodass sie dem Vorüberschreitenden 

einen herrlichen Anblick bieten, uns aber ... zu Nutzen wurden. Das ist nicht geschehen, 

indem wir dem Schlaf und dem Müßiggang nachgehen. Sondern zur Nachtzeit stehen wir auf, 

tragen unter großen Anstrengungen mit eigenen Händen und Schultern die Last und Hitze des 

Tages, schleppen Steine und Balken, Mörtel und Ziegel. So verdienen wir uns den Lebens-

unterhalt durch eigene Arbeit“.
3862

 

Das Schreiben Abt Gerlachs stellt den persönlichen Arbeitseinsatz der Reiner Mönche und 

Konversen ganz bewusst so deutlich in den Vordergrund, weil eben die Zisterzienser – im 

Gegensatz zu den Benediktinern – seit 1134 dazu verpflichtet waren, ihren Lebensunterhalt 

durch eigene Handarbeit zu gewinnen, weshalb ihnen der Besitz von untertänigen Bauern und 

Grundrenten ausdrücklich verboten war.
3863

 Gewiss konnten auch die Reiner Mönche des 

                                                 
3858

 HOFFMANN, Konverseninstitut, über die Grangien besonders 83ff.; HOFFMANN, Wirtschaftsprinzipien, über 

die Grangien besonders 703. 
3859

 GRILL, Grangien. 
3860

 HOFFMANN, Wirtschaftsprinzipien 700ff. 
3861

 GRILL, Traungauerstift Rein 58ff. 
3862

 GRILL, Traungauerstift Rein 60. 
3863

 HOFFMANN, Wirtschaftsprinzipien 702ff. 
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12. Jahrhunderts diese strengen Vorschriften nicht immer strikte befolgen, aber man nahm 

den Grundsatz „nicht vom Schweiße anderer zu leben“ im Orden doch sehr ernst.
3864

 Zur glei-

chen Zeit lebten hingegen die meisten anderen Orden, allen voran die Benediktiner, weiterhin 

hauptsächlich von den Abgaben ihrer bäuerlichen Untertanen.
3865

  

 

 

Die Rodungstätigkeit der Reiner Holden  

 

Es kann übrigens kein Zweifel darüber bestehen, dass die Intensität, mit der die Reiner Laien-

brüder und Mönche ihre Grangien bewirtschafteten, auch die Bewirtschaftung ihrer bäuer-

lichen Zinsgüter günstig beeinflusste. Dies zeigen die umfangreichen Rodungsarbeiten beson-

ders deutlich, die wir vom 12. zum 13. Jahrhundert auf den Reiner Zinsgütern beobachten 

können.  

Zu diesem Zeitpunkt hatte nämlich das Aufblühen der Städte den Übergang von der Na-

tural- zur Geldwirtschaft eingeleitet und damit eine neue Wirtschaftsgrundlage geschaffen. 

Vermutlich war es vor allem der starke Rückgang der Laienbrüder, der es den Zisterziensern 

nicht erlaubte, weiter am Grangiensystem festzuhalten. Seitdem im Jahre 1208 das General-

kapitel die Verpachtung wenig ertragreicher oder weit entfernter Grundstücke gestattet hatte, 

stand der Auflösung der Grangien nichts mehr im Wege.
3866

 Durch Zufall ist uns die Auf-

lösung einer Reiner Grangie urkundlich bezeugt. Im Jahre 1220 wurde nämlich die Grangie 

Hardegg im Södingtal zu Marktrecht (jus fori) – zu einem sehr günstigen Besitzrecht also – an 

fünf bäuerliche Untertanen verpachtet. Diese verpflichteten sich, dem Kloster dafür jährlich 

15 Mark Zins und die üblichen Steuern zu entrichten; die Mönche behielten sich lediglich den 

Nutzgenuss einiger Wiesen vor.
3867

  

Über die Auflösung der anderen Reiner Grangien sind uns keine Angaben überliefert. Am 

Beginn des 15. Jahrhunderts aber wurden nur mehr zwei einstige Grangien von den Reiner 

Mönchen in Eigenregie bewirtschaftet: der Steinhof unmittelbar vor dem Klostertor, von dem 

aus die Äcker nahe dem Kloster und zu Hörgas bewirtschaftet wurden,
3868

 sowie der Hof zu 

Weikersdorf bei Wiener Neustadt.
3869

 Während man die Grangie Weikersdorf 1451 gleichfalls 

verpachtete, wurde der Steinhof beim Kloster bis in die Neuzeit in Eigenwirtschaft betrie-

ben.
3870

  

Nicht nur durch ihr Grangiensystem, sondern auch durch ihre Rodungsarbeiten haben die 

Reiner Zisterzienser im 12. Jahrhundert Pionierarbeit geleistet. Die Gewinnung neuer land-

wirtschaftlicher Flächen durch Rodungsarbeiten der Reiner Laienbrüder ist mehrfach 

bezeugt.
3871

 Die Reiner Mönche verstanden es aber auch, ihre Bauern zu intensiven Rodungs-

arbeiten anzueifern. Eines der instruktivsten Beispiele hiefür ist die Rodungstätigkeit auf den 

1175 von Reinbert I. von Mureck geschenkten Neugereuten am Remschnig. Bis 1212 waren 

                                                 
3864

 HOFFMANN, Wirtschaftsprinzipien 707. Solange eine Zisterze unerlaubten Besitz innehatte, mussten Abt, 

Prior und Kellerer jeden Freitag bei Wasser und Brot fasten. Das befahl das Generalkapitel 1157! 
3865

 Vgl. dazu Deutsche Geschichte in Daten 112ff., 114ff.  
3866
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3867
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 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 25. 
3869

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 25; GRILL, Weikersdorf. 
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3871
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auf diesem Rodungsland bereits vier Dörfer entstanden, deren Bewohner dem Kloster Rein an 

Zins jährlich 15 Mark Silber entrichteten.
3872

 

Wir hören auch, dass die Bauern durch weitgehende Hilfe und verschiedene Vergünsti-

gungen seitens des Klosters zu den Rodungen angespornt wurden; u. a. brauchten sie z. B. 

von ihren Neugereuten keinen Zehent zu entrichten.
3873

  

Besonders genau können wir die Entstehung neuer Bauerngüter in der Umgebung Reins, 

insbesondere im Bergland zwischen der Mur und dem Södingtal, verfolgen. Hier setzten spä-

testens zu Beginn des 13. Jahrhunderts umfangreiche Rodungsarbeiten ein. Ursache war der 

weiterhin steigende Bevölkerungsdruck, denn man schätzt, dass die Bevölkerungszahl Euro-

pas zwischen 1200 und 1300 von 61 auf ca. 74 Millionen anstieg. In einer Spezialunter-

suchung konnten wir die Siedlungsverdichtung in den Reiner Klosterämtern des Södingtales 

genau verfolgen. Das Reiner Verwaltungsamt „Gaistal“ umfasste die heutigen Katastral-

gemeinden Eggartsberg, Sonnleiten, Geistthal und Kleinalpe und erstreckte sich über eine 

Fläche von 36,4 km
2
.
3874

 Dennoch existierten in diesem Gebiet um 1146, als es von König 

Konrad III. an Rein geschenkt wurde, höchstens 25 Hufen (Bauernstellen), von denen 20½ an 

die Reiner Zisterzienser fielen.
3875

 Die starke Bevölkerungszunahme im 13. und in der ersten 

Hälfte des 14. Jahrhunderts bewirkte eine intensivere Besiedlung. Man ging dabei so vor, dass 

von den bereits bestehenden „Urhöfen“ ausgehend die noch ungerodeten Flächen ringsum 

urbar gemacht wurden.
3876

 Diese zusätzlichen und schwierigen Rodungsarbeiten waren im 

Bergland allerdings nicht durch eine bäuerliche Familie allein zu bewerkstelligen; sie waren 

nur durch das Zusammenwirken von zwei oder drei Bauernfamilien auf ein und demselben 

Besitzgut zufriedenstellend zu lösen. Daher wurden im Södingtal viele Bauerngüter von zwei 

oder drei Besitzern zu „gemeinsamer Hand“ besessen.
3877

 Wenn durch die Rodung entspre-

chend große Flächen gewonnen worden waren, wurden die bisher gemeinsam bewirtschaf-

teten Güter unter den „Gemeinern“ aufgeteilt, wodurch sie zu selbstständigen bäuerlichen 

Wirtschaften wurden. Auf diese Weise entstanden bis etwa 1348 auf den 20½ ursprünglichen 

Hufen des Reiner Amtes Geistthai 126 Bauerngüter (Halb-, Viertel- und Achtelhufen), die 

sich im Besitz von 120 Holden befanden.
3878

 Im Durchschnitt entfielen damals also etwa 

sechs behauste Bauerngüter auf eine ursprüngliche Hufe, d. h., dass sich die Siedlungsdichte 

von 1146 bis 1348 etwa versechsfacht hatte. Eine ähnliche Verdichtung der Besiedlung, wie 

sie durch eine Spezialuntersuchung für das Amt Geistthal ziffernmäßig belegt ist, vollzog sich 

auch in den übrigen Reiner Verwaltungsämtern zwischen Mur und Södingtal
3879

 und darüber 

hinaus offenbar in den meisten Einzelhofsiedlungsgebieten der Steiermark.
3880

  

Bis in die erste Hälfte des 14. Jahrhunderts war die Bevölkerungszahl nämlich so gestie-

gen, dass sie sich – volkswirtschaftlich gesehen – dem oberen Grenzwert näherte. Da die 

Ernteerträge im Durchschnitt bestenfalls das Drei- bis Vierfache der Aussaat betrugen, musste 
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jedes Stückchen kulturfähiger Boden urbar gemacht werden. Daher legte man damals 

Bauernhöfe vielfach auch in extremen oder klimatisch ungünstigen Lagen an. Insgesamt 

ergab sich daraus um 1340 eine Dichte der bäuerlichen Siedlungsstellen, wie sie später nie 

mehr erreicht wurde.
3881

  

Diese intensiven Rodungsarbeiten konnten nur mit tatkräftiger Hilfe der Grundherrschaf-

ten durchgeführt werden.
3882

 Die starke Siedlungsverdichtung im Bereich der geschlossenen 

Reiner Besitzungen zwischen Mur und Kainach bezeugt daher zugleich, welche bleibenden 

Verdienste sich die Reiner Zisterzienser um die Besiedlung der Mittelsteiermark südlich der 

Gleinalpe erworben haben. 

 

 

Die Auswirkungen des Großen Sterbens von 1348  

 

1348 und in den folgenden Jahrzehnten wurde Europa und damit auch die Steiermark von 

mehreren verheerenden Pestepidemien heimgesucht,
3883

 die mindestens ein Drittel der Bevöl-

kerung – darunter 1349 auch den Abt Hertwig von Rein – dahinrafften.
3884

 Der durch dieses 

„Große Sterben“ verursachte Bevölkerungszusammenbruch bewirkte natürlich auch auf den 

Besitzungen des Klosters Rein elementare Umwälzungen der wirtschaftlichen und in der 

Folge auch der sozialen Verhältnisse. Die starke Verringerung der bäuerlichen Bevölkerung 

führte zwangsläufig zum Aufhören der bis dahin sehr intensiven Rodungstätigkeit und zur 

zeitweiligen oder dauernden Verödung vieler bäuerlicher Besitzungen. Die Reiner Zisterzien-

ser mussten – wie alle anderen Grundherren – froh sein, wenn die überlebenden Holden die 

Gründe der verödeten nachbarlichen Gehöfte mitbewirtschafteten und nicht in die Städte und 

Märkte abwanderten. So wurde die Not der Grundherren zur Chance der Bauern, die ihre 

rechtliche und soziale Lage damals entscheidend verbessern konnten.
3885

 Diese recht kompli-

zierten Vorgänge lassen sich anhand der Angaben der ältesten Reiner Urbare (= Grund- und 

Abgabenverzeichnisse) von 1395 bzw. 1460 ziemlich genau verfolgen. Sie zeigen, dass die 

geschlossenen dörflichen Siedlungen vom Großen Sterben in der Regel wesentlich stärker 

betroffen waren als das Einzelhofsiedlungsgebiet.
3886

 Von den Reiner Dörfern im Södingtal 

wurde allerdings nur „Maierhof“ südöstlich von Stallhofen zur totalen und permanenten 

Ortswüstung. Bei zwei weiteren Reiner Dörfern – nämlich dem zwischen Stallhofen und dem 

Münichhof gelegenen Dorf „Seding“
3887

 und der nördlich des heutigen Ortes Södingsberg 

gelegenen „villa Hardekk“ – führte der Rückgang der Bevölkerung auf etwa ein Drittel der 

ursprünglichen Zahl zum Verschwinden des Ortsnamens. Die beiden Kirchdörfer Stallhofen 

und Geistthal hingegen konnten als Pfarrorte ihren Dorfcharakter bewahren, obwohl auch ihre 

Bevölkerung auf ein Drittel bzw. auf die Hälfte reduziert wurde. In den vier letztgenannten 

Siedlungen wurden die Gründe der ausgestorbenen Gehöfte von den überlebenden mitbewirt-

schaftet, wodurch deren Besitzungen nicht unerheblich vergrößert wurden.
3888
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Die Schrumpfung der Bevölkerungsdichte im Einzelhofsiedlungsgebiet konnte im Reiner 

Verwaltungsamt „Gaistal“ genau untersucht werden. 1348 – d. h. vor der Pest – besaßen die 

Reiner Zisterzienser hier 126 Zinsgüter, die sich im Besitz von 120 bäuerlichen Holden be-

fanden. Um 1400 vereinigten 100 Holden jene 126 Zinsgüter in ihrer Hand, die vor der Pest 

von 120 Holden bewirtschaftet worden waren.
3889

 Damit war die Zahl der Reiner Untertanen 

durch die Pest bloß um rund 20 Prozent, d. h. wesentlich weniger stark reduziert worden als in 

den benachbarten Dörfern des Södingtales. Die verbliebenen 100 Gehöfte umfassten auch die 

Gründe der 20 verödeten Bauerngüter und waren daher größer als vor der Pest. Die durch die 

Pest bewirkte Siedlungsstruktur aber blieb – und dies nicht nur im Amt Geistthal – bis ins 

18./19. Jahrhundert hinein praktisch unverändert bestehen.
3890

 Diese interessante Tatsache 

konnte mit Hilfe der Reiner Urbare sowohl für eine Reihe von Dörfern als auch für das Gebiet 

der Einzelhofsiedlungen nachgewiesen werden.
3891

  

Man kann daher zusammenfassend feststellen, dass das Siedlungsbild weiter Teile der 

Steiermark bis heute von den Auswirkungen des Großen Sterbens der Jahre 1348 bis 1385 

geprägt ist.  

 

 

Die wirtschaftliche Lage Reins im 14. und 15. Jahrhundert  

 

Ohne Zweifel konnte das Kloster Rein von den wirtschaftlichen Auswirkungen des Großen 

Sterbens nicht verschont bleiben, wenn so viele seiner bäuerlichen Untertanen von der Pest 

hinweggerafft worden waren und deren Güter nun öde lagen. Wollte man sie neu bestiften, 

musste man den neuen Besitzern die Abgaben zumindest für einige Jahre erlassen. Herzog 

Rudolf IV. erließ daher den Reiner Mönchen 1360 die Entrichtung des Marchfutters (einer 

Haferabgabe) sowohl von den „unbehausten“ Huben als auch von den neubesetzten Gütern 

für jene Zeit, in der die Mönche davon gleichfalls keinen Zins forderten bzw. einnahmen.
3892

  

Da infolge des Menschenmangels nun für viele Bauernhöfe die notwendigen Arbeitskräfte 

fehlten, sank der Wert bäuerlicher Zinsgüter, und viele adelige Grundherren wurden durch die 

wirtschaftliche Notlage gezwungen, Bauerngüter zu verkaufen. Es scheint, dass Abt Seifried 

von Waldstein (1349–1367) die Gunst der Zeit genutzt hat, weil gerade unter seiner Amts-

führung besonders viele Güterkäufe erfolgten.
3893

 

Andererseits erfolgten in den auf das Große Sterben von 1348/49 folgenden Jahren beson-

ders viele Seelgerätstiftungen an das Kloster Rein. Bis 1369 – d. h. im Laufe von nur 21 Jah-

ren – sind 32 Stiftungen bezeugt.
3894

 In den nachfolgenden Jahrzehnten dauerte es bis 1490 – 

d. h. rund 120 Jahre – bis etwa die gleiche Zahl von (30) Seelgerätstiftungen erreicht 

wurde.
3895

 Wir sehen daraus, dass die Menschen sich den Seuchenzügen der Pest schutzlos 

                                                                                                                                                         
Pest 35 bäuerliche Familien besessen hatten, in Stallhofen vereinigten um 1450 nur 22 Holden den Besitz von 

zuvor 39 Besitzern. 
3889

 PICKL, Auswirkungen des Großen Sterbens. Nach den Nachträgen des Urbars D, fol 1–14. 
3890

 PICKL, Auswirkungen des Großen Sterbens. Noch um die Mitte des 18. Jhs. verzeichnet das Reiner „Stifft 

Urbar 1758“ hier 100 bäuerliche Besitzungen. 
3891

 PICKL, Auswirkungen des Großen Sterbens. So schrumpften z. B. die Dörfer Stangersdorf um 50%, Jöß um 

40%, Edelsbach bei Eggersdorf um 80%! 
3892

 KLEIN, Das Große Sterben 166. 
3893

 GASPARITZ, Rein im 14 Jh. 29ff. 
3894

 MÜLLER, Seelgerätstiftungen 182–194. 
3895

 MÜLLER, Seelgerätstiftungen 194–209. 
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ausgeliefert sahen und durch fromme Stiftungen wenigstens für ihr Seelenheil Vorsorge zu 

treffen suchten.  

Dies und die Fertigstellung der Kirche von Straßengel sprechen dafür, dass die Finanzlage 

Reins damals nicht ungünstig gewesen sein kann.
3896

 Genauere Angaben über die Einkünfte 

des Klosters sind uns allerdings erst an der Wende vom 14. zum 15. Jahrhundert erhalten.  

Um 1370 hören wir davon, dass die Zisterze von ihren Untertanen an Getreidezins jährlich 

2.520 Viertel (= 2.016 hl) Hartkorn (Weizen, Roggen) und 2.800 Viertel (= 2.240 hl) Hafer 

bezog.
3897

 Das Zehentgetreide ist in diesen Summen nicht berücksichtigt; es dürfte aber im 

Durchschnitt mindestens 1.200 Scheffel (= 1.920 hl) Hartkorn und Hafer betragen haben.
3898

 

Insgesamt ergibt dies eine Menge von ca. 5.200 hl oder etwa 500 m
3
 Getreide jährlich. Zur 

Lagerung dieses enormen Getreidevorrates hatte bereits Abt Bernhard (1265–1282) hinter 

dem Wirtschaftshof des Klosters einen großen Getreidekasten (Granarium) erbauen lassen, 

der um 1450 von Abt Hermann Molitor erweitert wurde.
3899

 Für das Jahr 1450 erfahren wir 

im Einzelnen, welche Getreidesorten die Reiner Untertanen abzuliefern hatten. An Zins-

getreide waren es damals:
3900

  

 

Korn  1.922,5 Viertel (= 1.537 hl)  Hirse  133 Viertel (= 106 hl) 

Weizen  659 Viertel (= 544 hl)  Bohnen  57 Viertel (= 45 hl) 

Hafer  2.912,5 Viertel (= 2.329 hl) 

 

Allerdings wurden den Untertanen wegen ihrer Armut sowie erlittener Hagel- und Un-

wetterschäden immer wieder Zinsnachlässe gewährt. Diese Nachlässe betrugen 1450 bei 

Weizen immerhin 7,5 Prozent, bei Korn 18 Prozent und bei Hafer 11 Prozent, was für ein 

bemerkenswertes soziales Verständnis der Reiner Zisterzienser spricht.
3901

  

Trotzdem verblieb dem Kloster eine Getreidemenge von 3.984 hl, wozu noch das 

Zehentgetreide kam, das zu dieser Zeit im Durchschnitt mit 2.000 hl kaum zu niedrig veran-

schlagt sein dürfte. Der Wert des 1450 tatsächlich abgelieferten Zinsgetreides betrug rund 460 

Pfund Pfennig. Dazu kamen noch die sogenannten Kleindienste oder „Kuchelrechte“, d. h. 

Hühner, Eier, Stelzen usw. im Wert von rund 62 Pfund Pfennig. Demnach betrug der Geld-

wert der Naturalabgaben um 1450 mindestens 522 lb den.
3902

 Die eigentlichen Geldzinsen 

beliefen sich um 1450 auf 964 lb den.
3903

 

Und schließlich betrugen die Einkünfte aus dem Weinverkauf im Jahre 1450 1.253 lb 

den.
3904

 Allein diese drei Posten ergeben eine Summe von 2.739 Pfund Pfennig. Darin aber 

sind die Einnahmen aus dem Zehent ebensowenig berücksichtigt wie die Erträgnisse der 

eigenbewirtschafteten Güter, wofür keine Angaben vorliegen. Die jährlichen Gesamteinkünfte 

des Klosters Rein werden daher um 1450 mit 3.200 bis 3.500 Pfund kaum zu niedrig ver-

anschlagt werden. Das stellte für die Mitte des 15. Jahrhunderts nicht nur eine bemerkens-

werte Summe dar, sondern zeigt auch, dass es dem Kloster gelungen war, seine Einkünfte seit 

                                                 
3896

 GASPARITZ, Rein im 14. Jh. 58ff. 
3897

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 32, nach den Angaben des Kastenbuches. fol. 6. 
3898

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 35. 
3899

 GASPARITZ, Rein im 15./16. Jh. 142. 
3900

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 35, nach den Angaben des Urbars C, fol. 14’. 
3901

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 35. 
3902

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 37, Anm. 5. Das entspricht etwa 31.300 Taglöhnen a 4 Pfennig! 
3903

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 37, nach Urbar C, fol. 88–123. 
3904

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 37, nach dem Rechnungsbuch von 1450/51, fol. 14’–24’. 
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dem Ende des 14. Jahrhunderts beträchtlich zu steigern. Im Durchschnitt der Jahre 1399 bis 

1409 hatten nämlich die Einkünfte aus den Geldzinsen bloß 424 lb den., aus sonstigen Ein-

künften 155 lb und aus dem Weinverkauf 333 lb betragen. Das ergab – allerdings ohne den 

Wert der Naturalabgaben – 912 Pfund Pfennig.
3905

  

Den Einnahmen standen aber auch beträchtliche Ausgaben gegenüber, unter denen die 

Kosten für die Bearbeitung der Weingärten und den Transport der Weine stets an erster Stelle 

rangieren, gefolgt von den Ausgaben für Viktualien und Fische, für Arbeitslöhne und die 

Kosten der verschiedenen Klosterwerkstätten. Ein instruktives Beispiel bieten die Einnahmen 

und Ausgaben des Jahres 1407. (Vgl. Anhang.). 

Die Höhe der Ausgaben wurde nicht zuletzt durch die hohe Zahl von Verbrauchern be-

wirkt. Zählte doch das Kloster Rein um 1450 nicht bloß 48 geistliche Mitglieder (Mönche und 

Laienbrüder), sondern auch 60 Familiaren,
3906

 worunter man das vom Stift beschäftigte Perso-

nal verstand. Aber nicht nur die zur Klostergemeinschaft gehörigen Personen waren zu ver-

sorgen; Rein stellte – wie jedes mittelalterliche Kloster – zugleich auch eine soziale Institution 

dar. Seit dem 13. Jahrhundert gab es hier ein Hospital, in dem Kranke, Sieche und alte Perso-

nen Aufnahme fanden;
3907

 darüber hinaus unterhielten die Reiner Zisterzienser für jene Un-

glücklichen, die vom Aussatz befallen und aus der menschlichen Gemeinschaft ausgestoßen 

waren, spätestens seit dem ausgehenden 14. Jahrhundert am Hörgasberg in einer einsam gele-

genen Hofstatt ein „Leprosen-Asyl“.
3908

 

Auch ob seiner Gastlichkeit war Rein rühmlich bekannt. Sie wurde nicht bloß hochge-

stellten Persönlichkeiten und ihrem Gefolge, sondern auch Mitgliedern anderer Klöster, Boten 

und sogar Studenten gewährt, denen nicht selten ein Zehrpfennig mit auf den Weg gegeben 

wurde.
3909

 

Der Verbrauch war daher nicht gering. Um 1450 wurden im Kloster alljährlich 800 Viertel 

(640 hl) Korn und 500 Viertel (400 hl) Weizen vermahlen und zu Brot verbacken; an Futter 

wurden jährlich sogar 2.500 Viertel (2.000 hl) Hafer verbraucht.
3910

 Der Weinverbrauch be-

trug 82 Halben (21.525 l), wovon allein 42 Halben (11.025 l) von den 48 Konventualen ver-

braucht wurden,
3911

 was einem täglichen Verbrauch von 5/8 l Wein entspricht!  

Ohne Zweifel kann die Mitte des 15. Jahrhunderts sowohl in geistlicher als in wirtschaft-

licher Hinsicht als Blütezeit des Klosters Rein gelten. Wenig später verschlechterte sich die 

Lage zusehends. Als Kaiser Friedrich III. ab 1460 minderwertige Münzen, die sogenannten 

„Schinderlinge“, ausprägen ließ, verspürte Rein alsbald einen empfindlichen Rückgang seiner 

Einkünfte. Um seine guten Waren nicht gegen schlechtes Geld hingeben zu müssen, verkauf-

ten die Mönche in dieser Inflationszeit ihre Weine nicht, sondern tauschten mit kaiserlicher 

Bewilligung dafür Waren für ihre Hausnotdurft ein.
3912

  

Außer der Verschlechterung des Geldwertes bewirkten die ständigen kriegerischen Ausei-

nandersetzungen Kaiser Friedrichs III. und die drohende Türkengefahr immer häufiger die 

Ausschreibung von außerordentlichen Landsteuern, die auch das Kloster Rein und seine 
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 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 32, nach dem Rechnungsbuch 1399–1410. 
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 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 35. 
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 GASPARITZ, Rein im 14. Jh. 71ff. 
3908

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 34, Anm. 8, „Leprosi de area in qua habitant“ (Urbar D, fol 78’). 
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 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 33. 
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 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 36, nach Urbar C, fol. 14’. 
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 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 36, nach Urbar C, fol. 14’. 
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 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 33, 75f. 
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Untertanen hart trafen. Gerade weil Rein 1453 ein eigenes „Steueranschlagbuch“ anlegen 

ließ,
3913

 lässt sich feststellen, dass von den bäuerlichen Untertanen nicht selten höhere Sum-

men eingehoben wurden, als der Grundherrschaft vorgeschrieben war.
3914

 Darüber hinaus 

machten die Türkeneinfälle auch die Anschaffung kostspieliger Waffen notwendig, wie der 

Kauf von 16 Bombarden, 16 Hakenbüchsen und einer großen Terrasbüchse im Jahre 1473 

zeigt.
3915

 Um das Kloster erfolgreich verteidigen zu können, musste man es jedoch erst befes-

tigen. Leider hatte Abt Christian Ganser (1472–1480) 1480 erst das Haupttor des Klosters 

durch Zugbrücke, Fallgitter und ein halbrundes Vorwerk gesichert,
3916

 so dass die Zisterze 

Rein beim Türkeneinfall im August dieses Jahres grauenhaft verheert wurde.
3917

 Zu den Zer-

störungen durch die Türken kam im Herbst noch die Pest, die zwischen 15. Oktober und 31. 

Dezember 1480 außer dem Abt Christian und dem Prior Erhard noch sechs weitere Mönche 

dahinraffte.
3918

 Wie viele bäuerliche Holden der Seuche diesmal zum Opfer fielen, erfahren 

wir leider nicht.  

Der Wiederaufbau der von den Türken angerichteten Zerstörungen und die Fertigstellung 

der Klosterbefestigungen
3919

 waren das Werk des Abtes Wolfgang Schrötl (1481–1515), der 

sich den schwierigen Aufgaben durchaus gewachsen zeigte, die ihm gestellt wurden. 

Für die klösterlichen Untertanen stellten die zahllosen Sondersteuern, die der Abtei vom 

Landesfürsten bzw. den Landtagen auferlegt wurden,
3920

 eine so schwere Belastung dar, dass 

viele von ihnen in ihrer wirtschaftlichen Bedrängnis Kredite bei jüdischen Geldleihern – denn 

andere gab es praktisch nicht – aufnahmen. Dafür waren in der Regel jährlich 43 bis 65 Pro-

zent an Zinsen zu bezahlen; einmal hören wir auch von einem Jahreszins von 97 Prozent!
3921

 

In der Regel hatten die Untertanen ihren jüdischen Gläubigern, die in den Ghettos von Graz, 

Voitsberg, Judenburg, Radkersburg und Marburg/Maribor lebten, ihren Besitz verpfändet.
3922

 

Da die Bauern ihren Zahlungsverpflichtungen vielfach nur mangelhaft nachkamen, drohte 

ihnen häufig die Exekution seitens der jüdischen Geldleiher. Da die Juden immer wieder be-

schuldigt wurden, ungerechtfertigte Forderungen zu erheben,
3923

 hatte Abt Christian von Rein 

bereits 1478 im Landtag die jährliche Überprüfung der jüdischen Schuldforderungen bean-

tragt.
3924

 Um aber eine übersichtliche Zusammenfassung aller Schulden seiner an jüdische 

Geldleiher verschuldeten Untertanen zu gewinnen, ließ das Kloster Rein 1489 das sogenannte 

„Juden Puech“ anlegen.
3925

 Darin wurden zunächst die jüdischen Gläubiger und 110 bäuer-

liche Holden des Klosters sowie die Höhe ihrer Zahlungsverpflichtungen eingetragen. In den 
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 Beschreibung bei PICKL, Wirtschaftsgeschichte 7. 
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 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 38, Anm. 3. 
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 Rechnungsbuch von 1473, fol. 9’. 
3916

 GASPARITZ, Rein im 15./16. Jh. 109. 
3917

 GASPARITZ, Rein im 15./16. Jh. 
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 GASPARITZ, Rein im 15./16. Jh. 109, Anm. 1. 
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 Sie betrugen:  

1453  500 fl   1462 200 fl 

1456 400 fl   1469 600 fl 

1461  von jedem Hof 3 ß  1472 die Hälfte der Gült 

von jeder Hufe 2 ß  

von jeder Hofstatt 15 den.  
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 HERZOG, „Juden-Puech“ 94. 
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 Verzeichnis der jüdischen Gläubiger bei HERZOG, „Juden-Puech“ 88, 145f. 
3923

 HERZOG, „Juden-Puech“ 83f. 
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 HERZOG, „Juden-Puech“. 
3925

 Über die inneren und äußeren Merkmale vgl. HERZOG, „Juden-Puech“ 87ff. 
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meisten Fällen sollten die Bauern die mit dem jüdischen Geldgeber vereinbarte Abschlag-

zahlung in zwei bis drei Raten an den Abt bzw. den Kellerer erlegen, der sie dann dem Juden 

übermittelte; dieser musste dann dafür die Schuldbriefe ausfolgen.
3926

  

Trotz aller Bemühungen von Abt und Kellerer, die ihren Bauern die meist ohnedies gerin-

gen Schuldsummen zum Teil vorstreckten,
3927

 führten die Abbruchverhandlungen bis 1491 

nur in 38 Prozent zu einem Erfolg. In den übrigen Fällen mussten die verschuldeten Holden 

die Rückzahlung auf einen späteren Termin verschieben.
3928

 Wir ersehen daraus, dass die dem 

Land und seinen Bewohnern damals zusätzlich aufgebürdeten Steuerlasten für viele bäuer-

liche Holden beinahe oder tatsächlich untragbar geworden waren.  

Immerhin hatte die im „Juden Puech“ festgehaltene „Entschuldungsaktion“ des Klosters 

Rein offenbar in sehr vielen Fällen einerseits den Übergang von Reiner Bauerngütern in die 

Hände der jüdischen Geldleiher verhindert und andererseits den jüdischen Gläubigern zu 

ihren – zum Teil schon jahrzehntelang aushaftenden – Geldern verholfen. David Herzog, der 

verdienstvolle Herausgeber des Reiner Judenbuches, bemerkt dazu, dass dieser Quelle „keine 

wie immer geartete Rechtsunsicherheit oder Rechtsungleichheit für den Juden zu entnehmen 

ist. Beide Teile wurden gleichmäßig behandelt“.
3929

 Auch diese Haltung stellt den Reiner Zis-

terziensern des ausgehenden 15. Jahrhunderts ein gutes Zeugnis aus. Denn die Unduldsamkeit 

gegen die Juden war damals noch so groß, dass die Stände der Steiermark König Maximilian 

I. im Jahre 1495 eine Summe von 38.000 Gulden dafür boten, wenn er die Juden für immer 

und längstens bis 6. Jänner 1497 aus dem Lande ausweise, was tatsächlich geschah.
3930

 Es ist 

bemerkenswert, dass man zum Leiter jener Kommission, die zur Einhebung der dafür ausge-

schriebenen Sondersteuer eingesetzt wurde, den Abt Wolfgang von Rein bestellte.
3931

 Die 

dem Kloster Rein auferlegte Summe betrug 726 Pfund 7 Schilling und wurde am 6. August 

1497 erlegt.
3932

 Sie war natürlich durch eine Sonderbesteuerung der klösterlichen Holden auf-

gebracht worden.  

Trotz dieser und anderer drückender Steuern, die dem Kloster damals auferlegt wurden, 

war der Vermögensstand der Zisterze am Ende der Regierungszeit des Abtes Wolfgang 

zufriedenstellend. Anlässlich seiner Visitation im Jahre 1514 nahm nämlich der Vaterabt 

Johann von Ebrach die Einnahmen und Ausgaben der Jahre 1507 bis 1513 in seinen Visitati-

onsbericht auf. Die Einnahmen an Zins, Getreide, Wein usw. hatten in diesem Zeitraum 

12.646 Pfund Pfennig, die Ausgaben hingegen um 150 Pfund Pfennig weniger betragen
3933

; 

und dies, obwohl Abt Wolfgang in diesen Jahren verschiedene Bauarbeiten durchgeführt 

hatte. Außer zahlreichen wertvollen Kleinodien und Kultgeräten waren auch beträchtliche 

Getreide- und Weinvorräte vorhanden, und der Viehstand beim Kloster war beträchtlich.
3934

  

Wenn man sich der Verwüstung des Klosters durch die Türken im Jahre 1480 erinnert, die 

Abt Wolfgang ab 1481 hatte beseitigen müssen, und die unter seiner Regierung erbauten 

Befestigungsanlagen sowohl um das Kloster Rein als auch rund um die Kirche Straßengel 
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berücksichtigt sowie außerdem erwägt, welche gewaltigen Summen an außerordentlichen 

Landessteuern hatten aufgebracht werden müssen, dann wird man die Leistungen dieses 

Mannes aufrichtig bewundern.  

 

 

Der wirtschaftliche Niedergang in der Reformationszeit  

 

Ein Jahr nach dem Tode Abt Wolfgangs (†1515) zeigen uns die Angaben des ältesten land-

schaftlichen Steuerbuches von 1516, dass die Zisterze Rein damals mit einer Gült (d. h. mit 

den jährlichen Einkünften aus den Abgaben ihrer bäuerlichen Untertanen) von 1.321 Pfund 

Pfennig unter den steirischen Klöstern den beachtlichen vierten Rang einnahm.
3935

 Zwölf 

Jahre später (1528) wird die Gült des Klosters Rein sogar mit 1.3581b 1 ß 23½ den. bezif-

fert.
3936

 In den folgenden Jahren aber erlitten die Stifte und Klöster durch die sogenannte 

„Quart“ einen Aderlass, von dem sie sich zumeist erst 100 Jahre später wieder erholten.  

Als nämlich 1529 die Türkengefahr mit der ersten Belagerung Wiens einen dramatischen 

Höhepunkt erreichte, zog König Ferdinand I. mit Genehmigung des Papstes ein Viertel des 

gesamten Kirchenbesitzes ein, weswegen man diese Türkensteuer als „Quart“ bezeichnete. 

Der Herrscher hoffte, dadurch die ungeheuren Mittel aufzubringen, die zur Verteidigung der 

österreichischen Länder und des Reiches gegen den Erbfeind notwendig waren. Für die Zis-

terze Rein, deren Gült sich 1528 nach dem landschaftlichen Steueranschlagbuch auf rund 

1.358 Pfund Pfennig belief, betrug die Quart daher 339 Pfund Herrengült.
3937

 Reiche Klöster, 

wie z. B. Admont, konnten 1 Pfund Herrengült durch die Zahlung von 26 Pfund Pfennig ab-

lösen, doch Rein verfügte nicht über so viel Bargeld und musste daher ein Viertel seiner Güter 

verkaufen! Das aber war natürlich ziemlich schwierig, weil fast alle geistlichen Institutionen 

zum Verkauf von Gütern gezwungen waren und durch das gleichzeitige Angebot von so zahl-

reichen Gütern deren Preis natürlich empfindlich gedrückt wurde. Zudem konnten die Klöster 

keineswegs jene Güter veräußern, die sie wollten, sie mussten jene Gülten verkaufen, für die 

sich Käufer fanden. Rein verkaufte 1530 bis 1532 die meisten Güter im Ennstal mit einer Gült 

von 136 Pfund an Hans Hoffmann zu Grünbühel; 1532 folgten Güter bei Knittelfeld, Bruck, 

Leoben, Eisenerz, im unteren Mürztal und in Thal westlich Graz mit einer Gült von insgesamt 

162 Pfund. Obgleich diese Verkäufe bloß Gülten von 298 Pfund betreffen, war die Zisterze 

Rein im Steueranschlagbuch von 1534 nur mit einer Gült von 1.023 Pfund eingetragen,
3938

 

was gegenüber 1528 einen Verlust von 334 Pfund Herrengült bedeutet. Es ist möglich, dass 

zumindest ein Teil der im Jahre 1534 erfolgten Verkäufe bereits 1534 im Steueranschlagbuch 

abgebucht wurden. Sie betrafen das Amt Kalsdorf sowie 15 Bauern des Amtes Eisbach beim 

Kloster Rein – mit einer Gült von 110 lb 2 ß 10 den. – und das Amt Gradenfeld südlich Graz 

mit einer Gült von 70 Pfund.
3939

 Inklusive der Verkäufe des Jahres 1534 hatte das Kloster 

Rein seit 1530 demnach Gülten von 478 Pfund verloren; das waren rund 36 Prozent seines 

Gültbesitzes von 1528 und somit wesentlich mehr als die vom Herrscher angeordneten 25 

                                                 
3935

 PIRCHEGGER, Geschichte der Steiermark 190. 
3936

 KHÖGL, Steueranschlagbuch 97. – Die bei LOSERTH, Kirchengut 32 angeführte Gült Reins von bloß 1.321 

Pfund berücksichtigt einen späteren Nachtrag nicht. 
3937

 StLA Graz, Steueranschlagbuch 1528. 
3938

 KHÖGL, Steueranschlagbuch 97 und WINKLER, Besitzstand 137ff. 
3939

 WINKLER, Besitzstand 138. 
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Prozent der Quart. Doch im Kloster Rein herrschten damals außergewöhnliche Umstände, wie 

die Untersuchungen des Stiftshistorikers P. Ambros Gasparitz zeigen. 

Nach dem Tod des verdienten Abtes Johannes IV. Lindenlaub (1515–1529) war unter 

Mitwirkung des einflussreichen Sigmund von Dietrichstein dessen Ziehsohn, der Propst von 

Griffen, Johann Zollner, zum Abt von Rein bestellt worden. Er verschrieb Sigmund von Diet-

richstein die Kärntner Güter Reins (mit einer Gült von 17 Pfund) und seinem Bruder Veit 

Zollner, einem wichtigen Ratgeber König Ferdinands I., Stiftsgüter im Mürz- und Paltental 

mit einer Gült von 95½ Pfund. Darüber hinaus entfremdete Abt Zollner dem Kloster zahl-

reiche Kleinodien und größere Geldsummen, die er heimlich seinem Freund Hippolyth 

Huetensteiner übergab, der als Vikar des Erzpriesters die Pfarre Gratwein verwaltete.
3940

 

Nachdem Johann Zollner am 1. August 1533 im Zuge einer gegen ihn eingeleiteten Visitation 

als Abt von Rein resigniert hatte, wählten die Reiner Mönche entsprechend seinen Empfeh-

lungen Hippolyth Huetensteiner zu seinem Nachfolger. Der zum neuen Abt postulierte Welt-

priester musste erst das Ordenskleid nehmen und die Profess ablegen, bevor am 6. März 1534 

seine kanonische Wahl erfolgen konnte. Inzwischen hatte Huetensteiner allerdings bereits am 

21. Dezember 1533 den noch jugendlichen Ludwig Ungnad, den ältesten Sohn des allmäch-

tigen Landeshauptmannes Hans Ungnad, zum Koadjutor mit dem Recht der Nachfolge ange-

nommen und dem Jüngling zugleich eine jährliche Provision von 300 Pfund Pfennig zuge-

standen.
3941

 

Diese Verfügungen zeigen nur zu deutlich, welch einen gefügigen Handlanger Landes-

hauptmann Ungnad in Abt Huetensteiner besaß. Als der Abt am 6. Juli 1534 ganz unerwartet 

starb, hinterließ er einen wahren Schuldenberg. Dem Landeshauptmann aber gelang es in 

außerordentlich geschickter Weise, nunmehr die wirtschaftliche Leitung des Klosters Rein zu 

übernehmen und sich darüber hinaus durch den Abt von Ebrach, als Vaterabt und nächsten 

Ordensoberen, sogar die Wahl seines Sohnes Ludwig zum Kommendatarabt bestätigen zu 

lassen. Damit hatte Hans Ungnad erreicht, was er wollte. Er konnte als Administrator prak-

tisch unbeschränkt über die weltlichen Güter der Abtei verfügen, und dies vor allem zu 

seinem eigenen Vorteil. Bereits 1535 verpachteten Prior und Konvent dem Landeshauptmann 

und seinen zwei nachfolgenden männlichen Erben das Amt Hirschegg mit einer Gült von 72 

Pfund um den geradezu lächerlichen Pachtzins von 42 Pfund pro Jahr; und diesen konnte der 

Pächter Hans Ungnad dem Verwalter der Reiner Stiftsgüter Hans Ungnad, d. h. sich selbst 

ausbezahlen.
3942

 

Ohne auf die einzelnen Verfügungen Hans Ungnads einzugehen, die den Besitz des Klos-

ters Rein schmälerten, seinen eigenen aber mehrten, seien hier nur die wichtigsten Ergebnisse 

der Ungnadschen Misswirtschaft angeführt. So ließ der Landeshauptmann z. B. von 1536 bis 

1549 die dem Kloster zur Türkenabwehr auferlegten Steuern von den Reiner Untertanen zwar 

einheben, lieferte die eingegangenen Summen aber nicht an das landschaftliche Einnehmer-

amt ab. Der dadurch entstandene Steuerrückstand belief sich auf 6.080 Pfund und musste 

nachmals von Abt Bartholomäus von Grudeneck (1557–1577) bezahlt werden.
3943

 Darüber 

hinaus hatte Ungnad die Gült der Zisterze Rein durch offene und heimliche Verkäufe sowie 

                                                 
3940

 Das folgende nach GASPARITZ, Hans Ungnad. 
3941

 GASPARITZ, Hans Ungnad 75ff. 
3942

 GASPARITZ, Hans Ungnad 80ff. 
3943

 GASPARITZ, Hans Ungnad 84f. 
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durch komplizierte Tauschaktionen bis 1544 auf 900 Pfund Pfennig reduziert;
3944

 das ent-

spricht gegenüber 1530 einem Verlust von 458 Pfund Gülten oder einem Drittel des Stifts-

besitzes! Dennoch gelang es Ungnad, seine Machinationen sogar anlässlich der Visitation des 

Jahres 1545 zu verschleiern. Als die Visitationskommissäre Einsicht in die Urbare und Aus-

kunft über die im Zuge der Quart verkauften Güter forderten, erklärte Hans Ungnad, dass die 

Urbare und die Verkaufsakten unauffindbar seien; vermutlich seien sie durch die Mönche 

entweder versteckt oder verbrannt worden.
3945

 Ungnad hatte es wohl nur seiner Stellung als 

Landeshauptmann zu verdanken, dass die Visitationskommissäre diese fadenscheinigen Aus-

reden akzeptierten. Nach Ungnads Angaben beliefen sich um 1545 die Gesamteinkünfte des 

Klosters Rein auf 2.951 Gulden jährlich, die Ausgaben hingegen im Durchschnitt auf 2.698 

Gulden, so dass pro Jahr bestenfalls ein Überschuss von 253 Gulden verblieb.
3946

 Ungnad 

beteuerte, dass er von dem ihm gnädigst überlassenen Kloster Rein wegen der immer 

drückenderen Abgaben und Auslagen künftig schwerlich noch werde Nutzen ziehen können. 

Das entsprach aber gewiss nicht den Tatsachen, und er wäre gerne weiterhin Administrator 

geblieben, doch wurde Ungnad die Verwaltung des Klosters Rein durch König Ferdinand I. 

im Jahre 1549 entzogen. Der Herrscher griff aufgrund der Beschwerden, die auf der Salz-

burger Provinzialsynode gegen die Bedrückung der Geistlichkeit durch die Laien erhoben 

worden waren, energisch durch. Der 1534 zum Koadjutor bestellte Ludwig Ungnad war 

inzwischen weder Geistlicher geworden, wie er es versprochen hatte, noch war er in den 

Orden eingetreten. Er musste daher 1549 über Befehl des Königs auf die Abtei verzichten und 

diese einem ehestens einzusetzenden Regularabt einantworten. Zugleich musste Landes-

hauptmann Ungnad auch die direkte Verwaltung des Klosters Rein zurücklegen, aber der 

schlaue und vielvermögende Mann fand dennoch einen Weg, sich weiterhin Einkünfte von 

der Abtei Rein zu sichern. Als Vizedom von Cilli und Inhaber der Herrschaft Sannegg (westl. 

Cilli) hatte Hans Ungnad in Martin Duelacher, dem Stadtpfarrer von Cilli, einen Mann gefun-

den, der auch als „erwählter Abt“ von Rein ein williges Werkzeug seines hochmögenden För-

derers blieb. Am gleichen Tag (29. Juli 1549), an dem Martin Duelacher die Leitung der 

Abtei Rein übernahm, verpflichtete er sich in einem geheimen Vertrag gegenüber Landes-

hauptmann Ungnad, dessen jüngeren Sohn Karl zum Koadjutor mit dem Recht der Nachfolge 

anzunehmen. Dafür versprach Ungnad dem Abt, ihm ein Bistum zu verschaffen, worauf 

Duelacher die Abtei Rein an Karl Ungnad abtreten wollte. Darüber hinaus verpflichtete sich 

Abt Martin, einem anderen Sohn des Landeshauptmannes, dem Studenten Christoph Ungnad, 

während seiner Studienzeit jährlich 200 Gulden und einige Startin Wein auszufolgen.
3947

 

Nachdem die Pläne, Duelacher zum Bischof-Koadjutor von Brixen bzw. von Laibach so-

wie zum Abt von Melk zu bestellen, nicht hatten realisiert werden können, wurde er schließ-

lich 1553 durch König Ferdinand I. zum Bischof von Wiener Neustadt ernannt.
3948

 Due-

lachers Absicht, nunmehr Karl Ungnad die Abtei Rein zu überlassen, scheiterte jedoch am 

Eingreifen des Herrschers. Ferdinand I. war nämlich inzwischen über die geheimen Ab-

                                                 
3944

 Zwar war Rein im Jahre 1544 mit einer Gült von 1.023 lb 6 ß 19 den. im Gültbuch verzeichnet, doch waren 

davon für Hirschegg 70 Ib, für die an die Grafen von Montfort vertauschten Güter 51 lb 2 ß und weiter 2 Ib 4 ß 

19 den. für Hochwasserschäden Gratwein abzuschreiben; danach ergibt dies dann eine Gült von genau 900 

Pfund Pfennig (GASPARITZ, Hans Ungnad 94). 
3945

 GASPARITZ, Hans Ungnad 95, Anm. 10: „Dan wie der herr Landshaubtman und seine anwäld anzeigen, so 

haben die mönich .. die alten Urbar all verruckt oder villeicht verbrennt.“ – GRILL, Weikersdorf 128–138. 
3946

 GASPARITZ, Hans Ungnad 96ff. 
3947

 GASPARITZ, Hans Ungnad 104ff. 
3948

 GASPARITZ, Hans Ungnad 110ff. (bes. 116f.). 
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machungen des Abtes mit Landeshauptmann Ungnad informiert worden und erklärte diese am 

28. August 1553 für null und nichtig. Die Ernennung Duelachers zum Bischof von Wiener 

Neustadt unterblieb, und der Abt musste froh sein, dass ihm der Herrscher die Abtei Rein be-

ließ. Zugleich ergingen strenge Befehle König Ferdinands I. an Hans Ungnad, die dem Klos-

ter Rein entfremdeten Güter und Gerechtsame ehestens zurückzustellen, was der Landes-

hauptmann allerdings nur zögernd tat. Zudem wurde ihm das Amt Hirschegg, das er 1555 

zurückgab, von Abt und Konvent noch am gleichen Tag abermals auf 15 Jahre verpachtet und 

1558 seinen Söhnen verkauft.
3949

  

Um die dem Kloster Rein 1556 zur Türkenabwehr auferlegte Zwangsanleihe entrichten zu 

können, musste Abt Duelacher eine ganze Reihe von Stiftsgütern verkaufen - darunter u. a. 

die Güter des Amtes Temenica in Krain mit einer Gült von 72 Pfund, die Ämter Weikersdorf 

bei Wiener Neustadt, Habersdorf bei Hartberg, Lichtenstern bei Maria Trost, Edelsbach bei 

Eggersdorf und Feistritz bei Eibiswald. Sie konnten jedoch ebenso wie das Amt Hirschegg 

noch im 16. Jahrhundert zurückgekauft werden.
3950

  

Immerhin lassen sich unter Abt Duelacher die ersten Anzeichen einer Besserung der wirt-

schaftlichen Situation des Klosters Rein erkennen. Wir hören von der Wiederherstellung ver-

schiedener Baulichkeiten und der Fischteiche, ja sogar von Aufforstungen. Abt Duelacher 

leitete auch einen Erstattungsprozess gegen die Erben Veit Zollners ein, um eine Entschä-

digung für die dem Stift unter Abt Zollner widerrechtlich entfremdeten Güter im Ennstal (mit 

einer Gült von 95 Pfund) zu erlangen.
3951

 Die wirtschaftliche Konsolidierung Reins wurde 

von den Äbten Bartholomäus von Grudeneck (1559–1577) und Georg Freyseisen (1577–

1605) erfolgreich fortgesetzt. Sie konnten die meisten der verkauften Güter wieder zurück-

lösen. Schließlich mussten nach einem langwierigen Prozess sogar die Erben Ungnads dem 

Stift Rein im Jahre 1608 zur Erstattung der Schäden, die ihm Hans Ungnad zugefügt halte, 

einen Betrag von 20.000 Gulden erlegen.
3952

 Damals belief sich der Gültbesitz der Zisterze 

Rein bereits wieder auf 1.240 Pfund, d. h., dass die durch die Quart und danach bis 1559 er-

littenen Verluste größtenteils bereits wieder wettgemacht waren.
3953

 Rund 500 Jahre nach 

seiner Gründung stand Rein damit nach einer Periode schwerer innerer und äußerer Schwie-

rigkeiten am Beginn einer neuen glänzenden Entwicklung.  

 

 

Handel und Bergbau  

 

Es ist bekannt, dass der Handel im Wirtschaftsleben der Zisterzienser eine wichtige Rolle 

spielte. Ein Historiker des 19. Jahrhunderts hat den Orden der grauen Mönche deshalb nicht 

unzutreffend als „Firma zur grauen Kutte“ bezeichnet.
3954

 Auch die Reiner Mönche trieben 

schon im 12. Jahrhundert lebhaften Handel, vor allem mit Wein, und beobachteten das 

Schwanken der Marktpreise offenbar recht genau. Als ihnen im Jahre 1147 11½ Weingärten 

                                                 
3949

 GASPARITZ, Hans Ungnad 117ff. 
3950

 GASPARITZ, Hans Ungnad 130 bzw. 124, Anm. 1. 
3951

 GASPARITZ, Hans Ungnad 128f. Der Prozess endete für das Kloster Rein nur mit einem „mageren Ver-

gleich“. 
3952

 GASPARITZ, Hans Ungnad 126, Anm. 31. 
3953

 LOSERTH, Kirchengut weist die Gült Reins zum Jahre 1640 mit 1.240 Pfund aus. Der Abt von Rein hingegen 

erklärte, sein Kloster habe diese Gült schon 1608 besessen (LOSERTH, Kirchengut 196)! 
3954

 WINTER, Cistercienser 115. – GRILL, Traungauerstift Rein 64 gibt daher seiner Darstellung des Handels im 

12. Jh. gleichfalls diesen treffenden Titel. 
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in der Umgebung von Neunkirchen einen Ertrag von 13 großen Fudern („Carradas“) Wein 

brachten, berechneten sie den Marktpreis eines Fuders infolge der Missernte dieses Jahres auf 

5 Talente.
3955

  

Der wichtigste Markt für den Verkauf ihrer landwirtschaftlichen Produkte war im 

12. Jahrhundert für die Reiner Mönche zweifellos Graz, das damals gerade (vor 1164) plan-

mäßig vergrößert wurde.
3956

 Damit die Mönche ihre Waren aber nicht ständig auf dem lärm-

durchtosten Marktplatz feilbieten mussten, schenkte ihnen Markgraf Otakar III. im Jahre 1164 

drei Hofstätten im ersten Sack.
3957

 Dort, am Aufgang zur heutigen Schlossbergstiege, erbau-

ten die Zisterzienser den sogenannten „Reinerhof“, den P. Leopold Grill durchaus zu Recht 

als das älteste urkundlich bezeugte Kaufhaus von Graz bezeichnet.
3958

 

Offenbar war der Weinverkauf für die Reiner Mönche recht einträglich, sonst ließe sich 

die ständige Ausweitung der Weinkulturen auf den Klostergütern wohl kaum erklären. Jeden-

falls zählte die Zisterze Rein am Ausgang des Mittelalters zu jenen steirischen Grundherr-

schaften, die im Weinbau und Weinhandel führend waren.
3959

 Dafür sprechen jedenfalls die 

Einnahmen aus dem Weinverkauf. Sie betrugen im Durchschnitt der Jahre 1399 bis 1409 für 

30 Fass Wein rund 333 Pfund Pfennig, was rund 37 Prozent der klösterlichen Jahreseinkünfte 

ausmachte.
3960

 1450 erzielten die Mönche aus dem Verkauf von 165 Fass Wein sogar 1.253 

Pfund Pfennig, was rund 45 Prozent der Gesamteinnahmen dieses Jahres entsprach.
3961

 

Damals gingen Reiner Klosterweine in so erheblichen Mengen in die Obersteiermark, dass die 

Mönche für ihren Weinhandel nach Knittelfeld um 1461 sogar einen eigenen Weg über die 

Gleinalm erbauen ließen, der mit Wagen befahren werden konnte.
3962

 

Unter den Produkten, welche im „Reinerhof“ zu Graz verkauft wurden, könnte sich im 

12. Jahrhundert durchaus auch Salz befunden haben, denn die Reiner Zisterzienser betrieben 

damals mit Tatkraft und Erfolg den Bergbau und die Salzgewinnung in Aussee.  

Die gesicherte Geschichte dieses nachmals größten Salzbergwerkes der Steiermark be-

ginnt, wie Heinrich von Srbik feststellt, mit seiner Nennung in einer Reiner Urkunde des 

Jahres 1147. Damals verlieh Markgraf Otakar III. den Reiner Zisterziensern zwei Salzpfannen 

„apud Mahorn“, d. h. auf der östlichen Seite des Sandlings.
3963

 Eingehenden Feldforschungen 

von Franz Stadler verdanken wir die Erkenntnis, dass vom Kloster Rein damals sechs Stollen 

angeschlagen wurden, die aber nicht – wie bisher meist angenommen – bereits den Ahorn-

berg-Horizont erschlossen haben; sie lagen vielmehr im salzarmen Haselgebirge unter den 

Bergwiesen östlich des Dietrichskogels.
3964

 Der Betrieb der Stollen und Siedepfannen wurde 

von Reiner „praepositi“ geleitet – worunter Srbik technisch geschulte Laienbrüder versteht. 

Die Arbeit selbst leisteten freie und spezialisierte Arbeitskräfte (Knappen und Pfannhauser), 

die in der Urkunde als „opifices“ bezeichnet werden.
3965

 Als man 1754 zwei dieser alten Stol-
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 GRILL, Traungauerstift Rein 59. 
3956

 POSCH, Städtewesen 12. 
3957

 StUB I, 506. 
3958

 GRILL, Traungauerstift Rein 65. 
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 Vgl. dazu das Kapitel „Weinbau“ in PICKL, Wirtschaftsgeschichte 57–73; auf S. 72 eine Aufstellung der 

Ausgaben Reins für den Weinbau in den Jahren 1399 bis 1409. 
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 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 32. 
3961

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 75 (nach dem Rechnungsbuch 1450/51, fol. 14’–24’). 
3962

 PICKL, Wirtschaftsgeschichte 76, Anm. 2. 
3963

 SRBIK, Salzwesen 19. – StUB I, n. 261. 
3964

 STADLER, Saline. Ungedrucktes Manuskript, für dessen Benutzung ich Herrn Ing. F. Stadler auch an dieser 

Stelle herzlichst zu danken habe. 
3965

 StUB II, n. 116 und S. 173f. – SRBIK, Salzwesen 27ff. 
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len eröffnete, kamen zwei Dämme zum Vorschein, die eine künstliche Solegewinnung durch 

die Reiner Bergleute bereits im 12. Jahrhundert beweisen.
3966

 Als Standort der beiden klöster-

lichen Salzpfannen, in denen die Sole versotten wurde, nimmt Stadler die Örtlichkeiten 

„Moos“ und „Nagerldorf“ am Ufer des Augstbaches an. Nach seinen Berechnungen dürfte die 

Produktion der Reiner Saline am Ausgang des 12. Jahrhunderts etwa 400 bis 600 t Siedesalz 

pro Jahr betragen haben.
3967

 Das stellt für jene Zeit eine außerordentlich bemerkenswerte 

Leistung dar und führte am Beginn des 13. Jahrhunderts – nach 60jährigem Betrieb – zur Er-

schöpfung der angefahrenen Lagerstätte östlich des Dietrichskogels. Daraufhin ließ das Klos-

ter Rein durch seine Werkleute und Teilhaber am „Ahornsberg“ einen neuen Stollen an-

schlagen und stieß damit auf eine „sehr reiche Salzader“, d. h. wohl auf das Haupt-Salzlager 

unter dem Sandling.
3968

 Der Ahornbergstollen führt vom Mundloch an 207 m weit durch aus-

gelaugtes Haselgebirge in die obere Zone des Hauptsalzlagers, in der das Haselgebirge durch-

schnittlich 60 Prozent, stellenweise sogar 95 Prozent Salzgehalt aufweist. Der Salzreichtum 

des Horizonts ließ sich erst 220 m vom Mundloch entfernt deutlich erkennen. F. Stadler 

nimmt daher an, dass bei einem jährlichen Vortrieb von maximal 44 m der von den Reiner 

Klosterleuten angeschlagene Ahornbergstollen frühestens nach fünf Jahren das reiche Salz-

lager erreicht hatte.
3969

  

Auch beim landesfürstlichen Stollen brauchte es wohl fünf Jahre, bis er zur salzreichen 

Hauptlagerstätte vorgetrieben war. Herzog Leopold VI. erkannte als Landesfürst sofort den 

Wert dieser Lagerstätten und ließ in unmittelbarer Nähe, doch etwas tiefer, am „Moosberg“ 

gleichfalls einen neuen Stollen eröffnen. Sobald man aber den Wert dieses neu erschlossenen 

Salzlagers erkannte, verdrängten die Knappen des Landesfürsten die Klosterleute immer 

mehr. Schließlich löste Herzog Leopold VI. den Reiner Zisterziensern im Jahre 1211 ihre 

Schürf- und Siederechte zu Aussee ab. Sie erhielten jährlich 100 Scheffel Salz (was etwa 20 t 

entspricht) und überdies zehn Prozent vom Mehrertrag der herzoglichen Saline, selbst wenn 

dieser 1.000 Mark oder mehr ertragen sollte.
3970

 Tatsächlich dürfte die Produktion der landes-

fürstlichen Saline im ersten Drittel des 13. Jahrhunderts auf 2.500 Jahrestonnen gesteigert 

worden sein.
3971

  

Die Reiner Zisterzienser hatten an diesem großartigen Aufschwung der Saline Aussee 

keinen unmittelbaren Anteil mehr, aber es ist ihr bleibendes Verdienst, den ertragreichsten 

Salzbergbau Innerösterreichs aufgeschlossen und begründet zu haben. Auch dies sollte an-

lässlich des Jubiläums der Klostergründung vor 850 Jahren nicht übersehen werden.  

 

Mit diesen knappen Hinweisen sind die wirtschaftlichen Aktivitäten des Klosters Rein im 

Mittelalter keineswegs erschöpfend behandelt. So wäre noch über die vorbildliche Weide- 

und Viehwirtschaft, über die Schwaigen- und Waldwirtschaft und insbesondere über die 

Gewerbebetriebsamkeit zu berichten.
3972

 Die wirtschaftlichen Erfolge und Leistungen auf 
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 STADLER, Saline; nach einer Information des Franz Josef von Wolf aus dem Jahre 1762. 
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 STADLER, Saline. 
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 StUB II, n. 116 („per manus opificium et conparticipum suorum“) und STADLER, Saline. 
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 STADLER, Saline, Anm. 18. Selbst 1524 betrug die Häuerleistung nicht mehr als 12 Hallstätter Stabl = 14,3 m 
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 StUB II, n. 116 und SRBIK, Salzwesen 24ff. 
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 STADLER, Saline, im Kapitel „Die landesfürstliche Saline Aussee von 1211 bis ca. 1280“. 
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 Ausführlich darüber PICKL, Wirtschaftsgeschichte, in den Kapiteln „Wald- und Wiesenwirtschaft“, 47–50, 

„Schwaigen- und Weidenwirtschaft“, 51–53, „Viehzucht“, 54–56 sowie „Handel und Gewerbebetriebsamkeit“, 
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allen diesen Gebieten bildeten die materielle Basis und unerlässlichen Voraussetzungen für all 

die anderen großartigen Leistungen, die vom Kloster Rein und seinen Mönchen im Mittelalter 

vollbracht wurden. 

 

 

ANHANG: Die Gesamtausgaben und Einnahmen des Jahres 1407:
3973

  

 

Anno domini MoCCCoVIII circa principium nativitate domini hec fuerit computata per 

fratrem Fridericum cellerariurn et Henricurm bursarium de anno precedenti.  

 

Percepta: de 6 vaß vini de Lutenberg   130 lb 40 den. 

 de 20 vascula Marpurga   200 lb 72 den. 

 de diversis vinis   90 lb 50 den. 

 de diversis vinis   18 lb 135 den. 
  -------------------------------- 

  Summa tota de vino 439 lb 23 den. 

  Summa de censu monasterii 424 lb 70 den. 

  de censu neglecto 8 lb 62 den. 

 Obvencionum de sale   15 lb 150 den. 

 frumentum de Sitich 24 flor =   16 lb 

 de casaria  20 lb  

 de capella in Strazindel   15 lb 

 de offertorio ducisse primo   1 lb 70 den. 

 de offertorio ducisse secundo   1 lb 150 den. 

 de duobus bobus venditis   4 lb 40 den. 

 de granario   26 lb 70 den. 

 de eodem 16 flor =  10 lb 160 den. 
  -------------------------------- 

  Summa obvencionum 110 lb 160 den. 

  Summa tota perceptorum 974 lb 187 den. 

Distributa:  ad culturam vinearum   320 lb 12 den. 

 pro vino empto et vectura vini   107 lb 15 den. 

 pro victualibus   196 lb 196 den. 

 pro piscis, ovis ete.   76 lb 27 den. 

 pro diversis personis et  

 laboratoribus neccessariis   146 lb 37 den. 

 ad officinas   127 lb 108 den. 
  -------------------------------- 

  Summa tota distributorum 937 lb 47 den. 

                                                 
3973

 Rechnungsbuch 1399–1410, fol. CXIX’–CXX. 
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Abkürzungsverzeichnis 

 

 

a. a. O. am angegebenen Ort 

abg. abgekürzt 

Anm. Anmerkung 

Bes. Besitzer 

BlHk Blätter für Heimatkunde 

Bpz. Bauparzelle 

D. Dorf 

den. denarius 

eig. eigentlich 

fol. Folio 

GB. Grundbuch 

GBez. Gerichtsbezirk 

gel. gelegen 

geln. gelegenen 

gels. gelegenes 

gew. gewöhnlich 

Ggd. Gegend 

Gh., Ghn. Gehöft, Gehöften 

Hb. Hube 

Hf. Hufe 

i. im 

Jh. Jahrhundert 

Jhd. Jahrhundert 

KG Katastralgemeinde 

Kl. Kloster 

l. links / -en 

lb. Pfund    

lt. laut 

M. Mansus 

MG Marktgemeinde 

MHVSt Mitteilungen des Historischen Vereines für Steiermark 

mr. marca 

N. Norden 

n. nördlich 

N-O. Nordosten 

nw. nordwestlich 

O. Osten 

ÖAK Österreichischer Amtskalender 

oct. Octale (Achtel) 

OG Ortsgemeinde 

ÖK Österreich-Karte 
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ONB Ortsnamenbuch 

O-nö. Ost-nordöstlich 

OVZ Ortsverzeichnis 

PBez. Politischer Bezirk 

ph. Pfennig 

Pkt. Punkt 

quart. Quartale (Viertel) 

r. rechts / -en 

S. Seite 

S. Süden 

sca. scaffa 

SG Stadtgemeinde 

sö. südöstlich 

sol. solidus 

StB. Stiftsbuch 

StBez. Stadtbezirk 

Stt. Stadtteil 

S-W. Südwesten 

sw. südwestlich 

tal. talentum 

Urbnr. Urbarnummer 

urspr. ursprünglich 

urspr. ursprünglich 

verm. vermutlich 

vgl. vergleiche 

viell. vielleicht 

virl. Vierling 

W. Westen 

w. westlich 

ZHVSt Zeitschrift des Historischen Vereines für Steiermark 
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Glossar zum Reiner Stiftsurbar von 1395 

 

Walter BRUNNER 

 

 

In das Glossar aufgenommen wurden jene mittellateinischen Begriffe, die im klassischen 

Latein nicht oder in einer etwas anderen Bedeutung vorkommen, sowie spätmittelhoch-

deutsche Begriffe, die nicht auf den ersten Blick verständlich sind. Dass in dieses Verzeichnis 

auch für versierte Lateiner selbstverstänliche Begriffe aufgenommen wurden, mag unter dem 

Aspekt, dass voraussichtlich in den folgenden Jahrzehnten die in der AHS beigebrachten 

Lateinkenntnisse an Intensität verlieren dürften, entschuldigt werden. 

 

ad gratias/gratiam aus Gnade 

Ager piperis Gewürzacker 

Agnus pratalis Wiesenlamm, Wislamm, halbes Lamm 

Aiden Eidam, Schwiegersohn 

anca Gans 

Anlait Antrittsgebühr für eine untertänige Liegenschaft 

Anlaitpfennig Geldablöse für Anlait- = Besitzantrittgebühr 

Aratrum Pflug 

Area Meist Hofstätte, aber auch Hube 

Avena marchie Marchfutter, Haferzins für die Pferde der Landesverteidigung 

 

Bergeimer Weinbergeimer als Zinsmaß 

Berghelbling Weinbergzins in der Höhe eines halben Pfennigs. 

Bergpfennig Weingartenpfennig, Weingartenzins 

Brasium  Malz 

Burgpfennig Abgabe an die Burgherrschaft (z. B. in Graz und Gösting) 

Bursa Archivlade, Beutel, Tasche 

Bursarius Schatzmeister, Kämmerer 

 

Campana Glocke 

Carpentarius Zimmermann 

Carra Karren 

Casaria Häuschen, Keusche; casarius = Häusler 

Caseus ovinus, Schafkäse 

caseus ovium 

Cedula/schedula Urkunde 

Cellarium Keller, Vorratskammer 

Cellerarius Kellermeister des Stiftes 

Cerdo Gerber 

Chnielaib panis qui dicitur – Brotform 

Chor(n)spfennig Geldablöse für Roggenschnittrobot 

Chornsniter Kornschnitter, Roggenschnitter 

Cimiterium Judeorum Judenfriedhof 

Commestio Essen, Verpflegung 

Communis Gemeiner, Mitbesitzer eines untertänigen Bauerngutes 

Conventor Vertragserrichter 
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Coquina piper Küchengewürz, Küchenpfeffer 

Cratera milii decimalis Becher oder Schale mit Zehenthirse 

Crocus/crocum Safran 

Custodus Küster, Wächter, Sakristan 

Czetternicz 4. Teil des Viertels est quarta pars unius quartalis. 

 

Decima consueta Wanzehent, mengenmäßig gleichbleibend, nach Gewohnheit  

Decima in frumento Getreidezehent 

Decima in jumentis Last- oder Zugtierzehent 

Decima in pecoribus Viehzehent 

Decima major großer Zehent = bischöflicher Zweidrittelzehent 

Decima minor kleiner Zehent = pfarrlicher Drittelzehent 

Decimal tota Ganzer Zehent 

Decimator Zehenteinheber 

Den. Denarius, Pfennig. 240 Pfennig = 1 Pfund 

Denarius advocationis Vogteipfennig, Geldablöse für Vogteizinse 

Denarius Aquilegensis Pfennig aus Aquileja im Wert von 1 ½ Wiener Pfennigen 

Denarius censualis Zinspfennig 

Denarius de fornacibus Ofenpfennig, fornax = Ofen, Schmelzofen 

Denarius decimalis Zehentpfennig, Geldablöse von Zehentrechten 

Denarius falcacionis Schnitterpfennig, Geldablöse für Schnitterrobot 

Denarius fossorum Grabenpfennig; Geldablöse für Graben- oder Runstsäubern 

Denarius locacionis Stiftpfennig, Zahlung am Tag der Stiftung, also der Verlängerung 

der Nutzung untertäniger Liegenschaft, Ursprünglich nur bei 

Freistift, später auch beim Kaufrecht 

Denarius nocturnalis Nächtigungspfennig, Geldablöse für Nächtigungspflicht 

Denarius olei Ölpfennig, Geldablöse für Ölzins 

Denarius palorum Weingart- oder Rebsteckenpfannig, Geldablöse dafür 

Denarius porcorum Schweinepfennig, Geldablöse für Schweinezins 

Denarius pro palis siehe denarius palorum 

Denarius rastratorum Hauerpfennig u.a. = Geldablöse für diesbezügliche Robot 

Desolatio facta per  Verwüstung durch Murüberschwemmung 

Muram 

Dienstpfennig Denarii nocturnales sive commestionis vulgariter dicuntur Dienst-

pfennig. Geldablöse für Nächtigungs- oder Verpflegungspflicht 

Digitalis lini Fingerdicker Leinenstoß 

 

Egarten Wechselwiese zwischen Wiese und Getreide im Dreijahresrhyth-

mus 

Egidii Fest des hl. Ägidius, 1. September 

Exaltatio crucis Fest Kreuzerhöhung, 14. September 

Exenium, xenium Geschenk, Ehrengabe an den Grundherrn 

 

Faba Bohne 

Fabrica Schmiede 

Falcacio falcarius = Schnitter, falcacio = Schnitt, denarius  

falcacionis =Schnittpfennig, Geldablöse für Schnittrobot. 

Falcator Schnitter 

Fenum Heu 

Fodina (in Aussee) Bergwerk, Grube 
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Foramen Vermutlich Fluß- oder Bachmündung 

Forestarius Förster 

Fornax pistrinarius Backofen 

Forstecht Gegenleistung für Nutzrechte im Herrschaftswald. 

Fossor Berghauer (Weinberghauer), auch Graber 

Fossores ad vineas Hauer in den Weingärten 

Freirecht Freistift, jährlich kündbares Nutzungsrecht 

 

Garrata wohl carrata = Fuder 

Gorz/Görz Hohl- und Getreidemaß: 3 gorcz faciunt 1 quartale (3 Görz = 

1 Viertel). In Kalsdorf:  4 görcz faciunt  1 quartale (4 Görz = 

1 Viertel). 

Graezze Gries gereinigt. 1 gorcz milii purgati videlicet graezze 

Granaries Grundherrschaftlicher Getreidespeicher 

Granum durum dicitur omne granum preter avena (alle Getreidesorten ausgenom-

men Hafer-Grunmat 

grümaed Grummet, Zweiter Grasschnitt 

 

Halbloter Käsegröße im Wert von 15 d 

Hauerpfennig Geldablöse für Weingartenrobot 

Hopfenpfennig Geldablöse für Hopfenzins 

Hospitalarius Spitalmeister 

Humulus Hopfen 

 

Infirmarium Krankenabteilung 

Inhabitatio Übernachtungsrecht der Grundherrschaft in untertänigen Häusern. 

Inscita Bedeutung unklar: de inscita Enzmann. Inscitus 3 = ungeschickt, 

unvernünftig 

Inundatio Überschwemmung 

Ius emptionis Kaufrecht, lebenslanges und vererbbares Nutzungsrecht 

Ius libertatis quod dicitur freirecht. Freistift oder Freirecht: jährlich kündbares 

Nutzungsrecht. 

 

Judex provincialis Landrichter 

Judex Richter, wohl Urbar- bzw. Grundherrschaftsrichter. 

Judicium sanguinis Blutgericht, Hochgericht des Landgerichtes 

Jus emptionis Kaufrecht 

Jus judici Richterrecht, Abgabe an den Urbarrichter des Stiftes 

Jus libertatis Freirecht, Freistift, jährlich kündbares Nutzungsrecht 

Jus montanum Weinbergrecht 

Jus ovium Schafrecht, Recht auf Schafzins. 

 

Käspfennig Geldablöse für Käsezins 

Kaufmess = 4 Scheffel (in Krain) 

Kaufrecht Lebenslängliches und vererbbares Nutzungsrecht 

Kellnerhühner Hühnerzins für den Kellermeister des Stiftes 

Kostpfennig in licatione Verköstigung am Stifttag 

Kostpfennig Geldablöse für Verköstigung von Stiftsbediensteten 
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Lansterium [unklar]
 

Lapidifragium Steinbruch 

Laxare Zins erlassen 

Ligator Binder 

Lignetum Holzstatt 

Linum Flachs 

Locatio Stift, Stifttag 

Lotkäse großer Käse im Wert von 40 d: caseus magnus qui dicitur lotckes 

Lumen Ewiges Licht 

luntsot Lenzsaat, Frühjahrssaat 

 

magister hospitum Gastmeister 

Magister infirmorum Spitalmeister 

Magister pontis Brückenmeister 

Mahderpfennig Geldablöse für Mahderrobot 

Malpfennig Mühlenpfennig: Iste est antiquus census, sed pro nunc non solvunt. 

Mansus desolatus öde, nicht selbständig bewirtschaftete Zuhube 

Mansus öd öde, nicht selbständig bewirtschaftete Zuhube 

Martini Fest des hl. Martin, 11. November. 

Mashefen Hohlmaß 

Massa ferri Gewichtseinheit für Eisen 

Medietas (mansi) Halbhube 

Meelpreyn Mehlbrei 

Mensalia refectoria Für den Tisch im Klosterrefektorium (Speiseraum) 

Mensura Greczensis Grazer Maß 

Mensura Sembriacensis Semriacher Maß 

Mensuracio Abmessung 

Messor Getreideschnitter 

Messores siliginis Roggen- und Haferschnitter 

et avene 

Metreta halber Eimer 

Milium Hirse 

Mr marca, Mark 

Mustum Most 

 

Nachtsiedelpfennig Geldablöse für noctatio = Nächtigungspflicht 

Navigium Schifffahrt, schiffbares Wasser 

Novella, novalium Neubruch, Neurodung 

 

Obulus humuli Hopfenpfennig, Geldablöse für Hopfenzins 

Obvencio jährliches Einkommen 

Octale cumulatum gegupftes Achtl, Hohlmaß 

Octale Achtel, Hohlmaß, ein Achtel des Vierling 

Öd aufgelassene, nicht mehr selbständig bewirtschaftete Hube 

Officialis Amtmann, aus dem Untertanenstand genommener Beauftragter der 

Grundherrschaft für eine bestimmte Untertanengruppe  

Officium Amt, Unterteilung der Untertanen einer Grundherrschaft als Ver-

waltungseinheit 

Oleum Öl 

Olla Topf. 4 olle faciunt 1 quartale  (4 Töpfe = 1 Viertel) 
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Ollicula kleiner Topf 

Opera magna Große Taglöhnerarbeit, Robotarbeit 

Opera parva Kleine Taglöhnerarbeit, Robotarbeit 

Operarius/operator Roboter 

Ortus humuli Hopfengarten 

Ortus olerum Krautgarten 

Ortus Garten 

 

Pabulum Futter, Nahrung 

Palma lini qua dicitur 1 Reisten. feines Leinen 

Palus/palum Rebstecken 

Papaver Mohn 

Patella Pfanne, Salzpfanne 

Piefangacker Ackerstreifen 

Piscina Fischteich 

Pisum/pisa Erbse, Erbsen 

Pitancia zusätzliche Portion von Nahrungsmittel für die Mönche 

Planeta Fixstern, hier jedoch eher “Kasel”, das liturgische Obergewand des 

Priesters. 

Plantatio nova Neupflanzung 

Plaustrum Fuder 

Pomerium Obstgarten 

Porcus Schwein 

Portarius Pförtner 

Präpositus Propst, meist weltlicher Vorsteher einer Propstei = Verwalter einer 

Untertanenregion der Stiftsherrschaft 

Preceptor Lehrmeister 

Preco Fronbote, Scherge 

Prügchorn, prugchorn Bruckenkorn, Zins für Brückenbenützung 

Pullus advocatie Vogteihuhn, Geldablöse für Vogtzins oder -dienst 

Pullus carnisprivialis Fastnachthuhn 

Pullus decimalis Zehenthuhn 

Puls, pultis Mus, Brei, Gries. videlicet graeucz. 

Putator sniter: Rebenschneider, Baumschneider 

 

Quadragesima Fastenzeit 

Quartale cumulatum Hohlmaß, gegupftes Viertel 

Quartale Viertel, Hohlmaß, ein Viertel des Vierlings (ca. 40 l) 

Quartalis mansi Viertelhube 

Quatuor tempora Quatemberzeit, viermalige Jahresfastenzeit 

 

Rapulum Rübe 

Rastrator rastrum = Egge, Haue, daher rastrator = Robotarbeiter mit Egge 

Recher Robot beim Heurechen. 

Redemer Hohlmaß für Wein 4 bis 6 Wassereimer umfassend. 

Registrum granarii Getreideverzeichnis 

Reisten Gebinde (z. B. Haarreisten = Flachsreisten), auch feines Leinen 

Relaxacio Nachlass, Erleichterung, Ermäßigung von Zinsverpflichtungen. 

Relicta Witwe 

Reputator Rechner, Buchhalter 
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Richtchorn Richterkorn, Roggenabgabe für den Urbar-/Landrichter 

 

Salmaner que dicuntur vulgariter Hellinger. Salzmänner, Hallinger 

Salmarium Salzmaut 

Schaff Hohlmaß: Scaffiolum capit tria octalia. (1 kleines Schaff = 

3 Achtel) 

Scaffium maius großes Schaff/Scheffel: Hohlmaß (= 4 Achtel) 

Scapulum Schulter, Schweinsschulter 

Schafpfennig Geldablöse für Schafzins 

Scharper Wolle Scheper, Wollmaß für abgeschorene Wolle 

Schmalzpfennig Geldablöse für Schmalzzins 

Schranga theloneum, Zoll 

Schweinpfennig Geldablöse für Schweinezins 

Scutella kleine Schüssel, Trinkschale 

Sepum Unschlitt: Inslet oder Talg, Fett von Wiederkäuern. 

Serator Schlosser 

sextalium Weinmaß: sex sextalia faciunt unam urnam (6 Sextalien = 1 Urne) 

Siligo Roggen 

Solidus ovorum Eierschilling, Geldablöse für Eizins 

Sporta Korb 

Sportella kleiner Korb 

Stampf Getreidemaß bei Krainer Untertanen 

Stiftpfennig Gebühr, die am Stifttag (Zinstag) zu leisten war 

Stramen Stroh, Streu 

Stuba balnei Badstube 

Subcellerarius Unterkellermeister des Stiftes 

Suppanus Suppan, von der Nachbarschaft gewählter Dorfältester, der vor 

allem gemeinsame Nutzungsrecht zu regeln hatte. Vor allen in sla-

wischen Altsiedlungen, später auch gelegentlich übertragen auf bai-

rische Neugründungen. 

Supphube dem Suppan als Aufwandsentschädigung für Suppandienste über-

lassene zweite Hube. 

 

torcular Kelterer 

Torcularium Kelter, Kelterpresse 

Triticum exemale Fraglich, vielleicht Winterweizen 

Triticum Weizen 

 

Vaccaria Kuhschwaige 

Valva/valvae Eingangstor/Doppeltür 

Vasculum Gefäß 

Vectura salis Salzfuhr 

Vectura Fuhrrobot 

Vellus geschorene Wolle, Schepper 

Ventriculus Magen 

Viertaler 8 denarii 

Villicatio Gutshof, Meierhof 

Vindemiare Wein lesen 

Vindemium Weinlese 

Vineum seminatum Weingartenpflanzung 



© Historische Landeskommission für Steiermark / www.hlkstmk.at 

 

388 

 

Vitulus Kalb, junger Stier 

Voithafer Vogthafer, Haferabgabe an den Vogt 

 

Wassereimer Zinsmaß von Weingärten 

Weisatpfennig Geldablöse für Weisat. 

Wislamm halbes Lamm: dimidius agnellus dicitur wislamp  

xenium Geschenk im Sinne von Anleit; „freiwillige“ Leistung von 

Untertanen an den Grundherrn 

 

Zechmeister Gewählter Verwalter des Kirchenvermögens  

Zulehen nicht mehr selbständige, sondern mitbewirtschaftete Hube 
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